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TEE Circulation of the 

“SONNTAGPOST’” is 
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Bureau of Circulations. 
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Ar. 47 


(16 Seiten) 


Serben führen ihren | letzte 
Sriechenland trotzt offen dem 


Gefangen oder enttommen? 


Serbiſche Hauptarmee pfeift jeden⸗ Nämlich auf dem öftlichen Kriegs 


falls auf letztem Loch. | 


' 


f 


Bulg. verdrängen Franzoſen. 


— — 


eliefert von den tırtd K ciations“ und der Siernational News Servbice“.) 

Berlin, 20. Nov,  (Meber Yondon.) ſerbiſche 
kämpft hente Abend ihren letzten Kampf! 

Wohl wird es noch Guerillagefechte geben, — aber ſoweit fernerer 
Widerſtand als orgaäniſirte Maſſe in Betracht kommt, ſind die Serben 
am Beainn des Endes! 

Was ſich unzweifelhaft als die letzte wirkliche Schlacht erweiien wird, | 
begann zwiſchen den Oeſterreicher-Ungarn und den Serben am Fuß der 
Kopaunif-Docebene, jüdöitlih von Nasfa. Die Dentidhen jind in Raska, 
das 30 Meilen nördlid und ein wenig weitlid von Kofjorwo it, uder der 
(bene der Schwarzamieln, two die (nodı etwa 50,000 Mann zahlende) 
Danptarmee der Serben fampirt, Auf diejem jelben Felde verloren dic 
Serben vor Jahrhunderten ihre Areiheit an die Türfen. 

Die Oeſterreich-Ungarn waren am freitag auf der Ebene von Platina, 
35 Meilen nordweitlih von der Ebene der Scwarzamjeln; aber rajdıer 
vorivärts dringend, als die Deutihen, and bis jüdweitlid von Nasfa ne- 
fangend, waren jie die Griten, welche mit den jerbiihen Vorpoiten zu: 
ſammenſtießen. 

Die Deutſchen und die Bulgaren hätten 
Fortſchritte am äußerſten ſüdlichen Ende der Schwarzamſel-Ebene gemaächt. 
Zie jind in das Priitina-Beren vom Nordsiten her nedrungen. Wriitina 
Iient 20 Meilen jüdfid; und ein wenig Hitlich von der Schwarzamiel-Ebene. 

Wejtlid von ihnen, nur 20 Meilen entfernt, liegt die montenegrinische 
Grenze. Das deutſche KAriegsamt halt es für jonut wie newik, dai die 
Serben nidjt nur geichlagen, jundern umzingelt und in corpore gefangen 
genommen werden. Die beite Ausficht, welche, fie jonit noch hätten, wäre 
nad Anſicht des deutichen Kriegsamtes die Fincdht nadı Montenegro 
hinüber. 

Sofia, 20. Nov. 


Die Armee 


ſjedoch unerwartet ſchuelle 


(Verſpätet — über Berlin und Loudon.) Nach— 
dem die Bulgaren die Franzoſen gezwungen hatten, von Grasko und 
Nikodim — ſüdlich von Veles — zurückzuweichen, und hierdurch Zugaug 
zur Mündung des Tſchernafluſſes erlangt hatten, nahmen ſie auf dem 
Wege nach Prilip wichtige ſtrategiſche Stellungen. Auch eröffnet ihr Sieg 
den Bulgaren den Weg nach Monaſtir. (Das inzwiſchen ſchon ge— 
nommen worden iſt.) 

Bulgariſche Abteilungen marſchiren auch auf Priſtina los, um die 
ſerbiſchen Abteilungen im Norden anzugreifen, und fie ſind jetzt nur noch 
etwa 10 Meilen von ihnen eutfernt. 

Das Zentrum des Südheeres der 
broden, und 2300 Serben wurden dabei gefangen genommen, 
auch 22 ihrer Geſchütze, 22 Waggonladungen Munition und 2000 
Gewehre erbeutet. | 

Tie bulgariihen Truppen fanden 13 Zerbenfanunen unter einer | 
Brüde zn Alchiandro veritett uud warfen dieielben in den Moldawafluß. 
Die Franzoſen machten den Rückzug von Veles in ſolcher Unordnung, 
ſie ihre Gewehre und ihre Ausſtattung wegwarfen. 


Serben wurde durch— 


daß 


Obwohl verſpätet, enthält dieſe Sofia'er Depeſche die erſte beſtimmte 
Nachricht darüber, daß die Franzoſen, welche früher die Bulgaren „heiß 
bedräugt“ haben ſollten und augeblid daran waren, Veles zu erobern, 
eine ſchwere Niederlage im jüdlidhen Serbien erlitten. 

(Gradsko liegt nahezu 20 Meilen ſüdöſtlich von Veles, an dem Punkte, 
wo der Tſchernafluß ſich in den Vardafluß ergießt. 

Genf, Schweiz, 20. Nov. (lleber Nom und London.) Angeblich aus 
öfierreichiicher Quelle wird bebauptet, die Bulgaren bätten in ihrem drei 
tagiaen Nampf mit den judlich von Tetowo 4000 Tote ımd TOOO 
Serwundete gehabt. 
Aus derjelben Quelle 
gariſche NAnariffe anı } 
(wieder einmal! A. 


Zerbeit 

beist es, die Allfirten bebaupteten Fich gegen bul 

Sardartlug und un Strummisa brum und beriuchten 

Ned.) die legtere Stadt zu nehmen. 

. ernattonal News Serbice.“) 

Paris, 21. Nop. Man 

hoffnungslos 
Monaſtirs 


hält hier die Lage Serbiens noch immer nicht für 


Einnahme durch die Bulgaren wird als 
men, obwohl ſie noch immer nicht amtlich beſtätigt iſt. 
Serbiens Südheer im äußerſten ———— Winkel des Landes gegen die 
albaniſche Grenze gedrückt wird, s ſerbiſche Nordheer icheint mit dem | 
Riten gegen die mon — — ſeinen letzten Kampf zu kämpfen. 
Rahriden ılıch werden dieie beiden Streitkräfte, joweit nicht 
völlig aus dem Yande getrieben. 
Dann bleibt noch ein Kleiner 
und Briten noch immer 
Landen friſcher 


das 
iſche Expedition wird 


Tatijache angenom: | 
Man glaubt, dai; 


gefangen, | 


Ztreiten Züdferbiens, 
bejegt balten. Dieje werden aber beitändia 
Truppen zu Salonift verftärft, md auch eine 

„bald erwartet.“ Mber raiche Silfe tit von 


welden die Fran 
zoöſen 
durch 
italien 


nöten! 


Schwarzbergler ſchwerc 
20. Nov. (Ueber 
zariſche Heeresleitung berichtet heute Abend: 
Uns gegen die Montenegriner wendend, 
bei Operationen vom Wiſchegrader Abſchnitt aus gegen die Serben be— 
läſtigt haben, brachten wir dem Feinde zu Priboi, Serbien, eine zer— 
malmende W bei! | 


krederlage 
Perjer im Aufitand gegen Briten! 
20. Rob. Die Perjer haben jid) genen die Eng- 


zeichlagen 


n! 
Berlm und Yondon.) Die öiterreich- | 6 


welche unſere rechte Flanke 


Berlin, über London, 
lander erhoben, welde fürzlid den perjiihen Hafen Buichire bejett haben. | 
Ein Kampf ift im Gange. Heute hier eingetroffene Gremplare des perji- 
jchen Blattes „Hoobeher“ beianen, dat eine perjiidie Streitmadht von 4000 | 
Mann ji gegen die _engliid- indiichen Truppen bei Buidire erhoben und! 
350 getötet habe. Der engliiche Depeichenbetricb zu Jspahan, Schiras 
und Kirzam iſt von den lokalen Behörden beſchlagnahmt worden. 


* Di 


Die erjten jehs Kraftwagen für 
die Beförberung bon Boitjachen zwi— 
Ichen den Bahnhöfen und dem Saupt: 
poltamt- wurden geitern in Dienit -ae- 


* Der 18 Jahre alte 
ıhinäfy, der al3 Kolleftor für die 
Public Service Co. des nördlichen 
Illinois tätig war, wurde geftern, ala 
itelt. Sie find ähnlich wie die Ge-|er im der Nähe von Elmhurft auf ei- 
ichäfts - Ablieferungswagen gebaut, nen Fradtzug der Northiweitern Eifen- 
haben einen Aufjuk aus Drabtgeflecht | bahn zu |pringen juchte, von ihm über- | 
und haben mit ihrem duntelblauen | fahren und getötet. Er mohnte kei 
amd, roten ein jehr nettes | feiner Mutter, die er ernährte, in 
Be _ | Hat JJ — Se 


* 


Harry Ro— 


nordweſtlich von 
zug! 


diplomatiſche Korps in Athen 
irgendwelche Serben, welche auf griechiſches Gebiet getrieben werden joll- | 
ten, entwaffnet und ſofort internirt werden. 
müſſe darauf ſehen, daß der Krieg ſich nicht auf ſein Gebiet verbreite. 


| „Auf die Vertreter des Vierverbandes 


Kitchener 


Ruhe iſtd die Parole? 


J 


8⸗ 


ſchauplatz. 


„Uebliche“ ruſſ. Papierſiege. 


| Spaltung über den 


r n „U Nloriations“ und dem „Suternational News Zerbice”,) 
London, 0, St. Beters 
Abend fagen, die Rufien machten 


Nov burger NRulienmeldungen von  beute ! 


„Ntufenweile Gewinne“ gegen die deutjchen 


Streitkräfte am auferiten nördlichen Ende der öjtlihen Front, jowie aud) | 
| gegen 


die DeiterreichIlngarn im 
rbimdeten an Ddieien Fronten jollen 


Ziden. Die Angriffe der deutjchen 


„logut wie ganz aufgehört“ haben. 


Ne 


ı beitsförderation fommt 
| zweitägiger 
ſchluß. 


nachdem bereits 


Sonntagpost 


te 


— Federation of Labor.“ 
Spaltung 


über Maihinenbaner 
Simmerlenteitreit verbitiet. - 
kommt zum Schluß. 
nal News Servbice.“) 
San ®ranciäco, 2. * Der J 
resktonvent der Amerikaniſchen 
nach 
zum 


und 
- Konvent 


x 
Interna 


— 
etwa 


Dauer heute Ab 


Allem Anſcheine nach wird Samuel 
Gompers als Präſident des Verban— 
des ohne Widerſtand wiedergewählt. 

Mit knapper Not wurde eine ernſte 

Zuſtändigkeits⸗ 
Maſchinenbauern 
Zimmerleuten abgewendet, 
bon einer Losreißung 

r 300,000 Zimmerleute vom obigen 
Verbande die Rede geweſen! 

Es war ſchon ein Antrag geſtellt 
worden, die Zimmerleute auszuſchlie- 


ſtreit zwiſchen den 
und den 


Lebendiger Notenſtänder? 


rophright by Intern 


rung einer Stadt die Notenblätter. 
Betersbura; 21. Nov, 
torvsf den Streitfräften des 


Die Nuilen 
(Se nerals > D, 


Diinabura jeien die 


St. behaupten, hätten Czar 


ſie 


deutſchen Streitkräfte in vollem Rück 


dd 


„And btit du nicht willig, jo... 


Malta, 20. Nov. (lleber Yondon.) 
mitgeteilt, da die Vierverbandsmädhte in ihrem Iltimatım an Griechen⸗ 


land gefordert hätten, daß Griechenland entweder in den Krieg auf Seiten | 
der Alliirten eintrete, oder aber ſeine Armee abrüſte! 


Griechenland bietet den Alliirten Trotz! 


Athen, 21. Nov. Die Zeitungen veröffentlichen eine amt ide Gr 
flärung des britiiden Gejandicdaitsamts daher, dah die Vierverbauds- 
mäcdhte bereits eine wirtichajtliche und handelsgeihärtlide Bludade gegen 


\ $riecdhenland erflart hatten! 


Die griechiſche Regierung bat jedod) nod) Feine amtliche Neuntnin von 


| dieier Nachricht. 


. 


TIuderton, W. I, 20. Nov. Griedrenland hat den Allirten vffen | 


ı Troß geboten! 


Der griecdijidye Miniiter des Auswärtigen rief bereits gneitern 


Gr fügte hinzu, Griechenland 


So meldet die „Aranffurter Zeitung“, und die Depejcde jant nud: 
machte die entſchiedene Erklärung 
Erklärung des griechiſchen Miniſters einen höchſt ungünſtigen Eindruck.“ 

Athen, 20. Nov. Die Konferenz zwiſchen König Konſtantin und Earl 
hat heute endlich ſtattgefunden; über ihren Inhalt wird aber 
amtlich nichts bekannt gegeben. 

Wie man aber hört, drohen die Vierverbandsmächte mit vollſtändiger 
wirtſchaftlicher und handelsgeſchäftlicher Blockirung Griechenlands, und 
dieſe Ankündigung ſoll einen „tieſfen Eindruck“ gemacht haben. 

Das griechiſche Kabinet hielt heute eine ſechsſtündige Sitzung zur 
Erörterung der Lage ab. Es ſucht anſcheinend noch Zeit zu gewinnen. 

König Konſtantin erhielt, wo immer er erſchien, ſtürmiſche Volks— 


| ovationen. 


Seine Konferenz mit Kitchener fand in 
etwa eine Stunde. 

Berlin, 21. Nov. (Ueber London.) Der griechiſche Flottenminiſter 
hat alle griechiſchen Fahrzeuge, welche ſich in franzöſiſchen und italieniſchen 
Gewäſſer befinden, beordert, dieſe unverzüglich zu verlaſſen. (Wie früher 
gemeldet wurde, hat die britiſche Regierung griechiſchen Schiffen unterſagt, 
britiſche Häfen zu verlaſſen.) 

London, 21. Nov. 
auf Seiten der deutjichen Berbündeten für jebr wahrieinlich und nahe 
bevoritehend. j 

(„Sniernational News Zerbice.“) 

London, 21. Nov. Es beiht wieder, König Konjtantin fer jehr bejorgt 
wegen der Entdefung eines Komplottes gegen den Thron, welches von 
vielen betvorragenden Yiberalen unterjtütt werde, und .aud) in der Armee 


werde nenen ibn und im Sinne der Vierverbandsinterefien ftark gewühlt! 


(Ss wird heute Abend beitimmt | 


das“ 
zuſammen und kündigte amtlich an, daß 


Athen ſelbſt ſtatt und dauerte 


Siebenundrwangtafter Jahrgang. 


n Kampf! 


Sierverband — ſchon Hlodade ? 


Kanonen donnern weiter, 


Beicheidene Meldung des franzö 


.» 


ji 


ſchen Kriegsamts. 


Alle 


(wel 


ital. 


tefert von ven United tinocanens 
Paris, 20. Nov. 
„An verſchiedenen 
Feuer unſerer Artillerie 
das Feuer in Belgien, 
Verteidigungswerke zerſtöt wurde, 
Beauvraignes Mordfrankreich), 
eine gepanzerte Kuppel zerſtörten. 


An der übrigen Front 


Das 
Punkten 

wirkſame 
in der Region 


ud dem yitieritaiioltal Rews 


Ergebniſſe. 


wo wir 


fanden im Ganzen mt 


Angriffe ſcheitern. 


Service“.) 


franzöſiſche Kriegsamt meldet um Mitternacht 
unſerer 


erzielte das 
Beſonders wirkſam war 
Boeſinghe, wo eins der deutſchen 
in der Somme-Gegend, nahe 
einige kleine Poſten demolirten und 


Front konzentrirte 


von 
und 


Artillerieduelle ſtatt.“ 


Die wütende Beſchießung von Görz 


Wien, 20. Nov. 
ungariſche Heeresleitung meldet 
„Die Italiener waren heute in 
Iſonzofront. Beſonders wütend 
kopfes von Görz. 


ſcheiterten ſämmtlich. 
Poſitionen.“ 


Auch 


Seekriegs⸗ 
ervice.“) 


Nov. 


* — — 
International, Rews SE 


London, 21. 


NHeber Berlin 


wer 
shre Granaten fielen zu Tanfenden in die Stadt, töteten 
wieder viele Zivilisten und demslirten einen großen Teil der 

Italieniſche Angriffe auf der nördlichen 
und nördlich vom Brückenkopfe von Görz, 
anderwärts 


Man erivartet, 
| Zerjtörung des franzöjiihen Dampjers „Kalvados“ durd ein 1.-Bont — 
nahe Gibraltar — in die Himderte Fommt! 


und London.) Die öſterreich— 


heute Abend: 


heitigem Angriff an unjerer ganzen 
ihre Bombardirung des Brüden- 


Stadt. 
Zeite des Doberdohochlandes 


gegen Sera und im Diitrift Vrfic 
verloren die Deiterreicher Feine 


Ereigniß. 


dat der Dienichenveriuft bei der 


(„Ealvados“ hatte SOO Maun franzöſiſcher Truppen au Bord.) 


Grit 53 Meberlebende iind von einem britischen 
Gin Schiffsoffizier jprengte die Angabe ans, 
TIransportdampfer anf dns Tauchboot zugeſchwommen ſeien 


Schiff gelandet worden. 
daf, als einige der Lente dont 
und jih an 


dasjelbe geflammert hatten, fie von Tandbovtoffizieren weggetreten worden 


jeien!!! 
(„Remember the „Baralouq!“ 
Waſhington, 20. Der 
tin“ geriet in der Nordſee auf eine 
konnte ſich aber bis 
wie eine von Botſchafter 
* 


It 


Nov. 


r Unfall pajiterte um 4 Uhr 

Wafhington, 20. Nov. Eine 
berienft wurde, 30 Merle vn 
Yeben verloren, davon jagt die 


Dome 


A. 
amerikaniſche D 
Mine, 
jetzt flott erhalten: 
Rage X anfing 


Devejche bejagte, 
Harwich war. 
Depeſche nichts. 


d. Med.) 


Dreimaſter W. Mar— 
und wurde ſchwer beſchädigt, 
ein Schlepper liegt ihm zur Seite — 
heute gerichtete Depeſche beſagt. 
erſtag Nachmittag. 
daß 
Ob 


Man 


>: 


die „Ulrife”, als jie 
Amerikaner dabei ihr 
nimmt an, daß die 


Nachricht von an der engliſchen Küſte gelandeten Ueberlebenden ſtammt. 


ational Preß Exchange. Yorf. N. 9) 


Polniſche Bauernjungen halten dentſchen Militärmuſikern während eines Nonzertes derjelben nad der Grobe: | 


Ben; aber man bejchlof, endlich, eriien 


viniingen wieder abgenonmen,und|Ausfhub auf die nächte Konvention 


der »Zimimerleute zu jchiden, um ihre 
YZuftimmunga dafür zu erlangen, daß 
ihre Eingriffe in das Zuſtändigkeits— 
gebiet der Mafchinenbauer aufhören. 
ein Genofie Lorimers. 
Internali News Servbice. 

Newart, N. 3., 20. Nov. Nach einer 
| Unterfuchung des Gejchäfts der „re: 
|deral Truſt Co.“ durch Staatsbant- 
prüfer ift der frühere Bundesfenator 
ISames Smith jr. als Präfident zu 
rüdgetreten, nachdem er zugeltanden 
hatte, daß er der Anitalt $1,750,000 
fſchulbig ſei. Sein Vermögen hat er 
'an die Fidelity Truſt Co. übertragen. 
Er galt als einer der reichſten Män— 
ner im Staat. 

—— wird höher geſchraubt? 
Service.“) 
Wafhinaton, D. R. 21. Nov. Es 
verlautet ark, daß die Bierſteuer noch 
weiter erhöht werden ſoll. 


onal 


(.Xr 


ternational New3 


| 


Belanntlich Hatte der legte Kongreh 
\diefe Steuer um 50 Cents pro Faß er= 


h.ht und fie auf $1.50 feitgejegt. Wie 
je jegt heißt, joll die Steuer $2 pro; 
Faß nach dem 31. Dezember betragen. 
Mutmaßliches Wetter. 
„Schmackhafte“ Dankſagungstaägwitte 
rung au erhoffen? 
Waſſhington, D. C., 20. Nov. 
Bundeswetteramt ſtellt 
Wetter für den Staat Illinois 
Sonntag und Montag in 


am 


Schön am Sonntag, wahrſchein- 
etwas 


lich auch am Montag; aber 
kälter Sonntag. 

Im Weſentlichen dieſelbe Voraus— 
ſage gilt auch für Indiana, Michigan 
und Wiskonſin. 

(Der Chicagoer 
— ) 

Klar am Sonntag und 
| Etwas fälter am Sonntag. 


Wetteronfel pro— 


Gemä- 


Tenperaturitand. 
tachitebend der Temperaturitand nad) | 


der jtiindlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ —8 wertvolle Auskunft geliefert. Das | ; men fonnte man 


amte3 von gneitern Nacymitiag 3 Uhr an: 


8 Uhr Nadım.....41 8 hr Abends... .d 

4 Ubr Nahm.....41 -- 9 Ahr Apenbs:..:30 
12 Uhr Mitternacdht.37 
2 Uhr Morgens...3b 


.... 


nn 
Das 


folgendes 


Ausſicht: 


Montag. | 


Der Fall Sfinner. 
Vorerit wird Der pflichttreue 
konſul nach London zurückkehren. 
Kann er ſich gegen britiſchen Druck 
dauernd behaupten? 
GCEigenbericht der, tagpoſt“. 

Waſhington, D. C., 21. Nov. Die 
Affäre von Robert P. Skinner aus 
Ohio, Generalkonſul der Ver. Staa 
‚ten in London (gegenwärtig auf Ur 
‚laub zurüd) will nicht zur Rube 
fommen! 

Betanntlich hatte Herr Sfinner in 
jeiner amtlichen Gigenfaft einige, 
mehr oder weniger den Nagel auf den 
Kopf treffende Bemerfungen darüber 
gemacht, wie Großbritannien qaleichzei- 
tia den amerikanischen Handel ver- 
hindere,_ neutrale Ränder zu erreichen, 
und feinen eigenen Handel 
Inach denfelben Ländern Tnitematiich 
auf Koſten des amerikaniſchen auf— 
baue. 

Dieſe Erklärungen riefen gewaltiges 
Aufſehen und vieles Gerede hüben und 
drüben hervor. Großbritannien be— 
teuerte in jammervollen Tönen, daß 
es wieder einmal von ſeinem „angel 
ſächſiſchen Vetter“ mißverſtanden 
worden ſei, und John Bull tat äußerſt 
betrübt und beleidigt darüber, daß 
das amerikaniſche Bundesdepartment 
ſo großes Intereſſe an Skinners Be— 
richten zu erkennen gebe. 

Was wird wohl mit Stinner ae 
ſchehen? ſagte man ſich. Diejenigen, 
welche argwöhnten, die amerikaniſche 
Regierung werde Skinner abberufen, 
ſchienen guten Grund für ihren Ver— 
hebt zu haben, al3 man hörte, daß 
der Generaltonjul zu einer Konferenz 
| mit dem Staatödepartment nach Hauſe 
gerufen worden jei. Ein Gerücht, daß 
ler ala Gefandter nach Merito „be 
förd dert“ werden ſolle, beſſerte an die 
ſer Auffaſſung auch nichts! 

Aber es ſcheint doch, daß dieſer 
Argwohn ſich nicht beſtätigen werde. 
England verſichert öffentlich, Stinner 
ſei feine „mihliebigeßerfönlichkeit,“ 

und das amerifanifche Staatsdepart- 
| ment berjichert offenbar in Be- 


General 


Sonn 


Man bält den Eintritt Griechenlands in den Krieg ßigte bis lebhafte nordweſtlicheWinde. | foraniß eines Sturmes von ölfentli= 


| her Entrüftung — Skinner habe ein- 
fach einen öffentlichen Dienft geleiftet | 


Staatsdepartement hatte nur eim| 
Zähnetlappern gefriegt, ala St.'s Be: | 
richt feinen Weg in die Zeitungen ge= 
funden. 


en 


Sefretär Lanfing hat mittlerweile 
eine Unterredung mit dem General- 
tonful gehabt, — und ed wird ange 
tüindiat, daß diefer „zu gehöriger Zeit“ 
auf feinen Londoner Poiten  zurüd 
fehren und auch ferner dem amerifani 
ſchen Volke den Vorteil feiner Yahia 
feit als Berichterftatter zugute fommen 
taffen werde. Als Berichterjtatter hat 
Hr. Skinner überhaupt ſeine ganze 
öffentliche YLaufbahn begründet und im 
Konjulardienit rajch Karriere gemadıt. 
‚Unter Staatsfelretär Root „äeihnete 
er Jich befonder3 aus, durch Organiji 
rung eines Karatmanenunternehmens 
in das NReichAbeffinien hinein, behufs 
Anfnüpfung engerer Handelsbeziehun= 
gen zwiſchen Brafilien und den Ber. 
Staaten. Der Umitand, daß er ein 
Republifaner ift,verhinderte jeine mei- 
tere Beförderung unter der Wiljon- 
Ihen Aominiftration nicht. Won Ham-= 
burg fam er nach Berlin und dann 
nah London. (MS Kohn Griffith 
Itarb.) 

Aber Schwarzieher jagen no im« 
mer poraus, dab er, wenn er in der 
jchneidigen Betätigung feiner Repor- 
terfähigfeit fortfahre, diefe auch das 
Ende feiner amtlichen Zaufbahn her= 
beiführen, und daß dasSiaatsdepart- 
ment Tchließlih, unter zu ſtarken 
onalophilen Einflüffen, ihn in aller 
Stille nach feinem alten Repnrier= 
pojten in Maflillon, D., zurüdfenden 
werde! K. 

—— 
Portugals Miniſterkriſe. 

Liſſabon, 22. Nov. Sämmitliche 
Mitglieder des portugieſiſchen Kabi— 
nets mit Ausnahme des Premiers 
Caſtro haben abgedankt. Präſ. Ma— 
chado erſuchte Caſtro, ein neues Ka— 
binet zu bilden. 
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Siftige Gaſe. 


Von giftigen Safen, die wahrſchein⸗ 
lich durch die Verbrennung von Che: 
mifalien erzeugt wurden, ind gegen 
Mitternacht bei einem Feuer in beim 
Gebäude der Safety Electric Eo., Nr. 
537 N. Dearborn Str., drei Feuer 
wehrleute übermannt worden. Zwei 
"von ihnen mußten nad dem Paffanant 
Hofpital gebracht werden. „hre Na= 
bisher nicht feitz 
| ftellen. 


‚Lefet die „Adendpoll; 





ie) 


Art Laurel Combination Kochöfen 


D 


einander verbunden für den 


iefe Kochöfen find fo eingerichtet, dai Sie zu irgend 
einer Zeit mit Gas vder Kohlen Focdhen, baden oder 
braten fünnen; in Wirflickeit jind e8 2 Defen mit 


Preis von 


einem Ofen. Vollitandig garantirt für den 


fpeziell niedrigen Preis von.. 


Verkauft in nnieren beiden Gejharten für Baar oder 


leichte Abzahlungen zu den Jiberaliten Bedingungen. 


orih Ave. Furniture Co. 


125-727 Korth Ave. 


nahe Halſted Straße 


—A 


Chicagoer Große Oper. 


I 
| ungeftört 3 


2346-2352 W. North Ave. 


Che Weitern Avenue, 


; ihn einjperrte, 


ubören und letziere, daß ſie 


ſan ihrem verantwortungsvollen Po— 
Maraguerite Beriza als „Mouna Vanna“ ſten ungeſtört ſchaffen könnten 
4 14 x ’ * / | s . 


und Klorence Wiacheth als „Lucia“. | 
Donna Vanna von Fevrier wurde, 
in der lebten Eailon mit DWary Gar=| 
ben und Wiarcour mit ziemlich gro 
Bem Erfolg gegeben. Gejtern lach: | 
mittag war die Rolle der Donna) 
Banna mit Mme. Marguerite Beriza | 
und bie des Guido mit Herrn Charles 
Maguenat bejegt. Man joll eigentlich | 
bei fünitlerifchen Leijtungen feine! 
Vergleiche anjtellen, aber mitunter 
ed unvermeidblih, und die Geltaltuna 
gerade joldher Karaftere & la Monna| 
DBanna und Guido fordern Vergleiche | 
heraus. | 

Die Monna Banna der Mary Gar: 
ten war ein Studium für fich jelbit.| 
Was jie tat und wie fie alles tat, war 
fo großartig ausgefeilt, da man fid | 
jagen mußte: hier ift eine Perjönlid- 
feit, Die dominirt, die den Zufchauern ) 
defiehlt, ihre Auffaffung als bie einzig | 
richtige anzuertennen. Ih entiinne) 
mich noch genau der Wirkung, die Die) 
Szene ausübte, in der Mary Garben | 
ihrem Gatten zuerit Wahrheit | 
ſagte, daß Prinzivalle fie nicht bes | 
rührte und dann, um Prinzivalle zu| 
reiten, Guido erklärte, daß fie gelogen 
babe. Die Wirkung war erjchüttern?. | 
Bei der geitrigen Monna Banna ging! 
diefe hoch intereifante Szene ziemlich) 
wirfungslos vorbei. 

Die Dame jah Schön aus; fie hat| 
eine bübjche, jchlante Figur. Nhre| 
Stimme aber ift farblos u. verfchleiert | 
bis auf einige Töne in der Höhe. m 
ganzen genommen hatte Mme. Beriza 
feinen bejonberen Erfolg zu verzeich- 
nen. hre Leitung wurde noch dazu 
durch ihren Partner bedeutend beein= | 
trächtigt, der aerabezu herporragend | 
mar. | 

Herr Muratore, der bebeutendite' 
aller franzöjifchen Ienöre, wird, wenn | 
er weiter fortfährt, jo zu fingen mie| 
im „Werther" und in „Monna 
Banna“ der Direktion in Bezug auf 
Kajjenerfolg die Primadonna, der 
Tenor, der Bariton und der Baß zu— 
fammen in einer Perſon fein. Wiura- 
tore jchüttelt jeine b’3, h’3 und «'s 
nur fo aus dem Wermel, und nicht nur 


iſt 


| 
1 


Die 


iwie eine junge Dame Jich Außerie. | 


Den größten Erfolg hatte der Künitler | 


geftern mit jeiner Arie im zweiten Utt, 
deren lebten Teil er durch jein Ichünes 
Singen wiederholen mußte. 
wir uns über diefen Künitler, den wir 
leider nicht au in Wagneropern hö- 
ten fönnen, in denen er, wie er 
jelbft jagte, jo gern jingt. 


Herr Maguenat war au durd) die 
Erinnerung an Marcour’s Leiſtung 


ala Guido im Nachteil, denn 
(Herrn Maguenats) Vorgänger 


ſein 


ſchauſpieleriſch, und darauf kommt es 
erſtklaſſig. 


in dieſer Rolle auch an, la 
Seine Heldengeſtalt in der Rüſtung 
war imponirend, während der geſtrige 


Guido gedrungen von Figur iſt und] 


kein bedeutender Schauſpieler zu ſein 
ſcheint. Allerdings iſt die Stimme 
des Herr Maqguenat eine viel beſſere 
als die des Herrn Marcoux. Er pfef— 
ferte manche hohe Töne offen heraus, 
und das Bublitum in den oberen 
Rängen applaudirte bei jebem Hohen 
Ion. D 
raten, den Sängern ein boppeljeitiges 
Schild mit auf die Bühne zu geben 
mit fetter Auffchrift auf je einer E:ite: 
„Hier. hoher Ton, bitte feinen Ap- 
plaus”, „Hier hoher Ion, bitte Ap- 
plaus“, damit der Sänger dem Klatjch- 
Iuftigen Publitum das Zeichen zum 
Applaudiren zu richtiger oder kejfer 
geſagt unftörender Zeit geben fönne. 
Da8 mürde endlich dem unvernünfti- 


| 


gelungene Boritellung. 


| goer 


Freuen — 
Bühnenerſcheinung ab. 


mir 


war 


Ich würde der Direktion ans; 


GHerr Journet gab den Vater Marco 


m; 
ı 


vürdevoll. 
Direktor Campanini ſorgte für eine 


Adolf Mühlmann. 
* * 

Die erſte Woche der Operſaiſon 
wurde geſtern Abend mit Donizettis 
„Lucia di Lammermoor“ abgeſchloſ— 
ſen. Dieſe Oper zu volkstümlichen 


Preiſen hat ihr Publilum in den 


oberen Rängen des Theaters, und ſo 


iſt ein pekuniärer Erfolg mit der 


| „ollen“ Zucia, wie e8 int Theater- 


jargon heitt, gejichert. 

Die Aufführung war gut borbe- 
reitet und Kapellmeiiter Barelli trug 
biel zum Gelingen der Boritellung 
bei. 

Die Lucia jang- Mi Florence 
Macbeth, die Hier ihre Läufe und 
Triller während der vorigen Sailon 
des öfteren zum beiten gegeben hat. 
Die Stimme iit leider jeit ihrem 
legten Nuftreten nit gemwadjen. 
Die Dame mühte ihre Stimme rum- 
der und voller maden, wenn fie auf 
der Bühne Erfolge erringen will. 
Das Theater verlangt mehr Stimme, 


\als jie aufzuweisen Hat, denn nicht 


alle Rollen beitehen aus Trillern 
und Zäufen; es fommen aud getra- 


gene Stellen vor, die gut gehört wer- 


den müjlen. 

Serr Francesco ederici jang den 
Mbton, den wir ion oft von ihm 
aebört haben. Der Simitler war 
famos bei Stimme. Er jehöpfte nur 
jo aus dem 3 
die hoben Töne mit einer Verve ber: 
aus, dab c$ cine Freude war. 

Der Vater Raimondo Hatte einen 


| auten Vertreter in Herrn Arimondi 


gefunden, deiien großer Ba der 
Partie zu gute fan. . 

Sn der Partie des Edgardo trat 
zunt überhaupt allereriten Male 
Serr Goitas Moreas auf. Diejer 
Tenor it Grieche von Geburt und 
erfreut jih der Gunit eines Chica- 
Rhilantropen, dem er das 
geitrige Debut zu verdanfen hat. Sch 


fann dem Debutanten eine gute Zu: | 


das allein, er fann auch „füh“ fingen kunft vorausſagen, vorausgeſetzt, daß 
— 1 » o j 


Seine Stimme 
baritonaler Särbung, und der 
Umfang it groß genug für die ita- 
| tieniichen lyriſchen Heldenrollen. 
Auch gibt dieſer Tenor eine hübſche 
Es iſt für 
alles vor— 


er fleißig ſtudiert. 
iſt v 


art 
on 


eine Iheatercarriere 
handen, 
»Adolf Mühlmann. 
* 
Die zweite Opernwoche beginnt mor⸗ 
gen mit einer Wiederholung von 
„Louiſe“. Am Dienstag wird „War: 
ther“ zum zweiten Male aufgeführt, 
und am Mittwoch Abend wird Frau 
Melba als „Iraviata“ auftreten. Für 
den Nachmittag des Dankfagungstages | 
ſiſt „La Boheme“, für den Abend | 
Tannhäuſer“ angeſetzt. In dieſer 
Wagnervorſtellung werden ame? | 
|Goddard, Francis Maclennan, Glas | 
rence Wbitehil, Warren MProctor, | 
Octade Dua, Conftantin Nicolav, | 
IMarcia van Dreifer, Frances Woie | 
und Dora deBhillippe auftreten, Eaon! 
Pollok wird dirigiren. Am SFreitag | 
findet feine Woritellung ftatt, a | 
Samstag Nachmittag wird „La Gio-! 
conda” wiederholt, und am —S 
Abend kommt „Der Troubadour“ bei 
volkstümlichen Preiſen zur Auffüh— 
rung. Rachel Freaſe-Green wird as 
Leonore und Nicola Zari als Manrico 


auftreten. Am kommenden Sonntag 


* 


* 
* 


Ip 


| beginnt ber fonntägliche Wagnerzpt- | 


lus mit „Das Rheingold“. 


gen Kultus, der hier mit hohen Tönen 


getrieben wird, ein Ende machen und 
auf die Hohentöneenthuſiaſten etwas 
erzieheriſch wirken. Den größten 
Nutzen davon würden das lkunſtver⸗ 


— Nobel. — „Was habt Ihr denn 
eurer Köchin zum Geburtstag gege- 
ben?” — „Ad, wir gaben ihr für 
die elf Monate den Lohn, den wir 


ollen und jchmetterte! 


Sonntagpoft, Ehteaas, Sonntag, den 21. U 


Etahl fädtiige Gelder. 


dranf P. MeGlyan, ein Angeitellter 
im Stadtihatamt, verhaftet. 


Sur ſrtegslage. 
Serbien's Armee auf dem Schwarzvogel⸗Felde, 
wo es vor Jahrhunderten ſchon einmal ſeine 
Freiheit verlor, in den letzten Zügen! — Ka⸗ 
pitulation oder Uebertritt auf neutrales Ge⸗ 
biet die einzige Rettung für des Schwarzen 
BPeter's Heeresreſte. — Armee von drei Sei— 
ten umsingelt, Serbien felbit faft ganz im 
Vefig der Deutfhen, Defterreid-Ungarn und 
deren Verbündeten. Grichhenland bleibt 
wahrſcheinlich trotz furchtbarſten Druckes doch 
neutral — ebenſo Rumänien! Franzoſen 
bei Veles von den Bulgaren geſchlagen, Btriten 
im lahmgelegt und 


Geſteht ſeine Schuld ein. 


Spekulirte in Altien von Fabriken, welche 
Kriegasmaterial herſtellen. Der 
Town Hall Bezirk von Wegelagerern 
heimgeſucht. 


Ber Eüp-Pallan militäriich 
auf Gallipoli von deutihen „diden Bertas“ 
fhwer bedrängt! — Auf allen anderen Stricgd- 
ihauplägen in Dit und Weit und an den 
WAlven itt’s berbältnigmäßig rubig. Aber 
indifhe Truppen meutern bei Yagdad gegen 
Briten, Türlen verſenlen britiihen Monitor 
bei Tigris, deutſche Unterſeeboote verſenlen 
brit. Kanonenboote in äghptiſchem Hafen und 


| 
| 
| a 
| $rant PB. MeClynn, Nr. 316 Süd 

| Spring,ield Ape., ein im Büro ud 
ſtädtiſchen Säckelmeiſters angejle.iter | 
\„zeller”, wurde geſtern - vergaftet, | find im Mittelmeer „unbeimlid tätig“! 
‚nachdem ein ſtädtiſcher — Mohammedaner allüberall —* auf! 
feſigeſtellt hatte, daß ein Teil der ihm Des Bulgaren Lob für Deutſchland! 
‚anvertrauten Gelber fehlte. Soweit) Mit Zug und Recht fann man vom 
a ie: $1600| Standpuntt des „neutralen“ Beobady- 
| & 8 u 


“ _ıter& der Kriegdlage in Europa und 
ee Wolizciter Sealen |andermärts bei einem Rüdblid auf bie 
vorgeführt, dem gegenüber er dann fej. | Enttoidlungen aud) ber legten Zioche 
Inem Gemwiffen Luft machte und jene EN. daß us ſieghatter 

‚Erfolge für die Zentralmächte und 
— deren Verbündeten im Laufe der letzten 


lieben Zage leuchtender als je zuvor 


| erklärte, daß nur er für die Sache ver. 
— — in All * Yabri | aus dem Gewölt bes Weltkrieges her- 
‚ten, melde Kriegsmaterial herſtel— FRE. ift, und baß bot Allem 
'Ien, die Perlufte Herberführten, [auf dem jerbifchen bezw. Baltan- 
|Er gab ferner zu, daß er bereits des |Krieg «jauplage jelbjt nad) der Un 
| Defteren Gelder der Gtabt für iii bon den Alliirten günftig geſinn 
feine Spekulationen in Anſpruch ten Sachverſtändigen die germaniſchen, 
| nahm, aber bisher immer den Fyeh:: |bulgarifchen und türkifgen Truppen | 
betrag mieder gut machen fonnie. heute entichiedener als je zuvor als| 
Schon einmal während der Harrifon: | Sieger dajteben. Weberblidt man t.e| 
Ichen Adminiftration fol ein Fehl: | Kriegsiage auf dem Balkan in unbe 
betrag von $350 in der von Me: |fangener Weile, fo tanıı e& gar feinem | 
| Olynn verwalteten Kaffe gewejen fein, | Zweifel mehr unterliegen, daß die fer 


4 | doch wurde j. Z., wie er jelber zugibt, |bifchen Armeen aus dem lebten Locke 


der Betrag von feinem Vater, einem |pfeifen und daß 
| Poliziften, gebedi. McOlynn ver-|übrig bleiben wird, als entimeber| 
\fpricht, daß aud Diesmal der größte)in abjehbar maher Zeit — vielleicht 
ı Zeil bes fehlenden Geldes gededt mer- |fchon, wenn diefe Zeilen dem Lefer zu! 
den wird. Er wurde, nachdem er jei= | Geficht fommen — vor den fiegreichen | 
nem Herzen Luft gemacht hatte, nad | Deutfchen, Defterreich » Ungarn und 
dem Deteltivbüro gebracht, wo man |Yulgaren zu fapituliten oder den ver-| 
— Hier brach er völlig zweifelten Verſuch zu machen, ſich nach 
—— Zu weinte bitterlih. Montenegro im Norden oder auf grie⸗ 
ar Haftbefehl war bereits IM | chifches Gebiet im Süden durchaus | 
Laufe bes gejtrigen Vormittags 0% \ichlagen, iwo ihrer allerdings neue 
Dberriter Dlfon gegen ben „Zeller” | Snttäufchungen warten mögen. | 
erwirkt worden MeGlynn geht beii m Hönia Nikita (von 
der Stadt unter $5000 Bürajch:ft Rn er ——— 
a Ftet Bea nte ift 38 Xaf -'Nußlands und Ytalien Gnade) kann 
| Fe an en —* d den geſchlagenen und demoraliſirten 
alt und ſteht ſeit ungefähr ſieben ferbiſhen Nordheer auf langer⸗ Zeit 
Jahren in Dienſten der Stadt. Er Auf ; u 
— ». „feine fihereZufludt bieten—aus mirts | 

zog ein Gehalt von $1800. Wie e3|rx sr: (44: —58 
heit 3 im Rath .  Ijchaftliden, politinhen und militäri- 
Ki, MIN mann im Baltus ed Grlndenneg fan Orr: 
grotz un — land es wagen, angeſichts der militä— 

werden, bei der nicht nur das Säcdel— oa un ie — 
amt, ſondern auch andere Verwal— 


riſchen Erfolge der Zentralmächte und 
tungsabteilungen in Frage kommen. 


deren Verbündeten auf dem Balkan 
eh 5 „und anderwärts der etwa auf griechi: | 
Unter bitterliften Tränen fpricht | spez Gebiet übertretenden en! 
der Gefangene in ber Helle immer und | Siip-Yrmee bie aleiche, beinahe gafts | 
— nt m. = freundliche Aufnahme undBehandiung 
a nen zeihijinn mit INS), gewähren, die es unter dem Drude 
Verderben hineingeriſſen hat. Sie der (auch von den Zentralmächten 
behauptet, daß fie von ben Unterfäla| und deren Verbündeten biß jebt boll- 
BE ihres Mannes nichts gewußt] „ur gewürbigten) damaligen Zwangs- 
. lage den in Saloniki — alſe auf neu- 
tralem griechiſchem Boden — damals 
landenden und griechiſches Gebiet 
9 x 
BE . og en — —— durchquerenden Briten und Franzoſen 
hatte, wurbe geſtern Ahen —A jeht gewährt hat. Nach den neue— 


Connell, Nr. 4417 NR. Hamilton — 

Abe. ein Ungeflellter der —— ſten Nachrichten aus dem Lager der 

| Y 4 ” v I yınii 4 iſt Gri 

|Saundey,“ Nr. 5014 Broabwah, von itrten ijt Griechenland ganz neuer: 

** nr, |Dings bor die Alternative feitens bes 

einem bewaffneten Wegelagerer über: Ni s : 

fallen nd um feine Daarjchaft terverbandes gefiellt worben, ent— 

er — weder ſeine auf den Kriegsfuß zwecks 

Beirage ton $6.00 bera'ıbt. R we rn 2 

| Henry Zindgen, Nr. 5810 N. Baus | Wahrung beiwaffneter Neutralität ge- 

ing Str — — Nr brachte Armee und Marine wieder |o- 
[7 In ’ . u: af . 

4246 Stenmore Xpe. einem bemaffn: = * er * ——— 

Item Mill : ea s „‚oder dem Bierverband als 8. Mitglied 

ten Ritter der Heerftraße $3.00 Weaes | beizutreten. 


‚zoll entrichten. z E 

" An Win’zrop und Lelanm Mr. |, Demgegenüber verlangen die Zen 
wurde der Frau U. Sm’th, Nr. 4203 | tralmädıte und deren Verbündeten, 
Winthrop Ave, von einem etiva 16- | daB die griechifche Regierung bie 
jährigen Strolch die $5 enthaltende ſerbiſche Südarmee. falls dieſe 
Börſe entriffen. Der jugendliche |eäwungen ſein ſollte, auf grie— 
| Gebiet fich zu reiten, ein=, 


ihnen nicht3 mehr 


Naub die Barole. 
Vor dem Haufe Nr. 4916 Mamo- 


Raubgeſelle entkam. hiſches 
Frank Reydlewski, Nr. 932 Noble fach interniert, wie es jeder neutralen 
|©tr., meldete geſtern Abend derWache Macht durch die internationalen Be 
jan der W. Chicago Ave, daß erj!inunumgen fur diefen YZall vorge: | 
|beim Abfteigen bon einer Eleltriſchen ſchrieben iſt; im übrigen erwarten 
ſan Halſted Str. und Milwaukee Abe. die Zentralmächte und deren Ver 
von drei Gutedeln angerempelt und L.indeten bon Griechenland nur das 
um ſeine Baarſchaft im Vetruge von , Eine noch, daß es ſeine bisherige 
840 erleichtert worden ſei. Von den wohlwollende Neutralität allen krieg 
Dieben fehlt jede Spur. führenden Nationen gegenüber (ohne 
IJ. T. Powells Wohnung, Nr. 800 Ausnahme) beibehält, wenn es ſein 
Eaſtwood Str., wurde geſiern Nach- Geſchick nicht — aus dem einen oder 
mittag von Einbrechern heimgeſucht, andern Grunde — mit der Zukunft 
welche Schmudſachen im Werte pon | der yentralmäadhte und deren Per 
'$300 erbeuteten. in ber Lage 
N 


—* zu verknüpfen 
oder willens ſein ſollte. 
* Die Superintendentin ber öffent- | Das ift fei ia; ; 
I e © nder N | Das ift feitens der big jebt überall 
lihen Schulen, Frau Ella Flagg siegreihen Deutichen, Oeſterreich 
Noung, wird am J. Dezember ihr 50° Ingarn, Bulgaren und Türfen dent! 
jähriges Lehrerinnenjubiläum reierm. tfeinen Griechenland gegenüber auch 
E85 hat fih ein aus 100 befannten „ach Aniicht wirklicd; neutraler Ane- 
Damen und Herren beitehender Aus= rifaner nur „tair“ aehandelt und hat 
⸗ F 2 a z er See See Er 
ſchuß gebildet, der ihr zu Ehren im nichts gemein mit dem bolitiich-mili- 
Hotel La Salle ein aropes TFeltmah: 
veranftalten mird. Am 8. Dezember 


} 


4 
i 


zu widerſtehen 
tereſſe den 


Miniſter Boskowitſch 
tlärt, Serbien ſei noch nicht verloren 
und könne gerettet werden, wenn auch 


„winken“, | 
|Uebergabe oder Webertritt auf neutra= | 
les Gebiet 


Iund zu den Schwarzen Beragei, 


täriſchen Notzuchtverſuch, deiien ich 

0 . 9 2 Bohn Bull und jeine Seifershelfer | 
wird fie befanntlih ihr Amt nieder: 
‚legen. | 


an dem bielumworbenen „Sretchen“ 
in der Sudmweitede des PBalfan an: | 


|icheinend jchuldig zu machen in ®e- | 


| 


ovember 1915. 


.— 


ET 
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—e 


werden 
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hnen gewährt zu zahlen 


„Das beite Biano der Welt‘ 


% SRnafı p Grand 


ww 


D 


C 


\ 
( 


nn 


— —— 


—s — 


artigſten aller Pianofortes gelangen; 


er Preis für ein 


Knabe Grand 
verlangen 370 baar u 
Jahre Zeit für Abzaählung. 


nen Sie mit Leichtigkeit in 


* 


M 
wWir 


Auf dieſe 


denn 


die 


rt 


\ 


$700, 


nd geben Shnen drei 


Weile Fön 


den. Beiiß des gro— 


it ein 


x) 


Pianoforte, das inbezug auf Gediegenheit, Orcejterwert, 


Tonſchattir 
Lauſchet dem Knabe mit 


dard-Ampi 


pen oder ähnliches Geräuſch. 


ung und reichperlenden To 


an “un ae x 
2 horen Sie Te 


ſpielt 


co-⸗Mechanismus. a 


Denn 


es 


ſeinem wundervollen 


weinzig daſteht. 


Stod— 
in Pump— 
mit dem 


inſpirirten Genius und Genauigkeit des größten Konzert— 


pianiſten. 


Wur 


- 
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Es „das JInſtrument mit einer 


uUIZE 


mau 2Prar or 


The Music House 
329-331 S. Wabash Ave. 


Just South of Jackson. 


i 








wird wohl au Rumänien dem Drude 
Rußlands und der andern Ulliirten 
im allereigeniten In— 
nötigen moralifhen Mut 
Und mwenn auch der jerbijche 
nckh heute er: 


finden. 


die Hilfe erit in vier Wochen fomme, 


ſo glauben das weder Italiener noch 


Ruſſen, noch Briten und Franzoſen. 
Denn den ſerbiſchen Heerhaufen, ſo— 
weit ſie nach dem Verluſt faſt des gan 
zen Landes noch überhaupt zufammen= 
halten, wie an der montenegrinifchen | 
(wo Nopisazar noch in ihrem Befite | 
war, als dieje Zeilen zur Preife ginz | 
gen) und an der griechifchen Grenze | 
(wo Ochrida noch ihr ſogenannter 
Stützpunkt bis geſtern Abend war), 


als letzte Rettung. Und 
wie vor Jahrhunderten Serbiens Frei- 


heit auf der Schwarzvogel-Ebene zu 


Grabe geläutet wurde, ſo iſt es heute: 
es kreiſen die ominöſen „Schwarzen Vö 


VBo⸗ 


gel“ auch heute über dem Reſt der auf 
drei Seiten von Feinden umringten, 
auf der Schwarzvogel-Ebene 


zufam | 
mengedrängten ferbijchen Heeresmacht, | 
io | 
zeitweilige Rettung winkte, ift’& weiter | 
und noch fchwerer zu geben als mie! 
nad „Zipperary“ für die Briten. Und) 
die Franzofen find ganz neuerdings 
bei Veled von den Bulgaren geichlagen 
und die Briten in Siüd-Serbien milt- 
täriich Fast völlig Tahmaelegt! Auf 
Gallivoli aber brummen die deutlichen 
„biden Berthas“ auf Seite der Türken 
feit geitern den Alliirten unangenehm 
in die Obren — mie Sterbegeläut, 
denn wann und mo immer die ganz | 


mie ber bülgarilchen 


wie oben angedeutet, nur: 


il die Zeit, 
Eure Auswahl 
für Weihnachten 
zu treffen. 

Eine Heine Anzahlung 
ı \ichert Euch iraend einen 
Gegenitand bis Weih- 

nachten. 
Unſer Lager iſt voll—⸗ 


— — 


griffe ſtehen. Ob der ſtrupelloſe alte 
Kuppler und „Völkerſchlächter“ Lor 
Kitchener, der heute — wie es heißt — 
mit König Konſtantin von Griechen— 
land eine angeblich entſcheidende 


ſchweren Geſchütze der Deutſchen in 
dieſem Kriege in Aktion traten, wie in 


Beigien und anderswo, hörte die Al-⸗ 


Unterredung bat, den klugen Grie— Bm 
chenkönig wirflich zum Beitritt in den! 


tionsfähigkeit der Feinde Deutſchlands 
bald völlig auf. | 
Und indiihe Truppen meuterten 


‚Vierverband hat „bulldozen“ Lönnen, |offen gegen die Briten auf dem Vor⸗ 
iſt bis zur Stunde, zu der dieſe Zei. marſch nach Bagdad, ein britiſcher 
len zur Preſſe müſſen, noch nicht be- Monitor wurde auf dem Tigris-Fluß 


kannt geworden. 


| ber jelbjt Berichte aus Kreifen der | Kanonenboote 
r ‚Altirten glauben daran nicht, \ 
A| pielmehr der Anficht, daß König Kon: | deutjchen 


find englifcher Hilfstreuzer 


bon den Türken verjentt, zwei britijche | 
in Yeaypten und eim| 
wurten von! 


Unterfeebooten im Mittel- | 


4 fiantin und Zar Ferdinand von Bul-| meer verfentt bezw. ſchwer beichäbdiat, 


garien wohl unter einer Dede ftedten 
und daß die Zentralmächte heute nicht 
auf der Höhe ihrer Macht und ihrer 
politifchen und militärischen Erfolge 
ftehen würden, menn Zar Ferdinand 


I 


nicht den „Verrat“ an der panſlawi— 
‚fchen Sache begangen und fi und das! 


bulgarifche Volt auf die Seite ber 


M| | Zentralmächte zu ftellen fi bemüßtat 


Mei, | 
1 Athen, die Erklärungen des griechifchen 


‘gefunden haben würde. Wie dem aud) 
die allerneuejten Meldungen aus 


| Minifters de Auswärtigen und bie 


| 
| 


Haltung König Konftantind nach ber | mächtige 


wie denn deutfche und öfterreichiiche | 
Unterfeeboote den Schreden der Allütr= | 
ten im ganzen Mittelmeere zur Zeit 
bilden und zahlreiche große und Kleine, 
Dampfer der Staliener, Franzoſen 
und Briten auch in der legten Moche 
bort verientt haben. Und während 
britiihe Monitors ihre Beſchießung 
von Ditende infolge der verheerenden | 
Tätigkeit der im Belgien ftationirten | 
beutfhen Küftenartillerie aufgeben | 
mußten und eine beutjche Zorpedo- 
bootflottille im Kattegat fat die ganze 
Britenflotte aus ihren 


u 2 | 
pen der Zentralmächte feit und treu| 
auf der Wacht ftehen gegen Rufjen und | 


Briten und Franzofen wie gegen Ita⸗ 


liener, wehen die ruhmvollen Feldzei- 
chen der deutſchen und oͤſterreichiſchen 
und türkiſchen 
Truppen ſiegreich über dem Balkan— 
und an den Dardanellen. Iſt's zu 
verwundern, daß die ganze mohamme— 
daniſche Welt auſhorcht — bei der 
Kunde von der Macht und Größe Ger— 
manias und ſeiner Verbündeten und 


daß auch ein Bulgare ſich kürzlich ver— 


anlaßt gefühlt hat, ſeiner Bewunde- 
rung für D-utichland poetifchen Aus=| 
drud zu geben? 


Ein Bulpare über Dentichland, 
Ein Bulgar 

„eit in d 

Gedicht „G 

ofte < 


folgender leberietrung 


rme Deiner slatl 


le, beirlih, body uno {Il 


ſchenke, 
allzu groß oder ſchwer ſein dürfen, als 
Brief zu ſchicken und volles Porto dar— 


wurde 


Seele“. 


R 


Keine Packete nach Deutſchland. 


Auch Expreßgeſellſchaften weigern 
ſie anzunehmen. 

Ber feinen Angehörigen oder Freuns 
ben in der alten Heimat diejes Jahr 
das übliche Weihnachtspadet fchiden 
möchte, befindet ficdy in übler Lage, 
Bekanntlich hat die Poſt Anfang bori= 
ger Woche die Beförderung von nach 
Deutſchland oder Oeſterreich-Ungarn 
beſtimmten Packeten eingeſtellt, und 
nun ſind auch die Expreßgeſellſchaften 
ihrem Veiſpiel gefolgt, ſodaß kein an— 
derer Ausweg bleibt, als etwanige Ge— 
die aus dieſem Grunde nicht 


id, 


auf zu bezahlen. Diejes teilt jich für 
die erfte Unze auf 5 und für jede fol- 
gende auf 3 Cents, fodaß alfo ein 
1 Pfund mwiegender „Brief“ 50 Cents 
koſten würde. 

Auf die Ankündigung hin, daß der 
Poſtpacketverkehr mit Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn eingeſtellt ſei, 
der „Abendpoſt“ und der 


„Sonntagpoſt“ von zahlreichen Leſern 
die Frage vorgelegt, ob ſie ihre Packete 


nicht den Expreßgeſellſchaften überge— 
ben könnten. Um zu ermitteln, wie es 
hiermit beſtellt ſei, ſprach geſtern ein 
Berichterſtatter dieſes Blattes ſowohl 
bei der Adams wie auch bei der Ame— 
rican Expreß Co. vor, es wurde ihm 
aber von beiden die Antwort, daß, da 
die Holland-Amerikalinie die Beförde— 


rung ſolcher Packete verweigere, man 


ſie leider zurückweiſen müſſe. Der 


u Verireter der Adams Erpreß Co, fügte 


n 
* — 
Deutſchland! Dir 
er neue Tag der 

Und dort, wo deine Si 

Erſtrahlt aufs neu uns Friede 


nur unterm Himmelsboger 


— —ñ—— ——— — 


In der Sawebe. 


Der Mörder der Barbara Kiening 
noch mit dem Tode. 

James Tracey, Nr. 2048 Milwau- 
ee Abe., der geſtern Morgen, wie be— 
richtet, durch verſchmähte Liebe zur 
Verzweiflung getrieben, ſein Schaͤh⸗ 
chen Barbara Kieninger, Nr. 1824 
Howe Str., mit drei Schüſſen töt— 
lich verwundete und dann einen 
Selbſtmordverſuch machte, iſt wieder 
Erwarten noch nicht geſtorben. Sein 
Zuſtand wird indeß als hoffnungslos 
bezeichnet. 

Barbara, eine Telephoniſtin, hatte 
ſich bekanntlich zwei Jahre lang von 
dem 15 Jahre älteren Tracey den Hof 
machen laſſen, ihm dann aber den 
Laufpaß geben wollen. Geſtern Mor— 
gen lauerie er ihr in der Nähe ihrer 
Arbeitsſtätte, dem Lincoln Zweig- 
amt der Chicago Telephone Company 
an Larrabee und Wisconfin Str. auf, | 
ftellte fie zur Rede, Inallte fie nad | 
furzem MWortwechjel nieder und jaate | 
fih eine Kugel in die Schläfe. Das) 
Mädchen ftarb während der Leberfüh- 


rer 
si 


ringt 


ſuch gewährt werden, 


tagpoſt“ 


hinzu, daß man Anterhandlungen mit 
der Dampferlinie eingeleitet und ſie 
gebeten habe, die Anordnung wenig— 
ſtens bis Weihnachten außer Kraft zu 


icht! ſehen, daß hierauf aber noch keine Ant— 


Sollte das Ge— 
ſo werden die 
Leſer der „Abendpoſt“ und der „Sona— 
ſofort Kenntniß davon er— 


wort eingelaufen ſei. 


halten. 
— — —— — —— 
Weiteres Kraftwagenopfer. 


Neunjähriges Mädchen überfahren und 
augenblicklich getötet. 

Von einem der Firma Kraut & 

Co., Nr. 36 S. Clark Str. gehörigen, 

von Chas. W. Peterſon, Nr. 325 


Ode 


Mentmorth Ave aelentten Kraftwagen 
Imwurde geitern Abend an der Ede bon 
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7. Str. und Wentworth pe. 
Hiährige Lilian Newman, Nr. 2726 
Fifth Ave, überfahren und auf ber 
Stelle getötet. Sie war von Frau 
Role Hagen, Nr. 2715 Fifih Avenue, 
nad einer Kolonialmaarenhandlung 
gefchict worden und wollte an der cer= 
wähnten Ede die Straße überfchreiten. 
Sie mwartete,bis eine nördlich fahrende 
Elektrifche vorübergefahren mar, hatte 
aber ven auß entgegengejekter Rich— 
tung kommenden Krafttvagen nicht 
bemerkt, in veifen Pfad fie lief. 


I 
ntP 
vie 


Konferenz mit Lord Kitchener fcheinen Schlupfmwinteln lodt und im Often mwie|rung nah dem Auguftana Hojpital. 
J darauf Hinzudeuten, daß Griechenland im W-ften, an den Alpen und am'‘m felben Krankenhaus ringt jegt ibt 
feit bleibt, Und wenn dies’ der Fall, Karft nach wie vor bie braven Trups Möerber mit dem Tobe, 


ai Fo 


Ständige Publitum und bie Künſtler ihr ſchuldig waren; da hatte ſie 
babontragen, erjtere babuch, daB fie Freude genug!“ 


J 


Zelet die „AbendpoR‘ 
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woll. Garn. 


Waaren 

in deut⸗ 
lichen 
Zahlen 
marlirt. 
Ablieferung 
in un. 
bescidmeten 
Ante- 
Barnen, 
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; 1006. 1908 Wabash Av. . 


Offen Montan und Samstag 
Abends, 
: 1901-1911 State Str. 


Dfien Montag und Samstag 
Abende, 


822-824 W. 63. Str. 


Offen Dienstag, Donners⸗ 
tag und Samstag Abends. 


A N 


(Für die „Sonntagpoit”.) 


in 


neuen 


— Ein auffallender Wert — in einem Stüf gewebt, aus rein- 
Hat langen jeidenen Pile. 


IA] SZ Se II Se 1 200 1] 


5 nahtlojer Wilton Velvet : set Rug 


\einen 
Europa aufgefordert. 


BAER 
ZN Ne da 


Ein geräuſchloſer, auf Kugellagern ee — fin 
iihed Teppich-Kehrer frei mit jedem gekauftem Rug. 


ausgezeichneter nabtlojer 


feiter, feidiger Oberjeite. 
ı orientaltichen, 
Serbitentwürfe. 
rreie 

ihönen Rug zu kaufen. D 


cziell 


— 
24 
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82.00 Anzahlung 82. 00 per Monat. 


Ernkedankſeſt. 


Ernte Die Männer zun 
fi dr 
„Jeinde die goldenen 


igten 


der Truͤnen! ı Rampie 
Ba ängten, 
Daß nicht die Felder ver⸗ 
Schwache allein 

Mußten die Erntenden ſein, 

Zränen der Schnfuht uns trünften. 

Ernte des Todes! Fern fielen die 
Garben 1, 
iglinge 
ſtarben. 


löſtlichen 


Blühende Männer und Jür 
Herr mach“ es aut, 

ab nicht umionit floß ihr Blut, 
Daß fie daS Leben <riwarben. 
Ernte des Danles! Wir heben 
2* „Sünde, 
Obne dich wäre berdorben die reichliche Spende. 
Du fheuchft die Not, 
Gibſt uns das tägliche 
Mach doch dem Kriege 
(Aus: „riedrich 
plalter“.) 


Brot, 
ein Ende. 
Juſt, „Landmanns Krlegs 
Es iſt ein alter und ſchöner, von den 
würdigen und wirklich großen Vätern 
dieſes Landes eingeführter Brauch, 
alljährlich einen Tag im Jahre be— 
ſonders dafür zu beſtimmen, Golt 
und dem göttlichen Walten 
für alles Gute, was das Jahr be 
jcheerte. Abraham Lincoln, der große 
Märtyrerpräſident dieſes Landes, 
aufrichtigſte und ehrlichſte Verfechtler 
der wahren Freiheit Union 
und der wirklichen höchſten Ideale der 
Menſchheit, beſtimmte den vierten 
Donnerſtag im November dazu, en 
einem Wochentage auszuruhen von 
harter Arbeit und dem Schöpfer alles 
Guten insbeſondere für den Ernte— 
ſegen des zu Ende gehenden Jahres zu 
danken. Seit Lincolns Zeiten iſt ſo 
alljährlich der vierte Donnerstag im 
Monat November auf Grund einer 
Proklamation des jeweiligen Präfi- 
denten al3 ein aejeglicher Feiertag 
dankbaren Herzens und Gemütes be= 
gangen worden. Un dieſem Dank— 
ſagungstage ruhen wir einmal aus 
vom haſtigen geſch 


der 


der 


chäftlichen Leben und 
Treiben und wägen ab, 
verfloſſenen Tage 
Jahres Gutes 
haben. 


und Monate des 
oder Böſes gebracht 
Dabei iſt von altersher, 


des, das Generationen hindurch na— 
türlich ein reiner Landwirtſchaftsſtaat 
war und ſich erſt im letzten Jahrhun— 
dert mehr und mehr auch zu einem In— 
duſtrieſtaat entwickelt hat, der Dank— 
ſagungstag ganz beſonders ein Feier— 
tag der Farmer unſeres Landes ge— 
weſen, die um dieſe Zeit mit den leizten 
Erntearbeiten des 
worden ſind. 

In dieſem Jahre nun wird der 
Farmer in den Ver. Staten mit recht 
gemiſchten Gefühlen auf das beendigte 
Erntejahr zurückblicken. Zwar hat 
ihm die Bundesregierung mit über— 
ſchwänglichen, märchenhaft klingenden 
Zhlen * er und immer wieder das 
hohe Lied einer Ernte von ſo enormem 
Umfange vorgeſungen, daß alles bis— 
her hier im Lande der unbegrenzten 
Möoglichkeiten Dageweſene dadurch in 
den Schatten geſtell? wurde. Dieſe 
wuchtig angekündigten Ernteausſich— 
ten, an die der hinter 
hinter der Mähmaſchine und hinter 
der Dreſchmaſchine gehende 
»Farmer zu keiner Zeit 


— 


allgemein 


deren aber wie Seifenblaſen zerplatzt 

Gewiß, unſere Farmer ſind in dieſem 
Jahre im allgemeinen mit der Ernte 
nicht unzufrieden, und 
ſind ſie undankbar! Aber Tatſache 
iſt, daß wir doch ſchon viel beſſere 
Ernten gehabt haben. 
war, ſoweit die Körnerfrüchte in Be— 
tracht kommen, die Ernie 
allgemeinen ſehr groß, aber aualitativ 
hat ſie, abgeſehen vom Sommer⸗ 
weizengebiet des Nordweſtens, alles zu 

a 


\mwünfchen übrig gelafien. 


beidenbait | 
inbrünitig Die | 


Inoch vor der Keife getötet 
| Bezirten 
| Maizgürtels 


au »anten 


Einwirkung des 
der amerikaniſchen Waffenausfuhr — 


rung, die vollſtändig 


liſchen 
ruhig zuſieht, wie die heiligſten Güter 
der freien Bürger eines freien Landes 
was uns die 


ent⸗ 
ſprechend der Entwicklung dieſes Lan— 


Jahres fertig ges; 


ı fordernten“ 


dem Prluge, | 
praftiiche | üi 
. dert wurde. 
eigenſter 


GWaſhingtoner Vertrag von 1871) im 
ebenſowenig 


Quantitativ 


Die Winter— 
weizen- und die Haferernte hat unge— 
heuer in der Qualität unter dem zer— 
ſetzenden Einfluß des ganz ungewöhn— 
lich naſſen Sommers gelitten. Daſſelbe 
gilt auch von der Gerſte und vielfach 
leider auch vom Heu. Der Mais aber 


fonnte fich unter der nachteiligen Ein-' 
wirkung des falten und nafjen Som: | 
mers erit recht jpät entwideln, ift in, 
| weiten Teilen jelbit des engeren Mais- 


gürtel3 dann bon einem frühen Froite 


außerhalb des 
überhaupt 
geworden. 


nicht mehr 


körnerreif Berückſichtigen 


wir Quantität und Qualität der dies— 


jährigen Ernte, ſo haben wir ſicher— 
lich nicht mehr als eine Mitielernte. 
+ x * 
Indeſſen ſollte uns dieſe Mittel— 
ernte angeſichts der Lage des Welt 
marktes, trotzdem derſelbe nach wie vor 
noch ganz unter der beherrſchenden 
leider — — infolge 


— immer noch nicht beendeten Welt— 
krieges in Europa ſteht, auf alle Fälle 
einen guten Verdienſt für den 
behrlichen Ueberſchuß bringen. Wenn 
wir bisher aber für unſere überſchüſ— 
ſige Ernte nicht 
haben, wie ihn die Lage des Welt— 
marktes rechtfertigt, ſo iſt das eben 
nur die Schuld unſerer Bundesregie— 
im engliſchen 
Fahr "mwaller jchwimmt, Die wahren 
Intereſſen unſeres Landes den eng— 
Intereſſen unterordnet 


von den Engländern ſchamlos 
Füßen getreten werden. Zunächſt hat 
unjer Bunde,aderbauamt fich bemüht, 
dad beriogene engliihe Kabel in 
der SNKonitruirung von  gemaltigen 


Refordernten, die nicht porhanten * 


in Ausjicht waren, womöglich noch zı 


‚überbieten, urfprünalich wohl aus —F 


teipolitifchen Gründen, in der Wirkung 
aber zum arößten Nachteil unseres 
Landes und unferer Farmer, da unter 
dem Eindrud, den dieje „amtlichen“, 


aber nicht zutreffenden Erntebericte! 


überall und namentlih im Auslande 
hervorrufen musten, die Vermarktung 
unferer überfehüffigen Ernteprodukte 


zu angemeſſenen Preiſen ungeheuer er— 
ganz un⸗ 


ſchwert tporden und teilmeiie a 
möglich geiejen iX ja, fait hat es den 
Anfchein gehabt, als ob das amtliche 
England und das amtliche Amerika 
gemeinſam und nach einheitlichem 
Plane in der „Konſtruierung von Re— 

gearbeitet haben. Eifrige 
und ſachverſtändige Beobachter auf die— 
ſem voltswirtſchaftlichen Gebiete ha— 
ben ſich jedenfalls einer ſolchen Ueber— 


[3 


‚zeugung nicht verfchließen können, 


Aber noch in anderer Hinficht hat 
unfere Bundesregierung es ruhig ae- 
buldet, daß die er unjerer 

zu den 


durch die Rage be "Weltmarktes ge= | 
glauben konnte, find eine nach der 2 


rechtfertigten Preiien fünftlich behin- 
Sie hat es, wa8 nad) ur- 
amerifanifcher Feitlegung 


polliten- Widerſpruch übrigens 
mit den elementarjten Pflichten 
neutralen Landes in Kriegäzeiten fteht, 
ohne jeden Einwand gejcheben Iafien, 


auch 


daß das berüchtigte engliſche und nicht 
zwar im 


amerikaniſche Haus Morgan zum of— 
fiziellen Fiskalagenten Englands hier 


im Lande nicht nur ernannt, ſondern —— der Feindfeligleiten in Straße. 


auch mit der Vollmacht ausgeftattet 


Wilton Belvet Nua, 
fejt geiwebt aus den feiniten Wollgarnen, mit jchiwerer 
Er iit in einem 
Nähte irgendwelcher Art. Farben ſind künſtleriſch harmonirend. Aus 
wahl von hübſcher Blumen 
Dies iſt an ſich ſchon ein ſeltener Wert. 
Teppich-Hehrer madıt es für —* doppelt lohnend, 


unterbinden und auszufchalten. 


und in allen‘ 
eigentlichen 


Morgan 


ent⸗ 
lauf 


einen Preis erzielt: 


und| 


eines 


dicht und 
Rückſeite und 
Stück gewebt und hat keine 
Medaillonnuſtern 


u. - alle 


Der 
—* 


ui 


= 


3036-38 Lincoin Av, 
Gars halten vor unier, Tür 
Offen Diendtan, Donners: 
tan und Samstag Abends, 
654-656 W.NorihAv. 
Ecke von Orchard Straße, 
ODifen Moutag, Dienstag. 
Donnerstag und Sams: 


ton Abenos, 
TE Se es "u 


— \ 


“ir 


wurde, den freien Wetibeiverh im Se: | 


treidehandel nad) Möglichkeit ganz zu 
v Nur 
ſo war es dem allmächtigen engliſchen 
Hauſe Morgan im Bündniß mit dem 
Getreide-Armour möglich, mit einem 


Schlage alle kleineren Getreidexepor— 
die Wand zu drücken und 


teure an 
durch eine allumfaſſende Einſtellung 


von Getreideankäufen für den Export 
hier im Lande im Verlaufe einer Woche 
während des verfloſſenen Sommers 


die Getreidepreiſe um mehr als 
Cents herunterzuzwingen, 
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ſowie die 


Preiſe dauernd niedrig zu halten. Eine 
ſolche Verſchwörung gegen den Handel 
vorgekommen. 


iſt hier im Lande nie 
Verſuche ſeitens großer amerikaniſcher 
Kartelle, den Handel auf beſtimmten 
Gebieten zu untergraben, ſind im leh— 
ten Jahrzehnt hierzulande unter dem 
Sherman-Geſetz wiederholt ſcharf ge— 
ahndet worden und haben zur Auflö— 
ſung einer ganzen Reihe von amerika— 
niſchen Monopolen der Truſts geführt. 
— Von dem Monopol des Hauſes 
Getreidehandels in den 
Staaten aber hat die Bundesregierung 
offiziell und wohl mit 
keine Notiz genommen, weil es auf 
Wunſch und Befehl Englands gegrün— 
det wurde und man in Anwendung 
die Vereinigten Staaten, wenn 
auch ſonſt kaum irgendwo mehr, ſagen 
kann: John Bull regiert die Stunde. 
Aber mit dieſer Lahmlegung des 
freien Getreidehandels im eigenen 


Lande iſt es noch nicht genug geweſen. 


Unſere Bundesregierung hat auch zu— 
geſehen, wie unſer Handel mit 
neutralen Auslande unmöglich gemach! 
worden iſt. Ein tategoriſcher Befehl 
Englands hat es ermöglicht, ohne daß 


unſere Regierung bisher wirklich ernſt⸗ 
mit lich und nahdrüdlich gemeinten Ein— 
ſpruch zu erheben maate, 


daß uniere 
Getreideausfuhbr, ebenfo mie Di: 
Fleiſchausfuhr uſw., nach dem neutra— 


‚len Auslande wie mit einem Zauber- 5 
Jeder Ver⸗8 


ſchlage aufhören mußte. 


ſuch, Landesprodukte nach dem neutra⸗ 


len 


len Auslande zu befördern, hat damit 
geendet, daß Schiff und Ladung bis 
in die allerletzten Tage 
England brutal beſchlagnahmt wur— 
den. Zähneknirſchend haben unſere 
Produzenten von Landesprodukten es 


mit angeſehen, zähneknirſchend haben 


die kleinen neutralen Staaten a 
pas, die auf unfere Ausfuhr angemwie- 


fen Sind, eine folde Behandlung über 
fich eraehen lafjen müffen, der ftarfe, 
|große, vielgerühmte Ontel Sam, 
Hort der Freiheit und aller menſchli— 
chen Rechte und Ideale, aber hat milde 
gelächelt und ſich mit dieſer Verge— 
waltigung durch ſeine unverſtändlich 
ſchlappe Haltung einverſtanden erklärt. 
+ x 

Sp verdanten wir ed — auch dar- 
über müffen wir uns am ZQage ber 
geiftigen Sammlung, am Erntedant- 
feite, wohl flar werden — der Eng: 
land untertänigen Haltung unferer 
Bundesregierung, wenn mir heute bie 
diesjährigen überfchüfligen Erzeug- 
nifie des Aderbaued und der Landes 
tierzucht nicht jo und nicht zu folcden 
Preifen an das Ausland, England 


* 


wohl mit eingeſchloſſen, abſetzen kön⸗ 
nen, wie wir es berechtigter Weiſe er— 


warien und verlangen dürfen. 
Aber die Erwägungen 
müſſen, wenn wir die geſammte wirt— 
ſchaftliche Lage des Landes beurteilen 


wollen, noch weiter auzgedehnt werden. 
| Zweifellos eröffnet fich nämlich unfe- | 


rem Markie mit dem Augenblid ber 


Europa ein — ern ga 


* 


: \ Aufforderung dazu beburft hätte, 
: Jaufrichtigem ehrlichen Herzen heiß zu! 


zur Unterdriiduna des freien | 
Vereinigten | 


Abſicht gar 


dem 


Binein duch | ® 


es | 


dei | 


diefer Art‘ 


für alle Erzeuanifje unfeter Volts- | 
'mwirtfchaft, außgenommen nur Wafjen 
\und Munition. Mit dem Augenblide | 
des Srriedenzfchluffes in Europa wird 
!deahalb den Grundelementen unferer | 
tameritanifhen Woltswirtihaft die) 
denkbar reichite und reichlichite Nah: 
runa zufließen, die im meiteren Ver- 
laufe der Dinge zu einer riefigen Pro= | 
\fperität im aanzen Lande führen muß, | 
wenn auch dem Triedenzjchluß die 
ſchnell vergänglichen Treibhausblüten 
der wie Pilze aus der Erde geſchoſſe 
nen Waffen- und Munitionsinduitrie | 
zum Opfer fallen werden. Vor mehr 
als einem Jahre hat in diefer rich'igen 
‚Ertenntni® auch der Präfident das 
ameritanifhe Bolt zu Gebeten für) 
baldigen Frriedenzihlug in 
Weite Kreile: 
unseres Bolfes haben im verflofienen 
Sabre, ohne daß es der bejonderen | 
aus! 


Komforters 


(6. Floor. 
Schwere Winter Bett- 
GComforters mit fanch 
Siltoline von feiniter 
Qualität übersogen ar 
All mit weißer reiner 
fanitärer Watte; Scrol! 
aeitenpt our Sand 
TZufted; “rn 

‚35, ‚85 
— —— 1.29 


der von der 
derſelbe bietet 

fancy 
Gänse, MWildoret ufw., 
10,000 Bündchen Home-Grow 
und jo weiter, 


3u 


Mebrbeit de 
jedes Nabr 


Verkauf, 
denn 


Der 
anderer, 
Enten, 


kartoffeln, 
andere Früchte 


Nirgendswo ein ſo großes 
mann— 
Gott gefleht, daß er dem 
Maſſenmorde in Europa bald ein 
Ende bereiten möge. Das amtliche | 
Amerika jelbit dagegen bat inzwijchen | 
'alles nur Mögliche getan, einmal des | 
halb den Krieg in Europa weiter in! 
die Länge zu ziehen, weil fonit Kohn 
Bull, der wahre Gebieter zwiſchen 
Atlantic und Pacific, das ausfichtslofe | 
‚Ringen icon längjt hätte aufgeben | 
und meil die anglosameritanifchen | 
Waffen: und Munitionsinduftrie das! 
\einträglihe Gefhäft mit großem Ber: | 
‚luft vor der Zeit hätte einftellen müj= | 
fen, und ferner den Krieg binzuhalten | 
j mit dem Rejultat, die Wiederkehr einer 
| gefunden Profperität in unjerem Lan- 
de, eined ungeheuer ermeiterten Ab- | 
Tages für alle Produfte der normalen | 
‚amerifanifhen Volkswirtſchaft, auf 
unbeſtimmte Zeit zurückzudrängen. 
Dankbar können wir am heutigen 
 Danffagunastage auf all diefe jchäd-, 
lichen, verderblihen und ungerecten, 
auch unamerifanifchen Vorgänge im 
verfloijenen Jahre ficherlich nicht zu-= 
rüdbliden. u 

Wir aber, die wir AUmeritaner mit | 
|warmem, deutichen Blute in unferen | 
Adern find, die wir nad) wie vor auch | 
die Mutter lieben und verehren, ein! — 
Recht, das wir uns von feinem Men- | ’ UNS Tran, ‚wei große 
| S J und Untertaſſen, 
ſchen unter der Sonne abſprechen la]: Me ee 6 
jen, wir danten zum Erntedanffeit | das 
dem Schöpfer und Lenfer über den| für 
E |Wolten nicht nur für den Erntejegen 
| des „Jahres, jondern wir trauern auch 
ob all des tiefen Herzeleids, das über| 
-'da8 alte deuifche Mutterland herein- I. 
brad. Wir trauern aum als echte] 
"und wahre Amerifaner darüber, daß 
unfere Regierung nicht den echten und | 
rechten ameritanifchen Weg in dieſem 
Sabre finden konnte, einen Weg, der 
ficherlich den Schrednifien des Väl-! 
ferfrieges in Europa Ion längit ein) 
Fiel gejegt und unfer Land felbft vor | 
großen materiellen Opfern und Schä— 
den bewahrt hätte; der auch unferen | 
guten Ruf und unfer Anſehen in 
neuen, hellem Gtrahlenalanze, nicht | 
aber im trüben Lichte leider gerehtfer= | 
tigten Zweifels hätte erſcheinen laſſen. | 
Auch wir trauern ferner um die fölt: | 
lichften Garben, die auf den europäi- | 
ichen Erntefeldern unter der Sichel) 
des Todes fielen, um blühende Mänz | 
ner und Sünglinge, die helvenhaft ! 
\— — durch amerifaniicbe Kugeln und | 
Geſchoſſe ſtarben! Und auch 
heute wieder beten wir zu Gott dem 
Allmächtigen: „Mach doch dem Krieg 
‚ein Ende”. 
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Amerika ge— 
machtes Karakter 
Baby, neit mit Ba— 
bykleider angezogen 

- bewegliche Ge- 
fente, aut gearbei 
teter Körper, $1.50 


Mert ’ 
 .89e 


N, 
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Groͤßer Oaken- und geitermanen ner —— pritze, 
mit gallopireiden Prerden, S1.00 Wert, zu. 


Weiden - Buppenwagen, 
mit Wbipcord gefütt., ftar 


fer emaill, Run» "54. 98 


nina Gear, zu. 


Set 


Die in frifher Aubmild entbaltenen Yeitand teile 
um fie für Babys zarte Manen berdanungst 
fühte Speife für Babies, modifizirt die 

Kragt nach 
ch empiehle Imperial Gran aufs 


stil ihmi 


beſte 
uchter 
nicht 


Aorel 


"als ob er bunarig Wäre, und war ct 


je auf Berlangen.) 


54-3 
Asbeſtos 
Pads ſchützt 
Euren Tiſch vor 
Flüſſigkeiten und 
heißen Tellern — 
ſpeziell in dieſem 


Tafel— 


Mont 
zu 
Ovale 
für heißes Ge— 
ſchirr, Aus— 


wahl, zu. gg. 


— a 
—— a BETT * 


EROOFING . 


— 


Pads, 


— & 


F. 


Dachpappe für Sheds, Ställe 
Hünneritälle; 2ply 89e und 
3 ply für. 


.... 


Rordſeite EN 


Matenaers. 
| 


Granit 
doppelt verdeckte 
Bratpfannen 
„Self Baſting“ 
faßt 12 bis 


— 


Frl. Helen Powers, eine Soprani— 
ſtin, und der ZBitherkünſtler Karl 
Baier find die Solitten des heutigen 
—— sfonzerts im der Norbdfeite | 

Jurnhalle. Herr Baier wird Proben | 
der beliebten Alpenmufit vortragen, | 
die er fo trefflich wiederzugeben ber= | 
'fteht, und Frl. Bomwers hat fi Elfas | 
Iraum, ein Liedchen von Schumann | 
und einem fpanifchen Waizer zum | 
Vortrag gewählt. Kapellmeiiter Ball: 
mann und fein Orchefler werden u, a. | 
Wagnernummern und die Peer Ghnt= | 
Suite von Grieg darbieten. Däs 
PBroaramm folgt: 


Turfev; 


„Self 
Brat 
fleine 


Be 


emaillirte 
Baiting“ 
pfanne für 
Roaſts und 
Geflügel 


kauf am Montaz 


| — 130 


Marion Harland 
Thee- und Kaffee-Kanne 
vernickelt 
unſerem 


.Dbor at | 
MR agne er | 
Grieg 

IE a — —— 
jun 


rege 
Rienzi“ nr —— 
er 


Slavoniſche 
SQ berlürc, 
Zuite 
Zoprar son : 
a) Elfa® 
D) 


Waaner 
Jumanıt 


ee BR RT 
GTÜNe Dill"ocnanennnnennnn. C 
srl. Selen Power 
Rariationen über ein Deuts 
I 
| 
4 
5 


1 ungewöhns 
Ter 


nur 


89. 


Humoriſtiſche 
sche? 


E —8 tag für 
ke 3 


für Violine, Orgel, Piano umd 
Orcheit: En ae ie 
—8 ſolo. Herr G. M. 

für — 5 


era ..Hünoel | 
Lipſchult 
— n 

* zberger 


..WBaier 

tel zuzuführen, wird der Allamerifa- 
Inifche Bund am Vormittag des Dant- 
'Taqungstages, Donnerftag, von 10 
Wagner | bis 12 Uhr, im Studebafertheater, 
....Biehrer |) 410 ©. Michigan Upe., eine Steuben- 
Lumbyhe Gogciusfo - Gedächtnißfeier in Ge: 
— ſtalt eines Konzertes veranſtalten, 
Allamerikaniſcher Bund. deren Reinertrag zum Beſten be— 
ſchäftigungsloſer Amerikaner deutſchen 
| Steuben-Kosciusfo-Keier zum Beiten be: | und deutichpolnifchen Stammes be- 

ihäftigungslofer Deutichnmerifaner, — iſt. 

Nachdem die deutiche und die öfter-| Das Programm eilt einen aus 70 
reichiich- ungariſche Regierung dar auf Sängern beſtehenden Chor des Sene— 
aufmerkſam haben machen laſſen, daß felder Liederkranzes unter der Lei— 
ihre Staatsongehörigen hierzulande, tung feines Dirigenten Reckzeh auf, 
welche an Kriegsmaterial für die ferner Opernarien, geſungen von 
deinde ihres Waterlandes arbei- Mme. R. Louife Fernald und Herrn 
ten, fi des Hochverrats ſchuldig £. Dyfema. Der polnifche Tenor | 
Imasen und bei der Nüdfehr ent: Bruno 9 Rnbowiat und eine noch nicht 
ſprechend beftraft werden würden, |genannte Sängerin vertreten den pol= 
bildete ih in New York ein Aus: |nifchen Teil. 
Ihuß mit der Aufgabe, folgen Arbeis |Hefonders der Direktor des „American 
‚tern, Werfmeiftern, \ngenieuren, Che: | Inititute” in Berlin, Dr. Karl Oskar 
mifern ufw., die ihre Stellungen in |Bertling, genannt, dem der Ruf eines 
Kriegsmaterialfabriten aufgegeben ha= | ausgezeichneten Rebners vorausgeht. 
ben, Arbeit und Verdienſt zu verſchaf- Eintriits farten zu $1, 75, 50 und 


715, 
fen und fie, folange fie ftellen- und 95 Gts, find im Studebater Theater, 
verdfienftlos find, zu unterjtügen. 


|der Geſchäftsſtelle der 
Dies gute Werk bat inzwiſchen. dank Alliance, 154 W. Randolph Str., 
der Förderung von vielen Seiten, u. | Hamburg. AmeritasLinie, 150 W. 
A. auch jeitens der „All-American |Randolph Str., dem Kaiferhof und 
Alliance”, quten Fortgang genommen, | dem Bismard Hotel zu haben. Sub: 
in Chicago befonders durch Die er= |ffriptionen werden auch in dem Deut 
folgreihen Bemühungen des Biefigen |fehen. und dem Delter. ne Sonfe- 
Vertreters der New Yorker Zentrale, Tat, in den Gefchäftsitellen der deut- 
Dr. M. Niven, 154 W. Ranbolph fchen und der polnifhen Zeitungen, 
ferner von dem Präfidenten derlinion 
Um dem — weitere Mit⸗ Banlt a em: — 
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2 zůmes 
— ae“ * * 
Serr EvBoaier. 
zo vramfofi: 
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‚Hebirasfinder”, son; ervalszer mit 
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ruumbilder-Pha ntalic 
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— 


—⸗;* 


58 


Er kommt! Mittwoch, uuſer 3. 


jungen maisgefütterten, 
eine Wagaonladung von farchn Cape 


Breifen, die bedeutend 


oder jo bollitärdines S 
und zugleich zu Gurem Vorteil beder end niedrigere Breife als in irgend einem anderen Lade n 


— — — — — 


nachts 


Eure 


Burros 


Japaniſches Tee-Set, mit 


490 | 
Mit “Imperial coran urn.” 


y-Isaaren-Nbteilung, 


einem — 


dann Imperial Granum mit der tubmild, ind w 


ölligel 


BRerfauf am— 


1.98), 


und | 


emaill. | 


15 | 
Pfd. Braten oder | 


geist Granite 
Bromnie Doppelt ver= | 
deckte Brat-Pfannen — 


ſpeziell in dieſem Ver—⸗ 
zu 


ſpeziell 


lichen. Verkauf am Mon— 


Bon den Rednern ſei 


All⸗American 
der | | 


Prıces Vur 


Dankjagun 


Chicago mit arößerer 
dem Danfjagumgstane 
troden gerupften 


r Danıen von 


am Zage vor die 
ig bo Cod Kronsbe 
n Sellerie, feine 


niedriger find, 


Zpielzeugland, nirgends Ivo anders 


eine D 


nder 
nder 


ıal3 vorher Hat 
- Unterhaltung 
Mpiteriöz, 
end, in 7 wunderbaren 
Stinder fie jeden, 
Herzensluſt 


erartige 
aufzuwe 
htvoll, 
Teilen. 


Di 


Chicago 
für die Sti 
beitridend, prac neu um 
Seid ſich 
und ehe dies geſchieht, 
reiten auf den komiſchen 


und den eigenartigen Goat Carts. 


Täglich von 9 Uhr Morgens 


bis 5 — Abends 


Dritter Floor 


Inſide Sal 
Spiel, ſehr 

mit Metallſch 
Far ben 
zt für morae 


.69e 


| Schau kelſtuhl 
für Könder, 
— 
Lehne, Golden 
Eichenhohz— 
Finiſh, zu 


98. 


Taſſen 
Teetopf, 


Au 
abmtopi, Häufer, 
lithogr. 


| bäufer, 


ehr 
warden, 
Schulen 


dritter 9 $loor— Dro ge1 


jind für aute Entwiclung de 
ıbig au machen, 
Id gründlid, Sn 4 Größen, zu. 

far von „Gare of Babiss“ und 
Wir verſuchten Kuhmilch allein 
ir bemertten einen grof 
Baby. Er iſt elf Monat 


Babysen 
Imperial Granum, die unver— 

e Probe 
für 
zen Unterſchied 


beſſeres > alt, wiegt 22 


(Sichter Floor.) 
Küchen = Herd, | 
mit 6 Löchern 
u. hohem Shelf, | 
Dupler Grate, | 
mit Nickel ver | 
i ſpez | 

| 

I 


19°" 


Küden - 
Herd, un 
Colonial⸗ 
Muiter 
nit 
Riedel 
verziert — 
Dupler 
Srate 


511.98 


Brenn er 
großer Feuer-T Topf, 
Dupler rate, mit 
Htickel verziert. Meg. 
Wert 21.98; ipeziell 


Bi 


nur 

Retter - Streifen— 
verbindern Wälle und 
falten Zug. Zu 
baben in Yängen von | 
100 Fuß; fpeztell in | 
unferem Verfauf 
am Mtontag 100 | 
Fuß für nur 


9%. 


Oak Heizöfen 
großem Feuer⸗ Topf 


ſpeziell in dieſem Verkauf 


Baſe 


mit 
ver⸗ 


Kohle 
den mit 
ziert; ſpeziell in 
Verkauf zu nur 


82.98 


15 Gallonen Aſchekanne, 
Ecken aus Eiſen und Sei— 
ten aus Meeifing; 
ziell in Ddiejem 
Serfauf zu 


Dder gel eizt 


Nickel ver— 


ſpe⸗ 


83clı 


Im Märdhenlande, 


Wunderwelt für Kleine und arosce Kinder 
bei Siegel, Cooper & Go, 
sin Wunderland bat ich beim Her— 


|annahen der holden Weihnacht3geit im | 
Ipierten Stodiverf 


des volfstiimlichen 
MWaarenhaufes Siegel, Cooper & Co 
aufgetan. Wer hinter den geheimntß 


\bolfen Vorhang geichlüpft tt, jieht es 
vor den entzückten Blicken liegen, 
Morgenröte, 


in 
Mondenlicht getaucht. Aus dem 
Schnee Vordergrundes 
Blumen ihre bunten Köpfe, hinter ih 
nen wachſen phantaſtiſche Büſche und 
Bäume, ein wahrer Märchenwald mit 
märchenbaften Stämmen, Blättern 
und Blüten in feiner Pracht. Ueber 
ihr mölbt fich ver Himmel, mit ver 
Morgenfonne am Anfang der Wande- 
tung, mit dem Vollmond an ihrem 
Ende. Beleuchtung und S 
diefes Märchengebiets find von Ange- 
ftellten des großen Ladens nicht min= 
ber meifterhaft und fünjtlerifch herge- 
ftellt, mie die üppige Blumen- und 
Pflanzenpradt. 


Dann fommt aber für die Kleinen 
Idas Schönfte, fie brauchen die Wanbdes | 
tung durd das fchöne, aber doc 
‚fremde und jeltfame Land nicht allein 


|zu madıen, und fie befommen auch nod) | 


mehr zu. jehen. 

Denn plöglich tritt. aus dem mus | 
chernden Grün eine. munberfchöne 
blond- oder auch .bunfelhaarige Tree 
bervor. E ſchimmerndes Weiß mit. 
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Refrigerators, können in 
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m fril 
—a a ..1.19 


Rın = Frucht- 
preſſe oder Kartoffel— 
A: tafbers; 

nur 
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Kuchen⸗ 
einſchließ⸗ 
1 Maß—⸗ 


goldenen Zierraten iſt ſie gekleidet, eine 
Krone trägt ſie auf dem Haupte und 
einen Zauberſtab in der Hand. Jetzt 
ſchwingt ſie den Stab, berithrt mit 
ihm einen Baumziveig, der alsbald zu 
feuchten beainnt, und fiehe da, dag 
bunte Geftriipp verfchwindet an einer 
und es erjcheint eine Grotte, 
in welcher man Rotkäppchen und ben 
Wolf erblidt. Kaum ift das Bild 
iberblaßt, To zeiat fich nebenan ein 
zweites, ebenfalls bom Gtabe der Tee 
berporgezaud eine andere Szene 
desjelben Märchens daritellend. Unt 
noh ein drittes Mal erjcheint 
Rotfäppchen. Die Free aber fehreis 
‚tet weiter und enthüllt der Reihe 
nah „Little Bo Beep,” „Mother 
Hubbard,“ „Mary and the Hit» 
'tle Lamb,” „OD Woman im tbe 
Shoe,“ Tommy Tittle,“ Old Wom— 
an on Dundereary Hill,” Tom 
the Biper’s Son“ und zum Schluß 
Alhenbrödel und den Prinzen und 
Alchenbrödel am Herd. Die holde Fee . 
verichwindet, aber am Ausaang des 
Eden iwortet der madere Santa 
Klaus auf die Kinder, jchüttelt jedem 
die Hand und verfpricht ihm, es am 
Weihnahtsabend zu erfreuen, wenn e8 
jartig iſt. 


4 
BEL, 


— — — 


— Feldgraue in Polen. — „Na, 
was antiwortete dir denn deine Fraıı, 
als du ihr Ächriebit, dab du bald auf 
Urlaub kommſt?“ „Ic, fie hat 
fi mächtig gefreut und mir glei) 
ein Stüd Seife geihidt!“ 
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eigenem Vermögen eine verftänbige 
Entiheidung unter den Kandidaten 
‚au treffen. Die überwiegende Mehr- 
zahl verläßt fich dabei auf Vertrau- 
ensleute, die ihnen dieje Arbeit ab- 
nehmen, auf Berufspolitifer, von 


im Auge haben, auf 
denen häufig das Gleiche gilt. Das 
it aber feine echte Volfshberrichaft 
mehr, sondern ein Zuitand, der in 
naturgemäßer Entwidlung zur Och: 


damit jie im der Lage ſind, Tüchtiges | 

\zır leriten, und nicht jtandig um die 
Gunſt der Maffen zu bublen haben, 
um sich einen weiteren Amtstermin | 
zu ſichern. 

Die aejchilderten 
‚alio feine 
ider Demofratie. Sie Bam n beſei— 
tiat werden. VBerjuche dazır find 
reits bier und da mit —* gemacht 
worden. Die laufen alle darauf 
hinaus, das Verantwortlichkeitsge 
fühl der Regierung zu ſtärken. 
ſie zum Ziele führen werden, kann 
nur die Zeit lehren. Das augen 
blie kliche Streben ſcheint nicht in die 
ſer —** g zu liegen. Von einem 
Konflikt zwiſchen den demokratiſchen 
Pri inzil und der Zeiltungsfabig 
feit * "Pen ieru 
Er ch fern Anlaß vor, Die eriteren 
iind aefund und ihre veritaändige An: | 
wendung würde mit den bedenflichen 
Auswüclen, welde die Be etätiqung | 
‚der Negterung mc achteilig beeinfluſ⸗ 
ſen, ſehr bald aufräumen. 
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daß ſeine deutſche 
zoſen verbot, ihm etwas zu verkaufen. 
Ein Pariſer und einem Deutſchen et— 
was berfaufen!? Nein! Kurkmann, 


\lofratie, zur Röbelderrihaft führen 
der Regierung. Ivon folcden falichen | Beitrebungen ge⸗ 
Ö 
gert, da Demofratie und Letitungs: | 
Das Kind mit dem Bade ausichitten. 
rungsform jein. Denn die Grund- 
gierung ihrer Form nad) monar 
ideniger dabon als von der Organi: 
audh) bon der richtigen maßvollen 
ausgebaut, verfällt man bei feiner! 
oder forrupt oder alles — 
Rede fein, ganz gleich uns in) 
Berfaflungsgrundiäte richtig befolgt, 
Berjonen ausgeiucht, io wird auch 
u ı welche fteber fich zunächit Telbjt etwas 
In allen Fällen ſollte Teil der 
DE r 
4— ls dem Zuge der Oeffentlichkeit 
außen beſtimmt, ſcharf von dem rein A 
daß eine Stadt mit 21. Mil. 
Beamten mit fachmänmmiichen Kennt 
; CU glaubt, der ift reif dafür, auf Lebens 
Regierung jtreng auf die jahveritän- | 
dab es mit 
i er ’ der Sittliäfeit in unseren 
feiner Tätigkeit ımd der Leiſtungs 
Jahren führten Diele An 
unfähige klagen 
Perſonen Beamte werden 
der Schüler und Schülerinnen 
numt, befaf 
die Qualität der R * 
ge ichaften wurden unglücdlicher Weiſe 
Solche Zuſtände 
in einer Monarchie ebenſow mi * — 
* 2 ——— ohl ent⸗ Individnalismus als höchſies ſogiales 
10— 
beiteben, nicht gut von einem Mor , 
z e leinem bedenflichen Wiangel an Tatt 
iprechen darf. er * —2 
IL , 
. rt mird br Trop SrF 
rung, dem die Leitung der Rolitit RR ein Trepfen Gift 
*8 5 ua 
kann nur dann ea au 
— Schülerinnen einer 
enn 
Intereſſen der Allgemeinheit gerecht ſich ein 
ſt erworben zu habe 
teit 
en ee ö 25. 000 inder einem Artide 
politik und den Wünſchen der Bur- 9 —— 2 
Es ſtreift 
* F 1 D y( Y P 7 
ders. Es beſtehen Monarchien doch eher an ſchwarz 
“ ‘2 y . Maädebe J Uelfter 
lich das oberſte Geſetz iſt, während in Anabahen Hochſchulalter 
NAHE 5 y 1 de Hltpr Yıittor n 
gierung befolgte Rolitif ſich nicht in aller Stille den Eltern Mitteilung 
t —— Reporter 
liegt aber nicht an der demokratiſchen Verdachtes nicht 
mehr darum 
Der — der 
* Wil 
menſchlichen 
daß die Regie erung für ihre %olt tif 
ran 
vi nic x 
Verwirklichung hat 
Statt. Mit —* Willen gemel Menn der „babe Adel“ in 
)} l 
ligen Zaunen verwecjeln. Dieje|nennt, fo muR Kleid der Braut 
Grundlage für eine jtarfe, jtetige,|den. Es bat nit an Bemühungen ae 
wählten Beamten jind daher jchon nicht jo leicht su Sein. Es feblt in 
ih don der Mugenblidsitimmung|ter ihr eigen nennen, wie den Leicht: 
Vermehreng der 1ummittelbar bom| Das ijt die Klaͤffe Pariſerinnen, wel— 
Auffaſſung vom Weſen wahrer De— würden, wie ein Maanoliabaum 
Herrſchaft eines politiſch reifen Vol ſirt werden. Sie können nur in der 
FE : I 
MWahlbetätigung weniger vom In— 
rhalten. Als 
tigen, kleinlichen Intereſſen leiten | 
bezeichnen, die ben svermwidelten Fä- 
b 3 der eigentlich gar feinen Krieg mit den 
folgen vermögen und daneben auch | Franzofen führt—er ift jogar ein den 
de8 Amisbewerbers ein eigenes Ur- | Barifer Modeinndite t8, ihm leider | 
laßt die SHoffnungslojigfeit einer| Präfidenten Braut handelt, jo könnte | 


muß. Die Nüdfehr zur wahren) 
i — a er: » hrn \) \ ſten Mo 
In gewiijen Streifen bat fich die) Tbeben. Anitatt die gewählten De 
Zahl einichranfen und den Gewähl 
Fähige Regierung einander von born- 
Leiſtungsfähig kann eine Verwal: 
bedingungen dazu iind unter allen! 
bil, ariitofratiih oder demofra 
jation und QTüchtiafeit des Peamten 
Anwendung der Prinzipien. Wird 
Anwendung in Extreme, oder i iſt „Die 
jo faın von einer Zeiitunas fähigfeit 
ei), 
Aukland oder in den Ber. Staaten 
M 
iſt der Beamtenkörper geſund, wer— 
Dice demokraätiſche Regierung lei Klaſſe 
„upliften“ ſollten, gehören diejenigen, 
Regierung eines Volkes, die Po 
mal3 
Er." murden, nach Unrat 
adminiitrativen Teil d 
re B see wohnern fein Nonnentlojier iit. 
niſſen zuſammenſetzen. Beſchränkt 
a ‚zeit mı ein folches verbannt werde 
dige Erlediaung der ibn zurtallenden |<, 
hke Hochſchulen 
ſch lechter beſtellt ſei, als ma 
fähigkeit der Geſamtregierung ſchwer 
daß ſich die Schulbehör 
oder was 
das Ueèbel mittelbarer oder 
(bien, und die Folge ivar ein Ver 
»gierung durch 
den adminiſtrativen 
SER von Eltern und „Ueber-Demokraten“ 
wickel wie L der Den D B ie, io — — 7 9— 
en Wie 1m Der Demokratie Syſtem preiſen. Nun macht man ae 
j = * abermals einen perfiden Angriff, der, 
flikte zwiſchen der Demokratie * p griff, 
— ——— ! und [bitdisziplin auf Seiten der 
Eher möglich iit ein folder Non Se ip — 
Br be Miktranens gegen feine die Hod 
de8 Landes litiſche ———— ———ä 
— re Hochlchule 
ſtungsfähig betrachtet werden, * = er 
häßl ichem Verdachte 
den 
* sn 2 Sa : men 
wird. Theoretiſch iſt dieſe Ueberein wenn ſie im 
amen der Moral 
Arg 
> e an 5 wohr ausſeben? Nenner ſie 
gerſchaft nur in der Demokratie ver- wWohn ausſetzen? Nennen ſie 
e Verleumdung. 
denen der Wille des Volkes tat Sollten wirklich ſolche 
— an E it erhielt * nn 101 In} { 
der größten Demokratie, welche die ſtrauchelten, vorgekommen ſein, ſo 
I 
⸗ ⸗ e — ann Ara Ya fort 
allzu jelten in ſcharfen Gegenſatz zum Mc Sen, die. egenheit 
Man kann ſich des 
Verfaſſung, ſondern an fal 
ſelbſt ſtark überſchätzte 
iſt der, daß die P Politik ſich dem 
erweiſen 
dem Volke verantwortlich iſt. Wo 
findet, e „unangenehme 
Volkes darf man aber nicht ſeine von dieſem Lande einen „Schritt ins Un— 
ändern ſich, wie die Erfahrung lehrt, und mancherlei, was darunter noch 
auf feite Ziele gerichrete Volitif. Die| fehlt, fih von dem Mopdetprannen 
aus dem Grunde als ein trebsiha-| New York ı jene Alafie von Oda 
des Volkes leicht beeintlujien Iafien. | finn, und deren meltliches Vermögen 
ha 
Volke gewählten Beamten. Diejent|che die Mode machen! Sie fünnen nicht 
»Heritän 1 
mokratie Grunde Demokratie der Küſte von Maine verkümmern, 
kes, nicht aber die Serrichaft launen- | Barifer Luft Ieben. Wie man nun be: 
Ssadideta Namens Kurkimann, die Kleiderliefe- 
terefie für das Wohl der Allgemein 
} beftellte, fand er, 
latjen. Als wahlreif darf man itreng 
den der inneren md Außeren Rolitik 
im Stande find, jich über die An- | FFranzofen mwohlmollender Neutraler“ 
teil zu bilden. Ein Blik auf unsere zu verfaufen, eine diplomatifche Ange: | 
ſolchen Vorausſetung erkennen. Nur unſer Staatsdepartement vielleicht 


Semotratie und Seiftungsfähigteit | D Demofratie fan nur durdy Ablafien | 
* * 2* J * 2 vermoöohre J un 14 
irreführende Anſchauung eingebür- amten zu vermehren, ſollte man ihre 
herein ausſchlöſſen. Das heißt aber 
dung unter jeder beliebigen Regie: | 
Umständen dieielben, Sei eine Re: 
tiſch: ihre Leiſtungsfähigkeit hängt 
förper3 ab, und nicht zum Wenigſten 
da3 Prinzip in faliber Richtung 
Yan} 
Beamtenihaft umvi,tend, 
der Regierung ich lechterdir keine 
befinden. Werden die Leitlinien der 
den für jeden Poſten die fähigſter 
e at lei In die — „Uplifters“, 
ſtungsfähig ſein. 
lte der 
bie in ben geheimen Winteln, Die wie 
litif der Nation im Innern md nad) 
preis 
. a —— Es läßt ſich nicht leugnen, 
Letzterer ſollte ſich ausſchließlich gus 
4 eh x dennoch — machen zu können 
ſich dieſer adminiſtrative Teil der 
zu werden. 
1 Schon mehrmals pieß 
Geſchäfte, jo iit ein ‚Kon likt zwiſchen 
n wünſchen 
möchte, Por 
boritellbar. Nur wenn 
5 näber mit den aeheimen 
un tlubs der 
barer Korruption auffon 
nr derfelben. Diele aeheimen Geiell 
Korper beein 7 
trächtigt werden. S 
kö r in 2 G zeiat. * 5 
anen ji, tie die © eſchichte zeigt, verteidigt, weil „wir“ nun einmal den 
ß man ſelbſt dort, wo dieſe Uebel A — 
daß man ſelbſt dort, wo dieſe U ni gen die Moral unſerer Hochſchü ler 
* Be .; ob einer Verallgemeinerun von 
der Leiſtungsfähigkeit der Regierung er — ge 
er . Re eis er jpricht, Mutter ımd 
Hit bei demjenigen Teile der Regie jet |pric tutler 11 
obliegt. Die beſuchenden K 5 
Regierung als Iei beiucenben Stinder e 
» : chte ausgeſetzt. 
die von ihr — te Politik a 
auben die Ankläger 
4: ** er cd 
ſtimmung zwiſchen der Regierung‘ und Sittlis 
das 
bürgt. In der Praris iſt es oft an etwa „Social Welfare? 
Wi tat tot Fälle, in denen 
junge im 
Melt je geieben bat, die vo der Re wäre e5 doc) zweifellos beſſer geweſen, 
3 anſtat te Angel 
Willen des Voltes fegt. T ler | REN zuzuflüſtern. 
1 
eriv ehre en, J es 
ſchen Ausbau. 
Demokratie 
r das Publikum 
len des Volke —“ muß 
abſeits 
dieſer Grundgedarn ſeine ideale 
1 24 chaft ine 2 
denheit unter der Bürgerſchaft keine nen möchte, wird aus Paris 
* 
Gefühls Ense beeintlußten jewei-|gemiffer magt, mas man auch Che 
jehr raiı und bilden feine geeignete | perborgen iſt, von Paris bezogen wer— 
kurzen Termine der vom Volke Paris freizumachen; aber das ſcheint 
” ri 
den anzufehen, meil diefe Beamten! fisten, di ie feine anderen geiftigen Gü- 
Ein weiterer liegt in der allzuaroben | ausic ließlich in ihrem, Chic“ beitekt. 
Streben liegt eine mißver dliche einmal importirt werben; denn 
bedeutet Volksherrihaft, 8. b. die) Amerika Hinfiechen, vielleicht bulgari= 
bafter Mafien, die Ficy bei ihrer richtet, hat ein Barbar in Nem Yort, | 
rung für die Braut 
beit al3 von ihren eigenen, jelbitiüd) 
genommen dod nur jolde Püraer 
bis ins Einzelne veritändnisvoll zu | 
Ihauungen und Säühigfeiten —mwill nun aus der Weigerung bes 
endlos langen modernen Wahlzeitel | legenbeit machen. Da es ih um des, 
wenige Bürger jind in der Lage, aus'einen auffehenerregenven Fall daraus 


'denten jich in „Domeitic Goods“ 


N ven |bergangener W 
'ten eıne langere Arbeitszeit geben, | bildli$ beretwigen. 
| wie 
der Hand, 


unlöslichen Beitandteile | 


| Sammlungen 


nd I 
3 )D 1 
IL 


fie eiaentlih den Dant der 


| Menichen ein Rätijel. 
ig zu prechen, liegt ſich ſo für Kinder, 


| Das aber bemeiit 


Ep; siologifhe Beiträge jur geitges! 


doch wohl 


genden 


eimpft. 


dieſen „Uplifters“ 
zu tun it, ihre von ihren | 


des Präfidenten | 
er die Saden in Barız | 


Abftammung den patriotifchen Franz | 


Sonntaavon, Ghicage, Fonntag, 08m 21. Movember 1910, 


machen; mahrfcheinlih ift es aber 
nit; denn Herr MWoodrom Wilfon 
mürbe es nicht mit befonderer Freude 
begrüßen, in die Kleiverbistuffion der 


ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß die künftige 
Gemahlin des amerikaniſchen Präſi— 


den müßte. 
* * 


Ob folgendes „Item“ auch in 
Klaſſe der Unſittlichkeit gehört, beur— 
teile der Leſer ſelbſt. Eine Miß Yan— 
dell, amerikaniſche Bildhauerin, einſt— 
weilen auch ohne Ruhm, ließ ſich in 
oche in der —9 

Ihre Schonheit 

Tugend ſchaute aus 
„Tribune“ heraus, 
eine im nächtlichen Dunkel ſchlei— 
chende Geſtalt mit der Giftphiole in 
bereit, es zu 
Dieſe „Miß“ iſt eine Künſtlerin im 
Verleumden,. Sie hat die „Cliffdwel- 
lers“ für die Ze Mahlzeiten, 


weniger, aber ihre 
hm Spal ien ber 


zehn Parijer Reitaurants eingeführt 
find, intereifirt. 


Daneben, oder viel 
leiht auch als Hauptiache, betreibt jie 
für Die franzöfifchen 
ein Wert, für das 
humanen 
Menichheit verdiente. Warum nun 
diefe Mamfel jih der allerinfamiten 
Mittel bedient, um ihren Zived zu er: 
reinen, ift jedem loaijch dentenden 
Sie „intereflirt 

ihr Herz biutet 
beim Anblid der Waifen!” Um ihre 
Zuhörer über diefe ihre Gefühle nicht 
im Zweifel zu laſſen, erzählt ſie, wie 
ein ihr völlia fremder, ihr feine drei 
| Kind ber zugeführt und übergeben habe. 
noch nichts! De 
Vater ſah, daß fie ein „Rotes Kreuz” 

am Urm und ein Herz in der 
Bruft hatte. Das muß er abe 
Wenn 

ö 


Kriegswaiſen, 


bloß < geahnt haben. 
sie es felbft nicht behauptete, fo könnte 
man d ‚mwerfeln, wenigjtens muß 
man e8 aus folgenden Berleumdungen, 
die fie in ihre Neben einflodt, 
ichließen.. „Jh bin ficher, ich w 
nicht viel fchlafen, während ich hier 
bin“, faate fie. „Das Wiedererzählen 
bringt das MWiederempfinden zurüd. 
er könnte den Fall vergeijen, in dem 
ein Vater im Beifein feiner vier flei 
nen Stinder erjchoffen wurde und Die 
Mutter vor Schreden innerhalb einer 
Stu ſtarb“. Miß Mandall 
nicht, daß ſie dieſe Tragödie geſehen 
hat; auch nicht, daß Deutjche den Ba 
ter bon vier Kindern im Berjein der 
ſelben erſchoſſen. Aber aus dem fol: 
geht Die Unterftellung hervor: 
Yu einem ‚beutichen 3 Diftzier“, fo er 
zahlt fie, „kam eine fra nadfifche Mu: 
ter bon jechs Kindern. Ste konnte fie 
nicht ernähren; der Baier jei erſchoſ 
Der Dffizier befahl ihr, die } 
ıder zu bringen. Wls die Mutter 
andern Taas mit denjelben er- 
jtellte er 
feinen Revolver heraus 
* eins nach dem andern tot. 
ſ u der Mutter; die zwei wer— 
den Sie oh ernähren können! . . ." 
Das drudt eine zeitung ab; das läßt 
fih eine auserlejene feine Gejelichaft 
erzählen und niemand wagt e8, dieſem 
wahnſinnigen Frauenzimmer Die 
Zwangsiacke anzulegen. 
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‚waren Eliffpwellers 


Die deutſche Oper. 


Eröffnung mit „Aleſſandro Stradella“ 
am kommenden Samstag. 

Am kommenden 
ſoll nun die deutſche 
unter der Direktion 
und unter der — 
Max Haniſch mit Flotows romanti 
ſchet Oper „Aleſſandro Stradella“ in 
der Central Muſic Hall, 64 E. Van 
Buren eröffnet werden. Herr 
Haniſch hat inzwiſchen ein Enſemble 
zuſammengeſtellt, von welchem er er 
wartet, daß es * Beifall des Publi— 
ftums finden mw 

„Strabella” 
bend, dem 
bolt werden 
ſtehenden B 


Samstag Abend 
Opernſpielzeit 
Wolframsdorf 


— 
tr 
NZiLl,, 


Sonniag 
wieder⸗ 
nad): 


Fol am 
November, 
wird in der 
gegeben: 


28, 
und 
eſetzung 


Der ſteht unter —* Leitung 
von Herrn A. Wolfungen, den Takt 
ſtock wird Kapellmeiſter Karl Bunge 
ſchwingen. 

Die Direktion 
Muſic Hall für 
Sonntage belegt, 
geben und 44 
ſtaltet werden. 

Abonnements für llungen 
Samstags oder Sonntags) ſind an 

Tageskaſſe der Central Muſic 
ll zu folgenden Preiſen zu haben: 
Halbſtocklogen, 1. Reihe 518; 2. Reihe 
$12; Barfett, $18, $12 und $8.50, 
und Balton $6. 

Um die Woonnenien bollitändig 
ficherzuftellen, werden alle für Abon= 
nements gelöften Gelder bei einer 
Bank binterlegt, und die Direktion 
wird möchentlih nur den auf die be- 
treffende Vorjtellung entfallenden Be 
trag abheben. Sollte die Spieleit ein 
borzeitiges Ende finden, jo wird jeber 
‚Abonnent den unbenugten Reft fei- 
ne Geldes abholen fünnen. 


—  ——— > __. 


Shöncs Ergeduif;. 


hat die Central 
Samstage und 
19 daß 22 Opern ge 
Aufführungen berans 
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Herr Frank Pieller hat es übernom- 
men, eine Sammlung für die Wittwen 
und fonjtigen Hinterblietenen gefalle- 
ner Striege der Ortſchaft Vas Kanyath 

im Eifenburger Komitat in Ungarn zu 
|beranjtalten, die den fchönen Ertrag 
von $108.50 + ergeben bat, was 725 
dfterreichifchen Kronen entipricht. Die 


vier an die Wand, | ,..; 
re | Straße 


Diplomaten gezogen zu werben. Herr 
|Kurmann täte befjer daran, die un: | 
‚denen viele nur ihr eigenes Anterefie | verföhnlichen Feinde an der Seine ih- 
Zeitungen, von | rem Helbenfinne zu überlafjen; 


tlei= | 


I 


die | 
} 


ſicht, 
verſpritzen. 


die in 


Bruſhingham hatgenug 


— — 


* 


Methodiſtengeiſtlicher verzichtet auf 
Ernennung zum Schulkommiſſär. | 


Mahyor macht ihm Hoffnung. 


Will ihn nächſtes Jahr wiederernenen, | 
wenn neuer Stadtrat crwählt iit. 
Ald. Smederleins Kamyi um Durd: | 
lenung von Straien in der 24, Ward. | 


Der Methodijtengeiltlihe John B.! 
Bruihingbam, den Mayor Thompfon 
zum Weitalied des Schulrats ernennen 
mollte, dejjen Beitätiqung der Stabt- 
rat aber verweigert hat, hat genug. 
Der Manor aber trägt fich mit der Ab— 
zu berfuchen, feine Ernennung 
im nächſten Jahr durchzuſetzen, wenn 
ein neuer Stadtrat erwählt worden iſt. 
In einem Schreiben an den Mayhyor 
erklärte Paſtor Bruſhingham geſtern, 


daß Achtung vor ſeiner Familie und 


anerfannt bat, 


‚fimmung zur Anleaung eines 
ſteiges 


och — es * = 
Ilegung Diejes Bürgerfteiges anordnet, | den 
| aber der Leiter der Illinois 


daebefchl 


artiſtiſchen Leitung von 


( Wo 4 


Fahrſtraße, 


ſeiner Gemeinde ihn zwinge, auf die 
Ehre einer Ernennung zum Schul 
tommiſſär zu verzichten. In ſeiner 
Antwort bedauerte der Mayor, daß es 
ihm nicht möglich geweſen ſei, vom 
Stadtrat die Genehmigung zur Er 
nennung des Geiſtlichen zu erlangen, 
daß er aber hoffe, er werde im nächſten 
Jahr nach der Erwählung eines neuen 
Stadtrats ſeine Genehmigung zur 
Wiederholung des Experiments geben. 
Ald. Haderlein kämpft um Straßen. 
Der Kampf, den Ald. Haderlein 
von der 24. Ward führt, um der Ali | 
wis Malleable Iron Eo. die Baulina | 
Straße zwilhen Diverſey Parkway 
und Wellington Avenue abzujagen und | 
Die Durchlequng Dieler Straße im! 
ntereffe der Bewohner feiner Ward |, 
zu erzivingen, 
der Sitzung 


wird am Diendtaq im) 
des jtadträtlichen Aus 
Ihuffes für örtliche Induftrien zum 
Austrag tommen. Ein Unterausihuß 
wird Bericht erftatten über den An 
irag des Stabtpaters, die DOrdinanz zu 
widerrufen, welche der Gieherei den 
Betrieb eines Rangirgeleijes quer ül ber 
bie Paulina Straße nördlich von Di-! 
veriey Parkway geitattet. Ald. Ha 
derlein hat die Drdinanz eingebract, 
um die Jlinois Malleable Iron Co. | 
zu zwingen, der Gtabt die Hälfte der | 
Baulina Straße zwijchen Diverjey 
Parimay und Wellington Avenue zu 
überlajfen, die fie feiner Ansicht nach 
bor mehr als zwanzig Jahren ohne 
Berechtigung in Beliß genommen hat, 
die aber das Gericht als ihr Eigentum 
weil’ fie fie mehr als 
zwanzig Iahre ungeltört in ihrem Be 
ſitz gehabt bat. Es Handelt ſich um 
einen Streifen der Straße von 35 Fuß 
Breite und 250 Fuß Länge. 1leber 
traqung diejes Streifens an die Stadt | 
it nötig, um die Durchführung ber | 
zu ermöglichen. 
Jucht Ald. Haderlein die Gieherei durch 
ſeine Ordinang zu zwingen, ihre Zu: 
Bürger- 
Südſeite der Nelfon 
Straße zwiſchen Paulina Straße und 
Aſhland Avenue zu geben. Der Stad 
vater bat im Stadtrat eine Ordinanz 
zur Uunchme gebracht, welche die \un= 


auf der 


Malleabie 
bat einen zeitweiligen Ein 

gegen die Stadt erlangt, 
um die Durchführung der DOrdinanz 
zu verhindern. Wie Ald, Haderlein 
im Yusfhuß für örtliche Induſtrien 
erflärt hat, hat die Gefellichaft wie 
derholt verfucht, die füdliche Hälfte der 
Nelfon Strabe in Befib zu nehmen 
und einzuzäunen, und ift bei ihrem 
legten derartigen Verfuch nur mit Ge-!| 
walt daran verhindert worden. In 
einer Verſammlung alter Anwohner 
der Gegend, die kürzlich im Geſchäfts 
lokal des Stadtvaters ſtattgefunden 
hat, und ‚Der auch der Hilfätorpora 
tionsanivalt Anton Zeman beimohnte, 
aab eine Anzahl Anmwobner an, dab 
die» Nelfon Straße zwifchen Baulina 
Straße und Afhland Uve. ſeit zwanzig 
Jahren eine üffentliche Verkehräader 
geivefen jet, und dag der Zaun, wel 
her Da& angrenzende Gelände bon der 
Straße trennt, fiets an der Fluchtlinie 
geitanden habe. Es verlautet, daß 
der Leit er der Xlinois Malleat Öle ron 
Co. ſich auf agrenzende Grund 
ſtück, das dem Hymanſchen Nachlaß 
gehört, das Vorkaufsrecht geſichert 
habe. 


Ald. 


„„ron Go, 


— 
* 
= 
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Haderlein hofft, du 
derruf Der Rangiraeleileo 
Illinois — 
gen, nichten 


Mmırlr 1a 


th den Wi 
rdinanz Die 
Iron Co. zu zwin 
ihre Anſprüche auf die 
Paulii t aufzugeben, ſondern 
auch ihre Zuſtimmung zur Pflaſterung 
der Nelſon Straße zu erzwingen, und 


ra 


ein für alle Mal allen ihren Verſuchen,— 
dieſe Straße an ſich zu reißen, 
Straßen! 


auch 
ein Ende zu machen. Beide 
ſind ſeiner Anſicht nach für die ge 
deihliche Entwickelung dieſes Teils ſei— 
ner Ward unbedingt nötig. 
Neuer ſtädtiſcher Pier. 

Die ſtädtiſche Hafen- und Unter— 
grundbahnkommiſſion kündigte geſtern 
an, daß der neue Pier an der Chicago 


Abenue zu Weihnachten fertig werden 


würde. Er ſoll im nächſten Frühjahr 
dem Publikum zur Benutzung überge— 
be rerden. Der neue Pier iſt 

lang. 
1. 4250,000. 
die bis zum Ende des 
wird nach Ablauf von 
mit Granitblöden \e- 
63 mirb aehofft, 


Piers führt, 
zwei Jahren 
pflajtert werben, 


‚daß der Bau jich bis dahin völlig ges |! 


legt hat. 
Bife verlangt Gntaditen. 
Auf Veranlaffung Stadtfämmerer 


Summe wurde von Herrn Pieller der | Pifes ift die Korporationsanwaltſchaft 


State 
1935 Milwautee Aoe., übergeben und 
durch diefe dem Vorfteher der genann- 
ten Ortichaft zugefandt. 


Bi De 
* 
ET ae. 5 


Commercial & Saving Bant, |mit der Ausarbeitung eines Gutachtens |} 


| betraut worden, ob die Bewilligungen 
für ftädtifche Sondertommiffionen und 
Sonderanwälte gefeglich find. Die 


4 


kommiſſion, 


arzt, E. 


Dankſagungstage 


und im Lokal von A. 


bluſe 


Außerdem |” 


3000 
Die Bautoften ftelen fic | 
Eine 45 Fuß breite‘ 


| richt, 


Bu 


Trage ift von dem früheren Hilfäfor- 
Iporationsanwalt T. 2%. Sutherland] 
angeſchnitten worden, der ſich in ver⸗ 
neinendem Sinne au&gefprochen bat. | 
Unter den Sonderfommiffionen fom- 
men in eriter Linie die Sonderparf=| 
die Chicago Plan Roms 
milfion und die Bahnhofstommifion | 
in Frage. Für die Sonderparktom- 
miffion find $585,000 ausgemworfen. 
| Inziijchen werben an diefe Kommil- 
'fionen feine weiteren Gelder ausge: 


zahlt, 


Fordern Shadeneriaß. 


—— 


| Ehepaar Durand verlanat S100,000 für 


ſeine Guernſeytühe. 
Scott S. und Grace G. 
haben in Waukegan 
Dunne, den Ackerbauſekretär 
Vereinigten Staaten und andere 
Staats- und Bundesbeamte auf— 
$100,000 Schadenerfah verklagt für 
den Werluit ihrer beruhmten Seerde | 
bon Guernienfüben, welche befannt: 
fd am 9. ember auf der Crab| 
Tree Farm getötet wurden, weil ſie 
die Maul- und Klauenſeuche hatten. 
Die Beklagten ſind: Edward F. 
Dunne, D. Houſton, R. M. 
terſon, L. F. Brown, B. J. 
Mitglieder der ſtaatlichen ehkom 
miſſion; O. E. Dyſon, Staatstier 
arzt; J. A. Mohler, Tierarzt; C. J. 
Mariball, Tierarzt von Pennſylva 
nien; Jrant Smedjfal, Tierarzt, bat 
angeblid auf Frau Durand ge 
Ihofien; U. ©. Gleste, Tierarzt von 
Barrington; I. A. Stoeefinger, Tier 
M. stafher, Bundesbeamter: 
Coulio Tierarzt, 
Ulyſſes Houck, Bund 


Nov 


— 
— 
— 


Vie 


3 ». Grays 


estier 


Lak 


ve 


— — — — — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Schafkopftlub Nr. 1 wird 
ſeine erſte Zuſam 
dieſem Winter abhaltern 
Wegmann 
Morgan Str., 3 Uhr Nachmittags 
ein Preisſpiel veranſtalten. Der Klub 
ladet dazu alle "Schafstünfe” freund 
(ichft ein. Für gute Erfrifchungen ijt 
beſtens geſorgt. 


—— — — — 


am 


menkunft in 


n 
< 


L., 
Der 


— Was bat eine Damen-Spiken 
mit der ruſſiſchen Armee 
meinſam?— Beide haben eine 
fach durchbrochene Front. 


ac 
NICHT 


Beihndts 1. — Sur en 


igeregelit t m 

ale t es pichlenstoc 
und. Renjabragrüße ſetzt ſchon 31 
ne aroß ahl 


den u⸗ 
m In Neniahrs starten i 


icher 


WS eihnants 


ı niedrigfte 


Bücher zu Geſchenkz wecken 


en Pr 


toit mad Di t berianpt iver 


A. KROCH & Co. 


Amerikas arote Deutſche Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabalb unb "Ridhigan Abe.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer 


Bruder 


Diartin Abend 
Saler erſtorbenen Wilhelm MI 
lter bu si 62 Nabren aeitorben iit 
ma findet ftatt amı Montag, D 
um ‚ Ibrb Bormitiaas 


des 
ziſhop En— 


Um si » Zeilna bıne bitien die 
sinterbliebenen: 
NRoia Abend, ach, Zoenfe 
Mathias Abend, Bruder. 
Fran Anna Srcente und Frau Auguita 
PBajewsti, Scichwiller, 


des 


trauern 


Gattin. 


Todesanze 

unden und Belannter 
richt, daß mein geliebier und unfer 
Carl Otto Bergmann 

na 


eige. 


it Beerdign zo den 21. 
Nachm. vor 
Uod. 


Um ſtille 


Mollie Agnes Bergmann (sch 
born), Gattin 
William, Leslie, Meta, Phhylis, 
Lincoln Bari Chaptler? 
ı 630 Ma F 
Z. N. Chicage 


land say 


elic 


Anna M. Spraul, 
X Jahren 
i det j 


William Spraul, Gatte 
William jr, George ın 
_epraul, <= , 


<ulan 


d Irwin 


a Court 


Topesanzeige 


Belannten die traurige 
1rlieht ‘ 


Lena 


Xnhr 


Heldt 
en Mi 
tichlai J 
ntag 

m Trauerhar 
Aonlordia. Um if 
ternden Hinterbliebener 
Herman Heldt, Gatte. 
Frau Lena Kiesling, 
Sen Kiesteng.«és 
Bernice Kiesling, Enlellin 


Todesanseige. 

und efannten die tramrige 
ler lie er Gatte und »Dater 
Joſeph Heiberger 

ember „1915, ımt 12 


ıf 


Uhr 30 9 


Um ftille. setlnabme 
Hinterbliebenen: 
Elizabeth Heiberger, Gattin, 
Michael, Joſeph, Anton Heiberger, 
Zöhne 
Anng Stolz, 


kadı nittag 


sch 


Zhwiegartochter. 


Todedanzeige. 
Pelannten die traurige 


Nach— 


Freunden und 
richt, daß 
Auguſte Laabs, 

Laabs, im Alter 
Beerdigung 
kobember 

1920 X. Glarf 


vor Guftad 
Jahren aehtorben it 
latt am Menlag, bei 
Nahım., vom Trauerhaufe, 
mit Automobilen nad 
Otto Laabs, 
Eliſe Yanbs, 
Marie Laabs, En elin. 
Otto Stotue, Nefſe 

Une und Shartra Stolse, 5 


bon 80 


Willwe 
Die 


22 


<ir,, 


Zohn. 


Schwiegertochter. 


ſaſo 


Tobesanselse. 
Freunden und Beleannien die traurige 
dab unfer geliebter Gatte und Valer 

Joſeph Stol; 
im Alter don 58 Jabren im Alerianer-Hofpital 


geitorben iit, Beerdigung bon 9. ®. 
Stapelle, 2819 N, Halited Str. Beitangabe fpäter. | 


Nach⸗ 


Um ftille Zeilnabme bitten die trauernden Sim | 


geb, Mayer, Gattin. 


terbliebenen: 
eh hy 
Jeanette Stolz, n 


Eincinnati — Bitte au loviren. 


sy. 


ER, 


2 


| 
—— | 
] 
! 
| 
} 
I 
| 


Durand| 
Gouverneur | 
der uUm zahlreiche Teilnahr 


| 

| stell 
| richt, de 
I 

j 


Bat-| nos 


Shanley, | traue: 


Yen! 
OOUD 


— ER älteſtes Grabſteingeſchäft, 


m 


ter | Billige 


| General Diiiced: Foreft Bart, 


| Ballın ans 


ienwohnung 
Grace⸗ 


j — 
a 2 
ägli 92 


dem Graceland-Friedhof.“ 


Nichten. 


Ktlajfens | 


BER Spezielle Friedenswunid: 
'Weihnadjts: u. Yenjahrskarteu 


für Dentichland, 
12 Stüd für 25e portofrei. 
ur Bitten. unferen wenen nm bücher | 
Katalon gratis und franfto zu verlangen. 


'Koelling & hate: 


Chleagos gröhte m, ültefte dentiche Buhmhandfung | 9. 
:70 Keit Adamd Str. Tel. Franfiin 858. | Tienitag, 23. Novbr,, 


Todes anzeige > König Teja 


Henes Deutihhes Thenter 


Bush Temple 


Telephon Superior 8633, 


FZEUTE 


2:15 und Mbends 
Abds. 


| Matinee 


Chicago Turngemeinde, Schauſpiel in 4 Alten bon A. 
Unſeren Mitgliedern die trau — 

rige Mittei lang: | gm: 9 * 
jähriges 9 Mittwoch, 24. und Donneritan, 2 


Karl Otto Bergmann | Abends 8:15 Uhr: 


geftarben il G oldene Eva. 


findet 
1015, l 
Tranerbaufe ; Alten bon Stanz db. 

aterlaiie iit tägli d bon 10 
Uhr Yibends geöffnet, 


(nabe I. Clarl St 
Beiſetzung wird 
berühmte Kaiſerbild, von Pr 
iſt im Deutſchen Theater au 


Wildbrandt. 


5 Nov. 


Schön tl 

Uhr 3 sort 
der K avell le > 
2 I 203 
cmalt 
12 u * 


Dir. Haudt-Danner, 


te unſerer 


wird erſucht. —— — —— 


= ee Auffi = 


im — 


| Blackstone Theater 
Sonntag Abend, den J. dejemher 


Gineinnatier Thenter-Bejelinnit 


Zur Aufführung fommi der grofe 
Komödien-Erfolg 


Der müde Theodor 


Neal und Ferner 


Ernit ©, Kußwurm, 1 
fafo Hans Urin, Schriftwar 
Zopesen zeige. 
und 
ınler lieber 


Mathias 


Beleannten di traurig 


Schwager 
Amtmannu 
tantı 
roIgime 


> Nahyror 
4 ‚sahren 


vie 


von 
in 


m Allter 
ſchl laſen 


Um ſtilles Beileit 
den Hinterbliebenen 

Samuel Neubauer, 
Garoline Neubauer, 


vandte 


uder. 


Todesanz erge. 


von 


Zweite ———— Vorſtellung am 
Dienſtag, den 7. Dezember, 
Matiuee 2: 15 Nachmittags. 


Emma Hoahna, gel— offmar 

Frau Bertha Nonteg und 
Duckart, Tant 

Iudart, 


Frau Anna 


AUDITORIUM. 


Grosse Oper 
Morgen: Lonife, mit Edvina,, Dalmo: 
res, Maubourg, Dufranne, Dabdi, De 
- lippe. Dirg. Charlier. 
stag um 5: Werther, mit Duralı te, 
Sur ranne, Supervia, Sharlow. Di— 
rigent: Ferrrari. 
Mittwoch um 8: La 
Bajli, Ancona, Federici, 
rigent: Ferrari. 
Donnerstag um 8: Tannhäuſer, mit Van 
Dreſſer, Whitehill, Maclennan, God— 
dard, Beck, Roſe. Dirigent: Pollak. 
Sitze 75 Cents bis 00. 
ag Matinee um 2: &e Gioconde, 
Deitinn, De Cisneros, Mncona, 
Baſſi, Arimondi, ram, Nico 
Dirigent: Campanini 
Zamstag Abend um 8: "2a Boheme, mit 
Sharlow, Vogliotti, De Phillippe, 
Daddi, Til, Federich. Dir Ferrari 
dag 28. Xı Das Rheingold 
hi tebilf, © humann-Heink, Mac 
Rau ‘ Dreſſer, Clauſſen. — 


Louis Oo 
Geitorben: Frau 
" Ferdinand O 


Magdalene 
Julia Bielenb 


Helbich, 
* 


Traviata, mit Melba 
Nicolay. 


Di 
m. 14 


Maria Lichtinner, 
. 55, 
Zur Erinnerung. Samst 

r an meinen liel Satteıt nit 
Friedrich Pegel, ni 


Yırrz 
‚sm ul), 


N 


ı vom 8:30: 


mi i 
lennan, 
Fo Ua! 


25jähriges Jubiläum des 
6 Ss. & C v 


et Harlem Hännerdors 


Srasfteine auf Lager, fertig sum Wu ——— Inf es Vokal: u. Inficumental:Konzerl 


25. November, Abend 0 beginnend, in 

I der Germania Halle, Erde Madilon Str. und Dos 
platır MR toreit Rarf, RI 

bormeiiter: 9. 9. Nchbera. Eoliltin: Frl 

‚ Konife Kraufe — Ballmauns Orcheſter unte 

perſönlicher Leitung. — Eintritt doe die Verſon 

nb14,21 au 


Marie Beach, 


Einer der Ihoniten I. iedböte dom Ehicago. — | 
Durch Metropolitan⸗H ohbahn für dc au ee — — 
chen, gleihfall3 aud mit allen Etraßenbahnen. 

Vegräbnippläpe find in diefem ſhönen 


Grihof auf Abichlanszal lungen Au baben. — | Junger Männer- Chor 
Ste Familien⸗-Abend 


Local Telephon: Fodreft Parl 757 
am Mittwoch, den 24. November 1915, in der 


Aufti in 796; 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Viaff, Bizepräſ. 

Kleinen Nordſeite —— Slarf Eir, 
Anfang 7 Uhr 


Fred Wand, Setretär und Ehatmeiiter; Jakob 
Schwab, Suverintendent. 
zeſte Gefellſchaft. Gute Unterhaltung. 
bofon 


320 N 


sähe. 


— und Bau 
veranſtaltet vom 


MOZ ART M. AENNERCHOR 
antlırt 1900) 
er Sängerhalle, 234 Grove Sir, Blue Is 
, IM., am Sonntag, den 21.November 1015. 
5 250. Anfang 3 Ubr Rad, Nehmt 
l Sland Kar an 65. und Hal Ified Eir. bis 
Grove tr, nv14,21 


115 
| + 
| 


30. Kirmess und Ball 
beranitaltet bom 


Kurheſſiſher Unt. Verein 


am Samstag, den 4, Dezember, in der Kleinen 
Wider Part Halle, 2044 W. North Abe. Anfang 
Uhr Abendẽ 5 die Berfon, — Mlle 
für ven 3 geg er ne n Tickets ailtig. 
Leſucher ichen frei 


N | 


Orchefter, 


— Soliſten: 
len Bowers, Sopran; 
Karl Baier, Zither, 


Lintritt 35 Cents. 


ts 256 

er als 
mit So 
Zailon-Rouponlarten, $5.00,. | Sur gute Geolvante und I fi 


roßes Kon zert und 


beranitaltet dv 


— Stamm Mr. 2 en 


reine 10jährigen end. — am 
ıd bor’dem Dant fagun ns stage Ritto, den 
November 1915, 15 Halle, 1764 Laı 


Aufgepaßl: Keine frockene Jeltichkeit! S 


I dern nach guter ulſher Art veran 
Ber Dentiche Unterkügunge sbund, 
on Ehicago, am 25. November, 
Up achm, beainnend € 

Eck alſted Str. und North PIve., jein $ ſtfeſ ur Feie 
mit Kon; ert und Ball. 


t hat 


taltet 


Ver. Tiitrifte 


Dantia 


ORCHESTRA HALL 


iriiher Abend 


don jert w — Ba fd Dienstag Abend, 23. s 
rag von Mon. JEREMIAH DLEARY 
Letitia Gallaher u. 


‚Vort 
Ciderlae Einiradht etitig Ge 


Wicker Part Halle, Nor a ie ; ı ber 
aufee VIbe,, am Sonntag, den 21.5 November Vereinigten irischen en un von Ghicags, 


Infang 7:20 ben 12,21 Tidets 50«. u Site —— 


SZchafslköpfe! — —— 


1 
* 


Nov., 


ven 


— 


Donner —* ꝑ. Sans m — tu. Tanz 


beim 


Scafstopf · lub Wr, J be 
—— 


ranſte Danlk—⸗ 
Nov. 


>, 
5 1 
DI 


1557 Glnbourn 


Tyroler Fried Svcnur. 


Auftreten der berühmten Tyroler- Sänger 
A. Blrner mit Irau md Toter. 


Achtung! ! 
Watertown-Gänſe 


—* 2. 


— 18 


Bringt den Namen und Nummer Eures plene 
Wir haben für jeden Dfen 


Ofen-Teile. 


H. MARGOLIS 
697 Milwaukseäve., 


Gegenüber Huren Eir, 
Defen revarist — Oefen nicelplattirt. 
Waſſerfront füß alle — —Diien Abds, bi3 9. 
21jepdidofonsm 


Abende > Uhr. 
1 = ! t veriauf 


jervire Mit ttags 
Gänfeiett im I 


\ y f . ſſen 31 
verpadt in Sefäl 


ieh Marx Euer Tunnel; 


56 West Madison Str. 


Ede Zcarvorn ci lephbon Gen 


wollen 


Keibuadti z— 6 —XR 


nach Deſterreich Ungarn und Deutſchland kommen 
| nod rechtzeitin am. 


1815.00 für 100.00 Nronen, 
1820.95 für 100. 00 Marf.| 


G-pro}. Ungariſche Kriegs-Anleihe 
8150. 00 für 1000 Kronen 


mit Zinſengennß vom 1. Nov. 1915, 


— Eine gute — 


83000 
Erſte Hypothek 


zu verkaufen 
EG. PAULING & CO. 


8 N. La Salle Str. 


ſondift 


unfere Geldiendu 
ır vollen Betrag. mint 
perſön li. Sifen tüglih bis 9 


Por 5 


I. HERZOG & CO. 


x 1501 Larradce Str, Che Blackhawt Str. 
Telephon Limdoln 8532. GChicane.| 
Jonnla 


Wir befördern 
und u en f 


| überzeugt 


ngen ſchnell 

tur d mmit 
Euch 
Abends 


Wiener Schuhmacher — ——— 
3139 Logau Blod. alle Fußleidenden ſo 
wie für Sport ete. Alle Arbeiten in meinem eige— 
pen Shop gemadt. Erjolg berubt auf diel, Tat- | 
ſache: Schube —— ehe jertingeitellt. Feine 
Haudarbeit auch in Reparaturen! Stommt oder 
ruft auf: Alban) 2053, Mäkige Breiie. 
nbi2frifons3mt 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clart Em, nahe Randolph 


& eh zu 5 bis 8 Weogent Binfen zu 


bereiten, 0 Sute erfte otbelen 
6840 ta 
- el, Beil 





Knauth-Nachod & Ruhne 


New 


Bir erlauben ums, auf die berichiedenen Abtbeilungen unſeres Geſchäfts aufr | wieder einen Brief erhalten, der recht | 


York 


merffam zu machen, die wir der Benubung des Publikums empfehlen. 


Abtheilung für Werth- Papiere: 


Handelt in eritllafiigen amerilanifhen und anderen Sekuritäten. 


Die 


Dienite Miefer und unferer Statiftifeben Wbtheilung jtehen einem jeden, der Geld anr 


aulegen Fucht, gern zur Verfügung. 


Wechsel-Abtheilung: 


Kauft und verinuft Wesiel auf alle Mäbe der Welt. 


dels⸗Zwecke und fü 
beiannien 


Yord’ 


„It. N. & K. Travel kin 


Vollmachts-Abtheilung: 


Auch in Krieg 


Commercial Department: 


finanziert und erleo gt Export: und 
gen und Speditionen. 


Szeiten werden Erbſchaften, 
in Europa durch dieſe Atheilung einkaſſiert. 


Kredit⸗Briefe für Han⸗ 


Reiſende ſind in dieſer Wtheilung erhältlich, ſowie auch die 
Checks.* 


Bermädrninie, 


Import⸗Geſchäfte, Lagerungen, Verzollun⸗ 


——⏑ —— — 


Für Muſitfreunde. 


—* ausgepfiffen. 
in Buenos Aires. — 
hur Rikiſch. 

Heute Abend wird das Litchfield— 
Hambourg Trio ein Konzert im 
Little Theatre mit nachſtehendem 
Programm geben: Trio in C-Dur 
Mozart; Sonate für Pioline in >. 
Dur, Händel; Prelude, Mazurka, 
Prelude und Kojaientanz für Cello, 
Boris Hambourg; Irio, Rachmani 
noff. 
Pianiſtin, iſt eine Schülerin Leſche— 
titzlys und Joſeph Lhevinnes und iſt 
in Amerika und Europa in vielen 
Konzerten erfolgreich aufgetreten. 
Von Jan Hambourgs Spiel als Vio 
liniſt ſagt Eugene Yfaye, er erinnere 
ihn in Poeſie, Tonfarbe und rhyth 
miſcher Brillanz an Wieniawski, und 
die Allgemeine Muſikzeitung bezeich— 
net den Celliſten Boris Hambourg 
als den begabteſten Künſtler auf ſei 
nem Inſtrument in Zeit. 
Viele anerkennende aus 
Deutſchland, England und Amerika 
liegen über die Brüder Hamboura 
und das Trio vor. 


Ar 


mndhörnpr 
moderner 


Kritifen 


x 


Für die kommende Saiſon derPhil— 
harmoniſchen Konzerte in New York 
hat Sofet Strans als Neubeiten 
feſtgeſetzt Rec ger’3 Mozart Bariatio- 
nen, Mahl ler’ vierte Symphonie, Ru— 
bin Goldmark's Symphonie „Sam 
ſon“, Schönberger's „Pelleas und 
Meliſande“, Richard Strauß' „Al 
penſymphonie“ und desjelb en „Mac 
beth“. Im Januar wird Die „PBhil- 
harmonic Gocietn” ein breitägiges 
Bach-Beethoven * 


‚tn 


ort 
Aust! 


Ueber die Ilraufführung der neuen 
Oper bon Scdillings „Mona Lifa“ 
Threibt PBrofefjor Naael: „Die Novi: 
tät muß, wenn man fie ala natural: 
iſtiſches Renaiſſa — — 
als verfehltes Experiment bezeichnet 
werden. Die Partitur, 9 iſtiſch 
nicht einheitlich, birgt viele unleugbare 
Trivialitäten. Gewiſſe igen und 
dramatiſch tote Punkte, können un— 
möglich überſehen werden. Die 


—\ 


Un 
AuZE 


In— 
ſtrumentirung iſt vielfach mäßig gera 

ten. In der Be durchdringen 
ſich Schilligſche und ——— Ele— 

mente mit Straußifchen inflüſſen. 
Ob dem Werke ein — Erfolg 
beſchieden iſt, erſcheint fraglich. 


“ 


Harriet 9 — Snow 
Freitag Abend, den 3. 
st * on Slarenc 
ine Arts Theater aır. 

Die futuriitiiche 
phonie des 


Kammer-Sym 
vielumfirittenen Wiener 
Komponilten Urnold Schönberg ift in 
Kopenhagen in ähnlicher Weife auf: 
genommen worden wie in Wien und 
Stalien, wo nach der Aufführung ber: 
felben handareiflihbe Meinunasä 
rungen ftattfanden. Ein Ddänifcher 
Muditer, der einer Probe beigemohnt 
hatte, erflärte, daß, wer fo etwas 
fomponirt hat, von jeder Srrenanftalt 
aufgenommen werden würde, ohne ein 
ärztlihes Gutachten. Ein dänischer 
Mufikkrititer Schildert feine Eindrüde 
folgendermaßen: „Die Blasinfirus 
mente, bor allem dieBlastuben, jtießen 
ein fürmliches Maftodongeheul aus. 
Plößlich hat der Komponift eine me: 
lodifche dee, von einer Sologeige 
borgetragen, die aber bald in einem 
immer beftiger werdenden bisharmo= 
nifchem Gewirr ertrintt. Die Sym 
phonie endigt plöglich, als ob ihr je 
mand einen Schlag auf den Mund 
gegeben hätte mit dem Betehl: „Höre 
auf, halte ben Mund!” Das Bubli- 
tum rief: „D, ha! Nein! Pfui Dei 
bei!” Die Kopenhagener zifchten und 
überfchrien einander. Mit faulen 
Eiern wurde aber nicht geworfen -—— 
iwie einit in Rom bei den mufifalifch- 
futuriftifchen Konzerten. 


it 


ic 


hr 
yu 


säuße 


* * a 


Aus Buenos Aires fchreibt man 
Das biejige „Teatro Colon“ gibt fich 
alle Mühe, wenigitens durch feinen 
Spielplan als erfte OpernbühneSüb- 
amerifas zu gelten. So lange e3 fi 
um franzöfiiche oder ita lienifche Plus 
fit banbdelt, bietet es baı ıfiq Muſter— 
giltiges, da keine Ausgaben geſcheut 
werden, um Kräfte wie Caruſo, Titta 
Ruffo, Rouſſoliere, Schaljapine u. a. 
heranzuziehen. Theater aber, 
das, wie das „Colon“, einem meht 
fenfanons lüſternen als kunſtverſtän— 
digen Publikum möglichſl jeden 
Abend etwas neues bieten ſoll, das 
alljährlich Pächter und Spielleitung 
wechſelt und, ohne einen Stamm dau— 
ernd angeſtellter Kräfte, ſtets neues 
Perſonal zuſammenſtellen muß, kann 
unmöglich die Ueberlieferung und ei 
gene Erfahrung gewinnen, die z. B. 
für Wagner- und Strauß-Auffüh- 
zungen Vorausjegung find, Daher 
fonnte der „Rojentavalier“ 
boll zur Geltung kommen. 


154 
win 


Dennod 


‚|Attes, ferner der 


Frau Latorezice Litchfield, die, 


thur Nikiſch's 


hier nicht ji 


erzielten einige 
fung, namentlich 


Szenen ftarte 


Anfang des 
und ganz befonders 
Marihallin, Sofia und Octavio 
dritten Aufzug. Die biefige 
hat fich feit ihrem ebenfo 
wie verſtändnißloſen 


— 


„Salome“ 


zweiten, 


im 
Kritit 


Gezeter über 
ſcheinbar etwas gründli— 
cher mit Strauß beſchäftigt. Am we— 
nigſten kann man ſich hier mit der 
Geſtalt des Ochs von Lerchenau be— 
freunden. „Der Roſenkabalier“ im 
Kriegsjahr auf der Bühne der wenig 
deutſchfreundlichen kreoliſchen „oberen 
Zehntauſend“ iſt jedenfalls als Ereig— 
iß ſehr beachtenswert. 


x * * 


Der 60. Geburtstag Profeſſor Ar— 


Ge⸗ 
Leipziger 


burtstag des Neuen Leipziger 
wandhauſes, ſchreiben die 


N. N.“ Mit Reineckes Scheiden ſchloß 


dasKapitel der klaſſiſch-romantiſchen, 
auf den Wiener Klaſſikern, auf Men— 
delsſohn und Schumann gegründeten 
Leipziger Schule. Mit Niktiſch be— 
gann das neue eines beſchleunigten 
Anſchluſſes an die Moderne. Es iſt 
für 
diegenheit dringenden anſpruchsvol— 
(en und ernfien Geſchmack, für 
multtaliih ausgeprägte, Doc 
hierin mehr zum Norden ala 
Süden neigende mitteldeutiche 


auch 
zum 
Sons 
bativ aejinnten Konzertitadt Leipzia 
charakteriſtiſch, daß auch dieſer durch 
und durch moderne, viel weniger ob— 
jektiv-⸗planvoller Strenge als ſubjek— 
tiv-inſtinktiver künſtleriſcher Wahl 
zugetane Künſitler ſeiner Einführung 
der „Neuen Kunſt“ in einer höchſtge— 
ſteigerten Brahmspflege das ſtark 
rückſchauende klaſſiziſtiſche Gegen 
gewicht gegeben hat. Von dieſem 
Zentrum aus hat er als glänzender 
Ausleger auch dieſer Meiſter dann 
namentlid) die Pfleae Wagners, 


Liſzts, Berlioz', Bruckners, Mahlers | 


und — Tſchaikowkys darangeichlof- 
jen, ohne fich gelegentlich felbft ber 
ausländiihen Nüngitmoderne ganz 
zu verſchließen 

Es liegt ein 
ausgleichender Gerechtigkeit 
daß dieſer große Künſtler, der ſeit 
zwei Jahrzehnten die muſitaliſchen 
Geſchicke der älteſten und berühmteſten 
Konzertunternehmung Deutſchlands 
leitet, von der Oper her kam. Angelo 
Neumann entdeckte ihn 1878 für das 
Leipziger Stadttehater, und ſchon da 
mals wurde der junge zweite Kapell 
meiſter neben Sucher und Seidl und 
ſpäter der erſte unter Staegemann 
(1882) der Liebling Leipzigs. Noch 
einmal kehrte er als Operndirektor 
über Amerifa (Bolton Symphony 
1889) und jeine ungarifhe Heimat 
(Budapelter Opernleitung 1893) an 
diefelbe Stätte zurüd, 
er darin auh als Maanerdirigent 
oder Interptet moderner 
opern leiſtete: 
gilt er heut t 


eigentümlicher Zug 


darin, 


als „Zentralfonne des 
Leipziger Stonzertlebens, bon deren 
trablendem Glanz wir allerdings 
langem einen Teil an Berlin und 
Hamburg oder gelegentlih auh an 
ausländiſche Weltftädte (London, Pa- 
ris, Petersburg, Moskau) abgeben 
mußten. De alte „große „Wöchent= 
[ihe Konzert“ freili jein feitlicher, 
aefelichaftlich - 


pen 
Shi 


18 
Us 


der alten und breiten 
Nufiftultur einer großen Handels— 
und Snduftrieftadt und nicht 
ſein wundervolles Orcheſter ſind ein— 
zig L Leip pzig eigen. 

Der Weltkrieg fordert auch 
Leipziger Gewandhauſe das ſchwere 
Opfer des aus künſtleriſch — kultu 
rellen und ſozialen Gründen unbe— 
dingt notwendigen Durchhalte is. Wie 


Y tm 
Di r 


Sache eigent tlich erſt dann ganz erken— 
ven und richt iq einſchätzen, wenn wir 
in Gefahr kommen, fie zu verlieren, 
ſo werden wir in dieſem kritiſchen 


iu 


zweiten Kriegs-Mufitwinter erit recht 


fühlen, was unferem Mufikfeben das 
Gewandhaus und fein mufifalifcher 
Feldherr bedeutet: den ruhenden Pol 
in der für eine Mufitftadt ruhmbolfer 
Vergangenheit wie Leipzia ſeit dem 
Kriege geradezu erſchreckend, ja, ge— 
fahrdrohend verminderten Erſchei— 
nungen und Inſtitutionen Ghilhar⸗ 

monifches Orcheiter!) Flucht. Für un- 
jeren gefeierten Gewandhaus-Kapell- 
meifter wird Das fchönfte Geburts- 
taagsaefchent in diefem Winter ein — 
bon uns um des mufitalifchen und 
aeiftigen Anfehens unferer alten 
Stadt aufs beitimmtefte erwarteter — 
boller Saal bedeuten. Heute aber 
umminben mir ftill, wie e& die fchmere 
Größe und Not der Zeit verlangt, 
aber vielleicht dantbarer und geſam— 


melter denn je mit dem Geburtätag?= | 


tranze fein Bult. 
— — — — — 


— Scherzfrage. Welcher Fiſch 
iſt, ſozuſagen, verheiratet?“ — „Der 
Hering, denn er trägt hinten einen 
E-ring.“ 


| viel ng 
fchreibt Serr Eitel unter Anderem: 


| Nagden, 
gen, teild in der Vaihinger Gegend, u. | 


Bantlonien u. 1m Faſanen und Baſen erlegte. 
8 


geleitet. 
| liches 
Faſanen 


Wir— | 
das Ende des erften | 


das Terzett von | 


findifchen, | 


j r Ars Sand haben. 
it zugleich der 20. Ge: | 


|polizeilihe Verordnungen, 


den überall auf mufifalifche Ges | 
die | 
ſind, 


on⸗unvermeidliche 
derart der von je überwiegend konſer- 


Sp Herrliches | 


Lufifpiel: | 
nicht wohl mit Unrecht 


feit | 


( fünkleriier Charaf: | 
ter als reiniter mufifaliicher Ausdrud 
bürgerlichen | 


zuleßt | 


vom 


aber den Wert einer Berfon oder ! 


Bonntagpof, Chicago, Sonntag, den 21. Uovember 1915. 


Rüfter zur Seimfahrt. 


Herr Emil Eitel dürfte in der nädhiten | 
Zeit wieder hier eintreffen. | 
Herr Karl Eitel hat von feinem in | 
Stuttgart mweilenden Bruder Gmil 
interefiantes enthält. So) Sa —S 
So 
„Ic hatte während diejer Iegten — Im 
Node mehrere Einladungen zu! 


teils in den Ehlinger Ber- 


babe dabei gar mandyes Nnterelinn- 
te gehört, Nicht allein das Weiter, 
jondern aud das Sagdglüf war mir 
günitig, indem ih einen tadellojen ı 
Sechſerbock, ſowie viele Feldhühner, 


ob 


— 


Die geſtrige Jagd war vom 7. 
Infanterie-Regiment ganz militäriſch 
Es war ein recht eigentünt- || 
Bild, denn während wir auf) 

und Haſen losknallten, 
konnten wir auf etwa 2000 Fuß Ent- 
fernung die Gefechtsübungen, Sig 
nale und Attacken einiger Abteilun 
gen Soldaten beobachten und zu 
gleich von Verdun und Belfort her 
das ferne Rollen der ſchweren Kano—⸗ 
nen vernehmen, während hoch oben 
in den Lüften, kaum ſehbar, die Mo⸗ 
toren der Flieger ſurrten, die über 
uns ihre Kreiſe zogen. Ein gemüt 
liches, vorzügliches Abendmahl ver 
einte uns hernach in Möhringen. Es 
beſtand aus Suppe, Blutwurſt, 
Schweinsrippen, Rauchfleiſch mit 
Sauerkraut und Spätzle, einem de— 
likaten Apfelkuchen mit Kaffee. Die 
ganze Geſchichte koſtete mich M. 2.20 
einſchließlich Kriegsbrot, das übri— 
gens auf dem Lande meiſt am beſten 
iſt, da die Bauern immer noch einen | 
Extravorrat von Weizenmehl an der 
Den Beweis, daß wir 
hierzulande nicht zu darben hatten, 
hoffen wir Euch in einigen Wochen 
perſönlich vor Augen zu führen. 

„Außer einigen Unbequemlichkei- 
ten, die ein ſolch ſchrecklicher Welten— | 
brand mit jih bringen mu (3. B. 

Brotfar- || 
ten ufw,, natürlich alles nur im in I) 
tereiice der Gelammtbeit, weshalb 
and) Iedermann ji obne Murren | 
darein ſchickt) veripürt man bier! 
bom Striege fehr wenig. Selbit die 
jenigen, die durdy Verluit von Sohn, 
(Hatte oder betroffen worden || 
Schlag als eine| 
Fügung des Schick 
ſals ergebungsvoll hin. Der große 
Schmerz wird wohl erit fpäter ridy- || 
tig empfun werden, wenn die 
Ueberlebenden als heimkeh 
ren und dadurch die Lücke ſo 
ſchwerer empfunden werden wird. 


Dieſer Verkauf gibt ein Beiſpiel, 


Sterling 


18e nur beträgt der Preis 
anderswo mindeſtens 


Bruder 


— mit 
nehmen ſolchen 


Dre 
und blauem 
Stäbchen, 


das Suchen 


11 
ven 


Sicaer Abbildung 


um 


Der große Kradı unausbleiblic. 

„Emitweilen tt das Ende nod) 
nicht abzufehben, umd die Ansichten 
geben in dieſer Hinſicht ſehr weit 
auseinander. 
deſſen erſcheint mir 
der politiſchen und militäriſchen 
Leiter der Entente, und der große 
Krach wird wohl unausbleiblich fein. | 
Der klarſte Beweis, wie England, 
Frankreich und Rußland gezwungen 
ſind, die Stimmung ihrer Völker 
aufrecht zu erhalten, liegt ſchon im 
der einen ſtrengen Verordnung, wo 
nach in dieſen Ländern keine deut 
ſchen Zeitungen zugelaſſen werden. 
Hier in Deutſchland 


Verheißungsvoll im | 
Smwieipalt |) 
| 
I 
1 


—— ——— — u 
— — — Ni 


der 
m 


und überall 
fann jedermann die jchlimmiten der 
ihlimm feindlihen Zeitungen öf 
fentlib faufen und Icien — das al 
lein redet Bande! 

„Sch muß jest ichon meine Reife: || 
borbereitungen treffen und erde 
borausfichtlih nicht über Norwegen, 
jondern über Rotterdam fahren. Die 
Sefabr bei beiden Routen it wohl 
dieſelbe. 
Vortrag über Schlacht bei Tannenberg. 

„Einen Vortrag über die Schlacht 
bei Tannenberg habe ich mir für das 
Rote Kreuz in Chicago geſichert. Ich 
kaufte etwa 130 Bilder des Münche 
ner Kunſtmalers Fritz Haß mit dem 
Manmmifript eines Wortrages, ausge: || 
arbeitet von dem Kitmitler, der darin 
nit nur die Schlabt bei Tannen: || 
berg, jondern aud die Winterjchlacht || 
bei den Majuren in feilelnder Weife || 
beichreibt. | 

„BSerr Hab riet mir, mit ihm nad) 
Königsberg zu fahren und bon dort 
aus fünftägige Ausfahrten nad den 
Schladhtfeldern zu unternehmen. Er 
|erflärte, da unter fünf QTagen der 
Befuc, der Schlachtfelder nicht abzu- | Feind in Diejer, eijernen 
machen iit, jelbit nicht im Auto, da | elthiftorifcer Gröhe 
fie ein fo riefig großes Gebiet deden.| mals, am Taae der Schlacht 
ıSerr Hab meinte aud, da ein per- Imenberg, ein Flieger dem 
iönliber Beiud den Worteil hat, in | fer Hindenburg meldere, 
den Vortrag periönliche Eindrücke und 43 Be Ten m. 
und Momente einflechten zur fönnen. | dieieg — Zn En 

„Auch iſt es ſein Wunſch, daß der lichen Maſſen, von denen viele Tauſende 
Reingewinn dieſer zu veranitalten. | ben Tod Zn rn und 
den Vorträge durd die Chicagoer | Lebendigteit war diefer Teil des Vortra 
 Silfsgefellichaft den Notleidenden in|ges. Eridütternd waren aber auch die 
Titprexnhen übermwiejen werden joll. Bilder, die 2. Wurden, Wilder nr - 
ch hoffe, ba fh eine Derartige Mb | ie, eye Imurden, Sber nenne 
machung mit dem Hilfsverein tref— 
fen läßt. Nachſtehend eine Kritik 
des „Schwäbiſchen Merkur“ über den 
Tannenber g-Vortrag: 


wirften, als man immer zubor Dieie 
ichwer heimgefuchten Pläbe im Vilde To 
u —* 
Ein glücklicher Gedanle war es, daß 
der Kaufmänniſche Verein die Reibe ſei⸗ 


kennen lernte, wie ſie 
den Blicken darboien. Unermeßlichen 
Nammer bradie der Einfall der Nuilen 
borden in Dieje bordem 9 blühende Pro 
ner Wintervorträge mit dem Vortrag des 
Münchener Kunſtmalers Fritz Haß eröff⸗ 
nete, der geſtern im großen Saale des 
Guſtab Sieglehauſes über „Maſuren und | 


bier hat der Strieg jeine jchredlidhen Epu 
Iren binterlaffen. Mluf einer Siarte ver 
anichaulichte der Vortriwgende, ie 
| Hindenburg ein eiferner Ring 
rufliihen Heere gezogen wurde, 


um Die 
wie 
Unfehliehum : 


al3 da 
bon — 
Schlachtenlen— 
daß der 


war es, 


— —— —— 


Deutſche Borſtellung. 


Stufe zu Stufe“ mit Max Haniſch 
als Gait am 28. November. 


Die Direktion Eifemann läht mie: 


binz, die fich für Deutſchland opfern | 
mußte.“ 

die Scladht bei Tannenberg“ ſprach. 

IMohl it der Verlauf diefer- Schlacht im! 

großen Zügen ſchon »Rtmals geſchildert 
worden und Land und Leute von Mainz: | 
ren find uns infolge der Bedeutung, die | 
diefer Teil von Dexijehland im, jegigen | der von fih hören und fünbiat, jeden- 
Siriege erlangt bat, au ziemlich ver- falls zur Genugtuung ihrer vielen 


traut, Mas aber dem peitrigen VBorirage a 5 s 2 
ttoßdem einen bejonders hoben Wert ver- Freunde, eine Vorjtellung in ber ©o> 


„Bon 


| Anbeginn bis zum Schluf; feines Vortra= | 
ges ungemein bapeıd. Der erite Zeil 


\de3 nahezu zieiifündiaen Vortrages bil— 


Anterefje dürfte fein, Dies 
‚Mar Hanifh als Gaft mitwirten 
dete eine feilelnde Veichreibuna der Ei-| wird, und zwar in dem padenben 
genart und Schönheit von Maſuren; im Volksſtück mit Geſang „Von 


zweiten Teil erfuhr men, was der Krieg z u oc: 
‚aus diefem Lande aemadit hat. Nach | dM Stufe”, Wichtige Rollen 


einem Rücdblid auf die assarapbifche Lane | 
des Landes jchilderte der Rortragende die Eifemann, Annie Sanders, 
Iandichaftlichen Meizge und Beionderbeis | 
ten Majurens, wo in ivelientrüdter Ein- 
famfeit Landidhafisbilder von tmunder- 
barer Scbönbeit amautreifen find... And 


Augufte 
Heide, Dito Löwe, Hans Drapp und 
Andere. Eintrittstarten tojten 25, 
35 und 50 Et3. 


was 


bietet, und für Käufer von Geichenten dürfte dieje O 


fiir Starke Fingerbüte aus 


Ein Näh-Stand und 
Kürbchen 


emaillirte 
Sden-farbigen Blumengewinden 
oder 
um darauf 
nach 


zum Preiſe von 1. 


O 


— 


Huttmann 
Ring wird im Laufe 
Heere geſchloſſen 
gende 


dramatiſcher 
ſeines 


Vortrag bringen. 
den an jenen Abenden Vokal— 


vor dem Kriege ſich 


a 


I 


Bei 


erzielt werden kann, wenn man 


— 


Silber Fingerhüte zum halben Preis. 


Körbe, 


135 


ver ziert 


rolafarbigem Zatingrunde; mit 


Seide und Garn zu Tiefen, was 


ſolchem überflüſſig macht wie 


J 
305. 


Dritier Floor 


WR Ohristmd uchtore Beautiul 


st ift die rechte Heit für E 
[en die Hälfte zu jparen. 


einem Yabrifanteıt, 
fferte ganz gewiß eine willfommene 


maſſivem Sterlingſilber 
den doppelten Preis koſten. In allen Größen zu haben, für Frauen, 


Mandel, Brother 


“ 


1} 


Ar) 


— — 


Euch, um Eure Weihnachtsgeſchenke auszuwählen—und in vielen Fäl— 
Mandel's bieten ſich jetzt ideale B 
den Räumungs:Derfäufen im Januar zur Derfügung jtehen werden. 


100 Sterling Silber Yingerhüte unterm halben Preis 


Ideale Weihnachts-Geſchenke —in Feiertagsgeſcheuk-Käſtchen, weun gewüuſcht. 


rgains, derart, wie ſie nicht vor 


der über ein zu großes Nager verfügt, Baargeld an- 


Sicherbeit jein. Seder ingerbut morgen nur 18c. 


Sterling Silber Fingerhüte zum halben Preis, 


Gö. boten fh anzichende Werte in Chicago, aber niemals ein Fingerhut-Verkauf, der * ähnlich. 


mit hübſchen eingravirten Muſtern. 


Mädchen und Kinder. 


Es ſind 


die 


Erſter Floor 


Seidene Tafjeta:-Regen- 
hirme für Damen 
1.9 


Alle mit ſtählernem PBaragongeitelle: 
ichnuarze, blaue oder grüne 


Fingerhüte, 


— 83 wert — 


3.50 wert — 


— — 


Taffeta. 


— Griffe mit ſterlingſilbernen 
eingeſchnitzte Miſſionsgriffe mit 
Kappen; Militärgriffe. 


Eriter Floor 


Kappen; 
Bakelite 
ſowie 


Eingerahmte Bilder in Oelfarben — zum Preiſe von 
— Mozart“ Prozeß 


elfarben—es ſind keine lackirten Buntdrucke; 
dervoller Wiedergabe. 


Reproduktion 


viele Werke alter Meiſter in wun— 


Partie von 1200 — alle zu 55e 


Br — Ruysdae 

Chriſtus, 36 Jahre alt 
Baby Stuart — Van 
Eine Baumallee — Hobbema 


TEEN 


Fa 
Dyke. 


Jufant Samuel — 


Kinder-Rompers 
zu 25e und 38e 


— aus *— Flannelette; eng am 


Knie; für 2-bis Gjährige Kinder. 


Angora-Kappe und Scarf Sets, $1 
Jerſey Hoſen-Leggins — 
—2 bis 6 Jahre — 81 
Sanzivollene Kinder- Stveaters, 
und rot; S bi3 14 Nahre; 1. 


lannelettesftleider 
14 Nabre, 38. 


in grau 
5. 
Kinder, 4 bis 
Subwan Laden. 


für 


Germaniaklub. 


durch Vortrag von Edward Goldbeck über nord— 


Die 


Ein Augenblid von J bungen“, des 


deutſche Lyriker am Dienstag. 


Das Komite für „Deutſche Beſtre— 
Germaniatiubs, 
aus den Herren O. H. Lange, Heinrich 


ters eine 
anſtalten und hervorragende und feſ— 
ſelnde Redner heranziehen. Außerdem 
wird an jenen Beranitaliungen be: 
Germania Mänserhor unter Leitung 
Dirigenten, Wilhelm Böppler, 
teilnehmen und bdeutjche 
Des Ferneren wer— 
und In— 
ſtrumental-Solovorträge geboten wer 
den. 
Der erſte 


dieſer Vortragsabende 


| 
! 
| 


und Marimilian Herzog, |vorjtellung 
des tommenden Win= | 
Anzahl VBortragsabende ver=| 


Lieder zum! 


| findet am nädjften Dienstag um 8 Uhr 


130 Minuten pünttlich ſtatt. 


Den Vor— 
trag des Abends wird Dr. E. Gold— 
beck in deutfcher Sprade halten über 
das TIihema 
Dr. Goldbed ift dem deutjchen Publi= | 
fum vorteilhaft befannt wer‘ feine | 
Geiträge zum Sonntogsbatt det 
„Chicago Tribune“. Auer dem Ger- 
mania Männerchor wirft am Diensicag 
Herr FFelber vom Chicagoer Sympho- 
nieorchefter mit. Der Künftler wird! 


die folgenden Solo-Biolinjtüde zu Ge- 
lieb, da® war die friiche Anmittelbarteit |jialen Turnhalle für den kommenden | 
der Schilderung; der Redner ſprach von Sonntag Abend an. Yon befonderem 


daß . diesmal | 


hör bringen: Andante von Winiamstt | 
und Iartini; PBariationen von Frit 
Kreihler. Mitglieder haben das Recht, 


an biefen Bortragsabenden Gäfte ein= | 
zuführen, und zwar gegen Starten, bie 


Stufe | 
haben | 
auch die beliebten Darfteller Johanna | 


von den Mitgliedern erhältlich ind. 
Hoffentlich werden fich diefe Vortrag3- 
abende, welche da Komite für Deut- 
fe Beitrebungen veranitaltet, 
guten Bejuches zu erfreuen haben, und| 
dazu beitragen, dem Germaniaflub fei- 
nen beutichen Karalter au erhalten. 


„Norddeuiſche Lyriker“. 


| 


daß die 


eines zu tun hat. 


| „Der müde Theodor‘, 


Whiſtler's Mutter — Whiſtler. 
Frühling — Corot. 

Ane of Innocence — Reynolds. 
Song of the Yarf — Breton. 

— Reynolds 


Und viele andere Werte—alle Bilder in Funjtvoll mit der Hand geichnisten, edjten 
Goldbronze-Rahmen, welche die Farbe behalten und nicht rijjig werden. 


Neunter Floor. 


DraperyFahriate, de f 
—Hülfte oder weniger 


— gelb auf Fichten Untergrunde — 3 & 
nur 1000 Yards hiervon. Kommt FRE 
Morgens früh, wenn möglid. Ye 
Fabrik⸗ u Gar: 7 

Dinenjtoffen, 12430 Dard 
— hübjebe Yarben; in Sängen bon 1 bis 
6 Yards; 50% Erſparniß. 

Subwan Laden. 


Beſtellungen per Poſt oder Telephon werden 
bei dieſen Artikeln nicht ausgeführt. 


| 
| 
I 
I 
I 


Cincinnatier Gaſtſpiel. —F und Oeſterreich-Ungariſche 

— TR \ gi fsgeſellſchaft —— die allein 
— im —* Theater. hier eine Gewähr dafür bietet, daß der 
er : E | Reinerlös aus dem Verfauf joldper 
Direktor D. E. Schmid vom |Gegenftände dem Deutfhen und 


Deut: 


bejtehend | chen Theater in — fündigt | 9, eiterreich- Ungarifch en Roten Kreuz 


an, daß, die zmeite Abonnement-Gaji- 
jeine® GEnjemble® am 
Dienſte 9 itt 7 9 | * 
Dienſtag Nachmittag, dem 7. Dezem— | Die engliihe Bühne, 


ber, in Powers’ Theater ftattfinden | 
wird. Vorher aber, am — dem) Bomwers — Diefe Woche ijt die 
D. mber, wird die Truppe eine lebte der Aufführungen bon — 
Vorſtellung im Blackſtone Theater ge— | Rnoblands Schauſpiel „Marie-Ddile”, 
ben und das Xuitipiel „oe müde |in welchem Frances Starr auftritt. 
Theodor“ von Neal und Ferner aufs) Princep. — Omen Davis’ neues 
führen. ſtes Drama „Sinners“ wird nur noch 
in dieſer Woche gegeben. 

Cort. — Taylor Holmes tritt hier 
n „His Majeſty, Banker Bean“ er— 
lgreich auf. 


zugeführt wird.“ 


_—e1— 


Dæa 20 
—m.ö\ 


— — ——— 


Rein geſchäftliches Unternehmen |. 


— i 
ſteht nicht fo 
Verbindung. 


Auſtro-German Aſſociation 
mit dem Roten Kreuz in Ihlinois. Die Aufführungen 
Der „Sonntagpoſt“ ging von dem von „To— — Je Night“ gehen mit 
Verweſer des deutſchen Konſulats, dieſer Woche zu Ende. u , 
Baron Reiswib, das folgende Schrei: Cohans Grand. — „It Pahẽ 
ben zu: to Abvertife“ wird noch mit unvermin» 
dertem Erfolge geaeben. 
„sn leßter Zeit rolg u 
s &; Garrid. Nur noch in Diele 
jeiner New Morker yirma, die Tich|, Fre MR 
9 Hffneinti Moche tommt „Ihe Palfing Show of 
Auftro = German Affociation nennt, 1915" zur Xu führung, 
$ 4 — 
— — Ringe —— ſoge-⸗ Rictoria. — „Mutt and Jeff in 
nr ——— zum Kaufe ange⸗ Couege“ iſt hier die Attraktion. 
boten. Verſchiedene an das Konſulat 


* * II Hermann Tim— 
en Unfregen laffen erfennen, berg und 55 Knaben und Mädchen 
daß das Publikum meiltens der An treten hier in „School Days“ auf. 
'Ticgt ift, daß es fich hierbei um einen) Sofumbia. — Die „Gnpfy 


Verkauf zu Mohftät igen Zwecken handle. Maine“ treten bier in der Gefangs- 
Dies ift nicht der Fall. Eine Anfra,e|pojfe „On the Trail“ auf, 

in Neo York Hat vieimehr ergeben, nee 
Auftro-German Affociation ! Dantfagung. 

ein rein gefchäftliches Unternehmen ilt, | — 
das mit dem Roten Kreuz oder ande— 
ren wohltätigen Sammlungen nichts 
Wer immer Souvbeni3 
kaufen möchte und dabei die Abſicht 
hat, zugleich der guten Sache zu die⸗ 
nen, ſollte ſich —— an die 


werden hier von 


Dem Schwabenverein von Chicago 
erſtattet das Direktorium des Deut- 
ſchen Hoſpitals hiermit ſeinen herzlich⸗ 
ſten Dani für das Geſchenk von F100. 

Das Direktorium des 


Deutſchen Hoſpitals von Chicago. 





Sonntagpont, Chtenge, Sonntag, den 21. Uovember 1915, 


Veranügungs-Wenweiier. Berlangt: Franen und Mädchen. Unterricht. Simmeer und Board. Berfönliches. | Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 7 Bianos, mufitalifche Initrumente, 
Auditorium — Gefäloffen, (Anzeigen unter diefer Rudrit 1 Cent das Wort,) | (Anzeigen unter diefer RAubrit ? Eid. das Wort ) | (Unseigen unter Dieter Mubrif 2 Eents das Wort.) | (Anzeigen unter Tiefer Nubrit 2 Cents das Wort) | (Iinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gens das Wort) 


abi 2 . - Ten are i 5 s EUER FR — — 
— * fe => rt — „31 ab ıe! Laden und Fabrifen. Greer Eollege of Motoring. Su dermieten: Bimmer an Mann oder Fratt, | Augenalüjier! Berfteig erun ae — Bin gezwungen mein 88 Noten 3700 Maba- 
..n 


B Mädder f Mai . x e | pi j mütliches Hei ) W 6 .> 244; a; Det d 3unfoften— _ | gomi Player Piano Jet Be 
—F VBerlangt: Mädchen, erfahrene Maſchinen-Ope⸗ Größte und beſte Auſomobil⸗Schule in Ebicago: die cin gemütliches Heim wünfcen, 150 tell | Dur Dedung der Yagerbausinke f Player Piano zu verlar fen, & £ a nate alt, 
Advertite. ne catoıs umd. fleine Wädhen für Sanberbeil. — —* „lehren daS lat, Te rn ge ee Dienstag, ken 23, ‚Nobember, 10 Ubr Morgens. | verfaufe cs für : s200, Mufifti und Banf 
Toniabi’s Ihe Niabt.” 3448 Sheffield Ave. 1anbimz | Bonltzufiien. Deutine — ——— — * | . „ Wahtzehn ne _ ung. | ir derfaufen, in wnferen Räumen 2521- | eingeibloffen. Plaber fann befi —— — 
— „Ihe Katling ren Mu — — rg a oflalte “00 Bermiete zwei fevarate Ha anshaltungszimmter. Dr. M. Schwimmer, 625 W. — | ie 2 ie re. an die b ödtten. Bieten Tage — — zus im Storage Houie 
. er ri 01 en ee » id: 7 > n e 0.01 ; Darrabee Eir, | ‘ U ice: | DM gende Haushaltungsgegenſtände 451 Weſt ad ifon Straße, . 
nners.“ dausardeit. uf Wbzablung. Graduirien werden Ctelluugen Sarrab | Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Difice: |; 5 


—* J er u Ent. i — — — | - ı Bianos, PBarlcr-, Silaf- ur 1d Eßzimmer⸗Sets, | Bilte fragt nah Mıs. Smitbs SR 

„nuniet Dean. | „Serlangt: Mäbeben für Hausarbeit, eines dad | verigafft. Spregt vor oder f&reibt um freies | Gim oder zwei Damen finden möblirtes Zim ⸗ |ftunden von 2 Uhr Rad. bis 8 Uhr Abds. | Drefjers, Meifingbettitetien, Syrings, Miatrasen, Bartie ir. 101196 Bayer, 
\ — — | etwas bom Kochen veriteht und seut & pricht. Büchlein 3. 'Rbone: Galusmet 265 57, mer. auf — Stühendenugung. au mäßigem | 2 nd3nuifeifon* | € 

s be Vellom al übe und Bügeln ausgegeben. Nahzıtragen: 1519—21 Wabaib Avenue, Chicago, SI. Rreile. 2358 N. Hamilton Abenue. — — rt | Slaswaareı, einzelne Schaufelftühle, Ctüble, Storage Bianc Berfaut: 
rc Gnrten, A jeden | 1917 Belle Plaine Avc., nabe Robey Sir. umd | BT IE | nn — — — —re6t Aſthma Drops“ | Defen, Ranges, Büherioranfe, widebvauos, 1 Rlaver $135, 2 Pianı $65, 1 Biano $40 
ud amd Sonntag u tillag. 4 Irving Part Blpd. Tel.: Wellington 3284. — — — — — — Frau ii nicht Roomer, arm und Billig . 951 heilt feit 15 Jahren: Yettzeug, Bilder, Deldgemälde, Birher, Player: | 2 Pianos zu $70. Alle diefe mi iſſen fof ort ver» 
Relichou! e. = © seden Abend ud Cor 10 | x aſomo Lernt das Kleider-Ruſchneiden und Entwerfen. Fleicher Sirahe. Aftl ð diii > Ma u her | Pianos etc. fauft werden. Rise 
Nachmittag Ke näct!, } - — — — | Millionen werden fürstleider ausgegeben ıı. ante | — | ® rim, ronchitis, Satarrb, Heufieber Ree a. 9 ti — 5 


iäcrt, ame, r Es bies Muction Houfe, 1451 Welt, Madifon Sirabe 
Buranfevn 715 N Deutfhe Fran wünicht anftändige Noomers. | und Tuberfuloje in iraend einem Teil des | Iolevb S Fe 


Rund Pe . 21 v; 
Rugs, Draperient, Spigen Sardineıt, Reinenzeug, | —___ Bei uv 1wæ 


Norib Ape,— Seden Abend erlangt: Mädchen für allgemeine Kausar- yufaneider find gefuht. Spredht vor od. jhreibt. raber, Berfteigerer, Brivatverfäufe Abends vifen 


na Mn Blsen mer 10m) ne. . - —8 votjen. 2lndik 
und ‚Seri aa Nehmitiag Anitrumental- Und | geit; leine Wäfhe; Heine tinder. 86. 2. I. Som | Mafter Defigning School, 118. N. Yaaile, 2.51. | 2635 Lincoln Abe, 2inobim | Körpers. 1760 Clybourn Ave. | fäglid. Offen Piltwoh und Samstag Aoends. | ———— E v2 
Vofalfonzert. : gini, E31 12, Str., Wilmetie. Telepyhon: Wils 14no, fondidolmt ee — —— Rbo dife⸗ on, imi | ſomo 8195 kaufen mein $650 

— — An 


2 ni a Sırnh Ip 2 arte & — 2. * * Genion * in x EN | a mi? or? 
Berne Be BEND alte. a j mteite 1558. falon | — —— ———— — bermieten: Biel ies re Dam: | ————— — — — | Blaper Plano, mu berfauft 
“ — — EEE TEE EEE RE > ide 53 beigıtr 17 08 Wells Str,, at 3, Su bericien: £ Möbel und Rugs von Baargeld. Anzufragen: 
Berlang! : Ein tücdtiges Deutiwes YA ben | Norıd Chr te Automobii:Schule bereitet Gud) ! . 0 En - * Mozart „Salle, deutiches Tanzlotal. boulftändig eingerichtetem 6 Zimmer Flat oder | 2. Yloor, Front. 
oder all get Frau für Kühe und Daus- | vor zum Ghantieur oder Reparateur. Keine Sur vermieten: 2 belle Schlafzimmer bei yeur  Tanzvergnündn jeden Sunntan Abend. einzeln, muß. fofort bertanft werden, 1922 Day: | — 
Kleine Yin: eic en arbeit. Luc Ihalden ir, ſomodi | flaue Seiten. zu Garage versumden mit | fer Frau. 2112 Sarrabee Ctr., 3, Flat. Muiik von Lana und Weit Orcheſter. | ton Str., abe — e Str., 1. Stat. Eine, son; 

. \— . f m nn T te. Unteriuiht, che Sur im aubere Emmuien | — * — — — Sno fonfe,imt noviß, 21,23,28,30 0,032,5,7,0,12,14,16, 1622 Bin 
— ——— —vBerlangt: Sauberes —— NE alle alt | einiretet, Eine Men: Graceland 760.| Rermicte 2 > föm mi äblirte Bimmer, geqenitber air ei | * — — —— TR rabee rc 
Sausarbeil in guter ariftlier „samtiic I 551—53 Eheifield Adenue, | Pincol R ıt, beißes Waffe Notarielle Beglaubig dollmach Zu verlaufen: Varlor d Diningrooin el) — i 
. n 2 * dr ya coln Bar Dampfheigung, eißes Waller, | Notarielle Bealaudbigungen, Bollmadien, Te | j i Be 
Berlangt: Männer und Knaben. | oder obne wãaſche lochen nicht nötig: — Sub,* x für zivei pafiend, bi ilig. 16265 La Calle Str. jtamente u. j. w. prompt und zuberläffig Sa jowie Teppich 9x 11. 160 7 z SI difon Zir., dritter Zu vertaufen; Faſt neues Upright-Piano 
(Anzeigen unter diefer Nubr# 1 cam das Wor Kohn und gutes Heim. 1417 N. Hohne Ar — — — — Sartoriusb Deffentlicher ——— % F Waſhington Sloor. Tel.: W ellingtor 5118 ıton | licher Ton, großer Bargaiır, 2032 Fre 


15. 


ei 


herr⸗ 


r 8 v J ul, 2982 emont Str. 
— N—— —— ⸗ — aſon | z Engliſchen Unterrict erteilt tüctige x ebrerin | Su bermicten: & 1t möbli zte Zimmer mit Er. Abends ınd Sonntags 19 obawt Sir, | — ER —— = — 
nfängern, Vorgeſgrittenen. Erfolg garantirt. Dampibeizung. 2440 Lincoln Ave, 20no,im&£ * Schuifelome* Zu verfaufen: Billig, guter Kochofen, 24: j i [ 
| 
| 


Berlangt: Erfahren ver Gemiti nn 
— nd Bepflanzung meiner Sara ! Vorlangt: "Gutes Mädchen Tür allacı eine 
Oregon, Allin in 1016, etwa 25 Meres fi Hausarbeit, mit oder obne Iafıhen. g03% In⸗ 
Sellerie, 25 3 = zur Kobi ‚and 15 !lerıs tür | Diana Mlbenue, eriies »lai, Tel.: wortb 
Siwiebeln, Muß criabrener Yand — —— fein bon | Su. * 
einwandsfreie uf. gute Empfehlungen; eben /· 
falls — ı alie Adergerüte und erfor Verlangt: Mädchen für Hau: Sarbeit, 
derlibe Einrichtung zu beidarien oder zu faus State Zir, 
fen, jowie die nötigen Mrbeilsfräfte. Kann, ein) — — — — * 
Baus ve am zehn Binmern, { bon febs| Verlangt: Eine ältere Fran ohne Anbang, aıtf 
gimmern, foivie au Dutjide Hlatquariiere | ein 4jähriges Kind aufzupafien und twas Hau is 
für weitere 20 Arbeitsfräfte I . Die Farm | arbeit su tun; auics Deim Tlie richtige Perſon. 
iſt au bearbeiten auf aleicye Seipiimantei) — | Lohn $3 die ode, Nur Eonnmiag Borzujpre: 
Adr.: & 204 Abendpoit. 16 ndimz | Icdhen. 2049 Lincoln Abe, 

* Zerlangt: Männ er, um en neuen Ar Verla nat: Tüchtig: s deutiches Küůchenmãd 9 
zu terfauien, guter erdienſt; es iſt cüı e fir Reſtaurant; gi Lohn. 2737 Madiſon € 


Billig. Adr.: F 22 Abendpoit. 20no1wX | — — — — — — | Haddon Avenue, 2, Flat. aſor Zu verkaufen: 8400 Piano, wie neu, $125, 
Zu bermicten: Helles, reines Simmer, alle Be» Vettiedern gereinigt mit ben beiten Maſchinen. gr. ” E —— ui Banf, 2440 Lincoln Ave., 3 


zufitu —E— Cornet. Clarinette und Vi auemlichfeiten, bei-alleiritebender öfterreihifcher Inıır aute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ Zu verlaufen: Prachtvolle M 


Flat. ſaſo 
line: wunſche ob ein paar Schüler; mäßiger | Kraut. 2459 Ro Halited Str., Sinterbans. degen auf. Veitellung gemacht. 1455 ndn merbaufes; billig; aud Wabagoni Bi er: erlauſchen: Schönes 8350 liprigbt Stand 
h I . tau. 24 t in eit., S E I gemadt, } a um —— ⸗ D ⸗ ran 
Breis. Ziolte, 2506 Lale Biew !ive, pbon: Diverich 4032. ſaſon Ave. Zelepbon Graccland 110. Bbil. Walger. Ta nt. 2744 No. Mozart Hort: > eu) ano nit Ben, mr ie gebraucht, 
— ze — —— — Sipfriondi* Di vd. ie 
| Kornet, Tromdbon und Bariton unterricict; t allen Bequeiniich — 
praitiſhe Methode. . W. Fob, 274 B. Poll 333 fafon 


W. 


eg } md erh — für 
— — ei; Ser 2 purer oder $i25 Baar. 2845 Archer 2 
| _Beiter Wisfonfin weiher Alec-Honig, 12 Pid. | _ SU verta ıjen: Neuer Stoc) ME ROREBTIEN Ferse AUHDERT EU, i fa 

— —— — Kanne für, $1.50;.portoirei 6 Pid. für 81. Fey. po tbillig. 1025 XYarrabee Sir ynodbimk | - — — 

— — Ju bermieten: Möblirte Simmer, vad, fepa- | Brig äfe, 3 Mund für 81.00. VRoſfa— 5 * rn 5 " verkaufen: 850 Bictor Sprechmaſch 

Lernt das Schildermalen und Kartenſchreiben rater —— beil, warm. privat, gue Fahr. Dionroe Wis. Tuofon Zu verfa: ae: Ecwerer UGENOJEH. SEUS EN RE E 3 

duch prattiihe Mrbeit, Tag oder Abends, Leichte | aelegenb beit, nabe Milmaufce Ave, 2204 N. Eae | —— - - Glaremont At 


Str. Zelepbon Scelen 4720, 


Madiſon 
—— ſaſomo 
Bedingungen. Eign Card School, 151 N, 5. ve, Itfornia Abe, fafon Su db :rfaufen: Täglich, friſch geſchnittenes ur —— FRITZ | 
- Anosmik | -- m | Günferleiid, Felt und Leber, €. Wettering | Yerfaufe wenig gebraudten Küchenoſen, 810. in laufen: Neues $850 Spieler:Biano 
= eg Bu ver mieten: Zimmer, modern, alle Beauem: Son, 1540 Belmont Ave, dofos; | 1758 Xarrabee Str. | Noten, fiir $250 Baargeld. 2049 Vilmaıriee 
3* — 40 oder 415 lineiten, mäßiger Preis 1942 Nortb PRarf Mpe., | — - a ee Er FH Ben fafonmo 
verläujlicher Artifel, ven jeder Mann und jede | ———— * u z * "|, VSir lernen Euch das Automobilgeihäft für | nahe enter Sir., 1. Flat. tafon | Bridarbe Blait tering, Schorniteinarbeit, Rain: | „U „derlaufen: Möbel und Piano, Yyiugs, m EEE, = 
u — * —— riahrir 2 Rerlanat: hädchen oder ‚stau 11 { tücena Ti den obigen Preis, tein Vladl Poatrd uel scht > n ” * — ung SFeu . Händ &. Schent 715 Rn. Salited Rarloriuit, Ehziinmertiih und Stühle, Bücher m * 
Drau, gebraucht, © P FI. 0 ae Ma Ver 5824 9, Biblamb MbE. | komheme hing — — , z * — — — — — en nenk, LIE R. Halſied nrank eic. Berihleudere foirt. Zprecht vor in Brädtige Mahagoni Cabinet Victrola, 860 
baben. Borzufpreccı so ‚8, Labore: ! beit von 10 bis 4 Uor, 9844 N. Ylıdlaı on ı ‚ondern alics wird praliiih borgeführt, Drei Zu vermieten: blirtes_ Dimmer,  feparat,| Str. Tel, ii ncoln 4506, A ee ie 7 2 — Size und 27 Mufilitüde 323, Mrs, Grab, 1326 
tory, 11 W. Auſftin Ave. State ir. fomo | freie Interridtsitiunden, Schreibt wegen Büd- | Rad, Telcpbon, $1. 2116 Fremont Str. ſaſo — — — — — di . |, Lollage, 3245 N. Halſted, nahe Aldine. an Safbiıtator * su 23. Mrs. Grah, 1326 
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erlangt: Erfahrene Blumenmaderinnen und | jüngeren Dame beiteren Semüts betreffS Heirat | heizung Brivatfamilie, Ein Blod : | voit“, 223 aibinaton ne 
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Bezahlung; ftetige Arbeit; auch ein Lehrmäden | guter wamilic, nabe Yullerton und Lincoln Ave. | behandelt alle Frauentranthe JJ — nn nn 1 (Anzeigen unter bicfer Rubri 12 Cẽnts 3 da3 Wort) | 8 $FFESSFISTFESSFEIEE SFFEFFSTFFTTHTITFI mie 
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* Biveiftödiges Sramehaus, Store und Flat, | Mermiete 200 Acred Ctod und Geflügelfarm 
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Kaufe zweiftödiges Jrame, Bafement, 5 Zim- | 


mer Wohnungen, Bed, nabe XTberefia Kirche. 


Leute, weldhe fi für gutes Sarmland interef- 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 21. Monember 1915, 


3. Logogriph. läumi in 5 
äfmft dus, ich jeß’ den Kalt, mit „a“ ẽtũrmiſche Tagung in Eiht, 
am Ende | 
Dem Seemann, fürcht' ich, dak er wer⸗ 
den lonnie, litik 3 
Was unſer Wörtchen werden muß, Politiker rechnen auf längere Dauer 
Vertaufcht man „g“ mit „b” am Schluß. der Sundertagung. 


bejucht. In Omst gab ihm der Stab3- 
ef eine allgemeine Abrechnung üler 
die 15,000 Rubel, welche ihm vom 
Umeritanifhen Roten Kreuz aus dem 
Yonde der Hilfsaktion für beutfche 
und öfterreichifch-ungarifche Gefangene 
in Sibirien übergeben worden waren. 


eld nach 
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| , — ichiefen, jo find wir in den Stand gejebt, dafür die nachfolgenden jehr 
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nbimz | dreimal erntet im Jahr, reine, gefumde Luft, au- voriger Nummer: Der Staböchef bemerkte dabei, daß es niedrigen Naten zu beredinen: 
Mark 
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AEREN — | te3 Waffer, ichen, Schulen, Marit bat, erhal: | den Militärgefangenen haupiſächlich 
Vilderrätfel (5161). Kronen 
10 u.......$: 228 


3 z —— 1; | ten näbere Ausiunıt i 
— — wa EEG | Simmer 7, Nr. 755 North UIde., Ede Haliteb Sir. an Kleidern und Schuhen mangele. In 
3. Ruedel, 602 North Me |, nd] „Sch Tenne keine Parteien] j feinem Dijtrift befanden ji; damals Dinner: AR 
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= R nebeL 602 Nortd Abe. „jund Boden, 70 peilen“ bon shlcano. Habe R Hrg gelöit von 41 Einjendern. 
20n01wæ* — mit —* Einwohnern, an guter Dan 
m ZFrant Kurb, Knox, Ind. 18nbiwa = 5 i 
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ebereinfun 2 ‚ Bridge ude, 9 — — — —— — — — ——— To is 2 - — 12 * u * 
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: —— find. Während alle Elemente, die in | Offiziere bedienen, wofür die Offiziere . 
(aton | — Rätiel (5165). | | Ashland Avenua und 51, Strasse 
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— Y - Des : ie Mi > 
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Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach der 
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Sadren, Eigentümer, Adr.: G. 959, Abendpoft. | (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort) | 
Igeitern dahin einig waren, daß bdie;Ein großes Bebürfnik nad Lejeftoff 
23 er; Furnace- und Ofenheizung; Mies | fen; leichte Zablungen. Wir vermieten Zifche | Tagung von furzer Dauer fein und  herrfhte in dieſem Lager, beutiche, | 
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nz a 2 u) Michtig gelöit von 52 Einfend = = B E | Tuberfuloie im Hoipital. 
— | Neue Pillard- y. Rodettifhe: vollit.Billardtifche | f 2 Linſendern. 3 
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F afon | Trudi : er , e a 7 ranten. r Öherreihifhe Arztigen eintreffenden Sendungen eifrig! 
ee Trudiaden. |. Metamosphofe: Alumbern— und jevenfalls zu jchweren Kämpfen Kranken. Der öj.erreihiich 31:9 f S g f 
3 2 ’ 2 2 2 P9 € 1 / | 3 i ! 
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gepfiafterte nahe: —— Kuda um, aufgenommen babe, unter lmftänden Bericht, daß die Gefangenen nur ziel während der Woche nur um Bruchteile | 
Pe — — deichenbeſtatter. 
üd. Su, Zelosthy, 3557 N. Weiter Leihenbej | 2 m : 
0 Izur erjten Mahlzeit Suppe und Brei, | F 09790 @iır | 
| Borwahlenaeieß bietet Zünditoff. E3 trafen ein 38,723 Kübel, gegen 
= | . e a den nenciten 
Eier murden geitern um 11% bi3| 
Mangel an Wolle. 3 — 
Win Zeloskyh, 10058 Belmont Ave. Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wort) | 3); Frau 9. Wiebting (6-3): Yar daß die Faktion Harriſon-Sabath in fen jetzt nur in gering.t Zahl ein, und wundervoller 
$800 Baar, 820 monatlich kaufen 2-Flat Haus, Cith Barber College, 810 So. State Stt. 
* Fa A — beträchtlich nachgelaſſen. Die Zufuhr 
Ar —— — 2); 5. 3. Frininer (6—3); Frau Frieda | : | asſtüct und Schuhen ſelbſt zu 
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TE eim, 3148 9. Aſhland Ave. 2 & Badatb Ave. rn ans a u abn, Lahn, Bahn, jiwürbe, wenn eB fi nur um bie Un ſchriften und Zeitungen ſind erwünſch um 50 Cents bis 31das Faß teurer. 
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od dom Boul Meide 13mai“2| 3); Erwin Ludwig (1—2): Wilhelm dur Verhandlung kommen wird, ilt Facons. 
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—— — — — — | 
| 
ea samen aan anne nn men > Iogm x — * * nn . E . . . ! 2 £ 1 ‘ 3 
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Umsonst an Brucleidende. 


3000 Leidende follen frei 


Hit notwendig Ihr Leben lang nuklofe Brudybänder zu tragen. 


Dieſes jreigebige Anerbieten ftellt dor Gr: 
finder einer wunderbaren „Zag und Nacht lang” 
wirfenden Wietbode, weld ebraubt werden 
joll, um die erſchlafiten Muslein zu ſtärlen, und 
machher die ſchmerzhaften Bruchhäuder und die 
Retwendigkeit der gefährlichen Operation ab— 


arichaiien. 
Nichts zu zahlen. 


5000 Xeidend welche 
genũgende Ou anti tät 
PLAPAO nmienit ; 
geſandt, um fie zır be 
Sähigen,es ciner ſtren 
gen Probe zu unter 
Werfen. Fur Dicie 
PLAPAOSrobe wir 
feine Bezanulung ver 
lanat, weder ient noch 
iräter, 


Hören Sie anf 
mit dem 
Brudbande. 


Samwobl. hören Sie 
anf damit, denn Sie 
willen aus eigencrter. 
fahrung, dal ! 

ein falicher Baiten“ ar 
einer. fallenden Dianıcı 
it, und dak cs Nüre 
Gciundheit unteraräbt. 
weil 05 den Bintkrcis- 
Iauf zerüdhält. Kar 
ni sollten Sie c5 alio weiterhin tragen? 
ES gibt cine beiicre Art Zie fünnen vo 


und Zie 
ichi foitentos erpredben. 


Für deppelten Zweck gebraucht. 


Erſtens: Der ſe und wichtigſte 
VLAPAO- * beruht in beitänbinem An 
bringen an erſchlaffte M der 
PLAPAO yenanmıten Wedizi 
menzichender ir If, amd 
Sngredic n;ien er Medi 
des Bluttreißlaufe beubſichtigt um auf Diefe 
Weite die Austen veleben und in ihre 
nermale Stärke und Elafeizität_ zurüc; uveriesen. 
Dann, und nur Lan Lönmen Zie erwarten, dab 
ber Bruch berihwinde 
_ Sweitens: Da fie fe emacht 
iind, abiichtlich, um das woliter am Rutſchen 
berbindern, baben fie fi alio als ein wichtiges 
Adiunfl beim rückhalten von rüchen be 
wãhrt, welche in B nieht halten fann. 

Hunderte Len und unge ſtellten ſich 
vor einem s Kides bercantinten 
Beamten ein, n e ai die PLAPAO 
PADS ihre } i - in manchen —* 
len die id! humden Arten — melde ion lange 
„yeit beitandei. 


Beitändine Tan: und Nacdt-Wirfunn. 


Ein bemerkensw exter des PLAPAO- 
PA D Suite ms 2 in Der 
be bälh iifpnähia ninımi 
um Keinltaic 
Dies ſommt 
geient iſt, 
der gauzen 24 tun 
Da gibt es tein 
lichfeit, ein Schmer 
lafen oder wadıen, arbeiten vd 
efes m zumderbar e Mittel unſichtbar 1Unter⸗ 
e Stein nencs ‚geben und Kraft ein, deren 
beohrten, um. ibrem noiurgemäßen Swedı 
Suritefhaltene der Eingeweide obıe die 
—— Stũt ines Bruchbandes oder ſon— 
ftiger Vorrichtimg 51 


Erklärung des — Pads. 


Der Grundias, auf we die Wirkung Der 
PLAPAO-PADS beruht, n an der Sand 
der beifolgendch Slluitvationen, und der fol 
den Erlläürung, I bearifien werden! 

Das PLAPAÄO-V wird aus itarfem bien 
Samen Siateriel „IE“ augefer⸗ iat, . eid e 
worſen wird, um mit IC dewegungen De 
Körpers übereinziti ur "voilstandin be- | 
ancm zit Mmageıt fein Deit e Flaͤche 
iſtf anhaftend äühnlich, aber dennsch ichr ver- 
schieden bon eincın citptla! ın das 
Bollter „b" anı yintichen 


ſchoreiben, wird eine 


zweck der 


steh 
yoetche 

zuſammen mi: Der 

inalmalie Erböhmng 


Manbaticıd 


rucdo—rand 


‚sun 
tur; en : 


iq unaus 


wahrend 


pur Unyät- 
ennoch ag man 
r ruben, itot 


un 
Dci 


ihem 


„ut verhindern. 


———— 
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Deutſches Theater 


GBuſh Temple.) 


Neues 


Schauſpiel in fünf Atten 
Ad. Wilbrandt. 

Das Neue Deutjche Theater wurde 
gejtern Übend. unter, der Direition 
ber Herren deupt —* Danner im 

Buſh Temple mit W ilbrandts Schau 
ſpiel „König Teja“ eröffnet. Die 
Wahl des Stüces war ein guter 
Griff. Zwar ſind die hiſtoriſchen 
Schauſpiele Wilbrandts auf der 
deutſchen Bühne ſeltene Erſcheinun— 
gen geworden, aber die gegenwärtige 
Zeit, in der das Deutſchtum in ſchwe— 
rem Kampfe gegen eine Welt von 
Feinden ſteht, hat uns der heldenhaf 
ten Epoche alten Germanentums, in 
die uns viele Stücke des Dichters 
führen, geiltiq wieder näher gebradt. 
Im „König, Ieja“ behandelt der 
Dichter, irie jhon der Titel andeutet, 
den Untergang des Gpotenvolts in 
Stalien, den beidenmütigen Kampf 
der zuſammengeſchmolzenen germani— 
ſchen Minderzaähl gegen die überwälti— 
gende Uebermacht des römiſchen 
Reichs. Titanenhaft war jenes Rin— 
gen, titanenhaft waren auch die He 
roen jener altgermaniſchen Herrlich 
keit. Jene alten Goten ließen ſich 
ebenſo ſchwer beſiegen wie die moder 
nen Germanen in den Schützengräben 
des heutigen Weltkrieges Die im 
Stampfe Unbeltieabaren koönnten nur 
dura) Verrat überwunden mer u 

Das Wichtiaje bei der aeliriaen 
guten Aufführung dee Stüdes war 
der Ieia Herrn Haubts. Der Künſt 
ler fand in der Weridrperuna 
aotiihen Reden eine ebenfo fchmierige 
wie dantbare und aroße Aufgabe, die 
er reitlos löfie. Alnter feiner Kunf: 
wuchs Iejas mächtige Geltalt mit ib: 
ren geraden Charaiter, unbeualamen 
Willen und feiter Sniichlofjendbeit 
zum Urbilde gaermaniichen Helden 
tum® an. . Haupts Tja felleite var 
allem durch die Kraft und Fülle des 
Ausdruds und durd) die verjtändnig 
volle Ertenninig alles deijen, wo— 
tauf es dem Dichter anfaın. 

Herr Danner hatte den Verräter 
Asbad zu fpielen. Er gab fich redliche 
Mühe und leijtete Gutes. Do blieb 
er wohl in der Muscrbeitunag der Fi- 
qur Hinter Den Abſichten des Dichters 
zurück. In der Szene mit Mataſuntha 
war der Künſtler am ſchwächſten. Am 
meiſten ging er da aus ſich heraus, als 
Teja ihm ſeinen Beſuch bei dem Rö— 
mer Narſes vorhielt. Hier war 
ganz auf ſeiner Höhe. Herr Adolf 
Heine bemüht: jich, der heldiſchen Ge— 
ftalt des Königs Totila durch qute 
Herausarbeitung der Rede und ihres 
Sinnes- und au durch angemeſſenes 
Geberdenipiel das Intereſſe des Publi— 
tkums zu ſichern. Das gelang ihm 
wohl auch. Indeſſen bleibt zu tadeln, 
daß Herr Zeine viel zu gleichmäßig 
mit dem Vollklange ſeiner Stimme 
arbeitet. Er nimmt Sich damit die 
Miglichteit wirtungspolier Steigerun- 
gen. Das Ddeilamatoriiche Gedröhne 
an Stellen, wo ganz nüchterne Dinge 
gejagt werben, wirft jtörend. Der 
trintende Borde Eutharih wurde durd) 
Herrn Kurt Bahmwik vorzüglih und, 
mo-ed nötig war, 
verkörpert. Die übrigen männlichen 
Rollen waren nur nebenfächlicher Na⸗ 
tur und befanden ſich in guter Hand. 


Teia,“ 
von 


«„Hönig 


des 


nr 
vi 


sufamı« ı 


ET LEE — — — — — * 


mit gutem Humor 


Sonntagapof, Ekteago, $onttan, den ?1. Yovember 1915. 


| entfprechend hatten fich, die 
Imer dazu in jehr abaetragenen und | 
teilweife geflidten Kleidern eingefuns | 
\den. Auch trugen die Herren und 
Damen anjtatt der gebräuchlichen 
hübſchen Blumenſträußchen ſolche, die 
aus billigem Gemüſe angefertigt wor— 
ben waren, Frau Anna Bromann, | 
die Präfidentin des Vereins, hielt 
eine launige Bearühungsanipracde, 
worauf ihr von der Wizepräfidentin, 
Frau Karoline Bark, ein aroker 
Strauß, indem fih aber au nur 
feineres Gemüfe befand, überreicht 
wurde, und Frau Bromann ermwiderte 
die Aufmertjamteit mit einer aanz 
ähnlichen Gabe, Unter den vielen Gä 
hen befanden fihb aub zabfreiche 
Vertreter des Pfälzer Männerver 
eins, des Pfälzer Frauenvereins, des 
Nordweit Pfälzer Frauenvereins und 
des Chacago Bahern Frauenvereins. 
Das Feſt nahm einen überaus heite— 
ren Verlauf, und alle Veorkehrungen 
waren bon den Beamten unter Bei: 
bilfe mehrerer anderer Mitolieder 
bortrefflich getroffen worden. 
Bäcer-Unterſtüßungsverein. 
Der 49. Jahresball des Chicago 
Bäcker-Unterſtützungsvereins in der 
und Stäse verleite. Nordſeite Turnhalle am geſtrigen 
— Sie dies auf meine Unkoſten Abend vereinte wiederum, wie alljähr 
re Geld. Ic will c8 auf mei lich, die Mitalieder des Vereins, ihre 
ne gisenen ‚Antoiiea Bew eiien. dab 2 Angehörigen und Freunde in großer 
S3abl zu frobem Tun und Treiben. 
BUN LINE SER EDLER. Fin autes, art bejegtes Orcheſter 
J verfd ————— ——— ſpielte zum Tanz auf, welchem die 
et — SEE ER jröhliche Menae fi von Anfang bis 
Ihre Araft, Lenbat zu Ende eifria bingab. Auch fonit 
wiederg ewinnen Fit: 
war der Ball ein aroder aefelliger 
GErfola, da der Bortehrungsausfhu 
wiiien, das or Trub auch für vorzügliche Erfrifchungen | 
>ie eindrana, aeforat hatte. 
——— Der Verein, in welchem ſich Mei 
er und Gehilfen brüderlich Die Hän= 
de reichen, zählt 1000 
Im nächſten Jahre wird 
denes Jubiläum feiern, 
tungen dazu imerden 
Anariff genommen werden. Den 
geitrigen Mbend verfchönten der 
Büdermeiiter-Gelanaperein, der Ehi- 
cago Bärter-Gefungverein und der 
Ehrtcago Bäder Sozialiftifche-Sän- 
gerbund dur) Liedervorträge. Am, 
Vortedrunasaus hu waren folgende | 
Herren tätig: Conrad Schubert, Prä 
Jident; W. Bach, Vizepräfident: Hu 
ao Pfeuffer, Kohn Könia. Henrh | 
Senden ie Konrpen heute am | Schöpfer, ®. Hoffmann, Alois Zu⸗ 
——* ber, Max Wiedemann und John 
Block1 Steiger. 
und Buch über | 


e Probe Plapao erhalten. 


„A“ iit daS erweiterte Ende des PL.APAO- 
PADS weldes über der -abiterbenden ımd ge 
wmwäcten Musfelan liegt um ein weiteres Nadı- 
schen dericiben zu berbinder 

b“ iit das cenfivrchend geiormie Boliter 
das derart anziıbrinsen il > Die drud. 
öffnung veripeire und den 1 er Bauch 
böbie N Sordrimgen Br dere R ent Bol: 

F B icf ülter wird 

{ rbar abier- 

bente, aitriunente Ic 

tion aclan Zobald 

dilatton Dura 

rivarumc au! 

entweimt 

die Tleine 

11, wird 

dur D Boreüi Dei 

paul aı san tat is 

Die geldhivid Mus 

Teiln 1 Kürten md 

die Drfinung zu ichlic- 
ven. 


das lange 
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PLAPAD KOMMT c J 
DURCH DIESE Di "PLAP AO- PAD 
ÖFFNUNG EMS ie tige Feitinkeit 


Und Zic 


Daun Sic J 

erw uden iſt, und 

dafür danten, weil ich ſo in 

d u wunderbare freie 
men. 


Senden Sie heute um die freie Probe 


Verſuchen veriönlich Wert Sen 
den Sie fein "seid denn di freie Probe von 
PL \P \0 ivitet Sie gar midts, Deniow mag 
cs None Riederheritellung shrer Geſundheit 
bringen, was mehr woert iſt als wi lGold 
Nehmen Sie dieie freie Vroube“ heuie an 

( u, folk en, froh sein, 


rn 
Krol 


jein gol 
die Worberei 
fhon bald m 


er 


zchrei N eie 
füllcı Sie Den 


Sietonrpeit 
ca mit ci 


nente noch 
tonpon aus, m Zie wer 
DIC freie Probe P’I,APAO 
m sei centere⸗ arlare des 
von ztuari iiber velches volie 
er in Nom 
ud in Baris 
ohen wurde 
Sc 


fu l r die RMetyhode 
n Tipton. nebſt — 
— nebit erſtem Preis zugeſr 
elch jeder, der an dieſem ſchreck 


tech 
iben 


2,000‘ tönmen Diele ireie 
Ti 


ce wird gewiß groß ſein 


vermeiden, ſchret 


R 141 Nr 
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7 st, X 
7, et, Xouis 


für freie Erebe P’LAPAO 


af R sin 
Brut). Unterſt. Verein. 


In der Walhallahalle an Went— 
220 worih Ave. hielten ge Abend die 
PLAPrao | Sektionen 9 und 10 vom Geaenieiti: 
gen Unterftüßungsperein ihren Jah— 
— — — resball ab. Da die Mitgliedſchaft bei— 
der Seftionen groß ift, war der Saal 
dicht bon Feilich aefleiveten und 
Himmten Beluchern bejegt. Familien 
angehörige und Freunde der Mitalte 
der waren in großer Zabl beilammen 
und bverlebien bei flottem Ian; und 
barmoniicher Luftbarteit einen hökhit 
anaenehmen umd vergnügungs zvoſſen 
Abend, denn ein tüchtiger Feſtaus 
ſchuß hatte für gute Muſik und aute | 
Erfeifchungen beitens aelorat. 


u 


— Siraverein. 


Begeni. 


Name- 
Adreĩſe. 

Wendende Poſit wird ſreie 
briugen. 


ern 


vᷣ vobe 


Eine gute Leifiung bot Frl.Walden 
als Iotilas mutige Schweiter, Data: 
juntda, dar.. Wo die Künitlerin frei 
iiber den Hang zum Pofiren hinaus 
dringt, fejlelt fie jtets Durch ihre 
Kunit. _ Die geitrige Rolle alüdte ihr 
prächtig, und wenn e8 auch nicht an 
theatraliichen Momenten fehlte, jo in 
terelfirten Doc die ".attiiche Bühnen 
erſcheinung, der Jirhere Griff einer be 
gabten Daritellerin. 
Die Aufführung 
upts Leituna alatt 
latten. Die Hollen waren aut 
itudiert, jo dah tem Störu 
unterliefen. Die Austattung 
überaus angemejjen und 
allen billigen Erwartungen. 
tung des Theaters mit der aeltri 
gen Voritellung ven Beweis dafür 
itefert, dab es ihr mit dem Beitreben, 
den biefiaen Deuiichtum  wirtliche 
Kunſt vorzuführen, Ernſt iſt, und 
verdient darum die volle Unterſtützung 
des Publitums. Letzteres war geſtern 
ziemlich zahlreich erſchienen, wenn das 
Haus auch nicht voll war, und belohnte 
Darſteller und Darſtellerinnen wieder 
mit wohlverdientem lebhaftem 
Beifall und Blumenſpenden. 

„König Teja“ wird heute 
tag und Abend, ſowie 
Abend derholt. Am 
langt „Die goldene Era“, 
von Schoenthan 
zur Aufführung. 

RENTE 
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Herrn 
vun 
ein 

naen 
war 

entſprach 

Die Lei 


ging unter 
und ſicher 


Ha andt 


Proben des Chicago Singver— 
eins haben ſich wieder des gewohnten 
regen Beſuches zu erfreuen. Das iſt 
ſehr erfreulich, denn der Singverein 
hat ſich in der Tat eine große Aufgabe 
geſtellt. Er will nicht, wie manche 
andere Geſangvereine, nur einen Mit 
telpuntt für ein gemütliches Zuſam— 
menſein geſangsliebender Deutſcher 
abgeben, wo als Nebenunterhaltung 
ein paar deutſche Lieder geſungen 
werden. Er ſucht wirklich durch ernſte 
Arbeit und unermüdliches Studium 
die Höhe künſtleriſcher Vollendung im 
Chorgeſang zu erreichen und ſowohl 
die größeren ſchwierigen Werke unſerer 
bedeutendſten Komponiſten, wie auch 
die einfacheren Lieder, in denen oft 
das tiefſte Weſen des deutſchen Cha— 
raktters zum Ausdruck zum 
Vortrage zu bringen. Bei den erſteren 
Werken kommen oftmals wegen des 
großen Orcheſters, das ſie notwendi 
gerweiſe begleiten muß, die eigentliche 
Feinheit und die zarteſten Schattirun— 
gen des Gelanges nicht zur Seltung, 
der Singperein veranitaltet daber 
immer bon Zeit zu Seit ein Lieber 
fonzert, vo im a cab * Geſang die 
wirtlich feinße Vortragskunſt ſich ent 
falten kann. 

Der „Chicago 
eigentlich der einzige 
die deutſche Sangestunſt in 
Maßſtabe in Konzerten, 
Auditorium ausfüllen 
ſucht auch den Amerikanern gegenüber 
Propaganda zu machen für die edelſte 
deutſche Kunſt, möchte dazu beitragen, 
dem deutſchen Geiſte in Amerita Ach 
tung und Anereknnung zu gewinnen 
und Der jungen Generation ber 
Deutichameritaner die jchöniten Blü- 
ten der bdeutichen Kultur zu offen 
baren. 
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daß biele 
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hai 


GL 


boit 


Nachmit 
Diensten 
Mittwoch ae 
ſtſpiel 


am 
— 
ule - . 
F tommt, 
erii Lu 


und Koppel-⸗Ellfeld, 


Eroffuung des Faſchingo 
Der 


veranſtaitete 
Masren eit. 


Frauenverein 
geſtern ein flottes 

Eine der erſten Karnevalsfeſtlich— 
leiten dieſes Herbſtes und Winters 
wurde geſtern Abend in Yondorf: 
Halle abgehalten, indem dort der Lei 
jing Frauenverein feinen vierten jähr 
liihen - Breismasienball veranitaltete. 
Das Gefolge des närriichen Prinzen 
fand fi aud) ſchon recht frühzeitig 
ein, und zwar in berjchiedeniter Weile 
mastirt, jo daß ih bald der fröh 
lichſte Mummenſchanz entwidelte. » 
Später tamen aud) mehrere Gruppen, 
und für fie, mie auch für Einzelmasten 
waren auf der Bühne jehr verlodende 
reife ausgeitellt, im Ganzen etwa 
200. Die große ‘Bolonaife, der die 
Demastirung ſofort folgte, murde 
Ichon vor 11 Uhr aetanzt, statt wie 
früher in der Regel üblich, gegen 12 
lbr. WBreisrioster waren nigt Mit: 
glieder des feitgebenden Vereins, Ton 
dern Perjönlihleiten aus dem Publi- 
fum. Das Ganze war eine jehr ver 
gnügte Feitlichteit, die ohne den gering 
jten Mitton verlief. Um ihr Gelingen 
haben jich bejonders verdient gemacht 
die folgenden dem Gelammtvergnü- 
gungzausihuh angehörenden Damen: 
Karoline Iant, Präfidentin; Barbara 
Hanfel, Vorfigende; Nojephine Bot- 
fhauer, Soptia Roſſow, Minnie 
Tanf, Maria Peters, Cath. Steinbad,, 
Sohanna Winkler, Cath. Schulg, 
Augufte Hanjen, Maria Siidde, Karo: 
(ine Fablbuih, Anna Wicdfelder, Jo- 
banna anufd, Dora Renner, Hen- 
riette Holznagel und Sophia Mener. 

PBälzer Nat-Araucavderein. 

In Hads Halle, an Larraber Sttr., 
gab gehern Abend der Pfälzer Na- 
|tional - Frauenperein eine —2 
* Barty“ * dieſem Namen 
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Yelling 


iſ 
der 
großem 
die ein 
vertritt; er 


Singpverein“ 
Finzelverein, 


daher um Ts bedauerlicher, 

der gebildeten Deutichen, 
gerade die, welche Pfleger und Bertre 
ter der Kunit sein follten, fich den 
Bemühungen des Singvereins gegen: 
über noch immer etwas lau verhalten; 
dies ailt nict jo fehr Seſuch 
der Konzerte, der ja ſtets ein ſehr 
guter iſt, ſondern hauptſächlich ven 
der Mitwirkung en ihnen Die 
Töchter und Söhne und auch die jün- 
geren Mitglieder unserer „Vertreter 
des Deutichtums“ foliten es fich zur 
Ehre machen und fich dazu bröngen, 
an dem Schönen Werte der Wiederaabe 
‚deuticher Kunft mitzuhelfen und ihren 
amerilanifchen Freunden zeigen, welch 
hohe Meinung fie von der vielgeichol- 
tenen deutichen Kultur haben. 

Die Probehalle im Auditorium ift 
die denkbar günjftigite, was Atuftif und 
mujitaliide Atmofphäre betrifft, und | 
von allenStadtteilen aus leicht erreich- 


vom 


Punft 8 br, wann. neue Stimmen |} 
—— aeprüft werden können. 


Mitalieder. | 


oh 
älteiten 
Laufe 
Sturm 

geſunden 
durch, 


der 


ſation 


bar, Proben jeden Mittwoch Abend um | 


Zeilnehe | £ 


EGEL 


The Big S 


OPER 


Chicago’s Economy Cenfler 


SIEGEL (CO 


Eine prachtvolle — ————— 


3000 Baar von 1.25 bis 1.50) 


iſt eingeſchloſſen 
britkanten auf die allerbeſte Art für Muſterzwecke gemacht. 
Auswahl ſind 


einhe 


duſter-Handſchuhe zu SSC 


von Handſchuhen für Männer, 
von einigen der bekannteſten 


Damen und Kinder 
amerikaniſchen 
dieſer 


Jede Sorte und jede Facon 
Handſchuhe, Fa— 
In wundervollen 


eingeſchloſſen: 


Fahr-Handſchuhe 
Motoring-Handſchuhe 
Seidengefütt. Handſchnuhe 
Fließgefütt. Handſchuhe 
Mochas und Suedes 
Arbeitshandſchuhe und 
Fauſthaudſchuhe 


Dreß-Handſchnuhe 

Straßen-Handſchuhe 

Lange Handſchuhe 

Kurze Haudſchuhe 

Rehfell u. Capes 

Gemsleder-Handſchuhe 
Jede beliebte Art Stickerei. Eine 


Reihe Paris Point oder die 
vielgetragene ſchwere Stickerei. 
Dieſer Verkauf bedentet, daß taätſächlich ein ganze 


itlichen Preiſe verkauft wird, denn jede nur 


zu einem 
Handſchuhſorte iſt ver— 


Handſchuhlager 
erdenkliche 


treten. Verſäumt die Gelegenheit nicht, die ganze Familie mit Handſchuhen zu verſor— 


gen, 


jchränfte 


Winter-Ilnterzeug: —— Preiſe 


Leibchen u. 
Weiße 
Winierſchwere. 


Gröoͤßen, 


für 


Jerſey 
Damen. 
Hals, 
lange 

Union 
Hals, 


irmnelo oder Duid E 
bogen-Aermel, 81 wet, 3e. ve.) Zilter 1 9% Mor : | Leibchen für Knaben und Mädchen.“ 
1 


BUN 
für 
zu 


Die Kinder wurden ganz toll vor Freude über 


Magiſches und geheimnißvolles 


durch ihren 
goldige Licht des 
zücken 
vielen 


Es iſt ſo verſchieden. ſo viel vprächtiger als irgend eine Weihnachts Ausſtellung, 


die Thicago je geſehen hat, daß es einen weiteren Triumph für den Großen La 
den bedeutet, ſtets der 


Der Weihnachtsmann regiert im Spielwanrendorf 


zeigten, iM 
Auswahl 
überraſchend wirt 


ihre 
zu 


‚Heute 


Sscrmannsiöhne und «Töchter 


Hente großes 
Konzert der Liedertafel Einträcht. 
Konzert und Ball des Mozart Män 

nerdor.-Schleswin:Holiteiner Franen. 


Der 
ne 


—— Tideis ſi 
edern und an der 


vLollene vorbwWen und 
Damen, 
iX. 


dal; er Frauen als 
Mitglieder aufnimmt md Fich mit einer 
der beiten 
ten verbunden, ducch welche die Witglies 
außer 
tüßung, $100 
monatliche Raten von $500 bis 
verlichern können. 
hat er 
Einrichtungen gegenfeitiger 
‘zur Grundlage gemadht. 

trifft die beiten Vorbereitungen zu feinem 
Ordensfeit, 
ı fonzert, 
und Ball, an 
Nadımitiags 

Schliß’ Halle, Ede Aſhland Ave. und Dis 
viſion Str. 


la 


Preiſe des Nabres., 
den Frübzeitigen 


niedrigiten 
Nuswabl für 


su Dem Die Gelegenheit bietet auch eine ım 


Weihnachts-Einkäufer. wenn gewünſchi. 


Die Auswaähl iſt ſo wundervoll, daß es faſt unmöglich iſt, alle Sorten aufzuzählen. Eins 


Holly-Schachteln dazu geliefert, 


Paar 


aber 


iſt ſicher — Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein, irgend eine gewünſchte Handich uhſorte hier zu finden. 


Weine und * | 


I 
| 
. 
== 
ı 
| 
\ 
| 


Gin bemerfenswer.er Ankauf, nerade bei 
Tamen-Interseun, 2. 


Beginn des falten Wetters. 
Müunner =» nterzeug, 1. 


= ı Zlod 
— Be Floor. | 35.50 


1 34.25; 
Union Suits für Tamen. | 

Weiber mercerized Xisle Faden, 

| Hober Hals, Facon mit langen Mer 
meln. Reguläre und Extra-Grö 


ßen. 82 Werie, 81 


ſpeziell zu nur 
Unterzeug für Knaben und Mädchen. 
Weiße baumwollene 
Beinkleider für Kinder. 
bis Werie 


ziell 


Beinkleider jür Damen. für Männer. 
Hemden und Hoſen. | 
Manner = Umterzevg. Schweres 


| 
Derby geripptes baummwollenes ge | 
E 


Unterzeug 
Inport 
Baumwolle. 


| 
gefließte | 
Requläare = ertra | 


lone, 
3 


Werte, 
250 


Union’ uirs 
Baummvolle 
rmel, Fiöhel-® 


Uce wert. 


fli eßtes oder Silber, hell— 39 
grau, flach aeflieht, 50c tot.,® c 


Däı inner = Inierzeug. 

Parti en wolle aefliehies 

geripotes wollenes 

350 75e und SI Werie 
Schwere 


Männer. 


nur ſchen, $1.5 


Rum. 


—— Die 
und flaches u. 
 Männersinterzeug. 
,‚99e. 

Derby nion Suits 
Gerivpte Baumwolle, 
anſchließend, ecloſed Croich, 


für 
hoher 


gerippte 
Gebleichte 


ud | 
lange Ae 


— —— 
Tec beben 


Br cd! ze 


“17 


»1.25 We 
2) | — 
Sunny 


| Mc Bi 


Sihle, 
8 Pi. 
ou, 250 


u nur 


für 
Form 
Ecru oder 


Zutis mir Damen. Niedr per | 


biele 
»1.25 Wert, S0c. 


und Draiverz. 
gefließt. 


zu 25c. 


Ein Daukſagungstag-« 
Tafel- Leinen 


Griter 


Pants 
rippt, 
390 


Zu ne u 
Union Zuits Flach oder ge 


beſten Fa— 


Muſter gerippte wollene 
für 
brifate, 


ar 
Flaſchen, 

1254⸗ 4 I - 

bis 34. Coctta 


Clover 


s1.00 91.5 2 der Größen 24 


‚51.39. 


Männer. Mehrere 
s2 Werte 


1: 
stil 


Werte 


unier Spielwaarendor; und unjer 


Floor 


Feenland 


>= * Ihe Pipers 


1.9.8 

Tafel = 
ſtücke von irländ. 
Yards 
Yard 


Speiſez 


Möbel für's: 


Semiter Floor 
= M — As! Se —— 
ver Rother Gooſe ihre Kinderlein, 27.50 Buffet, 13.75 
srohlodten all!’ unter Blumen fein, Serade der halbe Rreis 
Als die Königin sie rief herein. bier abgebildete Buffer 
vem Spirgeleichen. Die 
Platte it aus ſchwerer 
Konſtruttion. 

84 Eichenholz Eßſtuhl, 82 
Maſſiv eichener Eßſtuhl. 
oder Golden Finiſh. Echtes 

nes Leder. 


für das 
aus maſſi 
15 zöllige 


Einer nach dem andern ihrer Untertanen wurde von der Plank 
Planken 


Konigin 
Yauberitab aus 


den VBaumen und Blumen in das rofige, 
scenlandes gerufen. Die Ueberraſchung md das Ent 
der vielen tauijend Zuichanuer war umbeichreiblihh, als sie dic 


Verwandlungen tn Ddiejem jchönen Zauberlande jaben. Fumed 


brou 
Führer in eigenartigen Unterhaltungen für die Kleinen. 15-3011. Platte. Zulauf. 
mit 45-3öll. Platte. 

mit 54-3ölliger Platte. 
ßzimmerſtuhl, ganzledern. Sitz. 
Eßzimmerſtuhl, ganzlederner Sitz. In 
Eßzimmerſtuhl, Sitz. Golden 
Eßzimmerſtuhl. Fur 


39.75 Tiſch, mit 
37.50 Tiſch, 


—— 1.50 Zchivere 
Tiſch, 


50 
7 750 [657 
3.00 
1.50 
3.00 


und wünicht Die Kinder zu jchen. 


Ausivall bon 
Die We 


Zpieljachen, Puvbpen und 
Zaiſon angehäufi 
erren, werden eine Btelleitigi 


beife 


Don 
zii 
iſt für 


Spielen, 
worden, 


eit vorfinden, 


welche wir je 
diejenigen, die 
welche gerade— 


inachts und 
eh 
gan 3400 


Leder 


itig tr 


— ——— 


Bevorſtehende Verguügungen. 


Erfriſchungen vieler wird es nicht 
fehlen. 

Das Konzert der 
Ciniradt findet an dem heutigen 
Sonntag in der Wicker Park Halle ſtatt. 
Der Chor hat fleißig an den Feſtliedern 
ſtudirt und wird dem muſitliebenden Pu— 
blitum Vorzügliches bieten. Gute Soli— 
jten werden mitwirken. Rach dem Ston- 
zert findet ein gemütlicher Ball ſtatt. An— 
fang 8 Uhr. 

Der M ogart t Männ 
elannt, daß ſein 15. 
Ball an dem 
Ude Nachmittags beginnend, itatifinde 
Diesmal in der Sängerballe zu Blue 3: 
land, 234 Grove Eir., nahe Weitern Ave., 
wegen der Sonntagiperre m Ebicago. 
rende des Dentichen Yiedes und deut=- 
Icher Gejelligfeit iwerdeit dabei voll auf 
ibre Reömung fommen, denn es ijt em 
borzügliches mulifaliiches Programm auf 
oeitellt, und der aus den Herren Kohn X. ! 
Nung, Raul Lehmann, Frank Seiß, 
Pliszka und Henry Dadenbrod beite- 
hende Feſtausſchuß hat alles Uebrige be— 
ſtens vorbereitet. Dirigent iſt H. von 
Oppen. Auf dem Programm ſtehen u. a. 
die Chöre „Heimatliebe“, „Friedrich Rot— 
bari“ und „»Studenten-Nachigeſang“. 
Die beliebte Sängerin Ada von Gers 
dorf wird „Lenz“ von Hildach, „Stolzen— 
fels am Rhein“ von Meißner und „See 
mannsloos“ von Martell vortragen. 
Schleswig —S— 
Frauen unte —— — e r⸗ 
ein wird an dem heutigen Sonntag 
in der Stordiveithalte, North und We: 
\jtern Moe., fein Stiftungsfeit mit einem 
Ball feiern, Die Damen haben alles 
auf's Echönite vorbereitei und ſehen zabl- Sängerfreifer allgemeiner Beliebtheit, 
‚ichem Beſuch en gegen. Das Fejt be- | denn fie jind.bejonders dazu angetan, 
ginnt um 3 Uhr Rachmittogs der Eins neben dem: deuijchen Liede echte deutiche 
tritt foitet 25. Cents die Berfon, Gemütlichkeit, fonfie das Gefühl der Aus | 

Der Ehicago Junger Männer- fjammengehörigfeit und Freundichaft, zu | feiern. 
bei allen Mi-Ichor bat feine —— und Freunde | pflegen ud zu. fördern. Ein jchönes feſtgeſetzt. 
fie au baben, An au einem Atgmilienabe 
* 


*— m — 


Art 


Liedertafel 


und demnächſt ſtattſindende 
Vereinsfeſtlichleiten. 


erchor macht 
Jahreskonz zert mit 


2 


Sonntag, 3 


— b 


Gase 


Ordensjeit in Schlin' Halle. 


Der 266 Kaffee mit dem 400 
Sie bekommen ihn nur bei 


Bantes’ töitliher Santos 


Kaffee, 
uberalt zu 


280 Piund verfanit, zu 
— Alterbeite Greamery - Butter — die « % 51 das 
Ord u beite in der Stadt, Biund 38 

und =» 


der Hermarnds 
Töchter, eine der 
deutſchen Gejellichaften, twelcher 
vieler NRabrzchnte mancem 
Troß geboien, erfreut jich eines 

Dafeins, im Belonderen Das 
aleichberechtigte 


— 
=. 


5300.00 Belohnung, 


Nosdiscitieite: } 
1644 it bicage | 
1375 Mili 
1045 Milt vaufce Sive 
2054 Milwautee Ave 
2710 W. NRorth Vve. 


in 
——— 
3W l z!t. 1510 W 


1 2830 W. 


olm oe. 


1336 
1217 
Str 1 


Vebensveriicherungsgeiellichaf: 


Sstranlenunters 
ſich durch 
zu 355000 
Seit feiner Reorgani=' 
alle fortichrittlichen | 
Unteritüßung 
Diefer Orden 


gegenfeitiger St 
ssterbegeld ulm. 








ver Caale der 


Tnrnballe am! 
lommenden Mittwoch (Dantlagungs 
borabend), 7 Uhr, eingeladen. Sm 
Laufe de3 Winters, tvie jchon jeit ab 
ren üblich, werden nod mebrere folgen. 
Derartige -Meitlichfeiten erfreuen ſich in 


te Nordietie 
ſich Komite 
nehmern 


* 
D 


er 

ter ſt ü 
ich ritt 

ya muar, 


beſtehend in Inſtrumental— 
Theateraufführung. Feſtrede 
dem heutigen Sonntag, 
3:30 Uhr beginnend, in 


Der Eintritt koſtet 20 Cents 


Hermitage, 
Kentucky Bourbe 
Wert. 
9438 1/, 


Sherrywein. 
81. 00. 
Edelweiß Ye el Kiſ 


Flaſche, 
— 
Franzöſiſcher 


auer. 

Perlender 
der 
tirfe Mlarırg 
tırten serie. 


s15; 


\2ort 
car 


35.00 


er 
en: — rundzackiger 
— * ET = ſchen 

‚pr. N 2* ERBE 2 En TR 05 | — 
— Muſſert 

RT 1. ra Yard im SQ 


Entwürfe. 


achteckiges 


Fumed 
Breite 


—— 1818 W 


Tanzmuſik iſt 
iſt an der 


zu ſichern. 


Stiftungsfe it 
Der Anfang it auf 7 Uhr Abends 
um 
im Heinen — N für flotte | Borverfauf 2ö, an der Kajje 35 Ser, a 


Clekmont 


Frivate 


ie 
[4 


2,92: 


(Hallone, 
Gallone, 
ſpaniſcher Por 


irter 
Sallone, $1.90; 1% 


oder 
Hal 


mit 
erira), 
Namalca I 


HC 

Flaſchen 
—— 
81.25 
Claret od 
rt. Fl— iſche, s0r. 


[ld zu. one 


er 
U 


Fla 
Dock 
er za 


Arou 5, 


Nalfe ” t, 
VBVoues Zi al 


Burgunder 

bedeutend teurere 
Kiſte mit 

Flaſche, * 

Manbatian 

oder Bronx. — 


Verkauf von 


Tiſch-Tücher 
zu 3398 


Tiſchtuch 
Kante. i 
Kreismuſter. 
Qualität. 

Tiſchtücher. 214 
nadrat. Prächtige 


Gute 310 Werte 


n 
1, 
ı 12a 


a 


mit 
hüb 


neuen Aus 


98. 

Damaſt, Muſter 
Leinen. 
breit. 1.50 Wert, 


Aard zu 1.15 


3wei 


die 


13.75 


Untergettell, 
Plankenplatte, 

Oak Finiſh, 
geformte 
C 
oder 
ned TU 


Niücleh ) 


olonialentwurf, zu 
fumed Finiſh 
ak Finiſh, 


ne, 


BHeſchmack. 

Bankes'. 
Nehmen Sie heute ein Pfund mit heim. 
Baukes Dairn T 
Allerfeinſter Tee, in beſten Läden 
Pfund 
Tee — ſtrilt 60e wert — für 


* 66e 


vertauft, nur 


wenn man ein Pfund Butterine 


Bankes' Läden kaufen kann. 


Elt. 


n Etr 31022 zit. 
iſon Str. Zisſene 


geſorgt, 


einige recht ve rgnügte 
Der Eintritt iſt frei. 


Frauen-⸗4 vanienı 
Bungspde rei i 
wird au Samstan, dem 
in S:hönhofens Halle fein 
mit Konzert und 


Gmirittsfarten koöſten 


- 
—— — u nn es EEE 7 


Bort 


J 


und ein erfahrenes 
Arbeit, um allen Teil 
Stunden 


—18. 
Ball 





nlaypes 


Chirago, Sountag: ven 21, November 1915. 


Fur die „Sonniagpoſtꝰ.) große Freude bereitete, wie in dieſem ger eines Oberſten und der Schwieger- in dieſem Folle ſelbſt den Vorwurf der ihn in Anna gefunden haben. Er war | fünfunbbierztgjahrige Beleuchtungs- 
Ver Seireisihflige im Schüsben- Falle. Sie bewirtete alio den Gefteis | paier eines ‚Leutnantse zu werden,  SFeiabeit machen müſſen. Das durfte, ſelbſtverſtändlich auf's Höchite entzüdt | monteut X Leopold Lampel. a don 
araben. ten Schmalz nicht nur mit dem Be— hatte ihm Den Atem benommen. I te tonnie er nit. So hanzelt fern über diefen Rollentauſch. — Wie pein⸗ wertungsbangen Sorge, 1 ie mane er 
— ſten, was die Küche und der Keller der Beſtürzung darüber war ſo groß, daß braber Mann, noch viel weniger ein lich mußte es aber der hochgeſtellten ſeiner Fahrtgenoſſen immerhin zeigte, 


[iIDcII 


Austleidveraum, geführt; die legte Par= 
tie, zu der neben anderen ahtundztosii= 
zig der finderreiche Tijchler und. der 


zei ehelofe Beleuchtungsmonteur gehörten. 
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(os RE” E — — uel Io e \ le anzu Bonn ⸗ — — * . * I v ei agjer ) | = \ Gig Gr .  . 
bejterte er jeinen Gedantengang, „und sg; ft der nen Hufmeri- ‚hielt nad) den Alpen und ruft Fühn: Avaniı! Dann läft er jid in jeinem an Seinem Schnurrbert zupfte = fei- ein Mann, der fie etwa heiratete, ge- roh. Zr war verftohlen mit zitternden 
dann —tpozu bin ich titer bes Eiſer ſamteit, die ſie den Erzahlunen des Zelte nieder und ſchreibt nach Rom: „Faſt ſiegten wir heut' wirder! Schon den Dant der Baronin auftotterte . troſt von ihr erwarten. Heitatete.... ker ah —5** —— 
1 euzes. alſo ſo dvo wie aeudelt — —— Eee u — j Fi i — a ee u ae . ö { lo) ahr 
—— en Voterlandsverteidigers ſchenkte, hatte hörte uns der Feind Vittoria ſchrei'n, — da fing es leider heftig an zu Weiter erzählen wir nichts und über- Herr Leopold Lampel hatte dieſes en, “ng gefahren und war zujammen 
durch meinen Kaifer? Soll ih da zu si, fi doch eines fie a —û— — —— ee u er Zn 2 effinnioen Qefe- Wort umd dieje Vorftellung higher | gesudt und errötet, und blidte num 
ihüchtern jein umd micht zugreifen, |\., (5 * —* ines —* * * idig > | ſchnei'n.“ Am nächſten Tag da ſingt er Jubellieder: „Die liebe Sonne nn. — ne — — ftets im Keim erftidt. "Heute auf ein. tarr zu Boden, als wären alle Augen 

s 5 n >». en Gedankens en t erwebren . E * — 4 — * innen, ſ ven ©U 3 D 1 * E sE “N 35 38 
wenn eine adelige Dame mich heiraten m... II enächtt —J hast icheinet heut’ wieder, nnd tuanten tid) die seinde nur heran, wir maſſakrirten bie felbftverflänbfich — —— —— —— * mal ſchienen ſie ihm nicht mehr. jo | MUT ihn gerichtet, und er müßte ihneh 

26 z⸗S — 4 Lil, ur uern ziert rs .. . * m: —* N s ui Se eco * Re Smeid 
will? Nur ee. Die Sache wird jhon | Iyyert feines beabfichtinten Befuches alle, Mann für Mann.“ Richt Blut am Schwert, nein, Tinte an den Fingern, (obuna endete, suszumalen: ehenio TÄßlich. Wer weiß, ivas er tat, wenn kl J— 
aut geben!Dtoc r Rn" * sei der Baronin, erwähnte er nämlich hofft er Italiens Gegner zu verringern, und liefert, als ſein Werk, der wie auch die vielen glücklichen Stun- er fur „acht geeignet“ befunden wur — endlich jeinen rätfelk * 
eine erz aarae 1aud tach . < un ar z — Zi * ; — MT ; 2. 32 D ; Bef j ” ü 
a t feiner Silbe! Warum wollte er fich Weltgeidichte jtait Taten blöde Witterungsberidjte. Achrt er zurück einſt Den, die die beiden Xievenden bis zum — ar jo lau: Fund fopfichüttelnd in Verwahrung 
x n. rer Gnädiaen vorftellen? Er mußte wir e 0 s Ablauf Schmaß’s Urlaut leb— ‚ wor ja ißheit! 
* rer Gnädigen vorſtellen? Er mußte nach dem Tiberſtrande, lohnt ihn ein Weiterglas an breitem Bande, und Ablauf von Schmalz's Urlaub verleb 3 


hun sine Mine fnüter = mofheie | DO eiivas von ihr haben ober bei ihr], „cn sa 5 i 2 we en ten. | Diele feine felfenfefte Ueberzeugung — ee e* 
Etwa eine Woche ſpäter eldete ausrichten wollen. ber was? ſelbſt d'Aununzio ruft begeiitert dann: Gadorna had, der tanjere Wetter- % * * teillte Herr Leopold Lampel auch dem 4 eg Are — „Zaugli 
Mırzr 3 F * | 
ver beurlaubten Kammerzofe über. war —— ‚con direkt donach zu _ 5 Schußengraben 3 be Reime und vigen Kanne, Tiſchler und Familien⸗ Fahne ichwören sollte. 
— bak Fih fragen: Nach Weiberart wollte ſie das, Nächſten Sountag: Nick der Kleine. ſchreibt in ſeiner freien Seit in Der er bater, offenherzig mit, der ihn angii= | Und abermals aing eine Wandlung 
eier sin: Mkbat befinde. de, Mas Der Mann im  verfchtoiegenen | mm Tr Mit dem Toiichiegen von Fyran- lic) fragte, ob fie denn noch nicht beim in feinem Innern vor. Wie eine büfe 
ihe feine Aufn —— — wo Je 4 Buſen trug, durch Liſt, ihm — der friedlichen Atmofph äre feines ftil- fprechen und fina noch dur die halb zofen bejhäftigt ift, gefühlnolle Liebes⸗ Dreher — —— über ihn hin⸗ Verzaube erung Dar es nim von ihm ge- 
Fu Eli. ie aemsiner Konl 9u Diefem Ende mußte fie Die VBaronin — — son u 2 Ktehend gi " vi pe ee Da Des verlobte Braut Anna. ausgefahren teten. Aber Herr Lampel glitten — faft wie eine zwängende 
will ſich * —— Die bie auf den Angelbaten Iteden, damit ver * * bei ber % u 2 er 2 — * J ner en itüri Er laßt jich in jedem Briefe der grau ‚ Jegnlgte 11) nicht damit, jondern er- "Haut, die einem andern gehörte, Mas 
Dame nsferiimpfend und fich fehr er- SO Darauf ihnappte, oder, um aus ee mit —— halte ihm * Bern — Te tot mi — Baronin wär — empfehlen, bittet öffnete dem kindergeſegneten Tiſchler der ihm benn nur. eingefallen, backe 
itaunt, fait beleibiat, anftellend, „Xch dem Bilde zu fallen damit ſich ihr wur —— sun —* Bay he D * — ſo 10 * 2 do bei aber immer Anna untertänigit, | Überdies, an jener Tauglichkeit tonne, fi) allen Exnftes danach gefehnt hatte,. 
— Bien Feggrar ng Ding ver ms 'Gajt bei der Unterhaltung über die 1 — cegt unb fein Blut in grö- \fallen? 56 e J ie Dame zu Anne doch ja nichts davon zu ‚erwähnen, ſoviel man ſehe, fein Zmeifeh fein: yom Militär freizumerden, um  fich 
verjtede n , mie ann dazu Baroni n verichnappte und im Eifer Bere Wallung gebrach als ein unbor= jagen. „Das freut mih um Ihrer daß er damals eigentlich nicht zu ihr,  Wa3 natürlich die Stimmung des alfo s 
tommt, und ich verzichte gerne darauf, | y, 3 Geiprächg die Rate aus dem Sade | bergeiehener Beiuh feines Süßen ‚Telbjt willen, und ich hoffe, dab Sie Sondern zu der amädiaen Frau auf Eingeſchätzten keineswegs hob.... eine —— weil dauerhafte⸗ 
Bun —— — — ich! üpfen ließ. Sie wartete mit ihrer | ITADenS Sure dt reindligen Franzo wihrend jeines Urlaubs noch viel befs Brautichau gekommen war. Für halb zwei waren jie beide vor- — F = Teiner Zreißeik 
„Derzeihen Sie, gnäbige Zrau, der grisastiit, bie Schmalz fich tro ikreg ſen. — Pläne fchmiedend und wieder fere Areunde werden! Führen Sie den Mir fie dies halten fünnen? arläben : uhı Finnietiel: amei Faeta Tode Eee En 6,8: DOOR 
Herr if eigentlich fein gemeiner en Einfpruce zum Fort: verwerfend mälzte er jid) ruhelos auf Herrn, jobald er erjcheint, im dieſes ——— en Fraten fie — ——— En —B— jene alte Bisgurn, die einem 
Soldat mehr, er iſt ſchon ein Avan-⸗ ehem anichidte und fie bat, ihm dog ſeinem Lager.... Er wußte, Anna Zimmer, das heute als Empfengs⸗ = I immens; und tauberfüflten: Gafl- Ihon als Quartierftau mit ihrem 
eier und etwas Höheres — ein Öe-  menigitens eine furze Strede auf dem Hatte es ihm angetan. .. ‚ihre glühen- ;jalon dienen joll!“ Eine Geſchichte von der Muſterung. wengunten Soaſt- gritteln und Nörgein, ihren ewigen 
freiter! Dazu trägt er den Orden für 5 a N Pe 


hausjaal — aber auf die vierte Stun- M 

ei : —— — u. 6 —— Mana an RE: aus]d ı i tie 1 ahnungen zur Nettigfeit ı 

ee — Er = Wege nad) jeinem Abfteigequartier das den Küfje brannien noch quf ſeinen os war bas? — Die Baronin, von F. St. Gunther. de bewegte ſich der Zeiger, und noch famfeit ba "Reh nz — 

„üpferieit bor dem Feinde — das Feleit zu geben. Lippen. . . . Sie mußte die ſeine wer- die darauf aus war, ihn zu heiraten, — — es * as Leben verſauern konnte, 
4 —* 


Eiſerne Kreuz!“ Anna ſagte das zwar Gern hr aerme will ich mig xp. Den, und wenn nicht öloß eime aite freute ich Darüber, daß er ihrer Dad Leben, das Schidjal, ie een Denen De ne ho gar zu ſeiner Ehefrau zu machen? Ih— 
im beſcheidenen Tone, hatte aber 000) | en ru, je ae uefi Era we > Baronin, jondern zehn junge und jch- Köchin gefiel? — Die Worte aingen Wahrbeit jceren jicy befanntlic den ——— aeihäftiren Hape | "° Herefhaft, die fie fih anmaßte, 
dabei Mühe, den Aerger über das hoch⸗ ee n "= ha — Dre ne Brinzeifinnen von Geblüt um feine ihm wie ein Mühlrad im Kopfe her- Kudud um beifällige ober abfällige tifihen Amtäbiener war =. — — Schein der Rechtmäßigleit zu ge— 
tahrende Weien ihrer Herrin zu ber= | Qeiber — rg — er er Liebe warben! um. Was follte er daraus machen?— Kritik ihres Waltens und juchen nie- gen 'enbiofe ee blond —* Auer I DE ben?... .Weldher plumpen, wohlfeilen 
bergen. | ; * J = ut in Die Gnadige Wie aber ſollte er ſich mit der Ba- Hatte die VBaronin nad reiflicher mals nad Erklärung oder gar —A grii el Bier i ie Rn einige | olfitride, fie fie bedient hatte, um 
Dieſe durhichaute Anna jofort. Deri — „ kronin auseinanderſetzen? Anfänglich Ueberlegung das Heiratsprojett mit ſchuldigung dafür. Trotzdem aber — 2 de = 1 i ung en einzufangen! Was ihm nur bei- 
Soldat hatte einen guten Eindrud auf „St fie denn ſo ſchlimm krant? Ich dachte er daran, ji in ihrem Haufe ihm fallen laffen, und wollte fie jegt obwohl diefe Gejcichte ‚bon der ner pr en ae Gare |fpieläiweife bevorjtände, wenn er fich 
1ie gemaot. Daber der „Herr“, bie BEE 8 PIE OE an der Dligrane?” nicht mehr bliden zu laffen und das zu Gunften "Annas davon freiwillig Mufterung der Dreiunbbierzig-. bis rc ie Senninik nefeht — “— 5* bereits bedingungslo⸗ ergeben 
Richtigitellung feiner Charge und _ „Sa, aber bei dem Gram um den pereits Halt und halb mit Anna an |zurüdtreten? Ya, fo wor es, ſo mußte | Fünfzigjährigen geradezu  beifpiellos , moon un srenninip gelegt, daB er TUR Hätte und nun heute heimkehrte, ohne 
die Er wähnung des Eifernen Mreuzes. 'Teligen Herrn zuerjt umd der Sorge aeiponnene Liebesverbältnif, heimlich ;e& fein! Sie hatte ihn infolge feines | wahr tft und obwohl ich mich überdies Kr Zen ap Pe — — militäriſche Dienſtverpflichtung, aber 
⸗So, ſo?“ ſagte ſie in plötzlich ver- um —— —— gnadigen HELEN, umd hinter ihrem Riücen fortzufeßen. SHeiratsgefuches in der Zeitung nad) bei ihrer Mitteilung der peinlichften ich * ed nn Gr Halte auch one... — 
— jetzt ganz freundlichem Ton: der jetzt als Leutnant im Felde ſteht, Doch nach reiflicher Ueberlegung geb | Berlin gelodt; durfte fie ihm jet mit |Rüdficht befleißigen werde — troß- as } * * yoren DDer mic) rd Wie angeneöm kühl ihm war, befon- 

a5 Eiferne Kreuz trägt er? Mie, befommt fie oft Nervenzufalle! er diejen Gedanten wieder auf. Er|bem Vejcheide, daß fie anderen Sinnes |dem bitte ich bejonders zart heſaitete y —— — — naß |bers bon den Knien abwärts! O'nein, 
fchade, daß ic den tapferen Bater-| Schmalz alcubte feinen Ohren nicht | würde dann, was er im Kriege von |geworden fei, tie einen Hansnarren | Gemüter von Leferinnen und auch ihm, ve ee ce — ıe iwirrde jchon lieber Soldat. 
lamdöverteibiger heute nicpt empfangen zu trauen! Die Baronin hatte einen Grund feiner Seele zu werden verab- nah dem Scübengraben wieder zu= | Lefern, fie lieber zu überfchlagen. 2 > ku De — J———— Und da tat ſich die Tür auf, und 
kann · Ich bin von der Migräne zu ſehr erwachſenen Sohn — einen Leutnant! ſcheut hatte, in der Liebe geworden rückſchicken? Nein! So behandelte man, Ulfo: Unter ben zahlreichen Drei- ven er. as frifch-fröhliche So “|das war das Zeichen zum Beginn ber 
geplagt! Entihuldigen Sie mich alle | „Ja!“ fuhr Anna geiprädhig fort, ſein — ein Feigling. Er war der Ein- feinen Vaterlandeverteidiger und Rit- |undvierzig- bis Yünfziajährigen Wie⸗ da enlos bilibe. —* feierlichen Handlung, mit der er in den 
bei ihm, bewirten Sie ihn aufs Beſte, „und ſolche Nervenzufälle ſind bei äl- ladung der Baronin gefolgt und zu ter des Eiſernen Kreuzes! Das We—⸗ ner Gemeindeangehörigen, die ſeit etli— Und nun verſpürte Herr Lampel Verband des öſterreichiſchen Land— 
und bitten Sie ihn, mit morgen auf ieren Leuten oft recht gefährlich. Sie ihr gegangen, um mit ihr über das |nigfte, was fie, um ihren unüberleg- Ien MWocen täglich mit der Elettri- | Thon eine gewilje Nervofität. fturmes aufgenoinmen werden follte. 
Mittag feine Aufwartung zu_ machen! geht ſchon ins 63. Lebensjahr.“ Heiratsprojeft zu verhandeln; wieiten Schritt gut zu machen, tun tonnte, fen die Hauptitraße des dritten’ Be-| Endlich aber — der Saal mar bes Gott ſei Dank, feufzte Herr Leopokd 

Anna tar eine gehorfame Dienerin,| Die Baronin war über 62 Jahre tonnte er jegt vor ihr Reikaus neb- und, wie er aus- ihren Worten zu zirks Hinauffuhren, um ihrer Stel: \reits jehr, jehr gelichtet—wurde aud | ı Zampel, unhörbar, aber aus tiefftem 
bie die Befehle ihrer Herrichaft prompt alt und wollte ihn heitaten!! Heiliger |men, ohne fie von Angeficht zu Ange- | Anna entnahm, auch, wirklich getan | Tunaspflicht zu "genügen, befand ſich die legte Partie aufgerufen und ger ı Herzen: 5 
ausführte, bejonders wenn ihr vie,Brahma!! Er rang nah Luft! Dielfiht gefeben ' zu Haben? Micht! Hatte, — fie mußte fich. nach einem leines Ihönen, das heipt fühlen. mb fommelt und über die Stiege hinauf! Gott fei Dant, mich hab'n |’ D’hals 
Ausführung eines Befehls eine jo ihm zugebachte Ehre, der Ehenachfol: nur die Baronin, er bätte fi‘ Erfah für ihre’ Verfon umaeleben und windigen- Auauftnachmittanes auch * in: + den Meet, den iem! 


ri 


| . sem heraus. Be * @oftiimhef ıtend, ließ er von der erhobenen Linten 
| 9 mit der Angft zu fun, begann heftig | {dm heraus. Befagten Koftüimbejtand- | ß 


| 
|| — 0)0 u ſchluchzer während Schmalz aanz | teil, der Heren Lampel gehörte, wieder | einen länglichen, weißlichen, zmeigeteil- 
1 N I N Ahr ü 5 Boden ſc En ig q in actbaren Zuftand zu berjeben, er: ten Gegenstand allen fichtbar berab- 
Tu . ges er —— 
* —3 Schmalz,“ wandte ſich klärte ſie zwar nach kurzem Ueberlegen m. : 
1? Mi a’ v , DU dr „Jr use oe z .. . N oe i Sat th J 18 Ian + 
| | | | *8 > ee 7 für eine bar Abe „A Gattihoſen is g'funden word'n. 
alt I a N F IN I, Pie Baronin an diefen mit einem fei- ir eine bare Unmöglichkeit. Aber vier 1 
„II, la die Dämmerung anvracd, wolite \GENERALSTAF ‚I u Ye \ | 4 
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tim, | | 7 2 — m undziwanzig Stunden fpäter fand Herr | Wer bon die Herrn hat fei? Gattihofen 
— —— Y | 111%, 1}, | nen ironifchen Lädjeln, „wie können ns : u fo Qu 

un € nt I terinnedhen em = TREE p\ nu =; ee Leopold Lampel, als er von der Ar- bergeſſen? 

ſich Schmalz mit dem Verſprechen, N N | mr ITS Sie ——* daß ich noch etwas für — 

morgen pünttlich zu der von der Baro | — — — ⏑ 


— E . u PERS All 52* — 
ie e ER beit heimfeh leich 3. do Alle, nein, faft alfe lachten aber 
A ENT ANZ N I HA u]! Ste tun joll, wenn Sie Ion alles, jeimiehrte, ein gleichartiges, Doch 

nin vefohlenen Zeit wieder anzutreten, || — — 
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3. Mortiegung. 


Seine Träne fam ihr mehr. Dump- 
fe, ftile Sorge wuchtete wie Berges- 
— laft auf ihr. 
- Mas murde nun? 
Aus dem Seliebten und bier im 
- Elternhauje? 
Da klirrie vie Gartentür. 
Drinnen, aus der Stadt, Hlang die 
— Zeitangabe des Glodenturme, Ein 
= Uhr! DBater tam. 
“ Auf die Minute wuhte auch Die 
Mama, warn ihr Schidjal nahte. 
“ Dier war ja alles nady der Wlinute 
deregeit. Man kannte es nicht ans 
. Ders. 
“rt Die hohe, Haitlihe Gejtalt ging 
“ aufreht, trotz erſchlaffender Hitze 
Tkraſtyvoll, den Baumweg herauf, ſtieg 
die Steinſtuſen zur Tür empor und 
verſchwand im Hauſe. 
* - Ruth hatte fich nicht geruhrt, Sie 
jah alles wie ein freındes Gejchehen, 
- Da2 ji unaufgultiam nähert, das 
ſie ſtumm dulden müſſe. In dieſem 
Riſernen Gefäge der Ordnung aber 
war ein Rädchen gelockert, ſie hatte es 
lodern helſen, und nun würde die 
MMaſchine ſiocken 
-* Des Polizerrats erjter Gang war 
» nad) dem Vdylarzuinmer, jJobaid er 
Hut und Stod an die gehörige Stelle 
‚ gebracht hatte, 
» Ein paar Blumen trug er in ber 
"Hand, als er einirat. 
„Erna?“ — fragte er leife. 
„50, ih bir hier —“ 

. Er jpritt zu ver Sprederin. 
„sit Dir befjer?“ | 
„a, ich dante dir, Paul. Bitte) 

jege Dich, ich habe mıt dir zu re 

den —“ | 
Er gab ihr die Blumen, fie drüdte | 

Abm Ddantend die Hand und Iegte! 

das Gejchent neben fih auf die 

Dede. | 
«st 8 jo dringend? Wird | 

Dich jet nicht zu jehr aufregen, Er: | 

ning?“ | 
„Es ift Dringend — für mid tft! 

e& dringend, und es wiirde mich aufs | 

regen, wenn ich eine Stunde länger | 

 Ihmwiege —“ | 
= Seht fiel ihm auf, wie ivalos die, 
- Etimme klang. Hier war em Ente! 
= ihluß gefaht, der alles beherrjdjie und | 
= unter deijen Smwange die Stimme 
- Iprad. Das beunruhigte ihn. | 
= 50, ift denn etivas gejchehen, feit | 
“ih ging?“ fragte er. „Eiwaß| 
*Schlimmes ?“ | 
„Es ijt etwas gejchehen. Eine! 
= Nadıricht ift da. Bon Hans — er bes | 
- findet fih in Kiew — verhaftet unter | 
Spionageverdacht.“ 

2Münch haͤtte ſich eben auf 
Bettrand geſetzt und Ernas 
genommen, da 
der auf. 

„Das iſt ja! — Heiliger Gott, 

was ſoll dieſe Tollheit — die ver— 
dammie Fliegerei!“ grollte er, be— 
ſann ſich aber ſofort und ſagte: 
WBerzeih', Erna, du biſt aufgeregt 
genug, ih muß mich zufammenneh: | 
men. — In Siero, erzäblieft du? 
Mo ift die Nachricht * 

Sie wie auf ta3 Telegramm, das 

vrüben auf dem Cofatifch lag. 

Er nahm es. 

Nachdem er’3 celejen hatte, frag: 

te er: 

„Wer iit Roland?" 

„sh weiß es nit. Vermutlich 

” der Bräfident des Klubs in Berlin, 
ein Belannter Selows. — Er bat 
auf meine Bitte nachgefragt, das tft) 

- die Antwort.“ 

Münchs Geſicht verdunkelte ſich. 

AAuf deinen Wunſch? Warum 

Ablieb mir der Wunſch verborgen? Ich 

hätte ihn ſelbſtverſtändlich auch 

- füllt, und ih war Doch mohl 

- nacfte dazu!” 

. Er mäßigte Teinen Werager vide | 

fichtsvoll, aber e& Hang immer noch 

“ Scharf genug. | 
"0, Paul“, 
- Ipje Stimme, 
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er⸗ 
der 


antwortete die ton⸗ 
„aber du warſt eben 
gegangen, als ich auf den Gedanken 
kam und von Ruth erfuhr, daß Se⸗— 
"Tom Beziehungen zu Berfönlichteiten 
des Berliner Klubs hätte —“ 
„Sp? €3 ift gut —“ 
Er ging ein paarmal im Yimmer | 
‚auf und Dann begann er wie: | 
‘der: | 
* „Und nun haben wir die Berne | 
rung! Wegen Spionageverdachts 
in Rußland verhaftet. Die Ge-| 
chichte ijt einfach unabiehbar. Kein 
Menih kann jagen, was fich entmwit: | 
felt. Unter Umjftinden Deportation | 
nah Sibirien. Vorige Woche Iprad) | 
ih Nebrlih, den Negierungsrat. Du 
weißt, er ivar erft fürzli in Ruß: 
Imd. Die deutfihfeindlihde Groß: 
fürftenpartei ijt obenauf, die Preife 
hetzt gegen Deutſchland jchlimmer als 
je. Jeder Deutſche iſt dort ein 
Feind und als ſolcher verdächtig. 
Nun braucht Hans nur noch einen 
photographiſchen Apparat bei ſich zu 
haben — dann iſt er geliefert!“ 
Sp polterte Münd, rubelos auf 
und nieder aehend; in ber Poltzei- 
rätin aber bohrte und mühlte ver 
Sat bon vorhin: „Warum blieb 
mir der Wunfch verborgen? N 
hätte ihn jelbftveritändlih auch er—⸗ 
füllt, und ic; mar tod mohl der 
Näachfte dazu!“ 
- De8 war denn ftrenge Vertrauen? 
eiferfucht, die fie jo jehr fürchtete, 
die ihr mwieber und wieder ven Mut 
„„lähmte und alle Reuebeihlüfie ins 
MWanten bradte. Wieder und nom: 
mal. Sie Hatte e3 ihm nur leid» 
ich befriedigend erklärt, warum fie 
“ar Selomw, noch Tuzu feinen ältejten 
und vertrauteften Treund, herange- 
treten war. Sein rauhes, mwidermwil- 
lig gebämpftes: Sn? €3 ift gut — 


1 
n 
ad. 


derer lUmftände bamit 
wolte, im übrigen aber ftet3 


ben außer mir. 
Seht ftand er vor ihr. 


„Das aljo bat dich gepadt, bed» 
balb mwollteft du mit mir reden?“ 


„Run, die Sade iit Ichlimm ge= 
Inug für den armen Jungen, den 


Hans, aber ſchließlich, wie man ſich 


bettet, ſchläft man, mag er ſich ſo 
ein für allemal die Sportfexereien 
verekeln. Sie werden ihn dort eine 
Weile einſperren, und das ſoll in 
Rußland ganz ſcheußlich ſein, aber 
| Jung, wie er ift, wird er’3 aushal- 
‚ten, und fchlieglit müflen fie ihn 
laufen Iafien. Allo Mut! Mit dem 
Unabänderligen, ba3 jih ein ans 
‚ derer zufügt, muß man ji abfin- 
| den.” 

„Ich — ich — fie wollte auf: 
ſchreien: „Ich habe noch andres, ganz 
andre auf dem Herzen, eine Brichte, 
ein ®efenninis, eine Sünde miber 
dich“ — aber er jah fo hart, jo un- 
serföhnlih aus! Hebt nicht, jebt 
fonnte fie e3 mieder nicht. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, Yen 


fagte, daß‘ Teinesmegs alles gut fei, nen Augenblid faltete fie die Hände 
daß er fi nur in Anfehung befon- und im Zimmer war’ fo ftil, daß 
abfinden man eine Fliege an der Fzeniterjcheibe 
und auf und nieder furren börte, 

Homan von Arthır Windler-Tannen, | fHarr auf dem Gebot beharre: Du | 
folft feine anderen Vertrauten ha⸗ Suppe eſſen, 


„Möchteſt du jetzt einen Löffel 
Mama? Auch zum 
Abwarten, daß Gott noch alles zum 
Guten wende, müſſen wir Kraft ha— 
ben —“ 

Die Mutter erhob ſich. 

„sa, das müſſen wir —“ 

Und dann aßen ſie ein wenig, ſehr 


wenig. 


Da warf er noch einen Blick auf 


ſie und ſagte: 
„Es iſt Eſſenszeit —“ 
Laſſ' mich hier, bitte,“ gab ſie 


mit ſchwacher Stimme zurück, „Berta 


bringt mir einen Teller Suppe, viel 
mehr werde ich kaum eſſen. 
brauche nur Ruhe. 

In dieſem Augenblick klang 
Gong, der im Münchener Houſe 
kündigte, daß die Speiſen aufgetra— 
gen würden. Paul Münch wandte 
ſich und ging aus dem Zimmer. 

Auf dem Flur begegnete ihm Ruth, 
die dem Gongruf gehorſam aus dem 
Garten kam. 

Einen Augenblick ſtand das junge 
Mädchen erſchrocken ſtill. Sie ver⸗ 
gaß den Gruß oder brachte ihn nicht 
über die Lippen. Mit großen, ver— 
ängftigien und erwartungspollen Aus 
gen Tchaute fie den Vater an. 

Gritaunt fragte er: 

„Run, Ruth? — Du bift ja fo 
ſtesabweſend?“ 

Da war's, als erwache 
Furcht und Starrheit. 

„Hat Mama mit dir geſprochen, 
Papa?“ 

„sa es iſt eine häßliche Sache —“ 

Ruth atmete auf. O Gott, wenn 
er's ſo nahm, dann war ja vieles gut. 
Gleich aber kamen ihr Zweifel. Das 
konnte ja nicht ſein, ſo war Papa 
nicht, und zaghaft forſchte ſie: 

„Was meinſt du nun, das 
as willſt du tun, Papa?“ 
„Ich? Nichts. Was kann ich tun? 


der 


gei⸗ 


aus | 


| 
| 
| 
fie | 
| 
| 


W 


a 
on 


Borjtelungen erheben, vielleicht nugen | 


fie etwas, wenn Hans nicht mirklic | Dame ftarb plößlich?“ 


unverantwortliche Dummheiten ge— 
macht hat. Man wird ihn eine Weile 
amtlich ruſſiſch beköſtigen, was fein 
Genuß ſein ſoll, aber dann ausliefern. 
Hoffentlich dient ihm die Geſchichte 
zur Lehre.“ 

Ruth lauſchte bang, ob der Vater 
noch etwas ſagen würde, aber er 
wandte ſich der Tür des Eßzimmers 
zu mit einem befehlenden: 

„Komm. Mama bleibt 
Schlafſtube.“ 


in 


noch über ihnen. Wie in ſeeliſcher 
Finſternis, mechaniſch Fuß vor Fuß 
ſetzend, folgte ſie dem Vater. 


Schweſtern waren ſchon am Tiſch. teſtierend. 


Sie plauderten angeregt von dem ein-⸗ 


zig möglichen Thema: Ausſteuer Die | fteht fih ja von jelbft. 


lebhafte Ihella rik die ftille Elife 
mit, und e& war, als läge der Trau— 
erfall ſchon viele, viele Wochen zu— 
rück. Man war jung und dachte 'an 
ſich! Wie alt kam ſich Ruth, die 
Jüngſte, jenen gegenüber vor in ihren 
Sorgen und ihrer Pein! 

Dem Polizeirat tat der fröhliche 
Ion wohl. Er hatte des Klagen? 
und der Trauer genug. Es jchien 
ihm wie Scywäche, fi dem ewig hin- 
zugeben. Weibiich Tchien es ihm. 

Ep mischte er fich gern in das Ge: 
Ipräc) der beiden älteren Töchter und 
erfundigte fich, zu welchen Beichiüffen 
er jeine väaterliche Genehmigung ertei- 
fen dürfte. 

Als da3 Mädchen den Braren auf: | 
trug, beitellte Münch den Wunfch fei- 
ner Jrau, und das war für Ruth eine 
willtommene Gelegenheit, zu ent- 
wiſchen. 

„Ich will Mama die Suppe brin— 
gen,“ erklärte ſie. IIch nehyme mir 
mein Eſſen mit und leiſte ihr Geſell— 
ſchaft, wenn dir's recht iſt, Papa —“ 

Der ſcherzte gerade mit Thekla. 

„Necht, recht, mein Kind —“ 

Nun ſtellte ſich das junge Mädchen 
alles Nötige auf ein Tablett und 
ſuchte die Mutter auf. Eben 
Ruth durch die Tür ſchlüpfte, hörte 
ſie, daß der Vater den Ton wechſelte 
und von Hans zu ſprechen begann. 

Jetzt erfuhren alſo die Schweſtern 
von der neueſten Senſation. Ihre 
Teilnahme war aufrichtig, aber zu⸗ 
mal die Theklas miſchte ſich mit einer 
Stimmung, in der die Neugier über— 
wog. 

So viel vernahm Ruth noch. Was 
ſie dringender zu wiſſen wünſchte, 
würde ſie ja von der Mutter verneh— 
men. 


| 
| 
} 
| 
| 


als 


Ruth ftellte das Tablett hin. 

„Mama —”, fagte fie. 

„sa, mein Kind —“ 

„Du Halt Papa die 
nicht geſagt?“ 

Nein.“ 

„Was wird nun?” 

„Gott tann alles wenden, wie er 
mill. ch weiß es nicht.“ 

„Sch auch nicht!" jeufzte Ruth, Ei» 


Hauptſache 


an⸗ 


rekt aufgeſtellt, daß 
| fommen fann.“ 


| e3 ift doch fonderbar, daß die Tante, 


| fen, daß es nur in meinem Amte als 


| Klärung jchuldig Bin. 


| balta — 


| antrua. 


jun 


Zulebt jaßen fie wieder ratlos, mü- 
de, gedantenarm beifammen. 
* * 


Der Vater kam noch einmal her— 
über und ſchreckte ſie auf. Ein Glas 
Wein hatte er mitgebracht und nötigte 
es der blaſſen Patientin auf. Sie 
dankte und nippte davon, dann ſtellte 
ſie es auf den Tiſch. — — 

Der Polizeirat fuhr nach dem 
Bankhauſe von Hermann Römer 
Söhne und ließ ſich bei dem Senior— 
chef der Firma melden. 

Dieſer empfing ihn aufs freund— 
lichſte in dem behaglich eingerichteten 
Sprechzimmer. 

Die Herren kannten ſich perſönlich. 

„Guten Tag, Herr Polizeirat,“ 
ſagte er. „Ich habe Sie natürlich 
erivartet und alles vorbereiten lafjen.“ 

„Sehr aütig, Herr Geheimrat —“ 

Der Bankier drüdte auf den Knopf 
einer Klingel und befahl dem eintre- 
tenden Diener: „Herrn Goerft Yaffe 


ı ich Bitten, mit dem Beltenfchen Nach 


Ich 


laß bei mir zu erſcheinen.“ 

Der Diener ging wieder. 
„Die Abrechnung liegt bereits vor,“ 
mandte fih der alte Herr dann 


Münd. „Bitte, Sie brauchen dann 


! . ER . . # 
nur die Beltände zu follationieren.” 


Der Polizeirat nahm die Lifte, 


Alles war jo überfichtlih, daß es 
nur kurzen Einblides bedurfte. 


Ganz am Ende der Aufitellung ver- 


| weilte fein Blie. 


„Das tt Doch feltfam,” murmelte 
er. Er muhte gar nicht, daß er die 
Worte halblaut, einem Obrenzeugen 
vernehmlich geiprochen hatte, 

„Darf ich fragen?“ Der Bantier 
beuate fih in feinem Seſſel 
„Wünfchen Gie irgend eine fpezielle 


| Erläuterung, Herr Polizeixat?“” 


Münd ließ das Blatt finten, 
„Nicht doch. Herr Gedeimrat. 


nung, iſt übrigens 
kein Zweifel auf— 


Aber?“ 
„Aber Sie werden mir beip 


Frau Velten, am Tage ihres Todes 


wird? noch 15,000 Mark gebraucht hat.” 


„Am Tage ihres Todes?“ 
„Gewiß, hier iſt gebucht 


viel zu tun iſt. Der Botſchafter wird ge iſt Frau Velten geſtorben BB 


„Merdings jeltfam. Uber die 
„sa, ganz unerwartet —“ 
„Bielleieht bat fie vorher noch über | 

das Geld verfügen können, oder e3, 

befindet fih noch in ihrem Gemahr: | 
ſam — —“ 

„In ihrem Gewahrſam? Nein, ich 
habe den Schlüſſel des Geldſchrankes, 
habe dieſen Schrank und einen alten 


feſten Schreibſelretär eingeſehen. Dort 
iſt kein Kapital vorgefunden worden. 


x 


der | Verfügen fonnte fie natürlich nod) | 
| fehr wohl, denn erjt am jpäten Abend 
Da wußte Ruth, die Mutter hatte | des 
nichts befannt, alle Uengjte fchwebten | agnofe, der Tod eingetreten —“ 


99 


ir) 


Suni tft, nach ärztlicher Dis | 


„Ufo! Die Gmpfanasbeftäti- | 


gung — — — 


Die |' 


Der Polizeirat bob die Hand pro: | 
I 
„Aber, Herr Geheimrat, dad ver- 
Sie begrei- 


Teſtamentsvollſtrecker ein Punkt iſt, 
über den ich mir und den Erben volle 
Das Bank— 
haus hat gegen Quittung gezahlt — 
“ 


Der alte Herr nidte, 
Er mollte eben noch eine PBemer:! 


| fung hinzufügen, da öffnete fich bie 


Tür und ein eleganter Herr erichien , 
in Begleitung de3 Dieners, der ibm; 
ein jorgfältig verichnhetes Pater vor= | 
| 

Geheimrat Römer jtellte vor. 

Die Vergleihung von Lijte und 
Beitand erfolgte und in einer Bier» 
telftunde war alles erledigt. 

Mund richtete fi auf und faate: | 

„Berbindliciten Dant, Herr Ge 
heimrat. Geitaiten Sie mir nun die 


. * en . . — 
Bitte, das Erbvbermögen weiter in 


Depot zu nehmen und zu meiner Ver— 
fügung zu halten.” | 
„Gewiß,“ antwortete Römer und 
wandte jih an Heren Goerft: „Yafien 
Sie den Depotichein auf Herrn Poli- 
eirat Münd umjchreiben, bitte —” 

„Jawohl, Herr Geheimrat.” 

Der Untwortende jchidte fih an zu 
gehen, da Hielt ihm der WPolitzeirat 
auf: 

„Einen Augenblid, mein Herr.” 

„ Zu Dieniten —“ 

„Zzaufend Mark möchte ich jchon 
iegt abheben.” 

„Sehr mwohl.“ 

Goerſt ging wieder, 


| 


7 


ö 


gefolgt von 


der Stahltammer zurüdtrug; Münd 
d Kömer blieben. 

„Darf ich Sie erfuchen, noch einen | 
Augenblid Pla zu nehmen, Herr 


an 


| 


vor, | 


‚ Gelbitverjtändlih ift alles in Orp, | wandlungsfpezialift; wie er mirtli 
fo tlar und kor=|” 


| Gebhard Pfeil hatte alänzende Ein: 


I 


s tann ‚15,000 | 
sch glaube kaum, daß da überhaupt | Mart am 23. Juni. An diefem Ta— 


‚rang zu 
‚ zufallig 


fpondenz der Dame am lehten Tage 
ihres Lebens etwas ergeben?“ 

„Sch merbe fehen. — Die Sadıe 
fompliziert fi infofern, ald Fruu 
Velten jelten Briefe in andre Hände 
gab. Wir Haben am Gartengitter der 
Billa den Boftkaften und fie trug ihre 
Briefe ftet3 felbft bis dahin. Mit 


[eingehenden Briefen aber verfugr fie! 


fehr eigenartig. Wenn fie Darlehen 
betrafen, Darlehen, die fie herzugeten 
wünschte, ohne Aufſehen zu machen, 
dann verbrannte fie die Briefe ein- 
fah. Um nicht mehr daran erinnert 
zu werben, pflegte fie zu jagen. Frau 
Velten verbrauchte bei weiten nicht 
ihre Zinfen, und der alljährliche Zu— 


wachs am Sapital geftattete ıhr, auch! 


folde Spendermarotie zu haben. a, 
wenn ich blos nicht Teſtamentsvoll— 
ftreder märe, mir felbft für jeben 
ı Pfennig haftbar!” 

„Hoffen mir, daß fich alles 


w auf: 
‚Hat — — 
| Da jhlug eine feine Glode an. 
Der Bantier ging an feinen Schreib: 
tie und erariff das Telephon. 

„But —,“ jprah er zurüd und 
dann zu feinem Gajte: 

„Herr Polizeirat, alles liegt am der 
Kafle bereit.“ 

„Is danke ſehr —“ 

Man verabſchiedete ſich, und Münch 
erhielt an der Kaſſe den Depotſchein 
und das Legat von 1000 Mark, das 
er an Berta Emmier auszufoigen 
gedachte. 

Er ging zunädjit in fein Bureau 
und dann erjt heim. 

Uber Heute follte ihm aud der 
Abend nicht gehören. Er flo die 
1000 Mark fort, machte den Seinen 
‚ Mitterlung, daß er unerwartet dienit- 
lich in Anspruch genommen fei, und 
tehrie ins Amt zurüd, 

Ein Krimnalfall feßte die Polizei 
in fieberhafte Tätigkeit und Münchs 
Relfort war befonder3 mit Arbeit be- 
lajtet. So traf fich’3, daß er feine 
eigenften Angelegenheiten hinter ben 
beruflichen zurüdjtellen mußte, 

Die Pflicht übermog. 

Aljo auf morgen! 


7 


is» 


Kapitel, 


' Vom Künftleer zum Gauner und 
Hochſtapler dieſen abſchüſſigen 
Pfad hatte Gebhard Pfeil genomnien. 
Gebhard Pfeil nannte er ſich als Ver— 
Die Polizei behauptete * 
lipp Gänſerich. Ein Name, der ihm 
vermutlich nicht hübſch und zugträftig 
genug für Plakat und Programm er— 
ſchienen war. 

Nun, wie immer das ſein mochte, 


hieß? 


nahmen gehabt als erjte Nummer al: 
fer großen und erfitlaff.gen Varietes, 
Mit verblüffender Meiiterfchaft, ohne 
Aufwand befonderer Mittel, verftand 
er e3, fi in Augenblidfrift mimisch 
zu verwandeln. 

Napoleon. Friebrih der Große, 
Goethe, Richard Wagner ftanden im 


— —* 
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selbft feine Maste ftändig mechjelte 
und in der Maste andrer Piratenzüs 
ge unternahm. 

Seine Fähigkeit, jeden Augenblid 
ein neued Gefiht zu tragen, erleich- 
tertv ihm das Entlommen, und jo 
satte er allen Bemühungen der Polis 
zei und ihrer Detettivs gefpottet. 

Mit genialer Sichergeit wußte er 
ih Kenntnis von fälligen Zahlungen 
zu verfchaffen und diefe in der Maste 
bes Empfangsredhtigten einzuziehen. 
Wenige Etunden darauf hatte ftet3 


i 


'die Erde den Einpfänger verfchluns | 


| ven, 


Das mar der Mann, den man’! 


endlich, endlich doc gefangen hatte. 
Von Berlin hatte jeine Spur hier- 


hergeführt, und im Dffzierstafino eis | 
ne& Meiterregiments war der Uners | 


fennbare von einem feiner Opfer aus 
früherer Zeit erfannt morden, 

Von Berlin famen feine Spuren, 
aus dem Klub einer die beiten Ge- 
ſellſchaftskreiſe umfaſſenden gero— 
nautiſchen Vereinigung. 
Muünch kannte ſie, es war die, der 
ſein Neffe Hans Lengsfeld 
hörte. 

Was hatte Gebhard Pfeil hier ge— 
ſucht? 

Dieſe Frage war keine dienſtliche, 


J 


fie befchäftigte alle Welt, auch die Zei- | 


|tungen ftellte fie. 


| mittag gefprocen. 


I 


Fluge vor den Augen der überrajch- | 


ten Zufchauer, Das war Kunft, ohne 


Zweifel, und fie trug goldene Ernte, 


| 
| 


aber der junge Mann jammelte biefe 


j&leuderte, was er leicht gewann, nod) 
leichter und reicher. 
venjchaftlicher Spieler. 

Das gab Finanznöte ohne Ende. 

Aus der Not wurde Schuld. 

Mit einer Frechen Verwandungslei⸗ 
ſtung hatte er angefangen. 

Ein junger Gejandtichaftsattadhe | 
yatte in einer wilden Nacht gegen 20,- | 
IV Franken verloren und den Ge-| 
winner erjucdht, am folgenden Mittage 
die Summe in demfeiben Stlublotal, | 
ın dem das Spiel ftattfand, in Emp= 
nehmen. Gebhard Pfeil, 
Obrenzeuge diefer Abma= 
hung, war gerade blant, ganz blant 
und, fettgejättigt, von einer jfrupels | 
‚ojen Unternehmungsluft. Neben ei= 


vem großen Pfeilerfpiegel jtand der ften jenfeits von gut und böfe nennt 
Gewinner und jchaute aus biafjem, | ET 


blayiertem Gefiht den Raudjftreifen 


| jeiner Zigarette nad). Jim rechten Aus 
ge das Einglas, im linten ein müdes beiten, 


ı Ernte nicht in Scheuern, fondern ver: ! 


Er war ein lei=| 


Der Polizeirat verlegte aljo feine 
Diskretion, ala er fih an ihrer Er- 
jörterung im Familientreiſe betei— 
ligte. Es war ein verwegenes Un— 
iernehmen der Tagesblätter, das Bild 
Gebhard Pfeils zu bringen. Wer 
wollte dies Proteusantlitz in bleibende 
Form bannen? 
ſer Künſtler, bei dem nur der Wech— 


Das Ergebnis war, daß in 
Sournal ein untrer Kopf die Unter 
Schrift . Gebhard Pfeil“ trug. Viel— 
leicht waren alle Köpfe gleich ähn« 
lih dem Originale irgendeine Aus 
genblides. 

Ebenfo vielgeftaltig waren die Bio: 
graphien des Senſationsſchwindlers, 
und wieder mochte doch jedes abwei— 
chende Detail aus dem Leben des All— 
gewandten ſtammen. 

Das Familienkonzert war beendet, 
und Münch griff noch einmal nach der 
au, dem Tiſche liegenden Zeitung Als 
er das die erſte Seite ſchmückende 
Bild ſah, lächelte er. 

Er Hatte den Verhafteten am Vor— 


Er legte den Finger auf die Abbil 
dung und ſagte zu ſeiner Frau, di 
neben ihm auf dem Sofa ſaß: 

„Weiß Gott, wann er mal ſo aus— 
geſehen hat — vor Jahren vielleicht, 
als er noch als Verwandlungskünſtler 
auf der Bühne auftrat. 
er anders aus, ganz anders — liſti— 
ger und luſtiger. Hier, das iſt ein 
Knabenkopf, ich ſah einen klugen, 
überlegenen Mann.“ 

Frau Erna haätte nur mit halber 
Aufmerkſamkeit zugehört. Die Töch-— 
ter waren nach Wegräumung der No— 
ten an den Tiſch gekommen. 

„Wie trägt er's?“ fragte Thekla 
intereſſant. „Iſt er ſehr 
mniert?“ 

Der Vater lachte. 

„Deprimiert? Der Fuchs? 
hatte das Gefühl, als ob er ſich über 
uns luſtig mache, als ob ſeine hinter 
halbgeſchloſſenen Lidern 


e 


Depris | 


das er im nädlten Augenblid jchlüps | 
ten wollte, ala 0b’3 jchon [pöttii$ um | 
feine Lippen zudte: Jhr habt mid) | 
nicht lange, paßt auf —“ 

„Leugnet er alles?” 


„Gar nichts leugnet er. Der mei- 


ſten Streiche freu* er fi oöne Me- | 
Inommifterei, mit einer gewillen Scha- ‚Du vift frant, du bift frant —! 
'denfreude, und lehnt nur jolche Fra= 
'gen ab, die Gefhäftsgeheimnifje be- 


treifen. Er fpricht jelbjt von „Ges 
ıhäftsgeheimnilfen“. Cinen Moralis | 
| 
| 


| 


ſich. 

Alle hörten geſpannt zu. 

„Wie erfuhr er von den Gelegen— 
bei denen Geld zu holen 


Zwinkern, um die ſchmalen Lippen war?“ forſchte Thekla weiter, die ſich 


8— 


ein ſteinerne 


Lebemann ohne Leben. 


Lächeln ohne Luſtigkeit, als Sprecherin 
tiefe Falten in den Mundwinkeln. Ein Kreiſes gab. 


des intereſſierten 


„Eines ſeiner Geſchäftsgeheimniſſe 


Den Künſtler, der dem Spiegel ge-⸗ — Aber gerade das iſt uns eigentlich 


dies Zynitergeſicht zu kopieren. Mus— 
ktel um Muskel ſpielte, Falte um Fal— 


te ſchob ſich, und nun ſtanden zwei 


Antlitze zum Verwechſeln ähnlich ne— 
veneinander, das eine im, da8 andre 
heben dem Gpieael, 

Fünf Gelunden nur. Bon nie» 
mand beobadtet. Diefe fünf Se 


| funden jollten über ein Ienychenjchid- 


yal enticheiden. Am andern WBormits! 
tage wurde der WUttache telephonijch ' 
angerufen. 

Graf Schellmitten fragte in ver» 
Kindlichfter Yorm, ob die Begegnung 
nicht bei dem Attahe ftattfinden 
fönne, da ihn, den Grafen, jein Weg 
am Hotel des Attachés zu Diejer 
seit vorüberführe und er im übri- 


jet. 


| genüberjaß, rerzte e3 umtviderjtehlich, aanz und gar nicht geheimnisvell. 


PBolizeirat 


anges | 


Mer mußte, tote dies | 


Neffe‘, ermwidertı ich. 
fel bejtändig war, wirklich —2 ff ch 


jedem 


| 
| 


Heute fieht | 


| Tlur trennte 


Sch | 


ſpähenden 
Augen ſchon das Loch ſuchten, durch 


eignet hält. zur ufklärung halbver⸗ 


geſſener Fälle beizütragen. Und es 
wirkt bereit3. Zmei ergänzende Mit- 
teilungen aus Berlin find fchon einge- 
laufen.“ $ 

„Aus Berlin?“ 

„Ja, Die eine bon jenem Befann- 
ten Ontel Selows, ver das Tele- 
gramm über Hans fandte — — 
Roland Hieß er ja mohl, der Klubs 
präftdent —“ 

„Roland!" Die fcheue zitternde 
Stimme der Mutter rief e3, 

Frau Erna Münd war au& ihrem 
 Sofamwintel emporgefahren. 

„5a, Roland hieß er, Roland, Waz 
' meldete er?“ 

I Der Polizeirat madhte ein freund: 
ih ernites Geficht. 

„Holt!“ fagte er. „Hier endet mei» 
ne „reiheit, das find Feititellungen, 
‚ über die ich noch nicht rede, aber nicht 
geheim und zugleich überaus bezeich- 
nend ift es für den Abenteuerer, wie er 
mir lächelnd einräumte, mit Hans 
befannt zu fein — —“ 

„Mit Hans —?" 

Vier Stimmen fragten e3. 
ufregung kam in die Runde, 
Frau Erna wurde dabei bleich; 
ſihre Augen weiteten ſich in jähem 
Schrecken. 

„Unſer Mann war dort ein Baron 


U 


| 
| 


! 


Millrode, und als folcher Tchloß er | 


fih Hans an“ erzählte Münch) mei- 
ter, „Als ich erfuhr, dab er dem 
' $ıub angehört habe, fragte ich Pfeil: 
„Kennen Sie einen ingenieur Lengs- 
feld?" Da ging ein verfchmigtes Zuk— 
ten über das verlebte Geſicht: „Lengs— 
feld, Hans Lengsfeld? Ja. Mein 
Freund, darf ich ſagen.“ „Und mein 
Und was tat 
der breiſte Burſche? Er verneigte ſich 
ſehr förmlich vor mir und erklärte: 
„Dann habe ich die Ehre, Herrn Po— 
lizeirat Münch vor mir zu ſehen.“ 
„Frech was ? —“ 

Eliſe und Thekla lachten. 

Ruth ſah auf die Mutter und 
ſchrie plötzlich auf:; „Mama! Um Got— 
tes willen, was iſt dir —!“ 

Der Volizeirat wandte ſich um. 

Frau Münch war in ihre Ecke zu 
rükgeſunken und brauchte alle Mil 
iensſtärke, um ſich wieder leidlich zu— 
ſammenzuraffen. 

„Müde bin ich“, flüſterte ſie. 
„Und es iſt auch ſpät, laßt uns ſchla— 
fen gehen —“ Sie lächelte ſogar da— 


J 


| 


I 


| bei. 


Der Vater warf einen Bli nad 
der Uhr. 

„Wahrhaftia, aleih elf! Mama 
ı tft immer noch jehr Ihwac von den 
legten jehlimmen Tagen. Sie muß 
Ruhe haben auf, Kinder, ind 
Reit!” 

Er 
| Sofa. 

Ein jcheuer 
ſchritten beide 


— 


half ſeiner Frau aus dem 
Blick dankte ihm, dann 


der Tür zu. Auf dem 


als letzte das Licht im Wohnzimmer 
gelöſcht hatte, ſagte den Eltern gute 
Nacht und folgte dann den Schweſtern 
in ihre Stube. 

Bleiſchwer hing Erna Münch am 
Arm des Gatten, er trug mehr, als 
er ſie führte, die Schwankende nach 
dem gemeinſamen Schlafzimmer. 
Ziärtlich beſorgt ließ er fie. dort 
auf einen Gib niebergleiten und 
Jagte: 

„Sp geht’3 nicht länger, Erna, ih 
will doch den Arzt —“ 

Sie aber jchrie auf: 

„Nein, Baul, jo geht’3 nicht län= 
ger! Ach führl’s, jo geht’3 nicht län- 
ger. Ich muß Dir alles jagen! — 
sh muß!“ 

Erjtaunt jtarrte er fie an. 

„Du mir? WMes? Was heibt das? 


Mas kann das heißen?“ 


Sn Angft und Sorge Jah er fie! 


an. 

„Dder —?" 

„Ja oder ich trage ſchwere 
Schuld. Ich habe dich belogen, weil 
ich dir etwas geheimhielt. Ich habe 


mein Wort gebrochen, das wir uns 


einſt gaben, kein Geheimnis mehr vor— 
einander zu haben! Da3 ift meine 
Krankheit, und erjt, wenn bu mit ker- 
zeihen wirft, kann ich noch einmal ge- 
und merben!“ 

sin Gefiht des Mannes ging eine 
jeltfjame Wandlung vor. E3 rötete 


Leben, ! 


man fih. life, bie | 


„PBaul!” bat fie wieder. ‚äh 

Da endlich redete er. 
„us hätte ich noch zu fagen! — 
Und Doch, ich Habe fo viel zu jagen. 
Ein Leber lang wirbt man um ers 
trauen in der Welt, und die Welt da 
draußen begreift endlich, daß Hinter 
jolhem Werben ein Wille zum ech: 
ten, zum Guten, zur Wahrheit ftedt; 
die Melt begreift es, ehrt es in dem 
; Fremden, und daheim zerfplittert dieg 
Vertrauen am erften Aiff, das aus 
den Wellen jieigt. Die erjte ernite 
Probe bejteht es nit. Die Fremden 
yaben Ad,tung, die Lievften und 
Yuchiten VWerdadt! Mein Gott, mad 
war ich in der 


für ein Stiünper 

Macht der beijpielgebenden Erzie— 
hung: Mel eine Null im eigenen 
Haufı 1" 

Wieder war’i eine Weile till zwi- 
hen den beiden qualverjtörten Wen- 
chen. 

_ Erna Münd) legte den ergrauenben 
Kopr über die auf der Tifchplatte gefal- 
teten Hände, 

„Du bift Hart, du beit graufam 
hart, Bau!“ ftöhnte fie. „Sch Hube 
: gefehlt, ich beienne es reumütig. Ein- 
mal in langen deeiundzwanzig Jah: 
cen, ein einziges Mal!“ 

„Unerjeglicyes tann nur einmal in 
Scherben gehen!“ 

Da Jprang fie auf. 
' zornig. 

„Paul, ich bin Demütig zu dir ges 
tommen, reuig in Schuld, trank vor 
&ram über diefe Schuld. Du müßteft 

Ijv viel Edelmut, jo viel Liebe, jo 
| viel Gerechtigteit aufbringen, um den 
: Zwang zu verjtehen, unter bem ich tat, 
‚was ich jebt bereue —!" 

Sin dem harten Gefiht rührte fi 
| 


Erregt und 


fein Mustel. 

„Müßte ich?“ ſagte er. „Müßte ich 
wirklich? Das iſt die Logit von 
Regel und Ausnahme. Man ſtellt 
Regeln auf, um ſich an der Ausnah— 
me zu ergötzen; man erfindet mil— 
dernde Umſtände, um ſchließlich dem 
Recht ein Schnippchen zu ſchlagen; 
man legt die Kraft, die Majeſtät der 
Wahrheit in die Ketten ſchwächlicher 
Lisgenzugeftändnifle. Freilich, das 
habe ich nie veritunden, und ich bente 
auch nicht, mich für die lebten paar 
Xagre meines Lebens um diejes BVer- 
händni3 zu bemühen. Ruth ift ein 
Kind, ein uner,ogenes törichtes Kind. 
Was ihr fehlt, Haben wir — habe 
vielleicht befonder3 id” — verjäumt, 
ihr zu geben. Ein Kind ftraft.man 
und dann verzeiht man ihm, im ber 
Gemwibheit, daß die Lehre bejjernd 
wirfen werde. Aber wa macht man 
mit einer Lebensgefährtin, die das 
ange Leben, das dauernde Beilptel, 
das tägliche Slüd der Aufrichtkeit 
icht erzogen hat?“ 

„Man jagt fie fort! Weil fie einen 
Yugenblid glaubte, auch ber grund- 
japitrengfte Ehrenmann fönnte ein- 
mal irren! Oh die furdhtbare Un- 
| rehlbarfeit Des Rechtseigenfinnk. 
Sie fteht Gott vielleidgt an, aber 
| nicht den Menjhen —!” Die Demüti- 
I ge begehrte auf. Ein Schrei zorniger 

Dual mwar’3, 

Münd Jah traurig auf fie. 

„Erning, welche Verirrung! Wir 
find Siinder allzumal, da3 ift wahr, 
und uns fteht nicht an, unfehlbar jein 
zu wollen, wahrlich nicht! Uber in 
uns iſt ein Göttliches, das Gewiſſen, 


J 


ın 
| 


ihm haben wir zu folgen, und folgen 


wir ihm, dann irren wir nicht. Trieb 
nicht dein Gewifjen dich jebt zu die 
tem fpäten Befenntnis? Warum famit 
du jonft?” 

„Sa, ich bereute, vor bir ein Ge- 
heimnis gehabt zu Haben, denn ich 
mar immer fo glüdlich in dem vol- 
Ien, rüdhaltlojen Vertrauen gemefen, 
und jebt, da id) das Geheimnis nicht 
mehr haben mußte —” 

„Mubßte? Du mußtelt & 
haupt?“ 

„Die Geſchichte mit dem Marcheſe 
— jegt, da der Verdacht von Hans 
abfiel und ſich auf Gerhardt Pfeil 
lenkte, jezt konnte ich kommen und 
bereuen — —“ 

„Seht erſt — ?“ 

Tonlos fragte er's, als würge er 
lan jeden Worte. Auffahren hätte 
| er mögen, aber er bezwang fih. Mit 
'perfelben Zlanglos ruhigen Stimme 
fagte er nur: 

„Gib mir das Flächen —" 

Sie trat an eine Hausapotheke, 


über- 


| 
| 
| 


| 
I 


Er lebte im der Gefellfchart, die fi; Tich, die Augen fchauten jcharf und die unter dem Spiegel jtand, fchloß 


| 


nicht Iangmweilt, er belaufchte Gejprä- 
ce, die bei Wein und Spiel rüdhalt- 
(v2, vertrauendfelig und unbedadt 
mie nie fonjt tmaren, er blidte in TFi- 


‚nanzoperationen des Leichtjinns und 
ver Laune 


! 


mo er war, | 
wild, die er| 


—, Dort, 
mwuchlen die Früchte 
pflüden mollte. 

„sm Spieljaal?“ 

„sn Speifefual, im Klub, auf dem 
grünen Rafen der WRennpläbe oder 
des Luftſports —“ 

„Und er hat ſtets nur — geſtohlen, 
betrogen, geraubt? Ans Leben iſt er 
‘einem gegangen?“ 

Münch wiegte dag Haupt. 

„Hätt’ft ein Zunge werden müflen, 


gen dienſtlich in Anſpruch —— biſt ja mächtig bei der Sa— 
che! 
Die Frage wurde bejaht, und Geb⸗ men, den man ihm 


In Rom iſt ein Fall vorgekom⸗ 
aufs Konto 


hardt Pfeil nahm, jo haſtig, wie die ſchreibt —, da wurde ein alter Mar— 


beſonderen Umſtände zu rechtfertigen cheſe halbtot aufgefunden. 
ſchienen, in der Mastke des holländi- un lehten Augenblick Verdacht 
dem Diener, der die Wertpapiere nach ſchen Grafen die Spielſchuld in Emp⸗ ſchöpft und Lärm ſchlagen wollen. da 
Er mußte in dipiomatiſcher wurde dem hilfloſen Greiſe eine Kappe 


fang. 
Miſſion plötzlich abreiſen. 


Er hatte 
ge⸗ 


uber den Kopf aejtülpt, und nad 


Wenige Stunden darauf war Pfeil Fortgang des fremden fand ihn der | 


aus Paris entſchwunden 


und er⸗ Kammerdiener betäubt, leblos. Aerzt⸗ 


Polizeirat? —. Die Ausfertigung des fuhr erſt aus den Zeitungen, daß iche Kunſt erſt rief ihn ins Bewußt⸗ 
Depotſcheins wird nicht lange währen. Graf und Attaché ſeine dreiſte Afſäre in zurück. Von da ab wurde Pfeils 
Die lag mit großen, offenen, an die Sie nehmen ihn dann zug!eich mit durch ein Duel zu endgültigem Uus- Spur verfolgt. Er Hatte leer abgzie— 
Decke gerichteten Augen auf dem Bett. den 1000 Mark an der Kafſe in Em— 


pfang. 

„Aber ich nehme Ihre koſtbare Zeit 
ungebührlich in Anſpruch.“ 

„Nicht doch. Ich ermarte jebt 
Kurstelegramme von auswärts, die 
andern Dispoſitionen pauſieren.“ 


„Dann bin ich wohl ſo frei, und 
bezüglich der 15,000 Mark werde ich 


wohl eine Aufllärung finden.” 


trag brachten. 
Geine Beteiligung an der Gad 


haben fie vermutlich niemals erfahren, Man jeitbem vermutet, 


ben müffen damals. So ganz harm» 


e lo2 ift der Burj) alfo nicht, aber mas 


müßte ihm 


ibm aber hatte der Coup eine neue noch bemwiejen werden.“ 


Kunftrihtung gewiefen. Die Richtung 
bergab — zum Verbrechen. 


„Das alles fteht auch Hier im ber 
Seitung“, mijchte jih Elife ins Ge- 


Aus dem Bariets verfhwand fein Ipräd). 


ame, 


„Es wird fi doc aus der Korre- | warb ein Spezialift hHeimifch, der 


| Wuf Rennplägen, in Spieljalons, Pe 
\in Klubs ber mobifhen Gefelfchaft ünterfuhungsrichter lanciert alles in 


„Gewiß“, beſtätigte der Mater, 


ſpräche ich nicht darüber. Der 


die Deffentlichkeit, maß er. für ges» ‚in die dunkle Sommernacht hinaus, | 


hart, um die geprebten Lippen 309 fich 
tiefes Gefältel. 

Erna meinte vor fich Hin. 

Da flang ein einziges, leifes Wort, 
“ber e8 jchniit zifchend in die Luft: 

„Sprich —!“ 

Und Erna Münch ſprach. 

Alie Stadien ihres Martyriums 
ſchilderte ſie. Schmucklos, ehrlich, 
nichts befchönigend, nicht3 verfchweis 
gend. Die Angit. da feine uner- 
bittlich jtrengen Auffafjungen in einer 
no ganz unklaren Trage, die Hund 
doch mit einem Worte hätte flären 
“örnen, vwielleiht das Glüd ihrer 
Iöchter gefährden möchte, Hatte ihr 
die Sinne verwirrt, hatte fie zur Ber: 
räterın an ihrem eigenen Cheglüd 


| werden lafjen. 


Mit feiner Silbe unterbradh er 
ıı. 
Zwei fenfrechte Furden jtanden in 
jeiner Etirn, die Brauen waren tief 
herangezogen, die Augen lugten vie 
aus Sinjteren Schiebicharten. 

Sie ſchloß: 

„Vergib mir, habe Mitleid! Ver— 
gib mir, ich bin am elendſten dabei 
geworden!“ 

Sie ſtreckte ihm bittend die Hände 
hin 
len. 

Eine lange bange Pauſe trat ein. 

Jetzt ſeufzte der plöhlich um Jahre 
älter ausſehende Mann: 

„So ſteht's, ſagte er, und das klang 
‚ bitter meh. 

Berzagt jah Erna ihn an und war» 
tete, 

Paul!“ 

Er wandte den Blick und ſtarrte 


Er ſchien es nicht zu bemer⸗ 


‚fie auf und reichte ihm das Ver— 
langte. 

„Ihr werdet jeht feſtſtellen, ob es 
in ſeinem Beſitz war, in Pfeils Beſitz, 
nicht wahr?“ 

ua — 

„ünd Hans hat nichts mehr zu 
fürchten, dieſer Spur geht niemand 
mehr nach? Wir — die Kinder und 
‚ihr Glüd haben nichts mehr zu fürd;: 
“ten —? Seinen Skandal?” 
| tünd hielt das Fläfchhen in dei 
| Hand. 
| Gegen das Licht hin hielt er ei 
'und ließ dejjen Reflere darin fun» 
| keln. z 
Seht richteie er ji empor. Kalt 
| und hart Hang wieder feine Stimme. 
| „Wir werden tun, was Wahrheit 
| und Recht fordern, das ijt die ein» 
zige Antwort, die ich auf beine Fra— 
gen habe. Diefe Nacht Hat mir vie! 
genommen, Erna, ein großes Glüd 
zerftört, fie joll mir nicht auch noch 
| den Glauben an mich felbft vernich- 
ı ten.” 

„Baul, du mollteft, du tönntelt? 
Du dentft auch jegt noch an die Mög: 
fichfeit — — Hand märe ein — —" 

Schaudernd brad fte ad. 

„Sb Hand das Geld erhielt oder 
diefer Gebhardt Pfeil e3 ihm vorweg 
ftahl, ob Tante Sophie von fremder 
Hand ftarb und von melcdher, das 
‚alle mird da3 Gericht feitftellen. 
ı Du irrft, Erna, wenn bu glaubft, 
‘daß ih mir auf meinem Wege zu 
Reht und Wahrheit Bedingungen 

ftellen ließe, wie bu fie deiner Nüd- 
baltlofigteit mir gegenüber gelten lie 


' Beft.“ 
(Fortfegung folgt.) 





das Heine Ringlein zu pflanzen, das 


| una Wilna bedeutet. 


Speziell für die Lefer 
der „Sonntagpoit”. 


Kaiser-Uhr 


imporf, von Deutfchland 


T 
CA 
AR 

AS 


Dieje Uhr ijt ber- 
geitellt von jtarkent, 
bronzirtem, ’ oxhdir- 
tem Rupfermetall — , 
ſehr kräftig boſſirt 
und gravirt, gerade 
wie die Abbildung 
zeigt, 7x6 groß. 


Dolomitenfahrt. 


Son Karl 


Strobl 


Es war einmal ein Prinz, und ber 
dachte nicht daran, dah der Weg durd) 
das Eagental für Autos verboten jei, 
und fuhr luftig hinein in die Enge, 
die aus dem breiten, jonnigen Eijad- 


tal [hmal und dunfel in die füdlichen | 
Burg | 
gleich oben über dem | 
dem Haus, das nad) dem Brand herr= 


Bergwände 

SKarneid lebt 
eriten Edpfeiler des Tales, daß man 
meint, fie neige fich Schon fallreif über 


geichlagen ift. 


den Abarund. So jchmal ift der Eins 
2 et langer Peitfche 


gang, bad ein gemöhnliches Scheunen= 
tor aenügt, um ihn zu verfchließen. 
Dann fommt ein dider Waſſerſtrahl 
mit furchtbarer Gewalt von den Hun: 
derimeterwänden herab, tobt in einem 


Bett aus Beton herab, mit feiner Ge: | 
malt lebendiger Kraft und trifft ir=, 
gend ein Rad, überträat den Saft der PIE 
Wald 
weich, feucht und wollig, dämpft Far— 


Berge auf menſchlichen Witz — und 
drüben in der Stadt quillt Licht aus 
Metallfäden, ſtrahlen Gehänge gläſer— 
ner Birnen; billiges Licht rinnt den 
Menſchen drüben in Bozen von den 
Höhen der Berge. 

So ſieht der Eingang des T 
aus, in das der Prinz damals hinein— 
fuhr, ohne zu denken, daß die Straße 
für Kraftwagen verboten ſei. Und 
ſchmaler wird der Weg, und immer 
mehr rücken die Felſen aneinander, es 
iſt kein Tal mehr, ſondern eine 
Klamm, erdrückend beugen ſich die 
Felſen vor, ängſtlich windet ſich die 
Straße neben dem hinſchäumenden 
Giehbadh. Und ala der Wea recht 
Ihmal geworden war, da fam dem 
Kraftwagen ein Bauernmagen entae= 
gen, und es war kein Ausweichen 
ndalic). Ind der Bauer hob ein ge=' 
waltiges Schimpfen an, und es ber: 
Ihlug ihm gar nichte, daß eg ein 
prinzlihes Auto war, das ihm den 
Wea veritellte. ch weiß nicht, mo | 
die beiden Fuhrwerfe damals wieder | 
auseinandergefommen find, ich meine | 
nur, aus der Gejhichte erhellt, wie! 
voljtändiq und ausnahmslos damals | 
das Eagaental für Autos verboten ge- | 
wejen jei. 

Damals! | 

Noch immer it das Automobilver- | 
bot neben dem Steintor vermertt, das 
den Eingang ins Egaental bezeichnet. 
Aber wir fümmern ung nicht darum 
und fahren luftig Hinein. Denn mas 
nicht dem Prinzen erlaubt war, das 
ijt dem Strieg erlaubt oder bielmehr, 
er kümmert jich eben nicht um Gebot 
und Verbot, nimmt fich, mas ihm an= 
jteht und verändert 


Tales | 


ben. 

„Und man läuft nun aud 
garnicht mehr Gefahr, 
ernivagen zu begegnen und ihm nicht 
ausweichen zu fönnen. Denn der 
Krieg hat fih feinen Weg in vieler 


wirklich 


rehtgeichnitten, hat Stüde von Wand 
zu Wand aus den Felfen aeiprenat 
und gebiffen, hat durch norfpringende 
Bergkuliſſen Löcher gefchlagen und 
das begrenzende Steinmäuerdhen am 
Straßenrand gegen den aifchenden 
Bach hin binausgerüdt. So fann man 
mit einigem Aufpafien jegt fchon im 
Gggertal Auto fahren und es ift ein 
Figentümliches, bier fo nahe an 
Mänden hinzufaufen, unter überhän- 
gendem GSteinwerf, das zum Duden 
zwingt, durch Tunnels und über al- 
terfümliche, gebedite Holzbrüden, an 


tigkeit und Freiheit Des 


dem Nebel die Wände de3 


Inug, fich auszubreiten. 


t Bera und Tal, | 
Klamm und Weg nad) feinem Belie- | | 
anderes ein kleines nadtes 


einem Baus | 


Klamm nad feinem eigenen Maß zus 


Bar, in einer Art Bauernitil, 
‚Wände mit allerlei 
‚Ihmüdt find, den großen Pferbege- 
hängen, Kummeten, 


\ 


2 
ö 


rerjeehotel gewejen zu fein, einen 
Sommer lang, ließ auf gebiegenen 
MWohliiand fehlieken. Dann brannte 
e8 ab und die tragifomifche@ntichädt- 
aungspofje erwies wenigftens, welche 
Art. von Gäften bier zu verfehren 
liebte. Nun hat der Krieg die Eng: 
(ander und Amerikaner und Franzo— 
fen ausgetrieben und das ganze Hotel 
felbit gemietet. 


Auf der jchönen 


I 
| 
| 


Rafenflähe vor 
licher erftanden ift, traben Reiter, Sie 
traben im Kreis, ein Reitlehrer mit 
hält Ordnung und 
muftert Sit und Haltung. Sie tra= 
ben Thon aut, aber was ilt Diefer 
Schiller Sit und Haltung gegen die 
ber berittenen Zandichügen, von denen 
eben ein Zug aus dem Wald fommt 
und borbeizieht, über die offene Fläche 
vor dem Hotel und wieder in den 
hineintrabt. Der Nebel it 


ben und Geräusche, wie gerufen fom-= 


Imen diefe Reiter, um in diefer däm— 


pfenden .Zuft einen Beariff von Leich- 
Reitens zu 
geben, der nicht einmal in den meiten 


‚Ebenen Ungarns jo deutlich zu erle= 
ben ift. Man weiß, dab da Hinter 


Latemar 


Ein Kunſtwerk 
und unzerſtörbar. 
Ein Shmud für je 
des Heim. Ihr fönnt 
jtie erhalten dDurd 
Einjendung dieies 
Koupons und $2.50 
an das 


GERMAN NEWSPAPER 
PREMIUM BUREAU, 


110 &. Dearborn St., 
Simmer 700, 
Chicago, Il. 


Tel.: Eeniral 2117. 


‚Melt aegen uns haben? Dder an dem 
Maßſtab dieſer Rieſenkarte, auf der 
die gewundene Linie der buntenFähn— 
chen Armeen von hunderttauſenden 
Soldaten vorſiellt? Oder an der rüh— 
renden Sorgfalt, mit der hier in den 
Dolomiten die Vorgänge in den Ro— 
kitnoſümpfen verfolgt werden, Es er— 
greift mich wieder einmal mit aller 
Wucht, daß wir einen Weltkrieg ha— 
ben, und daß alles Geſchehen unter— 


einander verknüpft iſt und jedes an 


der Düng weggenommene Geſchütz 
ein Verluſt für die Feinde an dieſer 
Front und jeder in den Dolomiten 
abgewieſene Angriff ein Schlag für 
die Ruſſen. 

Inden großen, leeren, mit Prunk 
eingerichteten Räumen dieſes interna— 
tionalen Hotels will mir dieſe Ein— 
ſicht faſt mit Flügeln der Angſt an 
die Seele ſchlagen. Ich gehe 
in die Halle zurück, als ſei ich dort 
gerufen worden und wie ich eintrete, 
ſehe ich, daß ich um des Gerichtsen— 
gels willen da bin. Der ſteht an der 
Wand und zuckt ſein Flammenſchwert 
und in der anderen Hand ſchwebt die 
Wage von Gut und Böſe. Und im rie— 
ſelnden Nebellicht iſt es mir, als 
ſchwanke ſie, zittere und neige ſich end— 
lich leicht auf die Seite der Schale, in 


| überall und bie 


\fchöner, weil 
‚il; und im Frieden, wenn das Karer- 


wieder | 


So iſt es wieder Sonnenſchetn 
Welt voll Wunder 
und die Dolomiten ſind noch dreimal 


Wilna eingenommen | 


hotel voll ift, und von jeder Spike) 
Sonntags ein Zourift abjtürzt, fönz | 
nen fie niemals fo herrlich jein, wie 
in der dem Nebel abgerungenen Son: | 
Inenhobeit diefeg Morgens, an dem! 
|wir erfahren, dab Wilna eingenom— 


| men ift. 


| 

. | 
Auf dem Porbojjoc freilich fommt | 
ein Heiner Rüdjchlag ins Neblige. | 
Aber daraus darf man fi ſchon 


\nicht3 machen, und es ilt einmal beim | 
Wetter und auch fonft nicht ander2. | 


Man darf nur nicht gleich ungebuls | 
dig werben, wie e8 Art vonSonntagd- | 
‚touriften und Lebensdilettanten ilt. | 
| Bom Koch auß fam man auf einen | 
Berg hinauf, den auch eigentlich erjt 
der rieg entdedt hat. Kein Reiſe-⸗ 
führer hebt ihn befonders hervor, er! 
ftand unbeadtet in der Reihe der ans | 
deren und nun hat er die Weihe des 
Krieges empfangen. Schübengräben | 
ziehen ihn binan, die find fchon ſehr 
fein in feine braune Haut eingebiffen. | 
Unterftände, Batteriejtellungen 
aber alles ift menfchenleer. Sein Po— 
‚fen ruft an, fein Treiber zerrt ein | 
‚Mulo hinter jich ber, tein Gtand- | 
\fchüge fit beim Kochfeuer. Diefe weit 
über den Hana hin gezogenen Gräben | 
bergen nicht einen Menjchen. 

Faft unheimlich ift diefes Wandern | 
‚längs der einfamen Scüßengräben; | 
‚denn es ift doch Strieg, wir wiljen es | 
zu bejtimmt, um e3 zu träumen, wie 
es uns dieſe verlafjenen Dedungen | 
und Gräben glauben machen möchten. | 
Und während ivir wandern und einem 
|Rüden vor und näherfommen, hebt | 
e& ich wieder neben uns aus dem Ge-= | 
ziehe des Dunjtes. Eine Wanp, fteil, 
fentrechter Abfturz und nun im Hö- 
\berfteigen jeben wir, wie ein Kloß 
‚aus dem Nebel mwädjt und immer| 
größer wird und ganz unwährſchein- 
lich auf dem Jochfattel auffigt. Wie) J 
‚ein Reiter, ein ungefüger, jchmwerer | 
Reiter hodt er da und der Nebel fintt 5 
an ihm jebt jehr rafıh ins Tal, daß | 
auch viele andere Berge zum Vorfcheir 
tommen. | 
| Und bas ift num ein Streden und J 
|Wetteifern rings. Von allen Seiten |f 
‚rüden fie heran mit den unmwahr= |f 
‚Tcheinlihften Telägefchihten. Wie 
Torten jehen diele Dolomitenberge | 
aus oder wie Bierfrüge, mie Finger 
hüte von NRiefenweibern, mie Pilze, 
wie Dolchmeffer. Rot und gelb und! 

und aus'ß 


Si 
B 


Stiefeln. 
Baby Character Bubpen, 59e. 
lurze Baby: Berrüde, 


Baopier- und Bleiftift-Abteilung. 
u nur BSc. 


s1.50 
Canton, 


Seide und Wolle 


9. 


und Promenaden- Farben. 


Aſſortment. 


81.95. Prächtige Miſchungen. 


braun leuchten die Wände 
den fürchterlichen Riſſen ihrer Flan- F 
‚ten quellen ſchneeweiße Schuttkegel. J 
Jede Stunde nagt an dieſer ſteinernen F 
Wunderwelt, jeder Windſtoß und je: 
der rieſelnde Stein wirft mit, um fie! 

|zu zerftören und fie wird nur no |# 
jimmer fchöner und troßgiger und | 
Woächft immer mehr in die Wunder des F 


jieden, aber man glaubt fait, daß dieje | der die nadte Seele Iniet, das Gebet, | Unwahrfcheinlichen. 'ß 


Stleticherhularen dem Pferd nur die 
Sporen zu geben brauchen, um wie 
der indifche Prinz auf jeinem Zauber- 


roß über die unweafamften Schlünde | 


und Bergzinf:n zu feten. 

Sch trete in die Halle und es be- 
ginnt mich zu fröſteln. So groß iſt 
dieſes Haus mit ſeinen 400 Zimmern, 
daß es der Krieg nicht vollkommen zu 
füllen vermag. Der Schritt wider— 
hallt auf den teppichloſen Flieſen, die 
Treppen ſteigen unbetreten ins Leere, 


aus den Hintergründen des Gebäudes 


kommt ſchlürfend eine Ordonnanz, 
an einer Tür lehnt ein gähnender 
Zugsführer. Der Krieg hat das 
ganze Haus gemietet, aber, wenn er 
anderswo die Menſchen zuſammen— 
drängen muß, hier haben ſie Platz ge— 


Die Leere des Hauſes iſt noch im— 
mer mit den vielen guten und ſchönen 
Dingen geſchmückt, die der Frieden 
hier zuſammengetragen hat. Die Halle 
ſelbſt mit ihrer braunen Holzverklei— 
dung hat einige alte Schnitzfiguren 
an den Wändei ſtehen. Ein Engel des 
Gerichtes iſt darunter, der ein flam— 
mendes Schwert in der Rechten trägt 
und eine Wage, auf deren einer 
Schale eine Urt Schlange liegt, ein 
böjer Ringelmurm, während auf der 
Figürlein 
fniet, mit betend gefalteten Händen. 
So mägt er ab, was jchwerer jei, un= 
fere von der Schlange überfommenen 
Zalter oder die Reinheit unjeres Her- 
zens. 

Es gibt für den Altertumsfreund 
und Sammler noch viel Sehensmwür- 


alten, Ziroler Barodfiquren, eine 


deren 


Sieben, Later: 


‚nen, Rubgloden einer früheren Zeit, 
| mit 
und Bauerngurten. Auf den Gängen | 
ttehen alte Truben, alte gute Rupfer= | 
‚ftiche, ITrachtenbilder und Landkarten | 
im Konzertfaal‘ 


ſtrohgeflochtenen Mäherhüten 


‚hängen da. Aber 


Bauerngerät ges |: 


jeder von welchen ein Wachtpoften das ſind ITifche und Stühle übereinander | 


Gewehr ſchultert. geſtapelt und im ausgeräumten gro— 


Noch immer wird an den Felswän- ßen Speiſeſaal hat man einen unge: | 


den geklopft und geſprängt, ein elet- heuren niedrigen Tiſch und ein paar 
triſcher Bohrer ſurrt und ſchnarrt im Böcke hineingebaut, dem ein Mon— 


Geſtein, man hämmert große Brocken ſtrum von einer Karte aufgenagelt iſt. 


zu kleinem Gebröſe auseinander, Ar- | E3 ift eine Karte des meitlichen Rub- 
beiterfolonnen wandern, noch immer |land, aus vielen jehr genauen Spe- 
redt jich der Krieg und will den el- |zialfarten zufammengefeßt. Und auf 


jen jeinen Willen aufzivingen. | biejem tiefigen Plan, ber weit und 


Dben auf dem Jod, bebor man öde iſt, wie da? Land, das er dar=| 
zum Pat fommt, ift der Karerfee. |Ntellt, hat man mit bunten Fähnchen 
Ein unbebeutendes Waffer im runden |die Stellungen unferer Truppen aus= 


Steindeden, Wald ringsum, der fichgeftedt. Um mit dieſen Fähnchen 
im Waffer gefpiegelt fieht. Es ifl ein |unferem täglichen Vordringen nachzu= 
Nebelmorgen, die hochgetürmten La= |fommen, muß man fi fon auf den 
temar= und Rofengartenwände fteden | Bauch legen und ein Stüd über das 
im Dunit, nur der Wald ift da und tartographifche Rufland Hinfchieben. 
ber einzige See und unfer Yuto reißt | Ich weiß nicht, woran es liegt: an 
uns jehnaubend vorbei. |der großen Teere der ihrem Zied ent- 

Und dann ift das Karerfeehotel da, |zogenen Räume, an denen fo ganz be- 
ein Prumfhotel der Alpen, ihr befter jonbers deutlich wird, mie wir bon 
und jhönfter Fremdenftall. Ym Kaslaller Welt abgefchnitten find und alle 


‚das reine Gemilfen, das Bewußtfein 
der Schuldloſigkeit. 

gezückte Flammenſchwert des Weltge— 
richtes nicht auf uns niederfahren 
wird. 

Nicht auf uns!! 
* * 


* 


Und dann fahren wir über den 
Karerpaß und noch immer iſt alles 
voll Nebel. Aber doch erhellt es ſich 
ſchon über unſeren Köpfen, und auf 
einmal iſt vorne ein ſchwarzer Klum— 
pen mit weißem Geäder. Irgendwo 
vor uns in Tiefe und Höhe wuchtet 
es durch den Nebel, und wie der im— 
mer dünner wird, da zackt es auch hoch 
ſoben mit wilden Gipfeln, und ein 
breites Gleißen geht zwiſchen den 
ſchwarzen Hahnenkämmen herab. 

| Die Marmolata mit ihren 

Ijchern, in wilder Schönheit... 
nun fommen auch die anderen Berge 
ringsum aus der Morgenhülle, und 
wie wir in Vigo di Fulfa find, reden 
Jin überall die zadigen Häupter über 
die Nebelfegen empor. Und nicht me 
niger erfreulich als Diejes Lichtwerben 
find die zwei Worte, die an der Türe 
des Kommandogebäudes ſtehen: 
„Wilna eingenommen.“ Es geht vor— 
wärts auf der ruſſiſchen Landkarte 
im Karerſeehotel und ich ſtelle mir 
meinen alten Jugendbekannten, 
Hauptmann, den ich dort traf, 
wie er über Cherſon, Kiew und Wol— 
hynien auf dem Bauch hinkriecht, um 
das ſchwarz-weiß⸗rote Fähnchen auf 


diges da : einen Konzertfaal, ganz im | — 
Weiß, mit großen Landjchaften und |: 


'8 Ein altes Familienhuften= : 
'& mittel zu Haufe hergeftellt. 


9 Leicht bereitet — Roitet jchr wenig, ; 
& wirft aber ichnell, jicher 
2 und aut. 


ο 


Sirups zu Hauſe herſtellt, ſpart Ihr nicht nur 
etwa 82, im Vergleich zu den fertigen Sorten, 
ſondern Ihr werdet auch ein in jeder Beziehung 
ſchneller und ſicherer wirlendes Mittel haben. Es 
beſeitigt die gewöhnlichen Huſten, Bruſt⸗ und 
Halserlältungen in 24 Stunden — befreit ſogat 
chnell vom Keuchhuſten und iſt ausgezeichnet bei 
Sronditis, Bronchial⸗Aſthma, Heiſerteit und 
ſpasmodiſcher Braune. 
Holt aus Eurer Apothele 24 Ungen Tiner 
(Preis 50 Cents), gießßt es in eine Pintflaſce 
und füllt die Flaſche mit einfachem, aus granu 
lirtem Zucker hergeſtelltem Strup. Ausführliche 
Anweiſuͤngen mit Pinex. Hält ſich volilommen 
und ſchmeckt aut. 
Ihr lönnt merlken, wie er ſich mit einem Hu» 
ſten oder einer Erltung in einer Weiſe au 
ſchaffen macht, die ſeine Wirlungstraft zeigt. 
Er löft fännell den irodenen, beiferen und quäl— 
vollen Husten und beilt die entzündeten Edyleims 
bäute, Er übt aud eine bedeutende Ysirlung aus 
bei Weberwindung des bartnädigiten loien Hu 
tten! und bei Berbütung don Ewleimbildung iu 
| der Keble und in den Brondialröhren. 
| Die Wirkung von Fichten auf die Schleimbäutte 
‚ut fait einem chen belaunt. Piner it ein 
böcdit mertvolles fonzentrirtes Präparat aus 
‚edtem norwegiihem +sichienertraft und bamit 
| zufammengemiihtem Guaiacol und anderen heils 
| Träftigen Elementen der Fichte, 
| € aibt mande wertlofe Nahabmungen bie: 
fer berühmten Miihung. Um Enttäufhung zu 
| bermeiben, verlangt bon Eurem Upotbeler 2% 
| Ungen Pineg und laßt Eu nicht mit eimas ans 
| derent abfertigen. 


Eine Garantie für vollſtändige —— —— 
hung oder promptie Zurüderitattung des Ge 
wird mit diefem gegeben. Ihe Pinez 


=— 


Und ich weiß auf einmal, daß das | 


Glet⸗ 
Und 


den 
bor, | 


| Eine kleine weiße Tafel wintt auf F 
‚dem Kamm. Die Halde ijt purpur= |] 875.00 
tot, ganz mit dem tiefiten Burpurrot ie —* — — 
i ines ſtli SF - 4 Mahogany, Birdseye Maple, it 
a ne — we | 2 Birke 2 Wallnuf, 825 Werte zu $10, 
Afghaniſtan hat feine folche Farbe, | M 
‚der Königsmantel des Minos warf 
nicht jo ſchön. 
Mitten darin 
weiße Tafel. J 
Ich gehe hin und lefe: „Achtuna! Ri 
Lints gehen, weil vom Feind eingefe- 
hen.” 'B 
| Da brüben alfo, wo die 
der Marmolata ins Arifiotal binab- | M 
‚Tinten, da boden die Jtaliener. Gut, ſJ 
gehen wir linfs! Wir haben ja Krieg. B 
|die fleine weiße Iafel erinnert uns'& 
daran, nachdem die leeren Schühen: | 
ıgräben jo getan haben, als fei er eine F 
(erledigte und veraangene Sack, 
Sch komme über Schneeivehen, 
noch vom eriten Winterangriff 
auf dem Wege liegen. R 
Hütten, an den Fellen angeprebt, | 
allerlei Gerät, - ein Wafchbeden, mit 
Regenwaſſer halb aefüllt. Und über 
diefem Kram, diejen Reiten von Le— 
‚ben, Durch jede Spalte, über jeden E 
\Kammrüden immer wieder eine rote, | 
phantaftifhe Dolomitenwand mit ei: |B 
ner mweiben Haube darauf oder einem || 
ziwifchen Riffe aeflemmten Schutt: | 
kegel. | 


Frifir- Tiihe, zu 810.00 


winkt eine fleine | W 


Frühſtücks-⸗Speck 


Medal Brand, auserwählte 
Streifen, 4 bis 5 Pfd. im 
Durdfchnitt; Bid. 206 

California Schinfen, Morris 
& Eo.’8 „Faultiek Brand“, 8 
Bid. im Durdhichnitt; Bfd.12%c 

Bot Roafts oder Schulter 
Steats von jungem Native 
Beef: Bid. 4c. 
Kieine Vorl Yoing, 
oder Chops; 1 


Pin, } 
Spare Ribs3, frifch oder ge— 
Pr. 


Loc, 
Lefet die Abendzeitungen am 
Montag wegen des groien 
Berfauf vun fancn Tur— 
fey’s, Gänfen, Enten und 
Hühnern, — 


Groceries 


S1.35 für 25 Dfd.-Sad granulirten Zuder, 
mit Grocern- Beitellung von $2.00 oder darüber 
(Buder, Deehl, Seite, friſche Früchte und 
&emitie nicht einbeariifen). 

81.70 für 49 PBid.-Saf Gerefota Mehl. 

RR. SR. Blum Budding, Pfd. 21c oder 
2 Bid. für 39c. 

Ideale „Not a Seed“ 
für 25c. i 

Neue gemifchte Nülfe, Pid. 23c. 

Imvortitte Tafel-Roſinen, Bid. 35e und 


45t. BERN 
Moiſt Mince Dieat; 20 Oz. Yar für 25c. 


Wände | 
Roaſts 


pöclelt; 


die 
her J 
Verlaſſene ſJ 


Rofinen; 2 Badele 


Sch liege auf dem Bauch und fehe| Starre ift gebrochen, e3 gibt dort Le— 
nach zwei Seiten in Täler hinab. ben, das mit dem Tod zu fpielen 
Hier, auf diefem Gipfel, muf ein- | wagt, unfere Schübengräben liegen 
mal ein Artilleriebeobachter gehauſt nicht auf dem Mond im Ringgebirge 


J Papier 
Mache Körper, Bisaue Kopf, ichlafende Augen, 


Gaiel Combination Bladboarde, Roll Chart, $ | * 
Speſiell ſtändiges Set von Werlzeugen, ſchön verpackt in 18 tahl 


Crepe 
Doppelte Breite, ein 
vorzüglicher Kleiderſtoff, in Geſellſchafts⸗ 


$1.25 Seide und Wolle Poplin, 69e 
Zu haben in einem großen Farben— 


83.00 importirte Scotb Coatingg, inallenFarbenundin 


I 

| 35.00 

18 von diefen Tiichen; aemacht aus |54-zöllige_reine Charles der Zweite aus „fumed“ Eiche. Echte braune ipaniiche f 
{ \ziehbare Tiiche, Sacobean Fintih, 335.00 

IMWert, zu 825.00 


| Erlöfung ift - Diefes Krachen. Die 


um die Seele. 


Wenn Yhr diefes Bint altmodiihen Huften- | 


Ihaben. Jegt ift er Goti weiß mo und 
jnur eine Hütte zwilchen Felsklinken 
weiter unten meldet von jeinem Auf: 


enthalt. 


Ichlingt es fi 
Märchenhaft iſt Die 
Verlaſſenheit, und wieder gerät man 


Immer bänglicher 


in die Stimmung aus Tauſendundei— 


ner Nacht: ſo iſt es, wenn man in eine 
der verzauberten Städte kommt, in 
ausgeſtorbene, tote, verwunſchene 
Straßen, in denen die Steine zu ſeuf— 
zen und zu ächzen ſcheinen. Denn 


Kopernikus, ſondern im heiligen Land 
Tirol. 

Ich liege auf dem Bauch und habe 
die Karte vor mir. Da unten dieſes 
trümmerhafte Haus iſt eine Schutz— 
hütte, da geht es zum Fedajapaß hin— 
ein und dort die Hänge ſind immer 
mehr mit den Doppelblüten ber 
Schrapnells beſäumt. Wie war das 
doch in den erſten Kriegsnächten: 


wälzten wir uns nicht ſchlaflos, weil 
r eine Anagit in ung hatten, eine all⸗ 
ein 


wi 


gemeine Menſchheitsangſt und 


mag man ſagen, was man will: der —2 
Krieg iſt nun einmal die ftärfite | jeder Minute geſchehen wußten? Und 


Form des Lebens, das in ihm ſeinen jetzt freuen wir ung, wenn’s Fracht, 
eigenen Beitand einfegt, um Recht zu und drüben die Schrapnellmöltchen | 
behalten. Nichts ift in Iebendigerem über den talienern ftehen und Hoffen 
auch 
Melche Eifenkur für unjer Ges | 


Fluten begriffen, als das Leben im nur, unfere Artillerie 
| Krieg. Und bier ruht alles totenftarr, | gut. 
verlaffen, inmitten diefer wie geheim: | Ihleht! 
ınißbolle, ungeheure Symboie aus ver-| ndeifen aber fchießen die talie- 
'gangenen Zeiten hingeftellten Berge. |ner zurüd und ein gutes Stüd her- 
Plöglich ift drüben, vor uns, am mwärts zu und madfen aud die 
Hang... dort, mo die lange Kette, Schrapnellbäumden’ aus den Telien. 
diefer Kamm, auf dem wir felbdft fte- | Und nun, da ung die weißen Wolfen 


trifft ie 


hen, mit ein paar Felfenrippen zum |verraten haben, wo wir die Schüßen- | 


Heinen grünen See binabjinkt:.. |gräben fuchen müffen, 
dort ift mit einem Male ein Wöltchen Jauch, in den Felfen geprebt, die 
und e& fradt... Ein Eleines Wölt- | Deddungen wie VBogelnefier an die 
hen, weiß, mit einem roten Mal mit- Wände geklebt, eine über der anderen, 
‚ten drin, einem roten Fegen... Uns an ſcheinbar ſenkrechten Wänden. 
‚Tere Artillerie jchießt, mitSchrapnells, |Nun geht das Schießen mit gemwalti= 
die unfere rote Marke tragen. Sie gem Gebelfer Hin und her und immer 
fhießen, und jo müffen die Feinde raſcher. Ich liege auf dem Bauch), 
drüben in jenen Rippen fteden. denn ſchließlich ſitzen die Italiener 
Noch ein Wölkchen und wie eine! drüben auf der Marmo 


ſehen wir ſie 


% 


Entjeßen vor den Greueln, die wir in| 


lota aub — Aelet die „Abenduolt‘t 


Weihnachtsmann grüßt die Knaben und Mädchen 


The „Home of the Funntes“, welches aeftern eröffnet wurde, wird von Erwachienen und Kindern als 
die Initigfte und wunderbarjte mechantiche Austellung bezeichnet, die fie je geliehen haben. Und troßs- 
dem ift es nicht das einzige Ereignis in unjerem ungeheuren Sptelwaaren- Department. Stunden 
— kann man hier mit Intereſſe und Vergnügen zubringen, bei der Beſichtigung der Tauſende 

neuer Spielwaaren, der wunderbaren mechaniſchen Spielwaaren, der neuen Puppen und all 
& ; der prächtigen Sachen, welche die Freude der Kinder bilden, Und es befteht auch fein Mangel an 

ausländiihen 
VBräcdtig gefleidete | jiei-Näbmae! 
aby-Buppen zu B8e | vollftändia, ferlia zum Gebraud,. 
2 fancv #la an a | 
und — — eo⸗ 


Spielwaaren in dieſer Auslage. 


Spiel-Näbmaichine für Kinder, Sc SibE’ Never Stop Seejaw, jehr amüfant, 


25c. 


—— Coon Jiagers, mechaniſcher Tan⸗ 
zer, 50e. 

Schoenhut Upright Piano, 456c 
Mahogany Finiſh, mit acht Taſten. 

Kinder-Automobil 83.95 „running 
Gear-ganz aus Stahl aeeignet für Kinder von 3 
bis 10 Yabren. Gummireifen-Räber, 

Rnaben- Fahrrad 81.95 — Seftell ganz aus 
mit Gummireifen-Rädern. 

Sedfter Floor. 


zu 
Spelling Boarbe, D5e — Univerial, ein be= 
und amülantes Spielzeua. | 
Kinder-Schaufelpferd, 49e — itarf aebaut, 
mit 2 Mitagraph Pferden, Natur #Finifh. 
Wagon Blods zum Bauen, 19c. 
17 Stüd PBorzellaen Thee Set, 89, 
Werkzeug-Kaiten für Knaben, 89e — voll 


ı Mabogany „finifhed“ Bor. 


„Man Tailored‘ Skirt auf Beitellung, 69. Gutes Paffen und Arbeit garantirt. Kauft irgend einen Stoff zu 79 
aufwärts die Yard und wir verarbeiten denjelben in einen Skirt für nur 69c. 


Auswahl in allen 1.00 u. 1.50 Moden, 


$2.00 und $2.50 importirtes Chiffon; $2.00 imvortirter Plaid Suiting, 
Broadcloth, ze m 81.35. — 81.28. Prächtige Mufter. 
Sponged und ſhrunk. In einem großen —* — > 
Farben-Nifortment. ‚35.00 importirter ſchwarzer Coating, 
2.00 und 32.50 ganzwollener Zibeline, 82.75. 
| Suiting, $1.28. Einbegriffen ſind 54⸗ a 
ne : — * 84. Y r Aſtrachan 
zöllige Poplins, Gabardine, French 5 ru 1 ‚ 
| Serge, gemiichter Suiting. Zu haben | N. 3 
35.00 Broadtail und Dres. Ter, 
in neuen Muſtern, $3.45. Zweiter Floor. 


(„Eut 


' Schwar;. 


Wlbatroi-NRoben für Damen, 83.95 


Auswahl in den ihöniten Farben und feinen Stoffen — einige bejett mit 
Drgandie-firagen und Euffs, mit feiner Spitze umrandet — mit 
Aeccordion „plaited" Sfirt; fpeziell zu.......2.... 
Beacon Blanfet Cloth Bade-Roben, zu $1.59 
Schöne geblümte Mujter, Roll-Kragen und Euffs, bejeist mit 
Piping und fchmerem Gürtel; $2.00 Wert zu ... 
J III | Flannelette Negligees für Damen, zu $1.50 
| Ill ı 


Gemacht mit großem Shawl-Kragen und Euffs, bejetst mit Plaiting aus 
Fatin, reguläre und erira Größen. 


m. 


GHiffon Taffeta Seide Unterröde, zu 92.29 
Feines Nijortment in Farben, gemacht mit doppelten Ruffles oder Plattings 


85.00 Speifezimmer-Stühle, 82.50 


* 2 = | 
525.00! Golden oder 


Speife = Tiiche u: u 
— * Zur Hälfte des Preiſes. 


zu 


85.00 Wert; zu 32.50. 


Leder⸗Sitze. 
Fünfter Floor. 


Dankſagungstag-Preiſe in Market u. Grocery 


* * €. & B. Ginger, Chips: 4 Vfd, Bor 256. 
Sweet Cider: Gallone-Jug, 456. 

Gehälter Diammotb Spargel; Bücle 35e 
Rumford Badpulver; 5 Pfd.-Büchfe für 


nur 89. 
Eountrv Club Zend Vfd. 35c 
Stebenter Floor. 


INT 
Spezieller Dankingunnstag = Korb, | 
einichlieglih Huhn von etwa 
31, Ffund 
3 Pfd. fühe Kartoffeln, Büchfe Corn oder 
Erbien, zwei Stüd Sellerie, ein Bacdet 
Mince Meat, — Crackers, ge⸗ 

miſchte Nüſſe und Cranberries 
$1.59 || 
ae a ae Bm 
Morrig oder Armour’s Tondenfirtes Mince | 
| Meat; 3 Badete für ?2öc. 
Fancy Santa Clara Pflaumen, Bid. 20€ 
| oder 3 Bid. für 50c. 
Kernfreie California Rofinen; 2 Badete 25c 
Kandirte BZitronat, Pib. 23c. 
Sear’3 Bumpfin; Büchfe 14c oder 3 Biichfen 
für 356. 
String: oder Wahsbohnen; Düchfe 15c 
oder 4 Büchfen für Sc 4 
California Spargel Tips; Büichie 29e oder 
4 Büchſen für 81.00. RT 
Fancy Maine Corn, Bücfe 
4 Büchlen für 50c, z 
Bentwater ertra Tomaten; Büchfe " 18c 
oder 4 Büchlen für 6öc._ F 
Country Gentleman Corn; Büchſe 14c 
oder G Büdfen für 7öec. * | 
Qnart:Büchfe Spimar Brand reife Dliven; 
| für 39e. * 
Combination gefüllte 
Slafhe für 39c. eu: — 
Snider's oder Club Houſe Catſup; 3 Vint⸗ 
Flafhe für 55e. . E i | 
| _ Samaiten Ananas in Schnitten; Bücdhfe 
| 20€ over 5 Büchfen für 90e., 


| 
| Kaffee; 
oder 3 Pfd. für 956. 


Weine, Liköre 


Extra ſeine Qualität California Vort, 
Sherry oder Muscatel Wein, reg. 81.50 
Wert; Gallone 906; 2 Gallonen 81.75, 

3 Star California Brandy, reg. Wert 
$4,00; Gallone 82.79; 4 Gallone 81.49; 
Blafhe für 79e. 

Monogram oder Sunnbybroof Aye oder 
Bourbon; 2 Gallonen 84.75; Gallone 
832.45; 4 Gallone 81.25. 

Importirter Opporto Port oder fpa- 
nifher Sherry, feine Qualität; Gallone 
82.25; 4 Gallone 81.19. 

3 Flafhen Combination, 81.69. Bolles 
Quart O. 8. E., gefüllt in Bond, 8 Jahre 
alt, 1 Flafhe Opporio Port und 1 Flafche 
fpanifhben Cherry, immportirt in S9ols; 
3 Flaihen für 81.69. 

Xmportirter WRoein-, Claret» ober 
Sauterne Wein, importirt in Ylaihen; 12 
Flafhen 88.00; 1 wlafhe 69. 

Birginia Dare; Flaihe 306; 3 Flaichen 
für 831.10. 

Vabſt oder Miller Ervort Bier; 2 Did,» 
Kite 81.75; 500 Rabatt für leere Flafchen. 

Stebenter Floor. 


150 ooer | 


Dliven; 13 Ungzen- 


für Eure Freunde 


Kin Weihnachlsgeſchenk und Berwandte 


im Baterland 


Vergeßt fie nicht. Kaffee und Nahrungsmittel find rar umd teiter im alten 
Baterlande und würden fich jebt als ein Segen erieifen. 


, p Kaffee und ein Cortiment nad irgend einem Teile bon 
| Kir verjenden Deutichland und Deiterreich-Ingarn. Alle Unfoften bes 
| zahlt. Wenn nicht direkt in ihre Häufer abgeliefert, geben wir da3Geld zurüd., 


5 Bund A-- 1Oual. Kaffee, arün oder geröftet, für.....$1.85 

10 Biund A-1 Qual. Kaffee, arün over neröitet, für..... 83.65 

Nahrungs |2 Pfund A-1 Dual. Kaffee 1 Pfund reiner Gocoa ro $3 590 
1316 Bid. beiter Zuder 316 Bid. beites Men) für 8 


ment, 
ohne Auffhub, fügt den Betrag in Briefmar- 


Shit Gare Heitellung fen oder Geldanweifung bei u. genaue Adrejje 


der Berfon, an melde die Sendung nejäjidt werden joll. Wenn gewünicht, 
fann eine gedrudte Karte beigelegt werden, um anzuzeigen, bon mem da3 
Geſchenk kommt. 


HAMBURG-AMERICAN COFFEE CO. 
egrimde 3 


a $ 12 Hanover Sauare ) : 
Rrienspadet-Dept. I 76 Water Street ‘ New York City. 


Ein Blot öjtlih don Hanover Square Station, 3. oder 2. Avenue „I”, 


und bin glüdlich, fühle- einen Höhe 

jr des Lebens... 
Die Bergmunder 

|martend wie die Em 


— Modern. (Aus einem Beridt.) 
Bei der geitrigen Dienjtbotenprä- 
fiehen groß und nirung für Ianggeleijtete und treue 


igfeit, vor Det Dionfte bei einer und derfelben Herr« 
. . . . 4 . | Ar 
a 
|beitand, tie er ihn ertrug, und tie er ſechs Dienſtmädchen für ſechsmongt 
'fich feiner bediente, um ftärfer und |liche Dienjte je fünfzig Mark, an acht 
Inn 1* inder Dienſtmädchen für dreimonatliche 
höher zu wachſen, das iſt nicht minder Renſtmadhen d in Mark: 
| erhaben, al& dieje Dolomitenmwelt und | — ——————— — ir 
* * 8 e > - 

— 5 unb Zeichen ſeine zweimonatliche Dienfte je zehn Mark; 
zwölf weitere von fechsmwöchiger 
Dauer ihres Dienftverhältniffes wur« 
beu ülientlich belobt. 


\ 





Die Bank des Deutfehrums 


nine Beuifche Reihsanleihe, per 1000 
Inige Beutfde Reidhsanleihe, per 1000 
9% ige Oeſterreichiſche, per 1000 Kronen.. 

sein per 1000 Kronen. . 


DAe Wıoarifde per 1000 Kronen . . . . . . . 


Wir ſind immer billiger als New Port! 


— für Weihnachten: 31 


Mark.. 
Mark. 


$15.00 für Kronen 100 nadı 


_Bonntngpon, ntcags, Buntes, den z1. —— A 


ee 


von Chicago 


—) 


8186.50 

8203.50 
8120.00 
5142.00 
5118.00 
5141.50 
147.50 


für Marf 100 nadı 


unter Warantie portofrei ins Dans neichiekt, 


Unfere Beamten ipreden alle deutic. Auftlärung wird 


bis 12 
Montans, 


Kommt, jede 


Difen audı Sonntäns jett von 9 
An Wodentanen von S libr MWiorgens bis 6 Uhr Abends. 


State Commercial & Sa 


foitenfvei gern neneben. 


Uhr Vormittans, 
Tonneritan und 


ihr jerd immer willlommen. 


Samſtag bis 9 Uhr Abends. 


vings Bank 


1935 Milweaukse Avenue. 


EEE —— — — 


Finanzielles. Finanazielles. 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


ſollten bald erro laen. 


Das beite Geichent für Ener 
ebt Di ie 


Kriegsanleibe 


Ihr Delft damit Gurem 


madıt noch 25°; 


Vaterland 
it 


Alle Iweine des 
Bankgeſchäftes 


— 2 4 
sn Derzen des Ge 
Imafts- und des Ki 
nanz Diſtriktes. 

Wir erſuchen Euer Checking 
Konto. 
Sinien auf 
Anslandiiche 
tionen. 
Verwaltet Nadılaiic u, ben 
Teitamentsvallitcche er, 
Breite Ghicaaver crite 
als Weldaninae. 
Sirherheitsgewülbe im 


Vaterlande und 
bis 35%, Brofit. 


Anlage fidjer wie Gold, 


yrompt und unter Gurantie. 


K. W. KEMPF 


Bankgeſchäfft. 

Seit 22 Jahren im alten Plase. 

I120 Nord Laſsalle Strasse 
Tiien WUpends bis 6 Uhr, Zonntags 9 bis 12, 


! oder ipäter nah teicphoniicher Ucbezeintiunit. 
Shenc: Main 4491. 13100" % 


um 


SparEin 


Wechſel 


lagen bezahlt. 
und Stollck 
»* 


delt als 


Hypothelen 
Baſement. 


Ihr 


Eine Bankt, 
Fund heimisch 


Kapıtı 


in der 
fühft, 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſen dungen 


ordern wir ſchnell und ſicher nach 
iand, Oeſtervreich, Ungarn und Rußsland 
volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
irgends fünnt Shr beifer bedient werden. 
Kommt und überzeunt Euch! 


Schiffskarten 


| Srbiüeiteiaden, Vollmachten ı 
Dokumente ‚jeber ‚Art 


3. 'V. ZINNER & C 


Größte dentih-ungnariihe Agentur in a. 


619 W. North Avenue, 
1400 Ww. 15. Str., Ede Loomis, 


Morgens bis 8 


aAl und Ueberſchuſ— 


GREENEBAUM S ia 


AND TRD: Hr NER —— 


Eine Staatsbäaut Ge— 
S. O. Ece LaSalle u. 


u 


gerundet 1855 
Madiſon uſch 
nm fa Luis 


unter 


ind 


rugt. 


| offen 


Legt Euer Geld an 


in ansncezeichneten 


6% Grundeigentum Gold Bonds 


Stüde 


| $100.00 1. $500.00 


Heitman 
Bond & Morigage Co. 


Mort; age Brokers 


Sifiee: ‚Zuite 128 Dtis Blda. 
‚zu ya Salle Straße. 


Maiıt 4609: ıflin 


"aweig- Office: 


——— Safe Depolit E Truſt 
3318 ord Flark Straße 
J 2 Slarf Strasse. 


: Emperior 5261. 
8-W.-Eie LnSale m. Walhinglen Str. 


Ched: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezayit auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chiceago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 


Kapital u. 51,500, 000 


zent E 


ERMANRANKOIHICAGD. 


Dentiche Banf Hits 


| 
; a | Torpedo — —* 
Unter Staats: Aufſicht — ee 
Glarf und: Diviiion Str, 


ndTiondido oa 


unſeren 


Beider vor oder am 10. ci 
Monats hinterlegt, ziehen Pi 
eriten desielben Monat2. 


Sicherheits:Scewölbe 


Banden Gabelt Noie, ——— 
Zohn T. Euerh. VBizer dent. 
Charles G. Schick, Raiti rer. 
Dito G. Noch yine, Hillzialfirer 
Gisience E, Etimming, Hilfälaffirer, 


S 9 
Dffen Samstags Abe nd von 6 Bis © Haupt - 


Eintondifz® 1 
Telept 


Fran 800, 


17ol,jun 


Revesz & 
1445 Fullerton Ave. 


Zänlih offen bis 9 Uhr und 
Sonntan den nanzen Tan, 





Ein Tropien lindert sofort die Smerzen. 
ſch meinte reinlichlie, ficherire und 


ie We > Gems Eurer Avothei e. 


nicht verrät fir Cud 


Dies iit der 
ia, I 


ud, 


39 Zinjen auf Spar Santos. Zuverläfge —— ein 


| Keine Studenten, Shmmersies, Crtabrene 
| Babnärate Serabnefegte greife, fo ‚niedrig tie 
S:le Prumey SA bis 84 


ı Volles ct 


säbne RETTET NE 


aD ss 


gähne frei mnterfuht, andgezos-u, nerei- 
| nigt. Ale ee für 10 Nahre garantirt. 
Teutich geſprochen. 


Direlitoren: 
Rudolph S. Blome. Sarıh 9. Siches. 
Denn GE. Brummei. "William F. Türgens. 
Bnitave 5. Fiimer. Biltiam 5. Rehm. 
Solm Geo. Grane. Nihard GE. Schmidt. 
Biibert F. Madlener. Edward Levy. 
Louis Mohr. Fred Klein. 


Beamte: 
Guftave 3. Fiiher, Rrüfident. 
Harry S. Keyes. Vize-Präſident. 


Jacob R. Darmitadt, Ktaflirer. 
n 1w—1Dd3,f ontdido 


Wharebont 


—— Sähne 


270 


— 


21 Jabhre etablitt. 
408 ©, Wabeih Avr., 22 * 
8:8; 


Leſet die „Abendpoſt uud Yan Buren Ser. — Eiunden: Z 


Borm. Did 9 Abends. nian& 9—3. 
Sonntags 


GeldJfendungen 


Go.,! 


‚UNION DENTAL CO. 


I 


Herr Beierl beim Militär, 
Bon Leo Egermaun. 


Schurl!“ rief der etwas 
„angeitochene” Möbelpader Zwiedinek 
und beriegte einem neben ihm jtehen- 
den junaen Mann von etiwa jechsund: 
zwanzig Jahren, ver nett, beinabe ele- 
gant gekleivet war und einen bellgel 


( 9 
„Serwas, 


ben Strohhut trug, einen wuchtigen wir fürchten, auf geraume Zeit hin flecken und iſt überall geflickt.“ 


Schlag auf die Schulter, 
ſchrocken und ſchmerzlich 
ſam menzuckte. „Was fällt 
ein! Ich verbiete Ihnen ſolche Ver 
traulichteiten!“ wendete er ſich empört 
ſan den beſogten Zwiedinel. Die Ant— 
wort war ein ſchallendes Gelächter, 
das ſich auch den Umſtehenden mit 
teilte und in verſchiedene Zurufe über— 
ging, aus denen Redensarten 
„G'ſcherter Aff!“, „Beſſerer Herr!“ 
„Gigerlh!“ deutlich zu vernehmen wa 
ren. Wir aber erkennen, nicht ohne 
Teilnahme, in dem zürnend um ſich 
blickenden jungen Menn einen Be— 
tannten: geweſenes Fak— 


daß er er— 


I zugleich zu 
| 


Herrn Beierl 
totum der Firma Murks und Schnap 
per und jet felodienfttauglicher 
| Zanditurmretrut, der mit einigen hun- 
dert anderen im Hofe der Landwehr: 
aferne Hütteldborf der fommenpden |c 

Dinge harrte, 

Von dem blanfen Himmel 
warme Sonne fröhlich auf 
Zeute, die bald in ziwanglofen Grup 
pen vereinigt, bald allein haft plau- 
dernd oder melancholiſch dreinſehend, 
je nach Temperament, den großen 
Platz bevölterten. Der Boden war in 
weitem Umkreis von Koffern, Ruck 
ſäcken, Bündeln beſät, und inmitten 
dieſer Anſammlung von Zivil iſten 
ging das militäriſche Leben 
«ana. in der Nähe des 
faßen die Soldaten 
und unterhielten fich, 
um den Yärm der 
Stimmen, araditätiich 
Poſten auf und ab, 
jo oft 
Beim 


ichien bie 


lept 


r *% 


Einganges 


unbekümmert 
vielen hundert 

ſpazirte der 
ſtramm ſalutirend, 
ein Unteroffizier vorbeikam. 
Proviantmogazin wurden aus 
einem Laſtwagen ſchwere Säcke abge 
laden. Um die Neueingerückten ſchien 
ſich niemand zu kümmern. 

Noch einen von unſäglicher Verach— 
tung erfüllten Blick warf Herr Beſerl 
auf die grinſenden Geſichter ſeiner 
Umgebung, ergriff dann ſeinen vor 
ſcheiemaßigen Koffer, der den Na 
men Beierl, Landwehrinfanterieregi- 
Iment Wien Nr. 1 in weißen Budhlta 
ben auf ſchwarzem Grunde trug, und 
entfernte ſich, von nicht ſehr ſchmei 
chhaften Zurufen verfolgt, mi der 
Abſicht, eine konvenablere Umgebung 
zu ſuchen. 

Noch hatte er feine 
ı macht, als 
gerufen fühlte, 

u Uederraicht wendete er ji um, und 
ein freudiger Schimmer üderfloa feine 
düftre Miene, als er in dem Rufenden 
einen quien Bekannien entdeckte, Herrn 
Steiner, Manipulanten von Brüder 
Sternlicht, die eine gute Kundſchaft 
Beſerls in Baumwollköper Nummer 

i bis Dei maren. 

Wortlos jchüttelien fie einander die 
Hände, dann jtellte Beferf feinen Kof- 
fer nieber, tat einen tiefen Seufzer und 
jagte: auch, Herr Steiner?“ 

„Wie Sie jehen,“ antwortete 
ſchmerzlich. 

„In eine ſchöne Geſellſchaft 
| ir geraten,“ meinte Beferl und deu: 
‚tete cuf ein ziemlich defett ausfehendes 
— dad wie faszinirt 
Beſerls glänzenden Strohhut an 
ftarrte, 

„Pit,“ Flüftete Steiner, 


Sur 


zehn Schritte ae 


2. 
„Ste 


dieſer 


u 


und mit 


* nei einer runden Handbemwequna gegen bie 
? ipfeit jaate er laut: | 


erwähnte Perjön! 
„M 
ein Bruder des 
Fleiſchanderl von 
pagnie.“ 
Beſerl legte voll ſteifer Würde ſeine 
Hand in die ſchwitzende Rechte des 
Herrn Fleiſchanderl. 
Dieſer konnte ſeinen Blick noch im— 
| mer nicht von Bejerls Strobhut löfen. 
„Dellegant... .öllegant,“ 
ler ironifch und wollle gerade den übri— 
gen Anzug nes neuen Befannten 
‚einer genauen Mufterung unterziehen, 
ala jeine Aufmerfomteit glüdlicher: 
meife auf eine andere Perſon gelenkt 
wurde. Es war dies ein junger Bur— 
ſche, der ihn beim Vorbeigehen mit ſei— 
nem Koffer etwas unſanft ſtreifte. 
„He, du patſcheter Rotzbuali. 
ſchrie er, Beſetls Hand fallen lafjend, 
„Dir wir’ i ’3 Aufpafien Iernen!.,.. 
Beferl 309 Herrn Steiner rafih ei- 
„ .nige Schritte fort. 


Herren Korporals 
der vierten flom- 


Ihnen denn 


wie 


die jungen 


ſeinen 


der Bereitichaft | 


er fich bei jeinem Namen | 


jind | 


tein Freund, Herr FFleifchanderf, | 


murmelte | 


„Um Gottes toillen, “ fagte er, „inas 
iſt "Ahnen denn eingefallen, mit diejem 
Kerl Freundſchaft zu ſchließen?“ | 
| Steiner zudte die Acfel. „Sein 
Bruder ift Korporal,” antwortete er| 
vieldeutia und bemerfie nach einer | 
‚PBauje: „Willen Sie, wer aud einge: | 
|rüdt ift? Siegmund Meyer von Meyer | 
\und Komp.“ | 
| „Was, der Siegmund Meper ift! 
\eingerüdt?!“ rief Bejerl, „das freut | 
mich! Ein arroganter Herr, mit dem | 
ich erſt vor einigen Tagen einen Streit | 
gehabt habe. Er beanftandete mir eine | 
Partie Köper Nummer vier, eine| 
\ Brimaqualität....“ | 
| „Lieber Bejerl,“ unterbrah ihn 
Steiner, „die Beanftandung wird wohl | 
nicht unbegründet geivefen fein. Ach 
‚fenne Ihre Waare, die Qualität iſt 
ſehr he. — 
| „Mas!“ rief Beier! entrüftet, „eine 
|mindere Qualität! Nennen Sie mir | 
eine Firma am Wiener Plate, Die | 
Ihnen eine ſolche Waare ſo billig lie- 
fern kann!“ | 
Vergeſſen waren Zeit und Raum, | 
|verflogen alle Sorge über die Zutunft, 
|die beiden Herren vermwidelten jich in | 
| eine Unterhaltung faufmännifcher | 
Natur, die immer eifriger wurde. | 
|  „Bergatterung! Mlles antreten!“ | 
\fchrie plößlich eine helle Stimme und 
andere Stimmen fielen mit demiel- 
ben tommando ein, Es waren Il 
teroffiziere, die auf verfchiedenen 
Stellen unter den Refruten auf⸗ 
tauchten, Nun wimmelte alles durd)- | 
einander, Die einen liefen dahin, die! 
anderen dorthin, man drängte, ſtieß 
ſich und es dauerte eine geraume 
Zeit, ehe es dem energiſchen Eingrei— 
fen der Chargen gelang, die Menge 
in Reih' und Glied zu ordnen. Beſerl 
und Steiner wurden auseinanderge: | 
tillen und der Streit, ob der Baum 
Imolltöper Nummer vier der Firma | 
|Murts und Schnapper guter oder 
jminderer Qualität fe, er blieb —| 


aus — ungelöit. 


* * * 


"Die erite ompagnie hatte joeben | 
|die Monturen aus dem Magazin ge: | 
takt und marichirte nun in ihre „Lbi- | 
fation“, eine der zablreidyen, Iuftig | 
gezimmerten Barraden, die fih auf 
| einen Hügel binter dent Kajernenge- 
\bäude befanden. 

Wie jicht es in eimer joldhen Ba- 
rade aus? Von einem Ende zum | 
anderen zieben jid) die Beititellen in 
bier Reiben, Strobjad neben Strob- | 
lad, in der Mitte it ein freier 
|Raunm ein Tisch ftebt dort, ab | 
mwechjelnd zum Schreiben oder Leſen 
benützt werden darf. An der Stirn- 
wand ein halbes Dutzend Waſchgele-⸗ 
genheiten. Die Luft kann ungehin— 
dert durchſtreifen, auch dem Regen iſt 

3 bei großer Sartnädigfeit geitattet, | 
da amd dort durdhazujidern, alles in 
‚allen genommen it’8 eine Unter 
funft, die gegen einen Schüßengra- 
\ben geradezu ideal zu nennen it. 
| €s braudte eine geraume Weile, | 
\che die Mannichaft der eriten Kom- | 
pagnie, nad) Zügen und Slamerad- R 
| ichaften geordnet, auf die Bettitellen | 
|verteilt worden war, —— — 
Beſerl, der zum vierten Zug gehörte, | 
war eine Lagerſtelle in der unmit— 
telbaren Nähe der Ausgangstür zuge— 
wieſen worden, was ihm wegen des 
„Ziehens“ nicht augenehm war. Er 
tröſtete ſich jedoch mit dem Gedanken, | 
dab er dafür bei einer etwaigen | 
Feuersbrunſt raſcher ins Freie ent— 
wiſchen konnte. Sorgenvoll betrach⸗ 
tete er den prall geſtopften Strohſack, 
der nicht die geringite G Slaitizität be 
lab und in der Auberen Fornt einem 
nad) allen Seiten janft abfallenden 
Hügel alid. Ah! Die jchönen 
Sprungfedern, die herrlide Roßhaar- | 
matrage, auf die er früher, nad) de3 
Tages Mühen, feinen rubepedürftiaen 
Leib hinlegen konnte! Wo maren fie! | 
Um den Vergleidy nod anichaulicher | 
zu machen, leate er ji der Länge! 
nach auf den Strohſack. Entieklic. | 
| Der Kopf hing nad) abwärts, die 
Deine jchwebten einen balben Meter | 
in der Luft! Und die jonitigen Ein= | 
richtungsitücke? Zivei große, in den 
Dolzpfoiten eingeichlagene Nägel, das | 
war alles, 
| Weitere Betrachtungen 
Annehmlichkeiten 
ſtellen 
Befehl 


der 


| 


8 


über die 
ſeiner Lage anzu 
hatte er nicht Zeit, denn der 
lautete, die ausgefaßte Mon 
tur ſchleunigſt anzuziehen und das 
Zivilg'wand“, ſäuberlich in ein 
Bündel gepackt, zur Aufbewahrung 
abzuliefern. 
Ein 
alten Kleidern, dem ein abgelegter 
Anzug zum Kaufe angeboten wird, 
kann nicht gründlicher vorgehen, als 
Beſerl es tat bei der Beſichtigung der 
ihm übergebenen Montur: Kappe, 
Bluſe, Hoſe breitete er vor ſich aus, 
prüfte jedes einzelne Stück von allen 
Seiten und in allen Stellungen, mit 
dem Reſultat, daß er grauſend ſein 
Antlitz wendete und, von einem feſten 
Entſchluß getrieben, auf ſeinen in der 
Nähe befindlichen Vorgeſetzten, den 
Korporal Hocheisl zuſchritt. 
„Herr Korporal“, hub er mit 
bebender Stimme an, „die Uniform | 
tft in einem entfeglichen Zuftand...“ 
Gr fonnte aber nicht vollenden. 
wenn Sie mit mir red’n, | 
5’ g’iälligit Habt acht! | 
und melden aehurjamit! Beriten- 
gen S’!” brullte Korporal Hocheisl 
mit rollenden Augen. 
Beierl prallte erihroden einige | 
| Schritte zurüd. | 
„Bardon!” jtanımelte er. 


„W as 
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dann itengen 


_ 


— 
_ 
—_ 


m 
— 
— * 


— 
> 
—⸗ 


ham g’iagt? Bardon? 
Beim Militär gibts fan’ Pardon, nl. 
jagt ma: Zu Befehl!” jchrie der ge- | 
reiste Storvoral. | 

Nun hatte er Bejerl dort, wo er! 
wollte, denn itarr und steif, nicht 
wilfend, ob und wie er reben follte, 
'itand diejer vor ihm, während fid, | | 
“von der Klangfülle der Stimme) 
Socdeisls angelodt, ein reis bon 
Refruten gebildet hatte, der neugie- 
[tie der kommenden Dinge harrte. 


Die 


Zorn des Korporals. 


Montur, 


\Sodeisl auf. 


| panen — 


dem Chef kommt. Disponent lamm 
bon disponieren und disponieren 
heißt anordnen, befehlen.. 


wie baten Sö eigentlih?“ 


Militär gibt's nur: 


Und fſaßte Kohlen zur Todesfahrt. 


erfahrener Handelsmann in 2 


ı Und 


v And während fie fpäbten im blauen 


ia 


‚Männe, du follteft lieber Müten tra= | 


Bu Vegen Tallenz der Geldrate Preije erınäpigt. "SE 


itte Deutsche, Oesterreichische, Ungarische Ariegsanleihe 


31% 6 


$145.00 


für je 1000 Sironen 


2% 


$203.50 
für je 1000 Darf 


% 


5150.00 3 


für je 1000 Sironen 


Verzinſung 


Dieje niedrigen 

Breile bis -aui 
Weiteres auf— 
recht erhalten. 


TRANSATLANTIG TRUST COMPANY, NEW YORK 


(Bertreterin der Dentichen Banf, Berlin) 


eferenzen; Alle Deutschen u. Üesterreich-Ungar. Konsulate 


Alles Nähere 
Büro ofen täglich von 9 bis 5 Uhr 
Sonntag von I bis 12 Ahr. 


Bejerls milderte einigermaßen den 


„Was wollen 
fragte er barid. 
„Herr Korporal,“ ſtotterte Beſerl, 

. ich melde gehoriamit, dat die 
die ih befommen babe, in 
einem entfegliben Zuitand it. PBitte 
nur anzuſehen, ſie ſtarrt vorſSchmutz 


Sö eigentlich?“ 


Be &. 


zu 5203. 


Eine gewitterſchwüle —— trat 
nach dieſen Worten ein, dann hellte 
ſich die ſtrenge Miene des Korporals 

„Ach ſo, die Montur iſt Ihnen zu Markiivert var dor dent Airieg 23% 
ichlecht. möchten halt gern a! 
Ertrauniforni von an’ Hoflieferam: | 
ten. Was jan denn So eigentlich im 
Ziwüll?“ 

Ach, wie ſehnlich hatte Beſerl dieſe 
Frage erwartet. Er wuchs ſichtlich 
um einen halben Kopf, während er 
feierlich erividerte: 

Disponent, 
Herr Korporal.“ 
„Was?“ fragte erſtaunt Hocheisl. 
„Disponent,“ erwiderte Beſerl, 
diesmal etwas unſicherer. 


„Was is denn dös, a Dis—Dis- | 


So 


10009 Kronen 
6% Dritte 


. + 


melde geborjamtt, | 


1000 Kronen 


* + 


„Disponent tit der hadhite Bearnte | 


; und Gemerbe, \ 
eines Unternehmens, der gleich nad) | 


Hocheisl, dem dieſe Erklärung zu | 
lange dauerte, rungzelte die Stirn. | 
„Dis wah t alles, dö8 braudent | 
S’ mir net fo weitichweifig zu er-| 
zählen. Sö jan halt jo a Art Vur:| 
itand, der was feine Leut” hat und | 
ihnen anicdhafft, was j’ tuan foll’n.“ | 
it es, Serr Korporal,“ be-) Auf dem Leipziger $ Hauptbahndofe | 
jtätigte Berjerl, obwohl es in Wirk— iſt nunmehr auch die öſtliche, die ſog. 
lichkeit nicht ſo war. ſächſiſche Hälfte dem Verkehr über— 
„Alsdann ſeg'n S', mei Liaber. .| geben worden, ivomit der gefammte 
Bahnhof vo Nftändig in Betrieb genoin= | 
Herr Korporal ... melde men ist. Der X 
|der auf dem Gelände des 
».. . mei liaber Berjerl ... .” Here | Thüringer, Magdeburger und Dred- 
Beſerl zuckte leicht zuſammen, u Bahnhofs im Nordviertel vun 
hab'n Sö anſchaffen können, jeht hab' Leipzig entſtanden iſt, kann u feiner | 
it anzuidaffen, da bin halt i der Dis- | Gefammtarundflahe von 
panent. Ne befälle Ihnen,” fuhr | Quadratmeter als der arößte asnef 
Korvoral Hocheisl mit erhobener|der Welt angefehen werden. Der ge 
Stimme fort, „ziag'n S’ fofurt die fammte Bahnhofsbau murde Im Sabre | 
'Montur an, fonit fummen S’ wegen 1908 nach den Plänen der Dresdener 
Unfolgiamfeit zum Rapport. DVer- | Architekten LYoflom und Kühne in An 
ſtanden?“ griff genommen. Am 1. Mai 
„Bitte, Herr Korporal,“ antwor—- konnte die ſogenannte preußiſche Seite, 
tete Beſerl gekränkt und wollte gehen. der weſtliche Teil, dem ** über— 
„Sö, Beſerl, Sö ſan doch a rechter geben werden. Von der Größe des 
Ziviliſt,“ meinte Hocheisl väterlich, VBahnhofs kann man ſich ein Bild ma— 
„ı hab’ Ihna ſchon amal g'ſagt, beim chen, wenn man hört, daß die Quer 
zu Beföll. Dös bahnſteighalle, zu der man aus den 
Ihna ſchau merken. So | Eingangshollen über zwei 10 Meter 
... abfreten!“ breite Steinerne Freitreppen 
— — iach der Fertigſtellung des — 
Der weiße „Goeben“.“) | Baues & Meter lang it, in die fech 


Der Leipziger Hauptbahnhof. 


„So 


Beſerl, 


gehorſamſt.“ früheren 


— 
= 
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könnten 
und jetzt 
267 
Längsbahnſteige ſind je 220 Meter 
lang und enthalten 26 Geleiſe. Auf 
dieſen laufen die Züge der Thüringer, 
| Magdeburger, Berliner, Hofer, Dres 

dener und Chemniger Linien ein. Die 
| Wölbung per Querbahnfteighalle be= 

traat Nach der Trertigitel- 


34 Meter. 
lung des Haupibahnhofs bleiben in 


Frei nah Uhland. 
— rn 

s a — U 

Drei Preadnougbts 3 


anı Tigiliichen 
Die mollien vernichten etır 


deutſches 


AUT, | 


Schiff. 


a 


Das Tag in mefliniihen Hafen berwabrt 


ſprach; 
Schmach! 


Schiffes tapierer Führer 
fangen laffen? DO pfui der 


„Uns 


Den Hammer neiant 
teit an den deutſchen Maft! 


Dinanf die Flagge! 
nagelt fie 


tolibare 
und wir finfen 


„Da stiehlt uns feiner die 


Hier 
Die Flagge weht, 


mit ibr s IE it 
ſche und der 1874 erbaute Eilenburger 
und Weib und Haus, | ( 

und fuhren binaus. 


ie dbadten an 
nd jangen: 
Und die es faben bom 1ifer ber, 
Befreusten ſich und ſprachen nicht 


Heimat 
„Hurra!“ " 

ſtehen. 
ehr. 


m 


—— — ⸗ 


Willſt du die 


A 2 — Weisheit dir er— 
agen, 

Im Lachen liegt der 
mit den wir den ganzen Menſchen 


entziffern. 


Raur 
Traum 


— 
Da hatten die Drei einen engliſchen — 


Der 
ver 


ih flc 
der weiße 


Erite: 
pfe mein 
Goeben“ 


Pfeiflein aus, 
heraus.“ 


Mir träumte, 
Da fauite 

Der 
„Und eb 
Da brannt 


er 


ſich wandte zur Flucht berum 
ih ibm eins auf die Schnauze, buimm.“ 


Der Dritte: 
Und als id den „Gochen verſinlen 
Da telegraphirt' ih: Wiltorta! 
Und wäbrenb fie ipraden, 
Da raniste der weibe 


I 
| 
I 
Ic 
| 
I 
jweitc: | 
| 
I 
| 
| 


Kranfheiten 


der Diänner, fraueniciden, Wagen, N 
cent, Darın, Leber, Blajene, 
Nerdenleiden, Rheumatismus, Bergifiuns 
gen. Geſchwüre u. UAnſteckungen werden 
ätündlich und ehrenhaft behandelt. 


y 
Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 
39 ©. Abams ir. Yimmer 60, 
Und cbe die Drei nod eriwadhten im Rau, | Derier Vlog. genenüber der „Salt... 
Da hatten fie Löcher im enaliiben Bauch. | Syreältunden: O9 Uhr Wivrgs, bis 5 Uhr 
| Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags. 
Der „Soeben“ Tadtie: „Empieble mich, 


VIII I LAGGMI GL LA GI LAG LIEN 
DM it dem berühmten Gedanfenitrid!‘ | ot2%* 
gudbwig Gangbofer. | 


ſab, ie 
Blut» und 


dic grimmen Drei, 
„Goeben“ vorbei. 


und Tod 
Not. 


Spie deutſches Feuer und Glut 
! Und war entronnen der tüdiihen 


Gummiftrimpfe, 


In größter Auswahl, 
nah Maß gemadıt. 
Strümpfe von $1.70 gufwärts, Leibinden 
von 82.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 


verichiedenen Sorten, paflend für jeden. 
Krüden, Geradebalter, Fünitlihe Beine 
und Arme, etc, wWabrifpreiie. 
im: Gelgäft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Nortp 5t6 Avenue, Ge Ramdoipp St. 
@eibäit oflen 56 —1 
bon Ubr, — 36 


Leibbinden 


Wenn nötig auch 


Mır3 „Ringen und Singen der beuijih 
He »3 herausgegeben vom Zamerdeen 
zu St. Louis, 


— — — 


Umgekehrt. — „Weißt du, 
gen, ſtatt Hüte. Hier in der Zeitung 
ſteht, daß man vom Druck der Hüte | 
graue Haare bekommt.“ „Das 
kann ſchon ſtimmen, Sedtvig. Aber 
nicht meine Hüte maden mich grau, 

londexu beinal“ 


191212 . : : 
Aufmerkſamkeit wird Kindern gewidmet. 


erfahren: 
154 W. Randolph Str., Zimmer Nr. 3 
Chicago, ill. 


abzüglich Zinien bis 1. 


75 netto per 1000 Marf. 


IUnier heutiger Verkaufspreis für M. 


Unſere Korreſpondenter 


In Deutſchland: Deutſche Bank und Dresdner Bank; in ZI 
gar: Wiener Banf-Rerein, 8. 8. priv, Deiterr. 
Allgemeine Ungariſche Kredit-Bank. 


IMMERNMANN & 


Mitglieder der New York Stock Exchauge 
9 & 11 WALL STR. NEW YORK. 9&11 WALL STR, 


Cents, 


Mir offeriren 


Ber: 
Kene Dentihe 5% Kriegganleihe 


April 1916 


4% Deuticde Reichsanleihe 


zu 5186.50 per 1000 Mark. 


1000 237.50. 
> nur SLS6.50 


ſonach M. 
— 


x onde 


1000 dieſer 


54% Aritte Geltlerreihiihe Kriegsanleihe 
rüzahlbar in 1930, 
nur $142.50 SE 


Ungariihe Rriegsanleihe 
tukündbar bis 1921 
nur $147.50 BE 


ı jind: 
und Un— 
Handel 


eſterreich 


Kredit-Anſtalt für 


FORSHAY 


CLINICS 


68 wird nur für gebrauchte Drogen unk 
Materinlien berechnet. 


Alle Departements unterftehen der Aufficht won 
Spezialiiten — Keine Stubentem. 


Bahnärztliches Dept. 


Leipziger Hauptbahndof, | unter Aufjicht von Epezialiiten in Kıyr 


nen-, Brücken- und Plaätten-Arbeit. 
Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 


Mediziniſches Dept. 


0,000 | unter Aufſicht nn fompeienten lerzien 


und Wundärzte Auswärtige 
$1.00. Entkind: ıngen, $10.00. 


Angen-Departement 


unter Aufficht eineg Erpert Augen-Spe- 
zialiiten. . Krankheiten der Augen behan- 
delt und Gläfer angepaßt. Spezielle 


Beſuche, 


Unterſuchung frei. 


‚JEFFERSON GOLLEGE 


gelangt, | 


| Länasbahnfteighallen einmünden; Diefe | 


I Leipgig außer ihm nur noch der be=' 


.» reits im Kabre 1847 erbaute Bayeri= | 
— wie alle Folgen — Verirrungen gründ- 


Bahnhof für gemifje Vorortszüge be- 
| und 


Lerne Wahrheit erſt ertragen. | 
Schlüſſel, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ö 


1233 N. Clark Str. 
Nahe Divilion Eir, Tecl.: Superior 7584 
Hier wird dentid, polnisch, böhmifch und un 
gariſch Br — Bringt Diele —— mit. 
Ba Jeden Tag und Abend offen. 
. 6nod,didofafon* 


Radilalheiluug 


— der — 


Kerven ee 


chwache, nervöſe Perſonen 
nungs loſigleit und ſchlechten 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt 
ſchmerſen, Haarausfall, Abn 
und der Echlraft, Katarrh 
berftopfung, Müdigt 5 
Hopjen, Binfibellemmur li 
Trübſinn — erfahren aus— u 
ich in kürzeiter Zeit, und Stritturen, Phimoiie, 
Arampiader- und Waiferbrud nadı, einer völlig 
neuen Dethode auf einen Schlan geheilt werben. 
Dieies no ordentlid € u 
Buch (neueſte Auflage), w 
al, % 
wird gegen 
marlen berficge 


ze Brivat- init 


137 Eat ?7,. Zir., New Yorf, N. 9. 
„Der Zugendfreund” tit zu haben in EChicags 
bei Felix Schm idi 1566 N. Halſted Str. zwi⸗ 
ſchen North und Elybourn Ab aalmıjon* 


reiche 


änner 


anderswo ohne Erfolg 


* 


Beſonders folche, die 


handelt wurden, 


28 Jahre 


422 


kommt zu mir. 


30 behandle mit Erfolg und geringen Koſten 
alle pri daten und hroniihen Kraniheiten bon 
man n mie: 

Bılntve Taiftung, Krampfaderbruch, Hydrocele, 
Beſchwerden, Kraftverluſt, ihwade & laſe. 

Rucknſchmerzen, Hämorrhoiden 

and alle privaten Krankheiten. 

Sch berwende bie neueiten Methoden wie: 
El richs õos und 014, Nico: Salvarfar, Gor 

Vaccine ‚md Rheumtatic —————— 
vofitive Reſu Itate erzielt werden ob 
der Atceit abzuhalten. 

Auffcud iſt nefährli. 
Schiebt e8 nice auf. Spredt heute dar. 
Konfultation in frei. 


Dr.. Burgess, 


Spezialist. 


SHd State Strafe, Chicnah 
@2genüber Siegel, Cooper & Co. 


9 ihr Borm. Bis 8 11bt 
— Gonnlags Mus 10 Mor. Dis 3 Sat 
—R 
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Son Albert Weiße, 


‘ 
M 
V 


Grieshuber: Unter er 
jünaunas =» Prozeß, lieber 
Gottlieb, verfteht man in einer Ver: 
waltung oder einem Gejchäft das Aus 
merzen alter, ausgedienter Angeitellter 
und das Auffüllen ihrer Pläße mit 
jüngeren und leiftungsfähigeren Ar: 
beitsfräften. Das Beitreben unſeres 
trefflihen Bürgermeiiters aber, die 
durch das Zivildienſt-Geſetz geſchützten 
Beamten aus dem ſtädtiſchen Dienſt 
herauszuwimmeln, und an ihrer Stelle 
ſeine politiſchen Schildträger an die 
Stadikrippe zu ſetzen, fällt nicht unter 
dieſe Rubrik. — Es iſt offenbar ein 
tadelnswerter Verſuch von ihm, das 
— vielleicht — unſer beſtes Geſeß — 
das Zivildienſtgeſez — in gröbſter 
Weiſe zu verletzen. 

Lehmann: For einen Bürjer 
meeſter, wo ſich rühmt un' ooch ſchonſt 
den Anfang dazu jemacht hat, die Ach 
tung un' den Reſpekt ſelber for die 
blödſinnigſten Jeſeße zu erzwingen, 
kommt mich ſein Pfeifen uff det Zi 
viljeſetz wie eine jarſtige Muſik vor. 

Quabbe: Das, dem Sonntags 
ſchlußgeſet, wenn auch nicht 
Schädlichkeit für Stadt und 
Niedertracht gegen die ſreiſinnigen 
Bürger, ſo doch an Blödſinnigkeit am 
nächſten kommende Geſetz iſt un 
zweifelhaft die Anti-Spuckordinanz! 

-Konſequenter und logiſcher Weiſe 
ſollie alſo die ſtritte Durchführung des 
Spuckverbots die nächſte Aufgabe für 
unſern trefflichen Bürgermeiſter ſein. 

Grieshuber: Er wird ſich hü 
ten, mie Buſchs ſchlechte Jungen: Ma 
und Moritz, dieſen zweiten Streich 
gleich auf den erſten Streich folgen zu 
laſſen und dadurch die Erbitterung 
der jetzt ſchon aufs Höchſte empörten 
liberalen Elemente noch weiter zu ſtei— 
gern. Aber abgeſehen von 
Furcht, den Muckerbogen zu ſtraff zu 
ſpannen, 
nicht durchführen, wenn er noch einen 
Funken Rechtlichkeitsgefühl beſitzt. Er 
bat den Dunfelmännern das Recht ae= | 
geben, un3 am Sonntag ins Bier zu 
Tpuden:; mo bliebe da die ausgleichende | 
Geredhtigteit, die Morai und verjchte 
denes Andere, wenn wir beitraft wer! 
den foliten, weil wir am Sonntag aus 
Heraer über die geichloflenen Salubhn 
türen vor den Wirtfchaften auf die 
Straße jpuden? — 

Charlie: Der lud der been 
Fat Thompjons hat bereits feine 
Schatten vorausgeworfen. Der Herr: 
jeher des benachbarten Diftritts Michi- 
gan, der alte Pionier am Geeufer, 
fühlt fi durch Die Zumutuna, das 
Ghicaaver Sonntagsgejeß auch in fet 
nen Gauen zu rejpeftiren, aufs Em: 
pfindlichjte in feinen Sobeitsrechten 
verlegt! — Gr Hat fein jtreitbare 
Eheweib, Marcia, mobil aemadt un 
auch jein Volt unter die Warten ae 
rufen, um Sich jeder Grenzverletzung 
feines neutralen Gebiete Durch 
Ehicaaver Stadtjoldatesta mit 
mwafineter Hand zu wideriehen. 

Grieshuber: Leider Gottes — 
oder foll ich als Lofal-Patriot „Dani 
jei Dank!“ jagen? — tft ihm der Ber 
juch, wider den Stachel unferes regie 
renden Bürgermeiiters zu löden, recht 
jauer aufgeitoßen. Trotzdem er wie— 
derholt | ' 


. 
an 


die ın 


„sr 
Uri 


dD 


DIE 


be 


die Einfälle der bi 
mirten Horden mit wahrem Selber 
mut abgeichlagen hat, ilt der alte Se 
bär ſchließlich doch der Uebermacht 
unterlegen und ſchwerverwundet als 
Kriegsgefangener mit Weib, Roß und 
Reiſigen nach der Zwingburg des 
Feindes an der Chicago Ave. geſchleppt 
worden. 

Lehmann: 
for meinen ollen Freund Streeier, 
ſondern ooch for alle durſchtijen An 
wohner des Diſtrikts Michigan ein 
ſchwerer Schlag! — 400 Kiſten Fla 
ſchenbier — von Stärkeres jar nich' 
zu reden — hatte er am Sonntag vor 
Erſtürmung un' Niederbrennung ſei 
ner Burg verkooft! — Wie viel ſchöner 
Chicajoer Durſcht wär damit nich' je— 
ſtillt worden? 

Grieshuber: Einen faſt noch 
ſchmerzlicheren Verluſt als die Nord 
ſeiter durch den Fall von Streetervill 
haben die Nordweſtſeiter durch die ab— 
ſolute und vollſtändige Trockenlegung 
des V 3 Berwyn erlitten. 
Berwyn war ſeit Alters her 
* 


une 
zuunsoe 


a F a ** 
Det is nich' bloß 
—tr 


p 

ororte — 
n das 
Meita, nah dem die Nordieftieiter 
pilgerten; denn dort gab e& immer| 
edle Männer und Samariter, die die 
Chicagoer Pilger mit Speife und 
Irant labten, ohne dah fie der Obria- 
feit für Diejes Liebeswert Tribut zu) 
entrichten brauchten und ohne daß der| 
Bürgermeiiter Ufabrizortes | 
ober ein anderer Hund oder Hahn da: 
nad) frähte. — Die Lorbeeren, die fich 
fein Chicagoer Kollege Thompion ale! 
Borfämpfer für das Mudertum er— 
worden, haben aber jebt den Ober:| 
bürgermeijter Iprannen vom 


und I 
Berwyn nicht ſchlafen laſſen. Er hat 
Thompſons kopirt, 


1.7.77 urn 
en ‘ 
DES ou 


den Eonntaa=lltas 


bie „blinden Tiger“ mit dem nterdikt! jchügen der, von mir verfolgten Gau: | 


ſpruch 


Koppers gehen mit einem 


I’ pp e> 
muſſen ſie, 


die Greuel 


„iſt der 


auf 


eignet ſchien, den Amtsſtern von der 
Bruſt geriſſen und ihn im abgekürzten 
Verfahren zum Teufel aejuat. 

Eharlie (einfallend): Bei dem 
er, wie unjere, in foldhen Sachen 
woblerfahrenen Wafferapoftel und 
Sabbathbheiligen menigitens glauben, 
einen tohlverdienten, warmen „Em 
pfang finden wird!” — 

QDuabbe: Unier Polizeigewalti 
ger ijt aber ficher aus anderem Holz 
geichnigt als fein jegt m Ungnade ae- 
fallener und deshalb aller feiner Ehren 
und Würden beraubter Amtsbrubder 
in Berwyn. Obwohl er einem 
Volke, das an Trunkfreudigkeit unſer 
eigenes meit überflügelt, entitammt, 
bat er fih do nic jo willia und 
bienfteifria in Erfüllung feine® Dien 
jtes gezeiat, wie jebt, da ihm fein Herr 
und Mteiiter die Verfolgung der lleber 
treter des infamen Sonntagägefehe: 
zur Pflicht gemacht hat! - 

Grieshuber: 
fromm-fröhliche Hatz, 
die ſündigen Wirte am 
inſtaltet, ſteht im 

zu der Gedu 
die er gegen 
cher 


des 
die friſch 
auf 


hpr 
Uelr 


su, 
die Seoly 


Son 
frafieiten Wider: 
ID 
andere „ichwere” Verbre 
Und wie der Herr, To ber 
Auch die ihm unterſtellten 
Feuereifer 
für die „gute Sache ans Geſchäft,“ der 
bei ihrer ſonſtigen Schlafmützigkeit 
auf uns Bürger ordentlich beängſti 
gend wirken muß. 
Charlie: Dabei iſt, 
Wirten abgeſehen, die Polizei der am 
meiſten durch das Sonntagsgeſetz be 
troffene und finanziell und moraliſch 
geſchädigte Teil der Bevölkerung Chi 
cages. — Früher kamen, noch ehe die 
roſenfingrige Eos am Firmamente 
auftauchte, am Sonntag die Koppers 
in unſere Lokale, um den Tribut für 
ihr aelcaentlihes Augenzudrüden i 
Form bon einem oder mehreren - 
meiitenteile mchreren Augenöff 
nern einzutreiben. Wie herrlich mun 
dete den biedern Wächtern der Stad 
auf den nüchternen Magen dieſe herz 
ſtärkende Morgenlabung. 


niaa 
und Yanamui, 
4 


zeigt 
Knecht! — 


von uns 
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3. 
in 


wie weiland Damos mit 
deu Dolch, mit der, am Samstaq oe 
kauſten Schnaspulle im Gewande, 
herumſchleichen, um einen günſtigen 
Augenblid zu eripähen, in dem fie a 


sl 


Iberjchiwiegenen Orten und mit Dunne’ 


Spfortiafeit 


27 31 
die Hal 


ſö 
ſcher 


Eins meuchlings 
hinter 


sbinde gießen können. 


‚DO Tempora, o Mores! — 


Duabbe: 5 gehört ja bei den 
jetzigen Yeitläuften beinahe zum quten 


Ion für den Chicagoer, bon der Boli 


zei und ſeiner ſonſtigen Obriafeit nur 


Schlechtes zu denken, zu reden und zu 
ſchreiben, — und ſolchergeſtalt ſeine 
Stadt bei der Außenwelt in möglichſt 
übeln Geruch 
ſind durchaus nicht 
Vögel, die in dieſer 
Neſt beſchmutzen. — Selbſt der Mann 
der ſo recht eigentlich das böſe Ge 
wiſſen von Chicago verkörpert, der 
Staatsanwalt Hoyne, hat ſich nach 
Lage der Akten veranlaßt geſehen, in 
den Chor der Mißvergnügten einzu— 
ſtimmen und über die Zuſtände in un 
ſerer Stadt Klagelieder zu ſingen, wie 


>} 
> \ nha 5 . sh s 2 22 . 
ein propbet des alten Teitament3 über 


die jchlechteiten 


art Ian 3 17 
Weile ihr eiaenes 


— 


.. 
Grieshuber: Ah habe eins 
diefer Klagelieder, das in Form eined 
Interviews in einer enalifchen Zeitung 
aedrudt t, mit großer Andacht ae 
lefen, und mir Seinen Inhalt wohl ge 
merft: 
„InC 
Krieg 
Departement 
ſchaft ausgebrochen! 
gert ſich nicht nur auf's 
mir bei der Ueberfü 
ſchen Verbrechern 
leiſten, ſie iſt, im Gegenteil, au 
rigſte bemüht, mir bei Ausf 
Pflichten in 
Ganz beſ 


3 2% 
den — ich 


8 
ma 


nr 
ol 


“4 


hiran 


3 4 8 * 
hicago,“ ſagt Hoyne 


darin, 
Polizei 
der Staatsanwalt 


Polizei wei 


zwiſchen 


ar 
und 


memer 


fallen. 
ſagte r 


11 Jegen 
gegen 
e 


* 
Einen der ihrigen Beweiſe geſammelt 
habe, die Gauner entlarven 
ſollen und auf die hin er ſeine blaue 
Polizei-Uniform aus- und die ge— 
ſtreifte Zuchthausjacke anziehen müßte. 
Das bringt das ganze Departement 
ie Beine; ein Verteidigungsfond 
wird beſchafft, die geriebenſten Rechts— 
verdreher werden als Verteidiger ge— 
wonnen, und das Ende vom Liede iſt, 
daß der Gauner freigeſprochen und der 
Staatsanwalt ausgelacht wird. 
Die ganze Verbrecherwelt vom At 
lantiſchen bis zum Stillen Ozean 
weiß, daß keinem ihrer Zunftgenoſſen 
in Chicago vom Staatsanwalt oder 
Strafrichter ein Härchen gekrümmt 
werden darf, wenn er ſich die Freund 
ſchaft der Polizei erworben und ſich 
unter ihren mächtigen Schutz geſtellt 
hat. Daher iſt es ganz natürlich, daß 
Chicago als „Dorado für Ver 
brecher“ gehalten und von Galgen 
vögeln überrannt wird. Im Be— 


als 


ihı 


ui 


das 


Jetzt aber 


zu bringen. — Und es! 


Pfund 


im ſündigen Babylon! — 


damit 


teltive⸗Büro die ſchlimmſte Diebs⸗ 

und Räuberhöhle in Chicago iſt. — 
Lehmann: Man jut, det der 

Herr Staatsanwalt un' Du nich' 


felbſt dieſe ſchmeichelhaften Bemerkun—⸗ 


gen über unſere brave Polizei jemacht 
haſt! Sonſt könnt' et Dich am End 
ergehen wie dem Hilfspoſtmeiſter Bar— 
litt in Winnetka... 

Grieshuber (einfallend): dem 
ift e& doch gar nicht fehlecht erganaen? 
‘m Gegenteil, er fann fich eines. Er- 
folges rühmen, tvie fein anderer, leben 
der Zeitgenoffe, denn er hat durch 
einen einzigen ſchlechten MWik feine 
Vaterftadt MWinnetfa, von der fein 
Lied und feine Sage, fein Atlas umd 
fein Geographieskeitfaden Etwas bis: 
her zı melden wußte, mit einem 
Schlaae berühmt gemacht, mie das 
Schlitz'ſche Bier Milwaukee. — 

Das dankbare Winnetka ſollte ihm 
nach ſeinem Tode ein Denkmal ſetzen! 

Duabbe: Leider wird das wohl 
nicht geichehen! Nepubliten — und 
Städte find doch auch Republiken, 
wenn auch nur im Weſtentaſchen-For— 
mat — ſind undankbar. 

Kulicke: Da Ihr gerade 
Monuments tahten dut: was meine 
Siiter-in=Yahb is, die Druaitore 
MWittiwe, die bat gehört, da die Tem 
perenz-Piepels dem Mähr ZTompfon 
auf diefem Wege honnern wollen! — 

Duabbe: Was? Shm em 
Dentmal jegen? Darüber müßten ja 
die Kameele im Lincoln Part jaud: 
zen!! — 

Lehmann: ©o? 


boti 


Dann würden 


wohl oo die Kameele darüber jaud)= | 


zen müfjen, wenn dem „Sing Schorfch“ 
oder dem Zar Nidellaus ein Dentmal 
jefegt würd’? 

Quabbe: 
e genannten 


Mabricheinlich 
beiden Herren 


nicht! 
Di 

Herricher; — und ein Herricher Tann 
lie Zeit darauf aefaßt fein, von 
mehr oder 


upi 


in Stein 


e 
ſei 


weniger dantbarem 
ausgehauen zu wer— 


nem 
Volke 
den! 

Lehmann: Nu eben! 
ſon is oder will wenigſtens der Be 
herrſe von det Volk von Chicajo 
find, ım’ bat dasfelbe moraliiche 
Recht uff ein Denkmal wie Schorfc 
un’ Nidellaus. Wllerdinas Tann et 
jehzmal kleiner find, wie die ihrz, 
weil er uns nich’, wie fie, for alle 
jteben Tage, jondern bloß for einen 


Iaaq in die Woche den Irunf abtun 
sit 


Ihomp 


** 
Ki 


ar! 


Au! Au! 
Der Unſinn 
— und bier, meine Herren, 
ind die Karten! 


> 
Zür die R 

— — — 
Dele — 
rietopſfe werden ſauber 
ſchält und in 
kocht. 


Scheiben Schinken oder Speck hinzu. 


Sy 
-t 


iR 


trerudppe, > elle 


guter Fleiſchbrühe weichge 


co 


bald der Eellerie weich it, entfernt man | 


den Echinfen und treibt daS Ganze durch 
ein Saarfieb. Anterdeilen bat man et 
was Mebl in QButier bramı geröitet und 
c3 mit der Zuppe über 
und unter beitändigem Nübren auffochen 
laſſen. CEine Priſe 
macht Suppe weniger ſtreng. Man 
ſervirt mit geröſteten Brotwürfeln 
ud kann auch Würfel 


en «nr 
He gel en. 


Die 
ſie 


Turkey). Ein jun 
ut man daran, da* es flei 
ſchig iſt, zarte Haut, glatte Beine und 
leine Sporen hat. Bei älieren Tieren 
iverden die Schuppen an den Beinen Dart 
und vötlich, bei jüngeren jind jie grau 
blau. Ein S Bund Turfen tft für 
Heine Kamilıe genügend. Er 
flammendem Wapier „geſengt“, 
wird er ſauber gewaſchen, ausgenommen, 
Flügel und Hals entfernt; beſonders 
ſorgfältig muß der Kropf herausgenom 
men werden, um Die ıbn 
Haut nicht zu verletzen. Nach dem Fül 
len dreſſirt man den Truthahn und be 
wickelt die Bruſt darauf mit Speckſtreifen, 
damit das Fleiſch ſchön ſaftig und weiß 
bleibt Pfanne gibt man 1% 
ſobald dieſe hochſteigt, 
legt man den Truthahn hinein und bräi 
ihn unter häufigem Begießen 2 bis >» 
Stunden je nach Größe und Alter 
junger Truthahn von 8 Pfund ij 
Stunden, von 1 in 214 
den gar, wenn 


ununterbrochen, 
genugender Br I und fleißig 
goſſen wird. 


Teutbabn mit Kleiidhjülle. 
Trutbahn ‚Zurfen”) wird 
jauber aewaichen, ausgenommen, litgel 
und Hals entfernt; befonders Torafältta 
muß der Kropf berausgenommten werden, 
um die ibn umgebende Haut nicht zu bei 
legen. Die Füllung wird folgendermaken 
bereitet: Der Magen und Die Xeber wer 
den fein gewieqt, "ı Brund aemiichtes 
Stalb-, Rind» und Shweinerleich, 2 
Gier, 14 Prund feine Leberwurit, eine 
jeingebadte Naitanie, Sala, Bretter, eine 
teingehadte Schalotte, geweichtes Brot 
den. Alles jeher qut gemacht und in den 
Numpf aefüllt, der Dann zugenäht wird. 
Nun dreilirt man den Trrtbahn md be 
widelt die Brust darauf mit Speditreifen, 
das Fleiſch ſchön ſaftig und weiß 
bleibt. In eine Pfanne gibt man Pfd. 
Butter, ſobald dieſe hochiteigt, legt man 
den Truthahn hinein und bratet ihn un 
ter häufigem Begießen 2 bis 3 Stunden, 
je nach Größe und Alter. Der Ofen muß 


Li 


1 
l u 
a3 Tip , I 
nes Tier er!t l 


eiie 
wird über 


ne. * 
su € 


Hyr * 
Butier, 


ne 


in 
ı) Y 
nm 
be 


(oder 


Der 


recht beit jein; damit der Braten nicht zu | 


jchnell bräunt, legt man Anfanas ein mit 
Pırtter beitrichenes Papter darüber. 


Verſchiedene F 
zu Truthahn. 

zu Gans verwendbar). 

fachen 

gel ſchön fett iſt, oft eine einfache Brod 
fülle, nur muß ſie recht pikant zubereitet 
werden. geröſtete Speckwürfel 


üllungen 
Brodfülle (auch 
- Für den ein: 


Etwas 
dazwiſchen, die Gewürze ſehr vorſichtig 
gemiſcht, etwas feingebadten Sellerie 
dazwiſchen, genügend Zwiebel, in Butter 
gedünſtet, und allenfalls Pfund Kalbs— 
leber dazwiſchen. Oder die Leber des 
Tieres, wenn man ſonſt nichts mit ihr 
vor hat. Aber ſie iſt eine Delikateſſe, die 
man eigentlich auf dieſe Weiſe nicht ver— 
wüſten ſollte. Kalbsleber tut die gleichen 
Dienſte. Dieſe Brodfülle kann auch als 
Fundament für verſchiedene andere Fül 
lungen dienen. So wird z. B. 1 Pfund 
gehacktes Fleiſch Malb⸗, Rind- und 
Schweinefleiſch zu gleichen Teilen da 
zwiſchen gemiſcht), man nimmt dann 
etwas weniger Brod. Sodann kann man 
balb 2rod, halb feingejihnittenen und 
etwas angelochten Sellerie miſchen. 
Sodann iſt es namentlich den. amerikani— 
ſchen Geſchmack entiſprechend, eine belie 
bige Quantität Auſtern mit Brod ver— 
miſcht zu verwenden. 


Sellerie-Auflauf mit äje. 


belegt, feinem Polizeichef, Ritter, der/ner find befonder3 die Geheimpoli-| — Dieje Nachipeke ift bei Herren rieiig 


ihm ai3 trintfroher, deuticher Mann! 
zum Auffpüren von llebertretern ie- | 
gendwelchen Mucker-Geſetzes nicht ge— 


ziſten groß, und ich wiederhole meine, 
in offener Gerichtsſitzung genannte Be— 
hauptung, daß das ſtädtiſche De— 


beliebt. In Familien, wo größere Kin— 
der da find, fann man je den traditio- 
| nellen Minces, Apfel- oder Pumptin-Bie 
jerviren, oder den Buddina mit Schofo- 


* * 


Ausſtechers kleine Knöpfchen aus, lege ſie 


find 


tut's, 


| ivarınem 
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* in dem Syrup aufgekocht, Pfund fein 

jewajchen und ges |. . a s —* 2 

gewaſchen und ge⸗ Feſchnitiene Mandeln. 1 Sindichen feinge- 


Man fügt eine Zwiebel und einige < 
UBe | Schale einer 


Icharfen euer | 
einent Bled gar gebraten. _ | = * * 

man von jeder Karioffel einen runden den deutſchen Soldaten bemühten ſich 
den Gruß; | 


geitoßzener Zuder | 


von gedämpfter | 
| des 


dann | 


umgebende | 


Imig wird, dann auf drei mit Butter bis 


| wird di mit Mandeln beitreut. 


doch nad und nad, nicht 


fade-Sauce. Zum Auflauf bereitet man 
zuerst einen Ausziehtein wie au Strudel. 
Derielbe beiteht aus 4% Pfund Mebl, eine 
Unze Butter, zwei Eigelb, Salz und 
lauwarmem Wafjer. Bearbeite denjelben 
tüchtig, bis er blafig wird, laſſe ihn an 
einem warmen Orte ruben und rolle ihn 
zu einer Platte aus. Darauf lege man 
den Teig auf eine Terbictte, ziehe ibn | 
mit den Fingern ganz egal dünn aus, 
teile ihn in zwet Hälften, beitreiche die) 
eine Hälfte mit Wafjer, jprige oder lege | 
darauf Feine Häufhhen von kräftigem 
Selleriemus, welches etwas fteif gehalten | 
ift, brinve dann die andere Hälfte des | 
Teiges darauf, fteche mittelö eines runden | 
| 


auf ein meblbeitaubtes Blech, damit jie 
nicht aneinander haften; aladann blan: | 
dire man fie in kochendem Calzwalier, | 
lege fie bebutiam auf ein Sieb, bringe fie | 
dann miitteld eines flachen Schaumlöf: | 
felö ichiehtenmweife mit geriebenem Bar: | 
meianfäfe, den man mit Schtweizger= und | 
anderem jcbarfen Näle vermenat bat, und} 
viel zerlaflener Butter in mehrere Heine | 
oder in aroke Erouftaden, itelle Dieje noch | 
etite Furze Zeit in Den heiten Ofen und | 


Männer: und Tüngling: 
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I zum Verkauf am Montag in unjerem Bargain-Bajement 


ſervire dieſelben ſchnell. | 

Budding mil Kaffee: 
dandeau. — Yutaten zum Budding: | 
Sch Ungen Staubzuder, vier Eier, vier 
Unzgen Mandeln, eine Tafel Schofolade; 
adı» Stüd Haffeebobnen. — Rom Staub: 
zuder werden vier Ilnzen mwegaenommen 
und mit dem Eigelb fhhaumig abgerübhrt. 
Von den ungeichälten Mandeln reibt man | 
| die Hälfte fein, während man die andere | 
| Hälfte mit den übrig gebliebenen zivei 
\lUInzen Staubzuder braun röjtet und grob | 
tönt. MI Dies, fowie die gemablenen 
oder geitoßenen Naffeebohnen und vie er= | 
weite Echofolade gilt man unter den | 
Gierihaum und ziebt zulekt den Schnee | 
der Eiweih darunter. — Die Maife tvird 
in die qut ausgebutterte Puddingform 
gegeben und 50 Minuten im Waijerbade 
gelocht. Zutaten zum Chandeau: drei Ei 
nelb, vier Unzen Steubauder, eine Motla= | 
tafle itarfer, jchwarzer Staffce, eine Tees | 
tatle Rahm. Die Zutaten zum Chans | 
|deau werden nach und ach zuſammen 
verrührt und auf dem feuer nur geipru 
I|delt (nicht fochen latien!), bis der Eban 
dDeau cremeartig aeworden tit. 

Honigkuchen. — 2 Pfund Honig, 
> Pfund Mehl, Pfund Butter, zwei 
Fünftel Pfund Mandeln mit der Schale, 
die Schale einer Zitrone, 8 Unzen Wels | 
ken, Unze Kardamon, 1 Unze gerei— 
nigte, in etwas Waſſer aufgelöſte Pott— 
aſche. Honig und Butter läßt man kochen, 
nimmt den Topf vom Feuer, rührt Mehl, 
Gewürz und die gelblich geſtoßenen 
Mandeln binein, miſcht, wenn der Teig 
eiwas abgekühlt iſt, die Potiaſche aut 
durch läßt ihn über Nacht liegen. 
Dann rollt man denſelben fingerdick aus, 
formt mit dem Backrädchen viereckige 
Stücke, legt auf jede Ecke eine geſpaltene 
Mandel, auch ein Stückchen Citronat und 
badt 11° gelbbraun, 

Sonigfuden — 1 Suart Mo 
[alles, zwei eigroß Butter, 4 Pfund | 
Juder, 2% bis 3 Prund Mehl, 1 Muss | 
| tatmuf, eine Heine Mefferjpige Nelten, 1 | 
| gehäufter Teelöffel Yimmt, 1 Teelöffel) 
Nngiver, wenig Siardamonı, 1 fuappen | 
ı Teelöffel Prerfer, 1 Inge Rottaiche in | 
Waijer aufgelöit, Die abaeriebes | 
ne Scale einer Bitrone. Molafies, | 
Zuder und Butter werden zun Stochen | 
gebracht, in das Mehl gegolien, Getwürze | 
u. 7. mw. zugefitgt. Gelbbraun gebaden. 
Honigkuchen. — 5 Pfund Mehl, 
Gallone Syrup, 11% Pfund Butter 


Ta 


WII 


bon 6 bi3 16; und 


tuıres, die Sorte für die Ihr 2.45 


Ichnittenes Kitronat, die abgeriebene |ff Billa und Elotb, requlare 
Zitrone, 2 Unzen Nelten, | 
11; Angen Saleratus, in fochendent | 
Waller aufgelöit. erfahren mie oben. | 

Gefüllte Kartoffeln. 6| 
aroke Kartoffeln werden gewalcen, ab: 
getrodnet amd im beißen VBratofen f 
Dann jticht | 


gebraudi; Grören 6—17; Montag in 
rem Bargain=Bajement zu 


air 


Dedel aus und böhlt fie io, dah an der 
Schale etwas von dem Annern bleibt. 
Xeßt madıt man ungefähr von der Hälfte 
Nusaeböblten ein qutes Startoffel 


tet nicht zu jeben, amt 
ſchicklich vermeiden zu dürfen. Aber 
drehte ſich einer plötzlich um, ſah er 


puree, vermengt es mit Pfund gedün- die Augen aller auf ſich gerichtet und 
ſteten, fein gewiegten Champignons, fügt eine neue, nie bemerkte Feindſeligkeit 
blitzte in ihnen und etwas wie Spott, | 
lauten Schritte und 


eiwas Salz zu und füllt die ausgehöhl- 
ten Kartoffeln damit. Auf die Oeffnung 
gibt man eine dickliche Bechamelſauce, 
ſtreut Schweizertäſe darauf, backt die 
Kartoffeln 10 Minuten uim Ofen und 
richtet ſie auf einer Servietie an. 

Kart ltorte. Mehlige 
Kartoffeln kochen, kühlen laſſen und dann 
reiben. Mit reichlich Zucker, geſtoßenen ſagten 
Mandeln, etwas Vanille 
ſchnittener Pomeranzenſchale 
Die Maſſe fleißig rühren, bis ſie ſchau— 


als wie: Eure 
euer Sporeaklirren 
Ende ſein hier, wir 
wohl die Sprache der 
Geſchütze. Aber einige 
ganz ehrlich: 


wird bald 


zu 
0 j f e 


„Wenn die 


Idanfen aber für Granaten, wir ha 
zum Nande bejtrichenen Torienblechen | ben genug erlebt und wünſchen, dab 
hellbraun baden und fühlen laljen. Zwei 
Teigſchichten mit Fruchtmarmelade bele 
ven, die drei Schichten tortenförmig an— 

hten, die obere nach Velieben verzieren. * 
Das Ganze iſt am Tage der vereitung Eingang 
zu genießen 


— — — — 


Erbetene Auskunft. 


hörte, verſammelten ſich 


des Dorfes, die 


Armee vorausſprengen ſollten. 
gen Abend endlich kamen die Franzo— 


fen an; feine elegante Kavallerie 


ugelhopf. 1 Fiund Mehl, 1% | 
Prund Yuder, 32 Pfund Butter, 5 Eier, | 
I Talle Mil, 1 Gent wert Hefe, nad) | 
Belieben 1 Talle NRotinen, Die abgerie | 
bene Schale einer Zitrone. Madit man) 
den Ntuchen Ichon Abends an, nimmt man 
etivas iIveniger Hefe. 


(y 
m 


Infanteriften, ınit ihren 
Stablhelmen, einer Herde wandern- 
Die Nuchenform der Schildkröten äbnlih. Aber die 
Iunvermeidliden Feldgrauen famen 
| gleichzeitig, und deutlich bligten ihre 
möglich umd erbiße in einem Topf unge: | Yajonette, während die Franzoſen 
fähr ein Pfund Schmalz. Die Kartoffel- ihre Hände in den Taſchen ihrer lan— 
ſcheiben lege man in das heiße Fett, je- gen Mäntel verbargen, ſie hatten keine 
mal. Wenn ſie gar ſind, — Iameil Waffen mehr zu tragen. — Die eriwar 
neichiebt, nehme man fie mit einem Sieb- |tungsvollen HYivilfranzojen erbleid)- 
löffel heraus md bejtreue fie mit Salz. ten, und ihre Gefichter wurden lan 


Saratoga =» Chip Man 


ichneide rohe Nartoffeln jo ditmm wie 


— — — — 


Gefangene ans der 
Schlacht. 


Champagne- fangenen dauerte. Dieſe 


aufgeſchrieben waren. Einige waren 
Es iſt gewiß bemerkenswert, daß tötlich erſchöpft und niedergeſchlagen, 
die ſchweren Kämpfe in der Cham- blickten traurig die Häuſer entlang 
pagne während der letzten 14 Tage und die Bewohner an, mit denen ſie 
das regelmäßige Erſcheinen der an nicht ſprechen durften, ſie fragten be— 
Ort und Stelle hergeſtellten Cham- ſcheiden nach Eſſen und Waſſer. An— 
pagne-Kriegszeitung in keiner Weiſe dere aber waren aufgeräumt .und 
behindert haben. Es iſt ganz wört- durchaus nicht ſchüchtern. Ein großer 
lich zu nehmen, wenn man ſagt, die Sergeant mit ſchwarzem Schnurr 
letzten Nummern ſeien im Gedröhn bart und Käppi, den ſchweren Helm 
des ſtärkſten Geſchützfeuers geſchrie- hatte er längſt fortgeworfen, gab un— 
ben, geſetzt und gedruckt worden. verhohlen ſeiner Freude Ausdruck, 
Wir entnehmen der Nummer vom 6. auf gute Art die langweilige Sache 
Oktober folgende lebendige Schilde- los zu ſein und ſein Leben vor deut— 
rung: Als der Geſchützdonner immer ſchen Granaten ſicher zu wiſſen. Sein 
heftiger wurde und nahe Exploſio- Nebenmann, Offizieraſpirant, Stu— 
nen großer Geſchoſſe, mit denen die dent der Philoſophie, bemühte ſich, 
Franzoſen die Straße belegten, hör- den ſchlechten Eindruck zu verwiſchen. 
bar wurden, bemächtigte ſich der Er ſprach fließend Deutſch und 
franzöſiſchen Einwöhnerſchaft des meinte, daß Frankreich ſehr wohl ge— 
| Dorfes grobe Erregung. Vor eini- |rüftet und zu großen Unternehmen 
\gen Tagen waren Gefangene dage- |wod) immer bereit fei, vorläufig. jehe 
weſen, übermütige sterle, die jich)er feinen Grund, am Erfolg zu zivei- 
‚Fredy umjahen: „In aht Tagen jind|feln. Aber er jtand einzig da mit 
‚die Unjern bier und die Deutichen |jeiner Meinung md jeinen guten 
| berdu,“ fagten die, und die Enmwoh- | Willen. Die meiiten hatten feine 
hatten etwas dabon aufge-|Xuit, jih irgendwelchen Zwang an- 





ıner 
ſchnappt, und num warteten fie dar- | zutun umd Fluchten: „Die entjeglichen 
lauf. Bor ihren Türen stehend, |Granaten! Die furdibare Schläd)- 
lauſchten ſie geſpannt jeder Varia- terei! Dieſe gräßlich öde Gegend!“ 
‚tion des fernen Gewitters, ſtanden Doch ihr äußeres Anſehen war im 
auf der Straße, am Brunnen beiſam⸗ allgemeinen gut. Offenbar waren 
men, flüjterten miteinander, Män-|es Elitetruppen, die zum eriten An- 


ner und rauen. . Die borübergehen- 


ſehr hübſchen Muſtern; Ueberzieher in Chin— 
Ueberzieher 

Balmacgan Facons, alle ſchwerer Stoff 
guie, warme Coats und Anuzüge für Winter 


verſtehen ſehr 
franzöſiſchen 
alte Leute 


und klein ge⸗ Franzoſen kommen, wird alles hier 
verſeßen. in Grund und Boden geſchoſſen, wir 


alles bleibt wie es it.“ Als Mittags! 
jan dritten Tage das Schießen auf- 
einige am| 
eriten | 
| Chafjeurs d’Afrigue zu erivarten, die | 
als Avantgarde der durchbrecdhenden 
(Se: | 


(die lag zujammengeihoflen auf der | 
traße bei Souain), jondern blaue | 
lachen | 


Iger, je länger der Durchzug der Ge-| 
hielten an! 
|und mußten warten, bis ihre Namen | 
* feldgraue Schütze ſtand gleich 


wei große „Specials“ in Winter-Ueberziehern 


3 für Männer und Jünglinge werden morgen in 
unferem Bargain » Bajement zu verlockenden Er— 
iparnifpreiien offerirt. Männer, diegnte, warme, daner- 
hafte Meberzicher zu ungewöhnlich niedrigen Preifen 
wirnichen, finden hier eine zeitgemäte Gelegenheit. 


Beinahe 500 Winter-Heberzieher jür Männer und 
Yünglinge, alle find 5.00 bis 7.50 Werte, in vollem 
Schnitt und in Ilffter- u. regulären Längen; mit Shatwl- 


oder Convertible Kragen, in 3 98 


einfah- und doppelfnöpfigen 
Facond, In Orfords, Grau 
und Braun. In allen Größen 
su haben, bis zn 42; — Ber- 

Winter-Meberzieher für Männer und Jünglinge, ein- 
ichlieglih Hunderte von 12.75, 15.00 und 18.00 Wer— 
ten in grauen und blauen Ehindillas, in Knie und 
Fußknöchel-Längen, einfach- u. 
doppelknöpfige Facons, ſowie 
ſchwarze und Orford Kerſey 
Ueberzieher, alle Größen, in 
Facons für Männer, junge 
Leute und Jünglinge, ſpeziell 
zu 


Ebenfalls ein 


großer Verkauf von 
Meberziehern u. Anzügen für Anaben 


Schwere. Tiweed Balmacaans für Anaben, $3.00 Werte; 
Drford Anabenüberzieher, Towie jancy Muster in braun 
und Noditäten, 3.98 Werte: alle Größen 
Norfolf Anzüge für 
Stnaben, ii duntelgrauen und braunen Mir 


bi3 2.98 


bezahlt habt; alle Größen von 6 bis 16; zu 


Anzüge, Norfolt Facon, aus feinem ichwerem Kailimere — in 


2 


und 


.98 


unje 


Wir ojferieren als jichere und vorteilhafte Anlagen 


5% Dentfche Beidhsanleihe von 1915 
(Dritte Ariegsanleihe) 


unfündber biß 1924, zum Preis von 8204.50 für je Mf. 1000 
Zinfen bis 1, April 1916 verrechnet, 


Oeſterreichiſche 555 Dritte Kriegsanleihe von 1915 
zahlbar 1930, zum Preis von 8150 für je K. 1000 
BZinjen vom 1. November 1915 eingerechnet. 


Ungarifhe 6% Dritte Kriegsanleihe von 1915 
unfündbar biß 1921, zum Preis von 8155 für je K. 1000 
Zinfen vom 1. November 1915 eingerechnet. 
_. Die Lieferung der Stüde erfolgt Fojtenfrei in irgend einem Teil der Vereinigten 
Staaten oder in Deutihland und Defterreih-Ingarn an Banfen oder Rrivatperfonen. 
‚ Sparbanfbücer Fönnen ebenfalls in Zahlung gegeben werden, um den Käufern 
obiger Kriegsanleiden Zinsverlujt bei Zurüdziefung von Depofiten vor dem eriten 


Januar 1916 zu erfparen. 
Geldjendungen nad Deutihland, Deiterreih:tingarn 
und Der Schweiz 


portofrei ins Haus durch unfere eigenen Bankverbindungen 
niedrigften Raten unter voller Garantie. 


Sprechen Sie vor oder Ihreiben Sie — deutſch oder engliid. 


WOLLENBERGER & CO. 


105 S. £aSalle St. Deutihes Bantgefhäft Yorland Gebäude 
Ede Monroe CHICAGO. Dritter Stod. 


Erited Bankhaus in Amerika für Deutiche Arlegtanlsine:geiünungen. Niedrigite 
Preife, dank unferer direkten Verbindung mit Dresdner Bank, Berlin und Wiener Bankverein, Wien. 


in Europa 38 


22 __ Jon? 


Dichtig für Männer. - 


Denn Xerzte oder Ursneien Euch nit helfen 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelte 
feblfiagen, bei folgenden geheimen Kranfd 
eiten: Kormulare Nr. 1 ır. 2 furiren die meilte 
no fo burtnädigen Säle bon geheimen Krant 
heiten und Urinleiden, wie Natarrh-Wuswürfe 
und Ca im Urin. Preis $1.00 die Ylafhe. — 
22 5 ee i Doltor Zuderd Blut-Epecific _ für _ Blutber, 
fer halten tollen, fragte ich ver giltung in allen —— Key 2% — 
an n en en ae Flaſche. zrof. DeVois Paſtille igoxateur 
ſuchsweiſe. „O, laſſen Sie, es iſt gut * Vännerfhwäce, Ilajiofe Nächte, Nerbor 
io, ichen Sie, wie das arme Luder |fität, Melandolie und nit, aufriedenftellendes 
Ifich freut, noch zu leben.” Den Be 


ern Breis $1.00 die Edhadtel, 3 für 2,50) 
gleitmannidaften, die denſelben 


Die obigenHeilmittel find nur bei uns au haben. 
‚Kampf wie die Franzojen und dazu 


Behlkes Deutſche Avpotheke, 
775 Sid State Straße, Ghicane, A, 
noch 7Oitiimdiges Trommelfeuer Hin ——— 
ter ſich hatten, war keine Erſchöpfung 


anzuſehen. Schmutzbeſpritzt, aber natürlich, die Deutſchen Find Teine 
unerſchüttert in Geiſt und Haltung Barbaren, keine Turkos, meine Her— 
erzählten ſie lahend ihre Erlebnijie. Iren. Wie iit es, haben Sie ſolch Ge— 
Wenige Mann hatten ganze Mengen finde! auch jekt wieder bei fi} 
sranzojen gefangen. Bivei Pioniere) „Nein, nein, wir haben feine ge 
148 Mann, ein Telephoniit 22, jogar |fehen.” Das Tlang etwas befangen, 
jwaffenloje Schipper hatten Gefan- | Nugenicheinlih war es ihnen unan« 
Igene gemadt. Die acht Offiziere des |genehm, von diejen farbigen Kame» 
\leriten Trupps famen ins Haus, ſich raden zu reden. Es kamen immer 
—E auszuruhen. Sie unterhiel- mehr Gefangene, die letzten erhielten 
ten ſich gern und lebhaft. Der An- Nachtquartier in der Kirche, fielen 
griff ſei glänzend vorbereitet gewe— auf die Bänke und ſchliefen ſofor! 
ſen, man habe geglaubt, kilometer- ein. Aber einzelne konnten trot 
weit keinen lebenden Menſchen mehr Uebermüdung nicht ſchlafen, blickten 
zu treffen, habe die vorderen Gräben unruhig in das unergründliche Dum— 
einfach überſprungen — chie — und kel der Kirche, das ihnen wohl ein 
plötzlich in der unbekannten Gegend Gleichniß ihrer eigenen Zukunft 
ſei man verloren geweſen. Hinter ſchien, und ſahen die Heiligenbilder 
ſich Granaten, ſeitwärts Granaten, an, die ſtumm auf dieſe müdgehetzten 
Bajonette — was konnten ſie tun? franzöſiſchen Krieger herabſchauten. 
Das war eine Entſchuldigung. „Wer- Die Einwohner aber waren am an- 
den wir unſeren Familien ſchreiben deren Morgen wieder umgewandelt, 


Nordländer, Bretonen, Normannen, 
blond-, audı rotbärtig. Einem war 
ſein Schildkröten-Helm durchſchoſſen, 
daß die Kugel ihm das Haar geſtreift. 


daneben. „Sie hätten vier Zoll tie 


können? Werden wir gut behandelt ſie hatten die bittere Pille verſchluckt 
griff geführt worden waren. Viele werden?“ frägten ſie dann. „Aber und lächelten wieder. 


ars 
ur 





in nee: samt ——— — — — 


Europailaye Aundichau 


Provinz Brandenburg. 
‚Brandenburg a. H. Bei Aus- 


u, 


ſchachtungsarbeiten unweit des Artil⸗ 


lexiedepots explodierte ein mit Zün⸗ 
der verſehenes Granatſtück, als es von 
Erde und Schmußgt gereinigt wurde. 


. Ein Ziegelmeifter und ein Zimmer- 


= mann wurden getötet und ein Xehr- 


ling wurde lebensgefährlich verlegt. 
Freienwalde. Der Raub— 
mordanſchlag auf eine Kriegerfrau, 
der in ber Nacht zum 1. Diterfeier- 
tag verübt un» von der Berliner Kri- 
minalpolizet aufgetlärt wurde, wird 
in den nächlten Tagen das Schwur- 
gericht in Prenzlau befchäftigen. Der 
20 Jahre alte Bädergejelle Paul 
Hartmann, ein Tieberlicher junger 
Menich, überfiel die Kriegerfrau Kel- 


. Ier, die eine Bäderei betreibt, um fie 


zu ermorden und zu berauben. Nur 
der Zufall, vaß die Frau ihren 13 
Sabre alten Bruder, den Schüler 
Geora Filcher, zu fih nahm, während 
ihr Mann im Yelde jteht, rettete ihr 
das Leben. Hartmann, der vom ber 
Bäckerei aus, in der er arbeitete, 
nadt3 auf Schleihtwegen eingebrun- 
gen war, hielt im Dunfeln den Kna— 
ben für die Frau und griff erjt ıhn 
und dann die Frau an, die barüter 
erwacht war. Beide konnten fo dur 
ihre Hilferufe den Räuber und Wer: 
der vertreiben. 

Hürftenderg a D. Kürziih 
ift die im Bau befindliche neue Oder: 
brüde in Fürftenberg a. d. D. einge- 
kürzt. Etwa 200 Meter der fertigen 

“Eifentonjtrufticn liegen im Flußbett. 
Das Unglüf geihah jo, daß ein 
Dperfahn, über den die Mannjdaft 
infolge de8 Hochwaſſers die Gewalt 
verloren hatte, gegen das Gerüft bes 
mittleren Pfeiler der Beüde anrann= 
ie Bon den auf dem Kahn befind- 
lichen Perfonen wurde der Schifjzerg- 
ner gerettet, während feine Frau, 
Zochter und Cohn getötet murben. 
Ein bei dem Bau bejchältigter Arbei- 
ter wurde jchmwer verlegt. 

» Niederıhönhaufen Hier 
wollte in der Kaifer-MWilhelm-Straße 
die 6Ojührige Frau Agnes vo. Stein 
unmittelbar vor einem in der Ridh- 


tung nad) Berlin fahrenden Straßen: 


banhmwagen der Linie 47€ das Gieis 
überſchreiten. Obwohl der Fahrer 
ſofort bremſte, vermochte er ſeinen 
Wagen auf ſo kurze Entfernung nicht 
zum Stehen zu bringen. Die alte 
Dame wurde umgeſtoßen und geriet 
unter die Vorderplattform. In be— 
ſinnungsloſem Zuſtande wurde die 
Verunglückte nach dem Pankower 
Krankenhauſe geſchafft, wo ein Schä— 
delbruch und Rippenbrüche feſtgeſtellt 
wurden. 

Treptow. Im Hauſe Elſenſtra— 


be ftürzte die Zjährige Erika Rich er 


aus dem Fenſter des vierten Stock— 
werkes auf den Hof und blieb tot 
liegen. Das Kind hatte ſich in Ab— 
weſenheit der Mutter ſelbſt das Fen— 
ſter geöffnet. 
Prvovinz Oſtpreußen. 
Biſchofsburg. Dem hieſigen 
Steuerkontrolleur a. D. Goitfried 
Fürſt, der mit ſeiner Gattin vor kur— 


Jem die goldene Hochzeit feierte, iſt 


ans diefem Anlaß die Ehejubiläums— 
medaille perliehen worden. Das Ju— 
belpaar erhielt zugleich von der Ge— 
meinde eine Bidel, die bei der kirch— 
lichen Einſegrung vom Pfarrer über— 
reicht wurde. 

Gumbinnen. Auf dem neuen 
Militärfriedhof wurde der Geſang— 
lehrer an der königl. Friedrichſchule 


Koſchorreck unter großer Teilnahme 


beerdigt. Er ſtarb in Königsberg, 4 
Jahre alt, plötzlich an Herzſchlag und 
war zurzeit Unteroffizier im Land— 
ſturmbataillon Gumbinnen, komman⸗ 
diert zur Ausbildung als Zahimei— 
ſter. Als langjähriges Mitglied der 
Liedertafel“, früherer Dirigent die— 


ſes Vereins und des „Männergeſang- 


vereins,.“ war er in Sängertreiſen 
der Probinz bekannt. 

Irglacken, Kr. Wehlau. Bei 
dem Beſitzer Baecker dahier wurde 
Saaigetreide gedroſchen, wobei auch 
die Anſiedlertochter Anna Böhnte, ein 
Mädchen von erſt 15 Jahren, beſchäf⸗ 
tigt wurde. Beim Ueberſteigen der 
Antriebsſtange wurde das Mädchen 
von der unbekleideten Klaue an den 
Röcken erfaßt, zu Boden geworſen 
und mehrmals um die Stange ge— 
ſchleudert. Dabei zog es ſich, außer 
anderen Verlethzungen, auch einen 
Schädelbruch zu, woran es nach drei— 
tägigem qualoollen Leiden gejtorben 
iſt. 

Provinz Weſtpreußen. 

Marienburg. Vom elektri— 
ſchen Strom getötet wurde bei Mari— 
enburg der 20jährige Arbeiter Ja— 
tob Wieſe aus Sypaniewo. Es ſollte 
mit elektriſcher Kraft gepflugt wer— 
den, und beim Einſchalten des Trans⸗ 
formators traf ihn der elektriſche 
Schlag. 

Maäſſanken. Feuer zerſtörte 
das Grundſtück des Beſitzers Gebert 
allhier. Das geſamte Inventar iſt 
mitverbrannt. Der Schaden iſt ziem⸗ 
lich groß. 

Stuhm. Von einem tödlichen 
Unfall betroffen wurde der Beſitzer 
Johann Symtowski aus Friedrichau 


— Scleswig-Hokftein. 


* 


* ra 


I Kiel, Das Schwurgericht verur- 
j teilte ben Handblungsgehilfen Buch: 
‚mann auß der Nühe von Halberftabt, 
der als Aushelfer im Kieler Pojtamt 
elf Bojtanmeifungen über je 800 
Markt fälfchte und das Gelb unter- 
:Thlug, zu jehs Jahren Zuchthaus, 

| Altona. Die 17jährige Mar- 
‚ garete Toni Steen aud Delterö Allee 
89 unternahm. Mit einem jungen 
‚Manne eine Ruberpartie nad Blan- 
fenefe und ift von dort nicht zurüd- 
geehrt. Das Boot wurde fpäter fiel- 
oben treibend, gebdrgen. Man be- 
fürdtet, daß die beiden jungen Leute 


ertrunfen find, 

Flensburg. Eine ſchwere 
Prüfung wurde der Familie des 
Milchhändlers Stapelfeldt auferlegt. 
Von den vier zu den Fahnen einge— 
zogenen Söhnen haben drei den Hel—⸗ 
dentod fürs Vaterland erlitten. 

Gravenſtein. Der frühere 
Poſtdirektor Rechnungsrat Groth war 
auf dem Wege nach Seegard, um 
dort zu fiſchen, wurde jedoch bei 
Lundtoft vom Schlage getroffen und 
war fofort tot. Groth hat die beut- 
ihe Sade in der Norbmarf, wo er 
fonnte, gefördert. 

Tondern. Geinem Leben dur 
Erhängen ein Ende gemacht bat im 
biefigen Gerichtsgefängnis ein Gefan- 
gener, der megen dringenden Ver— 
dachts, fich feiner Milttärpflicht durch 
die Flucht über die dänifche Grenze 
entziehen zu wollen, verhaftet worden 
war. Der Selbftmörder ift ein Fuhr⸗— 
mann namens Peter Wilhelm Breuer 
aus Haemmoor, Kreis Neuhaus, a, 
d. Dfte. 

Provinz Sclejien. 

Glogau. Die jugendliden Ya- 
brifarbeiterinnen Kodert und Widh- 
mann, die gefangenen Rufen im 
Sprottauer Gefangenenlager LXiebes- 
erflärungen und Heiratsanträge ge- 
macht harten, wurden von der hiefigen 
Straftammer zu fechs und zwei Mo- 
naten Gefängnis verurteilt. 

Karbit. Die Bergarbeiteräche- 
leute Burod lebten feit längerer Zeit 
in Unfrieden, weil’ die Yrau ihren 
| Mann der Uutreue befchuldigte. Die 
|Burod hatte ihrem Gatten wiederholt 
gebroht, fie werde ihn töten, und tft 
nun zur Ausführung ihres Planes 
geichrittien. Mit einem Kammer 
jchlug fie dem ſchlafenden Gatten ven 
Schädel ein und ergriff dann mit 
ihrem 4 Jahre alten NKinde die 
| Flucht. Nachdem fie mehrere Stun— 
|den umbhergeitrt war, ftellte fie ji 
freiwillig dem Gerichte. Die Ber- 
legungen Burods find jchwer; er 
dürfte faum mit dem Leben davon 
fommen. 

MWarmbrunn Hier verjiarb 
plöglih Santlätsrat Dr. Teoche. Er 
iwar in feiner Zöjährigen ärztlichen 
: Tätigteit in MWarmbrunn einer der 
gejuchteiten Badeärzte. 

Provinz Sadjen. 

Burg. Aus Anlap feines 50. 
Geburtäiages ftifiete Stadtrat Zweig 
10,000 Mtarf für mohltätige Ymede; 
15000 Mark für den Arbeiterverein 
|der Firma Tad, 3000 Mark für dad 
| Rote Kreuz und 2000 Mark für ver- 
'fchiedene andere Mopltätigteitäbe- 
jtrebungen. 

Erfurt Die Witwe des Land> 
\tagsabgeorbneten und Fabrilbeſit— 
zers Mar Zahn in Shmölln ftifiete 
zur Erinnerung an ihren verjtorbe- 
inen Mann der Stadt 30,000 Mart 
zur Errichtung eines Alters- und ne 
validenheims für Schmöllener Ort3- 
angehörige. Auf dem  bBiefigen 
Bahnhof ereignete fih ein tötlicher 
Unglüdsfal. Der Bahnunterhal- 
tung3arbeiter Arno Klinghammer 
wurde in früher Morgenitunde von 
einem einfahrenden Zug überfahren. 
Er war auf ber Stelle tot. 

Provinz Hannover. 


Niendorf. Zwei Unglüdsfälle 


jei. Der Verbresher wurde zu fieben 
Sabren Zuhthaus, zehn Jahren Ehr- 
verluft und Stellung unter Polizei- 
auffiht verurteilt. — Die 
Stollwert hat den Truppen Hinben- 
burgs aus Anlaß des Geburtstages 
des Generalfeldmarjchalld einen Dop- 
pelmaggon von 10,000 Kg. Schoko— 
lade geitiftet. 

Koblenz. Im Ulter von 61 
Jahren ftarb der Direktor der Bolf3- 
bant Bur, der feit 47 Jahren im 
Dienfte des Unternehmens jtand und 
dann 32 Jahre dem Vorftar.de ange- 
börte. Die Vollsbant verdankt fei- 
ner Umſicht und Tatkraft hauptſäch— 


an der Moſel geriet ein Landſturm— 
mann aus Ellenz, der an der Bahn 
Poſten ſtand, beim Ueberſchreiten der 
Gleiſe unter einen Güterzug und 


terläßt eine Witwe mit 5 unverſorgten 
Kindern. 

Bonn. Hier wurde der Heizer des 
Gymnaſiums in dem Heizraum tot 
vorgefunden. Es ſcheint eine Koh— 
lengas -⸗Vergiftung vorzuliegen. 

Wetzlar. Am 1. Oktober waren 
es 50 Jahre,' daß Kanzliſt Jakob 
Brandftätter von hier beim hieſigen 
Amtsgericht eingetreten ift. Der Jus 
bilar ift bei feinem Borgefegten, Mit: 
arbeitern und in mehreren Vereinen 


Yiopleit. — Der Beramann Schmidt 
aus Waldgirmes wurde in der Grube 
„Morgenitern“ verjchüttet und getö- 
tei. — Yuf der Grube „Bereinigte 
Henriette” jtürzte der Bergarbeiter 
Utſch aus Mudersbach aus dem För— 
derkorb in die Tiefe. Er wurde als 
Leiche geborgen. 
Provinz Heſſen-Naſſau— 

Kaſſel. Profeſſor Stoll von 
hier, aus der Zeit, da der Kaiſer das 
dortige Lyzeum Fridericianum beſuch— 


Beendigung des Sommerſemeſters in 
den Ruheſtand getreten. Profeſſor 
Stoll begann gerade ſeine Lehrtätig— 
keit in Kaſſel, als der Kaiſer 1874 


gymnaſium bezog. 

Diez. Als Nachfolger des am 1. 
Okttober in den Ruheſtand getretenen 
Geh. Baurats Beilſtein iſt Regie— 
rungsbaumeiſter Birck in Bad Ems 
zum Vorſtand des hieſigen Hochbau— 
amts ernannt worden. 

Griesheim a. M. Eine hieſige 
Frau verlor im vorigen Jahre 40 
Mark. Dieſer Tage ging ihr der Be— 
trag durch die Poſt aus einem Vor— 
orte von Mainz zu, ein Beweis dafür, 
daß das böſe Gewiſſen dem unbekann— 
ten Abſender keine Ruhe gelaſſen hat. 

Hattenheim. Die Leiche eines 
unbekannten etwa achtjährigen Mäd— 
chens wurde hier geländet, ſie muß 
ſchon einige Wochen im Waſſer gelegen 
haben. 

Hersfeld. Schwer heimgeſucht 
wurde die Familie des Lehrers Ickler 
im benachbarten Rotenſee. Zwei Söh— 
ne haben den Heldentod erlitten. 
dritte geriet auf, dem Bahnhof Bebra 
unter einen Cifenbahnzug, wobei 
ihm ein Bein abgefahren und das an— 
dere ſo ſchwer verletzt wurde, daß es 
ihm im Landkrankenhauſe abgeſchnit— 
ten werden mußte. 

Hirſchlberg bei Diez. Altbür— 
germeiſter Hch. Hubert iſt im Alter 
von 76 Jahren hier geſtorben. 

Limburg. Stadtpfarrer Dom— 
tapilulat und Geiftl. Rat Tripp pol- 
Iendete am Samötag, 9. Dftober, 
fein 80. Lebenzjahr. Der Kriegäzeit 
megen mwirb bon jeder äuberen Feier 
abgejeben. 

Marburg. Mit der am Sonn 
tag, 24, Ditober, in der Aula der 
Univerfittät vorgenommenen Einfüh- 
rung deö neugewählten Rektors der 
Univerfität für da8 Amtzjahr 1915— 
16 Prof Dr. Elfter mar auch zugleich 
mit tödlichem Ausgang haben fi in Jeine Gedenkfeier der 500jährigen Herr: 
der legten Zeit bier ereignet. Frau | jchertätigfeit des Haufes Hohenzollern 
Witwe Sped fiel beim Ausfteigen aus | verbunden. — Zum Borfjibenden des 
der Straßenbahn jo unglüdlich, daß |am 22, November beginnenden 
fie eine Gebirnerfchütterung erlitt, an | Schwurgericht3 wurde Landgerichtsrat 
deren Folgen fie im Krantenhaufe | Tilemann gewählt. 
veritarh. — Frau Witwe Lippert fill Neuenhaini. T. Xn der bie 
in ihrer Billa von der Treppe und | figen Gemarkung ftürzte der 59jäh- 
erlitt innere Werlegungen, denen fie|rige Länbwirt Hochheimer aus Gries- 
| erlegen iſt. heim a. M. beim Obſtbrechen von 
Sypringe. Landgerichtsdirektor einem Baume. Er erlitt ſchwere Ver— 
| Geh. Suftizrat Bahr ift hier an ei= |lehungen, die feinen Tod nach furzer 
j nem Herzichlage gejtorben. Bis zu- | Zeit zur Tolge hatten. 
lebt bat er troß feiner 78 Jahre fein | Wiesbaden. Der zum Direl- 
berantwortungspolfe® Amt mit gro- 


| tigteit ausgefüllt. | mold iit dort als Hauptmann geitor- 
Wilhbelmsburn. Der einziae| ben, ehe er jeine Stellung antreten 

Sohn des Admirals von Pohl, Leut- | fonnte.e — Generalleutnant Sreb3, 

nant Werner von Pohl, ift am 23. | Borfigender des Kreiskomitees vom 

September den Heldentod fürs Va- Roten Kreuz, beging fein 50jähriges 

terland geſtorben. Er ſtand als Kom- Militärdienſtjubiläum. 

pagnieführer im Gardeſchühen-Ba— Mitteldeutſche Staaten. 


taillon. Altenbarg. Ein Heerespflich— 
tiger namens Kriſe aus Hohenwarte 
Bochum. Das Schwurgericht an der Elbe, der mit ſeiner Frau in 
verurteilte nach zweitägiger Verhand⸗ einem hieſigen Gaſthaus Wohnung ge— 
lung den Bergmann Theodor Bur⸗ nommen hatte, teilte dem Wirt mit, 
mann aus Höntrop und die Wilwe daß er in der Nacht ſeine Frau er— 
Joſeph Böckmann aus Höntrop wegen droſſelt habe. Der Soldat, der feſt— 
Mordes, begangen in der Nacht an genommen wurde, ſoll die Tat we— 
dem Ehemann der Angeklagten und gen Untreue ſeiner Frau begangen ha— 

wegen Anſtiftung zu dieſem Verbre⸗ ben. 
ſchen zum Tode und zu dauerndem Braunſchweig. Für die ge— 
fangenen deutſchen Soldaten in Ruß— 


Provinz Weſtfalen. 


Ehrverluſt: Außerdem wurde gegen 


lich ihren Aufſchwung. — In Eller, 


wurde getötet. Der Verunglückte hin- 


eine ſehr geachtete und beliebte Perſön— | 


te, ift nad) 42jähriger Dienftzeit mit | 


als Dberjelundaner das Friedrichs: | 


Der | 


b im tor des föniglihen Gymnafiums er: | 
| Bem Eifer und treuer Gewiffenhaf- | nannte Profefjor FFreerihs aus Det: | 


"pH 


ı denen Schilderungen bed deutjchen 
| Volts- und Familienleben war län- 
Igere Zeit unbefannt. 


Dr. Richter wies darauf Hin, daß 
Ludwig Richter, der im Jahre 1884 
in Lojhwig bei Dresden verjtarb, 
am 28, September 1803 in dem ge= 
nannten Haufe geboren ift. Der 
Dentmalausfhuß des Vereins für die 
Geihhichte Dresdens hatte bereits frü- 
| ber einmal beim Kate beantragt, das 
Haus feitend der Stadtgemeinde an= 
zufaufen, doch ift diefer Antrag ba= 
mals abgelehnt worden. 

Yreiberg. Die Stabtverorbne- 
ten wählen zum Nachfolger des ver- 
ftorbenen tonfervativen Bürgermei- 
jter3 Dr. Hafe den 45 Jahre alten, 
jeit etwa 0 Jahren in der Yreiber- 
ger Stadtverwaltung tätigen, wohl 
als liberalen Mann anzufprechenden 
Stadtrat Dr. Hente mit Stimmen- 
mebhrheit zum zmeiten Bürgermeifter. 

Griejen bei Reihendah it V. 
Als der Kernmaher Walter Bauer 
nah Haufe fam, fand er feine Frau, 
eine geborene Martin, an einem LZam= 
penhafen erhängt vor; recht? und 
| linfs von ihr hingen ihre beiden Kin— 
|der im Wlter von einem und drei 
Schren, Allem Anfchein nach ijt die 
Tat in einem Anfall von Schwermut 
ı gefchehen. Der Mann erfreut Jich 

allfeitiq des beiten Zeumunds; die 
| Ehe wird als völlig ungetrübt be= 
| zeichnet. 

Kleinluga. Die Ziegelei von 
Wafchnek ift türzlich bis auf die Im- 
faffunagmauern niedergebrannt. Das 
abfeits jtehende Mafchinenhaus konnte 
erhalten bleiben. Mangel an Waffer 
erichiwerte die Köfcharbeiten. ES wird 
angenommen, daß der Brand Dur 
Entzündung von Kohlenitaub entjtan- 
| den ift. 

Leipzig. Das Dienjtmäbchen 
Holfert hat fein Vermögen in Höhe 
von etma 2400 Mark der Stadt Leip- 
|zig mit dem Auftrafe vermacht, die 
| Zinfen zur Unterftügung armer, al- 
| ter, würbiger Dienftboten zu verwen— 
Iden. Die Stiftung wurde bon der 
Stadtverwaltung mit  wärmjtem 
Dante angenommen. 
| 2euben. Gemeindejelretär Meier 
!ift unter 57 Bewerbern einftimmig 
zum Bürgermeifter von Bab Berg: 
gießhübel gewählt worden. 
| Blauen Nah furzem Leiden 
ftard im Wlter von 78 Jahren ber 
Voftdireltor a. D. Albert Bodo Roth- 
maler. Der Berblichene fam, nacd- 


dem er in Dresden, Zwidau, Olau= } rung fand, 


Hau und Zittau amtiert hatte, 1891 
als Bojtdireftor nad) Plauen. Im 
Sabre 1904 trat Rothmaler in den 
Ruheſtand. 

Weißbach. In einer Spinnerei 
wurde dem dort beſchäftigten Oswald 
Scheffler, der in eine Maſchine ge— 
riet, der rechte Arm weggeriſſen. Au— 


berdem erlitt er ſchwere Verletzungen. 


| Hejjen-Darmitadt. 

Alzey. Einen fchredligen Tod 
fand eine biefige Frau namens 
\Barth. Die Frau wollte auf der 
| Straße einem von auswärts kom— 
| menden Fuhrwert ausweichen, fam 

dabei zu Fall und wurde überfahren. 
ı©ie erlitt fo jchmere Verletzungen, 
dab fie im SKrantenhaus verftarb, 

Giehen Die Gtehener Gtraf: 
| fammer ‚verurteilte den 50 Jahıe al- 
ten Boftihaffner Konrad Weer vom 
Boftanıt Gießen wegen Unierfchlas 
gung und Diebjtahl, bezangen in jeis 
ner Eig.nfchaft als Beamter, bei Su- 
—— mildernder Umſtände zu 9 
Monaten Gefängnis. Der 283 Jahre 
im Dienſt befindliche Beamte war ge— 
ſtändig. Er hat in zwei Fällen aus 
Briefſendungen. die ihm anvertraut 

waren und die er geöffnet hat, Zi- 
garren in geringen Mengen an fi 
genommen und in 2 weiteren Yälen 
I Felbpoftjendungen mit Zigarren ber= 
ſchwinden laſſen. 

Heppenheim. Im benachbar— 
ten Hambach feierte Lehrer Zehn— 
bauer ſein 50jähriges Dienſt Jubi— 
läum. Geh. Regierungsrat von Hahn 
gedachte in der ſchlichten Gedentfeier 
der Verdienſte des Jubilars und 
überreichte ihm im Auftrage des 
Großherzogs das Ritterkreuz zweiter 
Klaſſe, während der Schulrat Judith 
an die gedeihliche Tätigkeit des Ju— 
bilars in der Schule erinnerte. 

Nierſtein. Ein alter Nierſtei— 
ner von echtem Schrot und Korn, der 
in weiten Kreiſen unter dem Namen 
„Martinvetter“ bekannte und beliebte 
Winzer und Weinkommiſſär Martin 
Knußmann J, iſt im Alter von 84 
Jahren geſtorben. Bereits vor meh— 
reren Jahren konnte er im Kreiſe ſei— 
ner großen Familie ſein goldenes 
Hochzeitsfeſt begehen, zu der ihm un— 
ter anderem von Sr. Kgl. Hoheit dem 
Großherzog Glückwünſche und ein 
chönes Geſchenk zugingen. Sechs 
Söhne, zwei Töchter, 21 Enkel und 
fünf Urenkel ſtanden trauernd an ſei— 
Iner Bahre. 
| Seligenstadt Beim Ueber: 
| fopreiten der G:leife wurde auf ber 
Sehe Gujtan der jugendliche Arbei- 
ter Albert Müller aus Groß:Welz- 
| heim von einem Kohlenzuge überfah- 
ren und getötet. 
Kürzlich 


' 
I 


trugen auf 


beim Umjeten der Dampfdrefhma> 


die Ungellagte Bödmann wegen |land haben ber Herzog Auguit zu ! Mainz. 


ihine.. Er erhielt von einem “Pferde 
einen Hufichleg gegen die linte Kopf- 
und Halsjeiie.e Der Tod trat auf 
der "Stelle ein. 
Brovinzs Pommern. 
Stettin. Das Giettiner Gene- 
talfommando bringt zur öffentlichen 


Kenntnis, daß die bis por kurzem in! 


bieiger Stadt mohnhaft geivejene 
Berkäuferin Margarete ante wegen 
Anverfehrtreteng mit einem franzöft- 


ſchen Kriegsgefangenen durch das 


Kriegsgericht des Kriegszuſtandes 
Stettin zu zwei Wochen Gefängnis 


Mordverjuds an ihrem Ehemann auf | Cumberland und Herzog Ernfi Au: | dem Pionier-llebungsplage in Mainz» 
‚8 Jahre und gegen Burmann wegen guſt von Braunfchweig je 1000 Mart 
| Beihilfe bierzu auf 4 Jahre Zuchte/der Liebesgaken = Sammelitelle vom 
haus erfannt. Die Verhandlung warf|Roten Kreuz übermweifen laffen. 
grelle Schlaglichter auf die ſiitliche Fraureuth. Auf der Straße 
Gefahr des Koftgängeriefens. erjtochen wurde hier der Fabrifarbei- 
Rheinprovinz. ter Hermann Wild. Der Täter, ein 
Köln. Ein Bholländifcer Vieh- Zifhler, Anton Meyer aus Banern, 
märter hatte ich megen verfuchter wurde verhaftet. = z 
Brandftiftung vor dem Außerordent-|, PBmannjtedt. Hier ift bie 
lichen Kriegägericht zu verantiworten. dem bekannten Imier Pfarrer Ger: 
Er hatte auf Jerfchievenen Gütern 
nad feiner Entlaffung Brand ange- 
legt, der nur durch glüdliche Zufälle 


gegenftänden für Beenenzucht voll- 
ftändig eingeäfchert worden. 


ftung gehörige Fabrit von Gebraud:- 


‚ KRaftell bei einer Uebung mit Hand— 


granaten der ald Landmehr-PBionıer- 
‚ leutnant einaezogene Regierungs—⸗ 
' baumeifter Leo Werter, Sohn de 
Bauunternehmers Werter von Mainz» 
Kaftel und der Pionier Yohann 
Kranz durch vorzeitige Erplofion ei- 
ner Granate ſo ſchwere Verletzungen 
davon, daß beide kurz darauf an den 
erlittenen Wunden ſtarben. 


Bayern. 


Münden, Atcdemieprofeilor Eu- 
gen v. GStieler in München, ein Sohn 


Erft der frü-, ift die Offizialsiwitwe 
Firma | here Dredener Ratsarhivar Prof. Mahler, geb. Hörmann, im 75. Le- 


I 


4 


Yonntagpolt, Chicago, Sonntag, Den 2]. Wosember 1915 

ten eine Brandftiftung unabjebbare ftraße 44, foll verfauft werben. Die! war nah Lenbah Präfident der 
Yolgen haben fünne, weshalb auf ver= Geburtäftätte des voltstümlichen Ma= | Münchener Künftlergenoffenihaft und 
Ihiedene Fälle die Zodesitrafe gejeht ers und Zeichners von tiefempfuns ift jegt noch Gynbilus der Akademie 
jder bildenden Künfte, 


Nach’ langem Leiden 
Frau Anna 


Amberg. 


bensjahre entichlafen. 

Breitenfee m Grabfeldgrau 
brannten infolge Heihlaufens der 
Itommel der Dreihmafchine die Dop- 
pelicheunen zweier Landwirte nieder. 

Buhmwalli In einem Anfall 
geiftiger Störung hat fi) der 66jäh- 
rige Ziegeleibefiger Georg Lechner da= 
bier erhängt. 

Aſchaffenburg. In Saar— 
brücken wurde der 24jährige Maler 
Heinrich Anthes aus Kaiſerslautern 
verhaftet, der einen Einbruch bei 
Commerzienrat Stenger hier verübte. 
Der Berhaftete hat ein Geftändnis 
abgelegt; die geitohlenen MWertfachen 
find noch zum großen Teil vorhanden. 


Frieſenhauſen. Kürzlich 
rutſchte der 18jährige Landwirt 
Gleichmann von einer Treppe ab und 
erlitt einen tödlichen Genickbruch. 

Günzburg. Durch ſpielende 
Kinder iſt in Ankenried wieder ein 
großer Brand verurſacht worden. Das 
Anweſen des Oekonomen Euſtachius 
Scherer brannte gänzlich nieder, wäh— 
rend die von Feuer ergriffenen Nach— 
bargebäude des Schreinermeiſters 
Gaſtel und des Straßenwärters Glog— 
ger noch gerettet werden konnten. Au— 
Ber dem Vieh wurde in dem Scherer— 
ſchen Anweſen faſt nichts gerettet; 
Scherer ſteht ſchon ſeit einem Jahr 
im Felde und iſt bereits fünfmal ver— 
wundet und erſt kürzlich einer Ope— 
ration unterzogen worden. 


Würzburg. Der Magiſtrat 


wählte zum rechtskundigen Hilfsar— 
beiter den derzeitigen ſtändigen Hilfs— 
arbeiter am Amisgericht Nürnberg 


Dr. jur. Gg. Hogen. 
Württemberg. 


Stuttgart. Der Senat der 
Techniſchen Hochſchule hat dem Ge— 
necaldirektor der Köln - Rottweiler 
Pulverfabrit, Kommerzienrat Karl 
Duttenhofer in Berlin, die Würde ei— 
nes Doktor -Ingenieurs ehrenhalber 
wegen ſeiner bdahnbrechenden techni— 
ſchen Verdienſte um die Maſſenher— 
ſtellung leiſtungsfähiger Geſchoßtreib— 
mittel verliehen. 

Alpirsbach. In der mecha— 
niſchen Schreinerwertſtätte des Frie— 
drich Schäfer im Glaswand iſt, ver— 
mutlich durch Brandſtiftung, Feuer 
ausgebrochen, das in den Brettervor— 
räten und Möbelſtücken reichliche Nah— 
ſodaß dem Feuer das 
Wohn- und Werkſtattgebäude 
Schuppen zum Opfer fiel; nur das 
maſſiv gebaute Keſſelhaus wurde 
gerettet. Der Gebäude- und Mobi— 
liarſchaden beläuft ſich auf annähernd 
40,000 Mark. Der Pächter des An— 
weſens, Schreinermeiſter Rapp, ſteht 
ſeit Auguſt vorigen Jahres im Feld. 
Die Frau, die mit ihrem Kind allein 
zu Hauſe wohnte, mußte ſich auf eis | 
nem Brett vom Fenſter aus durch 
Abrutſchen retten. 

Hagenau bei Ueberlingen. Der 


mit 


borfer "Firma Wo Paar Holzſchuhe 
einzukaufen. Es entſpricht dies ei⸗ 
nem Antrage der Armenverwaltung, 
die infolge zahlreicher Geſuche für be— 
dürftige größere Schulkinder im Hin— 


blick auf die hohen Leberpreife Holz- | 


ſchuhe anſchaffen will. 
Rheinpfalz. 

Bergzabern. Haupimann a. 
D. Karl Thomas, der die Kriege 
1866 und 187011 im 5. Inf.Regt. 
mitmachte, iſt im 77. Lebensjahre ge— 
ſtorben. Von 1855 bis 1872 ſtand er 
ım Bienfte; bei Noßbrunn war er ber- 
wunbet morben. 

Bolanden. Der 13jährige Wil- 
helm Mergel, deſſen Bater im Feld 
ift, erhängte fich, weil er wegen einer 
fleinen Berfeh na Züchtigung be- 
fürchtete, im Weld an einem Zwet— 
Ihenbaum. 

Ludmigshafen. Der verbei- 
ratete Rangierer Philip Koch, 25 
Sahre alt, murde im Hauptbahnhof 
hier im Dienfte überfahren und jofort 
getötet. — Sn der Gieherei von 
Hütfchler im Stavtteille Mundenheim 
entjtand, vermutlich infolge Gasans 
yammlung im :zzodenofen für Guß- 
formen, eine Erplofion, durch die das 
Dah des Gebäudes jomwie fämt- 
liche Feniter und Türen in Trümmer 
aingen. Menfchen wurden, da Die 
Urbeit bereit3 beendet war, nicht. ver= 
let. 

— In dem Kon— 
tursverfahren über das Vermögen des 
Vartiewarenhauſes Joſef Singer ſind 
zuſammen rund 12,00 Mt. Schulden 
angemeldet, dayvon 521 Mk. bevorrech— 
tigle Forderungen. Demgegenüber iſt 
ein Vermögen von 4720 Mk. vorhan⸗ 
den, ſodaß die gewöhnlichen Forde— 
rungen mit 37.06 Prozent befriedigt 
werden. 

Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Direktor Dr. 
Kurt Blaum, der zur Zeit als Ober— 
leutnant der Reſerve und Adjutant 
im- Felde ſteht, wurde mit dem öſter— 
reichiſchen Militärverdienſtkreuz mit 
der Striegsdelcration am Bande der 
Tapferkeitsmedaille (öſter. E. K.) 
ausgezeichnet. Dr. Blaum iſt bereits 
im Beſitze des Eiſernen Kreuzes und 
des bayeriſchen Militärverd enſtor— 
dens mit Schwertern. 

Mülhauſen. Hier wurde der 
Radrennfahrer und Reiſende Dörflin— 
ger als Spion zum Tode verurteilt 
und erſchoſſen. s 

Merlenburg. 

Roftod. Kürzlid fand am 
Bahnübergang Satomer EChauffee bei 
Roſtock ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Do Magen der elettriihen Stra- 
Benbahn mit einem Perjonenzug jtatt. 
Der Straßenbahnwagen wurde aus 
dem Gleis gehoben und jeher bejchä= 
digt. Eine Perfon wurde getötet, ein 
dreieinhalbjähriges Kind und eine 
Dame wurden jchiver, fünfzehn Per- 
jenen leicht verlegt. Der Getötete ift 
der Profejjor Krajemann aus Büt- 
zow. — Gejtorben ijt hier nad) län 


| gerem Reiden im 62, Lebensjahre der 


Gymnaſial-Profeſſor Franz Schade, 
Oberlehrer an der hieſigen Realſchule. 
Er war der älteſte Oberlehrer der 


ei 


Nuffen abzubringen verfuchte, erhielt 
bon KRölzom einen Mefjerjtih in dis 
Bruft, der den fofortigen Tod des 
Vorarbeiters herbeiführte. Der Täter 
wurde verhaftet, er ijt Vater von 11 
Kindern. 
Schweiz. 

Cherbrez. Am Dorfausgang 
fiel der Knecht Blanc von Belmont 
bei Laufanne einen Abhang hinuns 
ter, etwa 50 Fuß tief, auf die nad 
Denen führende Straße und war jo- 
fort tot. 

Yreiburg. 


Der 24 


Sabre 


i 04 * 2 
alte Franz Bäriswil aus Niederberg 


fuhr von Ueberſtorff nach Flamait 
und fiel bei einer Straßenbiegung ſo 
unglücklich vom Ve.o, daß er bewußt— 
los liegen blieb. Der Arzt ſtellte ei— 
nen ſchweren Schädelbruch feſt und 
verordnete die Ueberführung in das 


—* nach Freiburg, wo der Ver— 


unglückte am folgenden Tage ſtarb, 


'ohne das Bewußtſein wieder erlangt 


zu haben. — Beim Ausgang aus dem 
Dorfe Marly ſcheute das Pferd des 
fünfzigjährigen Chriſtoph Boſchuny, 
Pächters von Arconciel, beim Begeg⸗ 
nen mit einem Automobil, das von 
Mouret herkam, und brannie durch. 
Bochuny wurde aus dem Fuhrwerk 
geſchleudert und erlitt Verletzungen. 

Genf. Während Frau Herbez> 
Bignens ihren Haushaltungsgejchäfs 
ten oblag, fiel das anderthalbjährige 
Töchterchen in einen Zuber fiedenden 
Waflers. Das Mädchen wurde in 
das Spital verbradt und ftarb furz 
darauf. 

Glarus Am Mlterr von 62 
Jahren ftarb in Elm Landrat Georg 
Rhyner, der jih um die Hebung ber 
glarnerifhen Landwirtfchaft und na= 
mentlich als Förderer der fchm.izeri= 
ſchen Braunviehzucht große Verdienite 
eriworben hat. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien. Vor dem Tore des Hau— 
ſes 18, Jörgerſtraße 22 iſt der Mu— 
ſiter Johann Vellan, 18., Geblergaſ— 
ſe 61 wohnyhaft, vom Herz chlag ge— 
troffen, tot zuſammengeſturzt. —Der 
Abjahrige Reitburſche Wenzel Sochu— 
Ita verjuchte in feinem immer in 
dem Hauje Mariahiiferftrage No. 20, 
in einen brennenden Spiritustocher 
Spiritus nachgugießen. Die Flüf- 
figfeit in der Flajche entzündete fi 
lumd fprengte.das Gefäß. Die Kleis 
| der Socdhuras gerieten in Brand und 
(er erlitt gefähruiche Wunden am gan- 
zen Körper. Sein Bruder, der 18- 
| jährige Reitburfcdhe Gottlieb Sodhura, 
verfuchte die Flammen zu erftiden 
und zog fich dabei Brandwunden am 
tech:en Unterarm zu. Die Retiungs- 
gejellfehaft Leiftete Beiden Hilfe und 
brachte Wenzel und Sodura ins All» 
gemeine Krantenhaus. 
| Boskowitz. Der 22. Sabırg 
alte Sohn Joſeph der verwittweten 
Grundbeſitzerin Julie Przibil hat wer 
gen Streitigkeiten um das Ausge4 
dingrecht der Mutter ſeinen 28 Jahra 
alten Bruder erſtochen. 
Brünn. Hier entſtand in der 
Schafwollfabrit von Manuel Hecht 


zurzeit im Urlaub befindliche Land= | neatfchule, deren Kollegium er jeit ein großer Brand, der rafch um ſich 


ſturmmann Jakob Waldvogel hat in 
ſeiner Wohnung ben mit ſeiner Ehe— 
frau zuſammenlebenden Fiſcher Jo— 
hann Clemens aus Ulm mit ſeinem 
Dienſtgewehr erſchoſſen. 

Leonberg. Eine angenehme 
Ueberraſchung wurde den Eltern des 
Gefreiten Wilhelm Ziegler von Eltin— 
gen zuteil, der ſeit Dezember vermißt 
wurde. Dieſer Tage traf aus Sibi— 
rien eine Karte ein, daß er ſich dort 
in Gefangenſchaft befinde mit noch 
zwei Landsleuten aus Leonberg. Er 
werde auf ſeinem Handwerk als 
Schreiner beſchäftigt und befinde ſich 
wohl. 

Zübingen Ein als berbor- 
tagender Techniker auch in meiten 
Kreifen des Landes befannier Baus 
werfmeifter jtarb bier in der Perjon 
des Karl Clemens, Teilhaber ber 
Firma Clemens & Deder. Zeugen 
feiner Tätigfeit find u. a. die neue 
Stajerne des Inf.eReg. No. 180 und 
die neue Univerlitäts = Bibliothek. 

Baibingena € De 4 
Jahre alte Landfturmmann Friedr. 
Schwarz von der hiefigen Landfturm- 
fompagnie aus Hornberg, ift von ei- 
nem Nußbaum abgeftürzt. Mit ei- 
nem Schädelbruh und inneren Ber- 
legungen, welche jchwerer Natur find, 
wurde er vom Plate getragen, 

Baden. 

Göagingen b. Meßkirch. Das 
Hinfcheiden des erblindeten Land» 
wirts Meinrad Blender ruft folgen- 
den Vorfall in Erinnerung: Im $ah- 
re 1862, al3 Blender ala Kanonier in 
einem Karlsruher Artillerieregiment 
diente, hatte das Regiment anläßlich 
des Befuchs des Großfürften Michael 
Borftellung. Blender machte fich noch 
am Gefhührohr zu fchaffen, während | 
ein anderer Kanonier aus Unporfich- 
tigkeit abbrüdte. Blender erblindbete 
auf beiden Augen und büßte außerdem 
no) einen Arm ein. 

Heidelberg. 
fonnte Geh. Rat 


Diefer 
Dr. 


Tage 
med. Fr. 
Knauff, der emer. Ordinarius der 
Hngiene und der gerichtlichen Medizin 
an ber Heidelberger Lniverfität, jei- 
nen 80. Geburtstag feiern. Geh. Rat 
Dr. Knauff ift ein geborener Karla- 
ruber und mirkte jeit 1861 an der 
Heidelberger Univerfität biß zu feinem 
im Jahre 1909 erfolgten Webertritt 


Teuer wurde das Anmwefen des Land: 
wirt yriebrich -Rebholz vollftändig 
eingeäfchert. 

Pforzheim Nm 75. Lebens- 
jahre ift hier Privatmann Ernft Luß 
geftorben, der einem alten Pforzhei- 
mer Gejchleht entjtammte. Er war 
Mitbegründer der bekannten Firma 
Lug & Weiß dahier. Der Berftor- 
bene befleibete verfchiebene Ehrenäm- 


Diichaelis 1879 angehörte. 
Yeldberg. Der Arbeiter und 
Rentenempfänger Adalbert Walzynzti 
in MWaldjee gab ohne jede Veranlaf- 
jung auf einen Snvaliden, der auf eis 
ner Banf jaß, einen Schuß ab, der 
aber fehlaing. Obwohl der Invalide 


Angreifer ſo lange feſtzuhalten, bis 
eir Arbeiter zur Hilfe kam und Wal— 
zynski den mit vier ſcharfen Schüſſen 
geladenen Revolver entwand. 
Strahlendorf. Unter dem 
dringenden Verdacht, den Brand, dem 
das Gehöft des Landwirtes Waack 
kürzlich zum Opfer fiel, angelegt zu 
baben, iſt der Kuhhirte Jakob Mame— 
row in Strahlendorf verhaftet wor— 
den. Durch das Feuer iſt das ganze 
Gehöft mit großen Korn- und Futter— 
vorräten vollſtändig vernichtet wor— 
den. Nur das Vieh konnte bis auf ei— 


nige Schweine in Sicherheit gebracht | 


erben. 

Moe; Das Drei Sabre alte 
Zöchterchen IUnnaliefe des Erbpäd- 
ters GSteinfath ftürzte jo unglücdlich 
vom Scheunenboden, dab «3 eine 
Ichmere Sehirnerjchütterung erlitt, an 
der ed jtarb. 


Freie Städte. 
Hamburg Nach kurzer Kranf- 
langjährige bewährte Leiter der 


„Hanjeatiichen Gajtwirtszeitung“, 
Herr Richard Hübener, Seine ganze 


griff. Das vierjtödige Gebäude, in 
dem fich die Spinnerei und Appreiur 
| befanden, murde vollitändig einges 
äfchert. Der Schaden ift beträchtlich). 

Budapeſt. m Haufe Große 
Nußbaumgafle 5 fuhr der 7Ojährıge 
ı Hausbejorger Johann Balog mit jeis 


Inur ein Bein bat, gelang e& ihm, den ner Frau im Aufzug nad den oberen 


| Stodwerfen, um die Ireppenbeleuch- 
‚tung auszulöfcen. In der Meinung, 
| bereitö da8 Stodwert erreicht zu ha= 
| ben, öffnete Balog die Tür des Fahr— 
ſtuhle⸗ und mollte mit feiner Frau 
 ausfteigen. Der Lift mußte fich jedoch) 
| wieder in Bewegung gejegt haben. 
|Balog wurde an die Schachtinauer 
ı gepreßt und flürzte tot in die Tiefe. 
Seine Jrau war gleichfall3 ‚an die 
| Mauer gepreßi worden und hHlieb be= 
wußtlos liegen. Im Laufe der Nacht 
iſt auch ſie den ſchweren Verletzungen 
erlegen. 

Reichenberg i. B. In der 
„Pilſener Bierſtube“ zog der Han— 
delskammerbeamte Adolf Schöffel 
plötzlich einen Revolver und ſchoß 
der Kellnerin Gertrud Eberling eine 
Kugel in den Kopf. Während das 
Mädchen tot zuſammenbrach, feuerte 
Schöffel Schüſſe auf andere Gäſte 
ab, bis er endlich mit Mühe über— 
wältigt werden konnte. Der Grund 


heit entſchlief im 65. Lebensjahre der ut Tat tft noch nicht bekannt. 


| XZetjhen Der Wiederaufbau 
\ der Settenbrüde, die im Juli abae= 
I 


bsannt war, wird von der Ketten= 
‚brüdengefellihaft ausgeführt. Der 


Kraft ſtellt i ienſ 8 
er Ace Be a 2 nn | Bau ift bereits in Angriff genommen 
bald großes Verftändnis angeeignee worden und Toll bis zu Me.hnachten 
hatte. — Die weit über die Grenzen | ac Kay — — 
Hamburgs hinaus betannte Vortrags⸗ ———⏑⏑———— 
Ak Bas Di I un a ma mes De et 
ergiftun ötzli eſtorben. 
Seit — Sahıe N. ie Ver⸗ | Kreisgericht eingeliefert. Ihiele hatte 
— ———— nn ee ta a — 
re gefhulte Stimme und fünftleri- ‘e] J 
Ye ses) fanden ftet3 2 un» | Rafiermeffer Iebensgefährliche Wun— 
geteilten Beifall der Zuhörer in ben | ben —— han ſchlepp⸗ 
⸗ >’ nad : a1ts 
ber, In den luneer ick Verfuhle, 16 
zulegt in den hiefigen Lagareiten, | felbit zu —* re ih aber nur 
* ſie ein ſtets gern geſehener Gaſt —— sn vs 
var. mag) 0 nhau ge racht. 
Lübeck. Im Alter von 84 Jah-Thiele iſt jetzt nach ſeiner Wiederher— 


ren entſchlief im Gaedertz-Stift der 
heimiſche Dichter und Rezitator Karl 
Kindermann. Mit ihm geht ein altes 
Lübecker „Original“ dahin. Seine 
ſchönen, volkstümlichen Gedichte fan— 
den Anerkennung in weiten Kreiſen 
der Stadt. Zu feinem 5Ojährigen 
Bürgerjubiläum im Jahre 1907 ver: 
lieh ihm der Senat einen jährlichen 
Ehrenfold von 720 Mark, au fand 
er ald Erjter ein gemütliches Alters- 
heim im Gaederg-Stift. — Der in 
Lübet wohnhafte Zimmermann Köl- 
30w berjuchte, die auf dem Hofe 
Strednig beichäftigten ruffiichen Ge- 


ftellung feftgenommen worden. 
Luxemburg. 
Hobſcheid. Zum Lehrer an 
der hieſigen Knabenſchule wurde Herr 
Huberty aus Bonneweg mit 5 gegen 
4 Stimmen, die auf Herrn Hermes 


aus Weineskirch fielen, vom hieſigen 


Gemeinderat ernannt. 
Bonneweg. Auf der durch 
Hrn. Notar Salentiny hier abgehal- 
tenen Berfteigerung wurde das in 
der higerftraße gelegene neuerbante 
Wohnhaus de3 Eijenbahnjchloffers 


j Albert Wenner zum Hauptpreife bon 


verurteilt worden if. Gie hatte in 
. “einer Yabrit dert bejchäftigten Kriegs. 
I gefangenen Kankan vorgetangt, 


rechtzeitig entdedt und gelöfcht werden 
been Bei der Verhandlung murbe 
‚betont, daß 


Sachſen. 
Dresden Das 
gerade ‚jet in Kriegäzei- | Adrian . 


4 J 


ter. 


der Goetheporträtiſten Joſeph Stieler 
Weinheim. 


fangenen mit Branntwein zu verſor⸗ 8100 Franken dem Hilfsſchaffner 
und Bruder des Dichters Karl Stie—⸗ 


gen. Der Vorarbeiter Kiontte, der dies | Philipp Wagner aus Hollerich zuge⸗ 


| 
in den Ruheſtand. 
Neufrac bei Ueberlingen. Durch 
Geburtshaus 


beſchloß, ſchlagen. 
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Ludwig Richters, Friedrich⸗ ler, vollendete fein 70, Lebensjahr, Er | meinderat 


| bei einer Süffee | 


— rer 


& *4 
5 at in ja 


bemerkte und der den Kölzow von den 





Die Mode. 


Die Zeit der.Sommerausflüge und 
Vergnügungen im Freien ift vorbei 
und das Intereſſe unferer Weiblich: 
tett bereitö ftart auf häusliche Ge- 
jellihaften, Theater, Bälle und ber: 
aleichen nerichtet.. Da heißt es denn, 
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Ubbildung. 1. 


ı Sn unferen Bildern tritt und zu- 
Inächft (in Abb. 1) ein jugendliches, 
ſchwarz⸗weiß fariertes Kleid mit Fal- 
tenfragen entgegen. Für biefes au) 
in Yarbig fehr hübfche Kleid hat man 
die oberen und unteren Rodteile je 
für ih mit Gtoffzugabe für bie 
Säume herzuftellen und nah Aus» 
führung der Nähte einander aufzus 
Ijteppen. Die Anöpfe nebit Röllchen- 
Ihlingen ftimmen mit dem Fragen 
aus ſchwarzem Schleierſtoff überem, 
an dem die vorderen Teile in doppel⸗ 
ter Stofflage herzuſtellen, der hintere 
Zeil mit aufgeſchnittener Hohlnaht 
zu umranden und zu falten iſt. An 
den Aermelſtulpen gleiche Bekleidung 
und Knopfſchmuck, letzterer auch an 
dem Gürtelſtreifen, der die Verbin— 
| dung bon Rod und Blufe dedt. 
Die nädlite Abbildung (Abb. 2) 
| veranfchauticht eine blau-weiß karier- 
te Taffetbluſe mit ſchwarzem Aus— 
putz und Tollfaltenrock aus feinge— 
| ftreiftem Wollenſtoff. Schwarzer 
Taffet bildet an der jugendlichen Blu— 
ſe, deren gefällige Form ſich auch 
für andere leichte Gewebe, einfarbige 
oder gemu 
fältchen verſehenen und mit aufge— 
ſchnittener Hohlnaht umrandeten Kra— 


ſterte, eignet, den mit Reih⸗ 


sonntaavoſt. Chicago, Sonntag, den 21, November 1915 


boppeltem Stoff find aud ber Ara- 
gen und die mit Perlmutterfnöpfchen 
und umf&hürzten Defen berzurichten- 
den Stulpen der mit Hohlnaht anzu-> 
fügenden Wermel zu fertigen. Die 
Yalten hat man nur einzuplätten und 
die Außenbrüdhe rüdwärts in ganzer 
Länge, born und an den Yermeln 
durch Hohlnähte zu verbinden und 
mit geftidten Fliegen zu befeftigen. 
Bandzug fchränktt die untere Weite 
der Blufe ein. Durch umfchürzte 
Einfhnitte geleitete und an den En- 
den zugelpikte TIreffe umzieht am 
unteren Rande, fowie in Paflenform 
den futterlofen, dreiteiligen Rod aus 
‚feinem Wollenftoff, der einem Gut» 
bandmieder aufgenäbt und hier bis 
zur Vorderbahn mit einem 11% Zoll 
breiten Gürtelftreifen ausgejtattet ift. 

Zur Anfertigung bes m folgen: 


den Bilde (Abb. 4) fkizzierten Wet: | 


‚ termantel® kann nur ein Lodenftoff 
‚in Frage lommen. in derartiger 
ı Mantel Schütt vorzüglich aeaen Käl- 
te und Näfie. Die Arbeit an der 
I Herftellung ift fehr gering. 


Der italienische Stiefel, 


Igen, die unter einem großen Sett-: 
Itnopf befeitiaten Enden und bie Mer: | 


I melftreifen, die nebjt Schleifen den 
Anſatz der leicht gereibten, mit 
\ichwarzem Taffet unterlegten YFalbeln 
|deden. Die Mermel find mit Schnur: 
ipafpel den Bilufenteilen glatt einge: 
fügt dieie zu beiden Geiten over 
| Achjelnähte, die ein 

E Schnur in Köpfchen aereihter 


— 


Seidenſtreifen deckt, mehrmals gereiht 


= 
um 
} 


ıd unten in ein Bündchen gefaßt. 
torn Drudinopfihluß. Die rüd: 
wärts unter dem Kragen gewiflerma- 
hen als Stüte angebradhte Taffet: 
ſchleife kann auch wegbleiben. — 
Den vorzüglich der Figur angepaßten 
Miederrock kann man entweder aus 
nur einem Teil herſtellen und oben 
wiſchen den paſſenartig feſtgeſteppten 


Tollfalten den überflüſſigen Stoff 


l 
7 
* 


für dieſe Gelegenheiten die paſſenden 


Koſtüme zu finden. 
delt es ſich um die 


Zunächſt han— 


Mo 
a2 


juchstoilette, Die | 


wiederum in verjchiedene Klafjen zer= | 


fallt. Für den aewöhnlichen Kaffee: 
oder Teebeſuch iſt ein Nachmittags: 
kleid aus leichter Seide das Paſſen— 
de. Dann kurze 
Beſuche, bei denen gewöhnlich 
und äußere Hülle nicht abgelegt 
Für einen chen Zweck wird 
Vorliebe ein Jackenkleid, d. h. 
aus Rock und Jacke beſtehender 
zug von einer gewiſſen Elega 
wählt, bei 
fehlen J 


ſollte. 


gibt es 


wir 


in] 
ol 


n? 


4m 
den der Belzbefaß nicht 
Endlich haben 


formelle 
Hut | 

4 
— 
mit | 
ein | 
An: | 


ges | 


ipir | 


die große Gejellichaftstoilette für grö= | 


here WUbendaeleilfchaften, Iheater, 
Familienfeltlichteiten und dergleichen. 
Bei dieien ift das beliebteite Material 
Sammt, Velvet und Plüſch, und 
zwar vornehmlich in ſchwarzer Farbe. 


o 
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Abbildung 


I 


w 


IF # 
“bbildung 8. 


fortfchneiden, oder man fchneidet zur 
| Vermeidung unnötiger Gtofffülle für 
jede Tollfalte eine einzelne längs ber 
ı Mitte fadengerade Stoffbahn. Ein 
ı Gurtband ftiit den oberen Rand. 

| Zunädit (in Abb. 3) tft eine Blu— 
fe mit bandagearbeiteten Hohlnähten 
| und ein breiteiliger Rod mit Treife- 
ſchmuck dargeſtellt. Die Weſtenteile 
der weiße 

zu der Hohlnahtlinie in 
Stofflage herzuſtellen, oben aufſchlag— 
artig umzulegen und am Schluß mit 
eingefaßten Knopflöchern und um— 
häkelten Knöpfen zu verſehen. Aus 


n 8B 


ES 
Andere, Die nötigeAbwechslung ſchaf— 


fende Modeſtoffe 
Brofate und Fraille, 

Als Garnitur 
der werden auf 


‚4 


ind Rips, 
die Abendflei: 
foifbare Gold- 
en, jomwie Gpiben 
Berlenbehänge verwandt. 
ste Tüllrüfchen find 
er und beliebter 
leider. Die Zus 
ı Sanımt und Belz 
au ber den 
Diefe finden 
Formen und 
neben dem 
Glockenſchoß 
macht ſich ein mit verkürzter 
Taille, ganz neue Form, ftarf 
bemerifar. Da indes die Mäntel 
ber gröperen Were des Modes 
entjprechen jo bat man 
e3 für notwendig eractei fie mit 
Stiderei, Silbertreiien, Quaiten und 
vergleichen zu garnieren und auszu— 
fhmüden. Gtellenweife fieht man 
aud „den kürzeren Umbang, die jo= 
genannte Pelerine, mieber in ben 
Mobdefenftern auftauchen. 


für 
Pelz 
und Tchivere 
Mit Perlen 
ein fer gefä 
Schmud für 

fammenjebung ı 
fommt 

Mänteln 
wir in allen wi 
Längen bertreten 
Mantel mit 


ſehr wirkſo 


Jr 


mp 
kiie 


müflen, 


Atlas 
Allds, 


| 
| 


| Tänzerin: 


| Direktor: „Iit aber mohl 


3, Zoll breiter, | 


Meehte, Kamerad, id alo:be nich, 
daß der Stiebel das Verjohlen noch 
aushält, dazu iß det Oberlever fchon 
zu brüchig. 


= eo ©- — — 

— Ein Unmufiftalifder. 
„Bab auf, jet fommt das fchöne 
piano — forte!” 

„Kein Schade drum, 
Piano fort fommt.” 


wenn da? 


— — — — — — 


Der Kenner. 


Theaterdirektor: ‚„Wie alt 
ſind Sie, mein Fräulein?“ 
„Ausgang 


IE 


zivanziger Jahre! 


mi 


Not:Ausgang! 
—>-—< 


Des Huberfranzis Erfindung. 


atiftblufe Hat man bis | 
doppelter j 


— Galgenhumor, Berglrag- 
| ler (der beim Abfturz an einem über- 
hängenden Xfte hängen geblieben): 
„Donnerwetter, morgen foll ich ein- 
rüden, und nun bin ich ingzmwifchen 
unablömmlich geworden.” 

—AUm Fafhingstage. Ebes 
Frau: „Wergern will ich Dich heute 
noch, daß Du ſchwarz wirſt!“ 

Ede: Immer los; dann geh' ich 
abends auf'n Maslenball als 
Dihello!* 


1 


— Auf dem Parnaß. Ein 
Dichter wird von einem jungen Be— 
tannten aufgeſucht, der ſich der 
Schriftſtellerei in die Arme werfen 
will. Er legt eine Anzahl kleiner, 
netter Arbeiten vor und erbitket einen 
Rat, wie er dieſe Sachen am ſicher⸗ 
ſten bei einer Redaktion anbringen 
tönne. Der Dichtersmann vermag na—⸗ 
türlich nicht ein Univerſalmittel an— 
zugeben, im Gegenteil, er muß aus 
eigener Erfahrung dem Beſucher emp⸗ 
fehlen, ſich auf alle Fälle mit viel 
Geduld und viel Briefmarken zu 
wappnen. 

Nach faſt einem halben Jahre tref⸗ 
fen ſich beide wieder. Auf die Frage 
nach ſeinen Erfolgen berichtet der 
Jüngere kleinlaut: 

„Geduld habe ich noch ſehr viel, 
aber die Briefmarken werden recht 
tnapp.“ 


Kindliche Vorſtellung. 


Derkleine Arthur (im Mu— 
feum vor einer Ritterrüſtung): „Ach 
Mama, die Heinen Ritierjungs müj- 
| Ten’s aber aut a’habt Ham, Die 
friegten gewiß jelten. Schläge wegen 
zerriffene Hofen.“ 


-—  — on 


— Siekennt das. Hausfrau, 
die ein Mädchen mieten will: Ich 
muß Sie aber darauf aufmerkſam 
machen, daß wir alle Abſtinenzler 
ſind. Ich hoffe, Sie nehmen keinen 
Anſtoß daran?“ 

Mädchen: „Keineswegs, Madame. 
‘ch war fchon einmal in einer befehr- 
ten STrinferfamilie.” 


Koffre: Damit nicht mehr joniel 
jeßt ab nur no „Blutarme” ein- 
| Blut beraofjen mird, werde ic) bon 
ſtellen laſſen. 


— — — — — — — 


Richtige Autwort. 


der 


nl 


„Aus mas ift denn Das, mas Eie 
da Ipielen!” 


; Die Nlappftühle Lebenstetter. 


PM 


„Na, das fiehft do, durmer Rene | 


gel, auß dem Leierfaften!” 


— — — — — — e — 


Sehr wahrſcheinlich. 


Vor dem Winter im Sch 
ben graut es mir ſchon jetzt! 


„Gelt, Frau Nachbar'n, wenn man 
auf ſo a Hoſenbod'n losklopfet, möcht 
man münfjcen, e3 jtedte die ganze 
Auflenbande drin?“ 

„sa, un bie Herren Schentelmans 
aus England a!” 


Ein rückſichtsvoller Mann. 


Frauchen, diesmal fomm ich frü- 
ı ber Heim aus dem Wirtshaus, immer 


" Nur Mut, die Deutichen merben | und ewig kann ich dich boch auch nicht 


Sie fhon gehörig zudeden! 


# 


mit dem Frübftüt warten lafjen.“ 


— — — — — — 


———— — —— — — — — — — — — — — — 
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La 


LA 


"Mutter: „Um Himmel3 willen, Kinder! Wa3 macht ihr denn mit 


dem Eingemadten?“ 
Fritzchen: 


— Aſchermittwoch. Herr 
Sumpfini: „Donnerwetter, wo hab' 
ich nur den Pfandſchein über meine 
goldene Uhr? (Nach langem Sinnen): 
Ich werde doch nicht etwa darauf der 
ſchwarzen Ella das Heiratsverſpre— 
chen ſchriftlich gegeben haben?“ 

— Das genügt. Herr Wam— 
perl (im Reſtaurant zu feinem 
Sreunde Durtmeyer): „Was Hat Dir 
denn Deine Ulte telephoniert?“ 

„Kir, rein garnir; ich hab’ blor 


gefagt: „Hier Ducdmeyer“, da Hat fie 


« 


läutet.” 


„xiebe Gltern,“ 
Schübengraben ...” 

„sm Schübengrab’n Tieat er? 
unſer neuch's Federbett ck'n tun? 
der arme Haſcher!“ 


— 
i 


juli 


— m Reftaurant Gaft: 
„Jetzt beitelle ich jchon zum fünften 
Male ein Glas Bier, Kellner!“ 

Kellner: „Sch Habe nichts gehört, 
übrigens haben Sie auch erft dreimal 
eſtellt!“ 

— Erkannt. Herr (zu einem 
Bekannten): „Seit vier Jahren rau— 
che ich nicht, trinke faſt kein Bier, gehe 
ſehr wenig aus! 

Bekannter: „Was, das ſind ſchon 
wieder vier Jahre, daß Sie verhei— 
ratet ſind!“ 


ſchreibt er, „ich liege ſchon ſeit 


„Ach, wie ſpielen bloß — Gulaſchkanone!“ 


— Darum. Krieger (zu einem 
Kameraden): „Du weißt in der Ge— 
gend hier ja ſo gut Beſcheid, woher 
ſtammt denn Deine Oriskenntnis?“ 

„Hier habe ich früher ſchon mal 
als Handwerksburſche gefochten.“ 

— Deutlich. Profeſſor: „Ihre 
griechiſche Hausaufgabe iſt wieder 
jämmerlich ausgefallen, Hansmann... 
(nach einer Weile) apropos, Sie woll⸗ 
ten doch ſchon einmal als Kriegsfrei—⸗ 
williger fort...?“ 


— Aus der Zeit. „Ra, Here 


gleich „Schluß“ gerufen und abge-Meier, was treiben Sie denn jetzt?“ 


„Ich verlerne Fremdwörter!“ 


Der Feldpoſtbrief. 


drei Wochen im 
Manſt net, Alterl, daß ma eahm 
Daß er nur a biſſerl waacher liegt, 


— Bei der Ausbildung 
Leutnant: „Wie teilt man die Streit— 
kräfte des Deutſchen Reiches ein?“ 

Kriegsfreiwilliger (der ausgebildei 
wird): „Sn Heer und Marine.” 

Leutnant: „Woraus beſteht bad 
Heer und woraus die Marine?“ 

Kriegsfreiwilliger: „Das Heer wird 
eingeteilt in „Stehendes Heer und 
Zandſturm.“ 

Leutnant: „Und die Marine?“ 

Kriegsfreiwilliger: „In Flotte und 
Seeſturm.“ 


In Rußland. 


U: Mich juct’3 egal hier uff der Bruft — ich aloobe, da fommt ’4 


‚ Eiferne Kreuz hin! 


B.: Na, meebte, Karl, vorhin judte es dich uff'n Kopp, da willſte 


wohl ooch eens hinhängen? 


— Dertrante Tenor. 9— 
tient: „Sie, Herr Doktor, jeht hab’ 
ih mich fo g’freet, daß ich mid 
beim G’fangfeft emol orndlih aus- 
finge fennt, und nu leih ich auf de 
Nas mit dem verflucht' Iſchias.“ 

Doktor: „Da finge Se halt im 
Bett: „J ſchias den Hirfch im wilden 
Forſt“ — 


"| m 


— m Gefängnid zu Ras 
Gefängnisdirefior zu ven 
Märtern in der Zelle: „Der Gefan« 
gene ift ausgebrochen, wie hat fich der 
raffinierte Menjch in den Befig bon 
Werkzeugen jegen fünnen?” 4 
Märter: „Heutzutage ift alle möge © 
ich, mahrjcheinlid Hat er fein +7 
Schlüſſelbein benutzt.“ 





A STORE FOR 


EVERYBODY7 


N) 


Wunderbare Werte in 
adden, su S12.75 


Kleider für junge Damen, 
Nachmittag 
binationen von Satin 
met und Satin, Serge, 
wollene Serge Kleider, 
ſchöne Ruſſ. Bluſen 
Modelle beſetzt mit 
Pelz und Saſhes, 


und 


für 
und Straßengebrauch, in Kom 
und Taffeta —Sam 
Taffeta 


12 


Zrleidern für 
Abend-, 


und 


Wir zeigen eine der 


vielen Moden. 


Audere gleich elegaute Facous, 


pracht⸗ 


voll beſtickt und hübſch beſetzt — mit 
Georgette Crepe Kragen und Veſtees, 





flare und plaited Sfirts—Enre Ans- 


wahl. von dieien ichonen 


Schöpfungen 


am Montag zu $12.75. 


Geiellichnfts: S 


Geſellſchafts- und Emopfangs-Slippers 
Vambp und Sitrap (wie abgebildet) 


dieſer Saiſon, in glänzendem oder 


mit 


—— 


lippers, 2.35 


„beaded“ 


beite Entwürfe 
maiten: 


finiſhed 


Kid, neue Zehen-Form, verbeſſerte Cuban 


Abſätze, biegſame Turn Sobhlen — 


jede 


Größe, guter 53.00 Wert, Montaa. Paar 


$2.35 


—— ⸗— — 


Satin Pumps für Damen 


2: Gut gemacht- aute Facon, Farben 
ſind blau, roſa, weiß u. ſchwarz, 


8 


Paar, D 


1.45 


Basement 


Meue weiße Srammel-Zjüte, zu 79c 


Die believteiten Hüte für Drekaet 
Modelle, aus weisen Sammet gemadt. 
Belz aarnirt. Ihr i 


dieſer Klaſſe und Qualität koſten 


Eine wundervolle 


u, 
Ä 


\ litt. finder bier auc) die neuen Shirred u. 
neueſten feſtſitzenden Turban-Modelle u 


51 
Ill 


Zeide Velvet Süte, 69c 


U; Montag 


rauch fd beute Ddieje entziidenden neuen 


Die b 


ier illuſtrirte Facon iſt hübſch mi 
mehrere der 

Sailors. Hüte 790 

Montag zu 


nd weißen 


8 
ich S1.45: 


Nuswahl von mehreren 
(Srößen Satlor3 und den feit- 
iiuenden Turbans; aus auier 
Zorte jeidenem Sammer gemadıt, 
in Ichivarz, braun ı. 
marineblau, 51.25 69c 
nur 


217 
yil 


Franz. Demi Federn, 59 


ein 


vrci 


nem prächtigen Schneeweriz u. bril- 
tan alanzendem Schivarz, $1 wert, 


Weihnachten im Felde.“) 

Ich hatte ſeit Wochen ſchon Vorbe— 
reitungen zu einer würdigen Weih— 
nachtsfeier getroffen. Durch freiwil 
lige Beiträge hatte ich genügende Mit— 
tel zuſammengebracht, um für jeden 
Nann der Kompagnie mindeſtens ein 
übſches und nützliches Geſchenk einzu 
iaufen. Die geringite Gabe beftand in 
einem Stüd Geife, in ein Taichentud 
eingewidelt, nebit jünf Zigarren, Die 
wertvollite in einer quten, lederbezoge:- 
nen elektriſchen Taſchenlampe mit Er 
gänzungsbatterie. die Verteilung 
follte durch's Los erfolgen. Der Feld 
webel mit ſeinen Schreibern hatte ſich 
mit Eifer und Liebe der Arbeit des 
Losausſchreibens und Etikettirens un— 
terzogen, auch in dem ungemütlichen 
größten Wellblechunterſtand, der uns 
als einzig möglicher Feſtſaal zur Ver— 
fügung ſtand, den Chriſtbaum ge— 
ſchmückt und die Geſchenke nett und 
überſichtlich aufgeſtellt. Sollte alle 
die Mühe umſonſt geweſen ſein, die 
ſchöne Vorfreude kläglich zu Waſſer 
werden? Nein, meine Landſer durften 
unter keinen Umſtänden um dieſes ur 
älteſte, heiligſte aller deutſchen Feſte 
lommen, und ruſſiſche Bosheit ſollte 
ſie am allerwenigſten um ihre heiden 
mäßige Erbauung bringen. 

Da eine plötzliche Ueberrumpelung 
durch die Eigenart unſerer Stellung 
und unſerer Vorpoſtenaufſtellung aus— 
geſchloſſen war, ſo ließ ich durch's Los 
entſcheiden, wer bei Einbruch der Dun— 
telheit die unerlählih noimendigen 
Vojten beziehen müjle. Die übrige 
Kompaanie ließ ih um vier Uhr in 
einer Bodenfalte hinter der Front an 
treten. E3 war um diele Zeit jchon 
jo reichlich dunfel, dat der Feind den 
Aufmarfh hinter dem Laufgraben 
teinesfalls mehr beobachten fonnte, Sch 
hatte den ganzen Tag über feine ruhi- 
gen fünf Minuten gefunden, um mir 
zu überlegen, was ich meinen Leuten 
jagen jollte. IH ließ die Kompagnie 
eiren Kreis um mich Jchliegen und 
itand jo inmitten eines Schattenwalles. 
Kaum, dat, die Gelichter der Nädhit 
ftehenden fenntlid waren; aber ich 
fühlte, daß dieje Hundert und jo und 
jo viele Augenpaare an meinenkippen 
hingen, und diefe hundert und jo und 
ſo viel Vaterherzen auf ein frohes, 


itarfes Wort jehnfüchtia warteten, das, 


fie hinwegtröſten jollte über den herben 
Schmerz, das liebe Kinder: und Frie- 
densfeit in einfam alter Fremde ange- 


jichts des höhniich drohenden Feindes 


erleben zu müfjen. Ganz jtill war e& 


in der meiten, weiten Runde — ganz | 


til und finftsr auf Erden: Nur am 
Himmel fchimmerten zwilchen den 
dunklen Woltenballen hie und da nod 
ablaelbe Stellen durd; matte Böen 
u. fäufelnd auf und türmten 
die ſchwarzen regen auf dem trüben 


Tiefe franzöfiichen Demi Plumes ſind 
eleganter Wert, ſie ſind ſehr ſchwer, mit 
ten vollen Köpfen, 14 Zoll lang, in ei 


59e 


Und ich ſprach zu dem dunklen 
Schattenwall um mich herum ungefähr 
in dieſem Sinne: „Meine lieben Kame— 
raden! Länger als Menſchengeden— 
ten, Jahrtauſende wohl ſchon bevor 
das Chriſtentum unſeren Vorvätern 
verkündet wurde, war uns Völkern des 
Nordens Weihnachten das heiligſte 
Feſt. Unſere Vorväter hatten als gute 
Beobachter und innige Liebhaber der 
Natur erkannt, daß vom 25. Dezember 
an die Tage länger zu werden begin— 
nen. Und an dieſes neue Wachſen und 
Erſtarken der Sonne, die ihnen als 


Spenderin aller Wärme, aller Reinheit, 
alles frohen Glanzes zum heiligen Ur⸗ 
quell alles Lebens und Gedeihens, ja 
des einigen 


zum Gleichniß Allvaters 
Gottes ſelber wurde, an dieſes Er— 
wachen des Segensgeſtirnes knüpfte 
ſich für unſere Vorväter alle Hoffnung 


auf Wandlung zum Beſſern in jeder 


Not, alles Vertrauen auf die Hilfe 
Allbaters, alle Zuverſicht auf die eigene 
Kraft. Darum wurde ihnen die hei— 
lige Julnacht zum ſtolzen Freudenfeſte. 
Kameraden! Wir feiern heute unſere 
heilige Julnacht unter Umſtänden, wie 


ſie hoffentlich teiner von uns je wieder 
erleben wird: fern unſern frohen Kin- 


dern, fern unſern teuren Angehörigen, 
auf verwüſtetem Boden unſeres Vater 
landes, einem Feinde dicht gegenüber, 
der uns unſere Feſtfreude mit Kugeln 
zu würzen und den erſten Chriſttag 
mit Kanonendonner einzuläuten ge 
denkt! 
Köpfe hängen laſſen und Trübſinn 
ſpinnen? Nein, nein! Wir wollen 
uns erſt recht ſtolz aufrecken und unſer 
liebes Feſt trutzig feiern! Am deut 
ſcheſten aller Feſte wollen wir nichts 
anderes denken und fühlen als einzig 
das Eine: Wir ſind Deutſche, Deutſche 
— nichts als Deutſche: 


Als treue Söhne unſerer ſtarken 
Vorväter, die einſt das gewaltige Welt— 
reich der Römer beſiegten, wiſſen wir, 
daß von heute an alles ſich zum Beſſe— 
ren wenden, daß unſere Sonne die 
Nacht der Finſterniß beſiegen muß. 
Darum feiern wir alle dieſe ſeltſame 
Weihnacht in der ſtolzen Zuverſicht, 
daß uns Deutſchen die hohe Aufgabe 
zugefallen ſei, auch die Weihnachts 
verheißung des Chriſtentums zur 
Wahrheit zu machen: Friede auf Erden 
und ben Menichen ein Wohlgefallen. 
Und ivir .egen uns das jo aus: Nur 
der Friede, ven wir Deutichen der Welt 


und unfern Widerfachern aufzwingen, | 


{ann ein dauernder jein, nur ein Sieg 
deutichen Geiftee Tann den Bölfern 


mal bier im Diten stehen der fleiich- 


geiwordenen Yiniterniß gegenüber, dem | 


durch rohe Gewalt ſchmählich geknech— 
teten armen Volt der Ruſſen, dem 
Volke, dem immer wir die Lichtbringer 
geweſen ſind. Und nun haben Natio— 


Sollen wir aber deswegen die 


ein Wohlgefallen verbürgen. Wir zu⸗ 


zEonntagpon. Ckicago. Sonntag, den 21. November 10185. 


ruhlos beweglichen, erzgeſcheiten Fran⸗ 


zoſen und unſere Vettern, die Englän— 
der, die in ruchloſer Heuchelei 
niedrigen Krämerneid 
ſchen Vorhängen verbergen 
halbe Welt ins Verderben jagen, nur 


um ihre ſelbſtſüchtigen Abſichten zu 
fördern; fie alle ſind zu Lichtfeinden 


geworden, und an uns iſt es, ſie zu 
bekämpfen bis zum 
| tropfen, 


Iunferer reinen, heiligen Sadie. Das 


wollen wir in „iefer Weihenacht ung | 


\felbit und unferem Gotte feierlich ge- 
‚loben, und das Lied des beutjchen 
Stolzes, das beite Weihnadtslied, das 
| wir in diefem Xahre der furchtbarjien 
‚Not nur finden fünnen, Joll als jubeln- 
der Ausdrud jolchen Gelöbniljes zu 
ı Allvaterd Nachthimmel emporklingen. 
| Lat uns fingen, daß es denen da drü 
ben in die Ohren gellt: Deutiihland, 
Deutſchla: über alles!“ 

| Als das Lied verflungen war, brad)- 


ten wir noch unferem oberften Kriegs 


herrn drei fräftige Hurra aus, und 
‚dann trat die Kompagnie zur Bejchee- 
rung an, Der Raum 


'fechs bi aht Mann gleichzeitig darin 
Plaß fanden. Ich jtand an der Tür, 
ließ jeden eintreten und jein 2oS zie- 
ben, und meine Offiziersftellvertreter 
‚fuchten ihnen die Gefchente heraus. Ein 
Blit auf das beicheidene, filbern 
'aligernde, von den Funtenfternchen des 
Feuerwerts durchrieſelte Lichterbäum— 
chen, ein Vank, ein Händedruck — und 
der Einzelne war erledigt, um dem 
Nächſten Platz zu machen. Bis um 
fünf Uhr war die ganze Beſcheerung 
glatt abgewickelt, alle Poſten ſtanden, 
alle Patrouillen gingen. Mir hatte 
die Kompagnie zwei fertig gebraätene 


Enten in einem ſchwarz-weiß-rot de⸗ 


korirten Korbe ſammt Teller und Be 


ſteck verehrt, und der Vizefeldwebel Dr. 
Maccabäus hatte den ſchmeichelhaften 


Einfall gehabt, alle Unteroffiziere mit 
Werken meiner Feder zu beſchenken. 
In dieſer Nacht gab es kaum 
Stunden hintereinander Ruhe, denn 
alle Augenblicke ſtörte mich irgend ein 
Zettelträger von meinem Strohlager 
auf; und dieſe Zettel enthielten immer 


eindringlicher werdende Ermahnungen 


zum ſchärfſten Aufpaſſen. 

Um einhalb zwölf Uhr erhielt ich 
den Beſuch des Bataillonsadjutanten, 
der im Auftrag des Generalkomman 
dos ſich erkundigen ſollte, ob wir Kom— 
pagnieführer noch beſonders tapfere 


Leute namhaft zu machen hätten, die 
Eiſerner 
Kreuze zu kurz gekommen wären, und 


bei der letzten Verteilung 


denen man durch die nachträgliche Ver 


leihung eine Feſtfreude bereiten könnte. 
In derſelben Nacht noch wurde unſer 
und 


Geſuch telegraphiih genehmigt u 
die Glücklichen telearaphiich benadrid)- 
itigt. St Das micht ein munderpoll 


imenfchlicher, ein herrlich deutjcher Zug | 
im 
| Drang ihrer taufenderlet verantwort- | 
noch an folche zart- 
finnige Chriftfindelüberrafhungen zu‘ 


unſerer oberjten SHeeresleitung, 


lichen Gefchäfte, 


denten!? Ob mohl Korb Kitchener 
‘oder Monjteur Joffre auf dergleichen 
aefommen wäre? 

Der Ynftangriff. 

In der Daily Mail der legten Tage 
fand fich ein bemerfenswerter Artitel 
des ameritaniihen Berichterftatters 
Shepherd, der den legten Zeppelinan— 
ariff auf London jehr dramatiich japil- 
dert. Wir geben den Auffaß, der mei- 
teres Intereffe beanspruchen dürfte, in 
der Ueberſetzung wieder. 


cheſters rollt über das Theater ein tie— 
fer, arollender Ton. „Ein Zeppeliit!” 
flüftert erregt ein bübjcheg Mädchen, 
das 
'figt. „Nein“, flüftert er zurüd. „Es 
iit eine Tür, die zujchlägt.” Er lügt 
und meiß e2. „Ein Zeppelin, ein Zep- 


pelin!” Das Flüftern läuft durch das 
Wenn ihr wühtet, was in 


Publikum. ‚was 1 
der Straße vor jih aeht, To wäret ihr 


draußen, ftatt hier das Ende des letz⸗ 


ten Attes abzuwarten. Denn draußen 
nimmt ein Schaufpiel feinen Yauf, wie 
|e8 das alte London rıit feiner reichen, 
taufendjährigen Gej&hichte niemals jah. 
Der Vorhang fällt. Aus dem 
ſtrömt ihr in die überfüllte Straße. 
Der Verkehr ftodt. Eine Million ganz 
feichter NRufe jchwellen an zu einem 
unterdrüdten Schrei. Sieben Millio 
nen Menften der größten Stabt der 
Welt ftehen und ftarren aus den ber- 
dunfelten Straßen in 
Dies ift der Höhepunft des 20. Jahr 
hunderte. Zmilchen den berbitlichen 
Sternen fhwimmt ein langer, dünner 
Zeppelin. Er ift ganz bunfelgelb und 
hat die Farbe des Erntemonds. Die 
langen Finger der Scheinwerfer erbe 
ben fich von den Dächern der Stadt 
und berühren mit ihren hellen Spiben 
alle Seiten des Todesboten. Gewal 
Hge Erplofionsgeräufhe erſchüttern 
die Stadt. Es find die Bomben des 
Zeppeling, die fallen, töten und ber 
brennen. Gerinaere Geräujhe — es 
find Schüffe — vernimmt man in der 
Nähe. E2 find die Abwehrgeichübe, 
die ihre Schrapnelle in die Luft jenden. 

„Un Gottes millen, tu das doc 
nicht!“ Sagt ein Mann zum andern, 
der ein brennendes Streihholz; an 
feine Zigarre führen will, Ein Flü 
jtern und ftile Stimmen laufen durch 
alle Straßen. „Da drüben am Him- 
mel brennt ein rotes Licht. Wielleicht 
‚it e&8 unfer Haus, das brennt”, ruft 
eine Frau und faht ihren Mann am 
'Xermel. „Es gibt eine Million Häu- 
fer in London“, enigegnet er, „warum 
fol es ienn unferes jein?” Eine 
Gruppe Männer, die frangöfiih reden, 


‚steht und ftarrt von der Straße in beit, 


ihren 
kinter morali= | 
und die | 


legten Bluts⸗ 
bis zum endgiltigen Siege 


zwiſchen dem 
Gabentiſch und dem niedrigen Well— 
blechbogen war ſo beſchränkt, daß nur 


zwei 


Lauter als das Geräuſch des Or— 


neben einem ſchottiſchen Offizier 


Theater 


den Himmel. 


Die Flanell ftoffe 


Weicher Fließ geſtreifte Outing— 4! 
Slannelle; die Hard............#2C 


de 


Gebleihtes Shater- Flannel; 


die Ward zu 
Drei: und Nimono-Flannelette 


und _Dutina-Flaunelle; 1 

die Yard zu... * — 520 
Wendbares Baderobe-Flannel; 24 
Montag die Dard zu c 
36-3Öll. Doppeljeitiges weiies Wolle 


Eiderdown, $1.10 Qualität; die 79 
Dard zu nur......... c 


Fließ 


Warme Handſchuhe 


Lurze Chamoiſette-Handſchuhe für die 
Damen—in Schwarz u. Chamois Farbe 
u. Gatbmere. Handichube in Navy und 
Schwarz; fließ- oder „doe” ge- 29 
c 


füttert; ipeztell zu 
Fließgefütterte Kid 


gefütterte 

a = 

ſchwz. Jerſey Hand⸗ Handſchuhe f. Män 
ner — in lohfarbi 


ſchuhe f. Männer — 
"EM ck — — 

En 29e Wert. gen Schattirungen; 
Wollene Damen - HSandihuhe und | 
doppelwollene Fauſthandſchuhe; 


« Brit ft“) 
Das Baar 19 Baar 2 9 
J ie 0 ei 
ipeziell zu 


Coats, Kleider, zu ſenſationellen Preisherabſczumgen 


Die Zeidenttoff 

ie Zeidenftoffe 
Doppelbreite ſeide gemiſchte Crepe de Chines, ſchwere 
Dualität, prächtig glänzender Finiſh: ſchwarz, weiß und in 
Geſellſchaftsfarben. 
gewöhnlich für 59e verkauft; am Montag die 


beliebten Promenaden- und 


Mard zu nur 


10:7öll. Greve Meteors, Greve de Chines und 
Charmenje Sotins: ſchwer, und troudem wun— 


rerbar weich und fchnmiesfam: ichwarz, 
in den neueſten Bromeneden- und Geſellſchofts 


$1.15 


Farben. Andere verlanaen 81.75: 
unjer WBreis für die Nard 


36-301. Gorduvon Velvets, wide wole. 


Tile, Dollow Cut, 
Die, 
‚sd, 


prachtiger 


89. 79. 


November: 
Verkauf 

40zÖ11. Novelty Brocaded| 36-zÖllige, 
Kleideritoffe; in Navy, Gos 
penbagen, Reſeda, Braun, 
Grau, Roia etc.; für Kleider, 


Zfirie etc.; die Yard 29 | 
dl 
54 sölliaes Brodvidence 


68. 


in großer 
Neberall 
Montag die 


Miihungen: die Mard zu — 
50-3öfline Woman ge: 
ſtreifte Suitings in 
dunklen Farben-Combina— 
tionen für Skirts ete.; 
das Doppelte des Vreiſes 


wert; die Nard 25: 


21 
zu 


Kleider, 
baben in 
bis 38 
Nard zu 


3oll; 


ſeidenartiger 
neueſte Farben, reg. $1.50; Nard. 
Coſtume Velveteens für Suits und Goats, weicher 
Chiffon Finiſh, prächtiger ſeideartiger Glanz: 22 bie, 27 
Zoll breit; ſchwarz u. in beliebten Farben; die Mard zu 


Kleiderſtoffe 


braunen, grunen. ſchwarzen und grauen 


Für morgen vfferiren 


Bartie von Winter-Mänteln für 


wir dieje vorzügliche 
Damen und 


Mädchen; Flared-, Gürtel- und Ichlihte Moden; 


Pelz- oder Sammıtfragen 


gürtel, Novelty-Rücdieite 


Cheviots, Diagonals und 
einige der Mäntel jind durchiveg gefüttert; 
ichwarz, Navy, braun uiw.; 
alle Größen; $8.50 Wer 


Wir empfehlen jpeziell 
Kleidern, 


— m 

— — 4 

u ne, 
at 


— 


aus 


N re 


—_ U ——— 


TIaffetas, VBoplins und K 


und Seide gemacht; 


wollenen Serges, 


hübſch 
großen Anzahl von hübſchen Moden, in ſchwarz, 


und Cuffs, Sammt 


ujw.; aus Boucles, 


Miichungen gemacht; 


u 


56.97 


eine Koileftion von | 


te, 


Meilalines, | 
ombinatton von Serae 
einer 


beießt, un 


braun, grün, Navy und fo weiter; alie Größen 


für Damen und Mädchen: 


85 und $6 SKtleider, Aus 


wabl, zu 


30% | 
wert bis zu 81.00, 
— 


meih md Draved Turbans, in 


Facons, andersivn 
51,50, Montag zu 
(ffefte, Refi 


ge 


lang, 9 Zoll breit; breite 
edern; wert das Doppelte, 
su 


49. 
Taſchenlücher 


nette hohlgeſäumte Muſter; 


Für die 


ganzwollene 


ſeide-appretirte Caſhmere, 
Auswahl 
hellen u. dunklen Karben. 
506; 


von 


»..3%r 


in neun, 


48e 


Neue jchottiiche Blaids — 
in einer Inmenae von Far: 
ben-&ombinattionen 
Skirts 


Breiten 


für 
ete. 3u 
von 36 
48. 


die 


Winter-⸗Strümpfe 
10e und 15e nahtloſ baumwollene Damen-Strümpfe 
und 10e nahtloſe baumwollene Männer-Socken, mittel— 


ſchwer, mit doppelten Ferſen und Zehen. 


ſind Seconds und Ihr habt die Auswahl zu 


19e ſchwarze nahtloſe 250 
wollene Männer-Soden 
mit arauen Kammaarn= 
nerien und = chen; wetd, 
warm umd nicht einlaufend; 
ipeziell in unteren une 
aewöhnlichen DBerfauf am! 
Montag das Paar zum 
Preiie von mur 


12: 


Strümpfe 
zu haben 
Farben. 


in 


dieſe 
tiren 


baumwollene Knaben-Strümpfe 
Größen 
zu nur 


Winter 


allen haben; dieſe gut 


Marke 


su 


Liköre zu GYe 


— 


Our Pride Whiskey, 
volle Quartflaſche 
Schrafner's Malt.. 
Berliner Getreide 
Kümmel . . .. 
Three Star Kali 
Benin. Forma Braidn. 
er irter 
— Importirter Port 
— wein 
Jamaika Rum FR 
Sirvitallifirter Rod and Ave... 
Amportirter Sherrpwein..... 
AImportirter Tiih-Claret..... 


! 


mehr weg! 
ihn rundum!“ 

ruft ein bübfches 
Mädchen in einem Abendkleid. „Sch 
fann deine Minute mehr nach oben 
bliden.“ ber fie tut es vo. Mm fie 
herum jind lauter pracdhivoll gelleidete 
Männer und rauen in Abendgewän 
dern. Langausgedehnte Rufe: „Ob!“ 
und „Ah!“ — begrüßen die glänzend 
weißen Striemen der Schrapnellicüffe. 
Sie flingen wie die Aeußerungen der 
Bewunderung einge amerikanischen 
Vollämenge beim Ablid von fyeuer- 
werf. Uno plöglich wi: man fich be- 
wußt, daß die größte Stadt der Welt 
zu einem nächtlichen Schlachtfeld ge- 
worben ift, auf dem jieben Millionen 
unfhuldige Männer, Frauen und Kin- 


Nun fann er nicht 
Shüjfe treffen 
iveb, mein Hals 


der leben. Hier ift der Krieg am Her-' 


nabtivje Gaihmere- 
für 
Schwarz und 
Semacht 
auſtraliſcher Lammwolle — 
Strümpfe 
„Zeconds“ 
habt die Auswahl in dieiem 
ı Werfauf zu mur 


15: 


„sonnn Jones“ 190 ſchwarze, nahtloſe, ſchwere, 


bekannte 


erblicken würden! Kleine, weißbehand 


Dies 
S5e 

Reinwoll. Chinchilla— 
Ueberzieher für Kna— 
ben, graue und blaue, 
mit Flannelette-Futter; 
hoch bis zum Hals hin— 
auf zuzuknöpſen; Grö— 
ßen 3 bis 10 Jahre; 
foſten gFewöhnlich 


4.00, $2.73 | 


zu .. 


Babys 

aus 
repräſen⸗ 
und Ihr 


zu 


Qualität—in 


Bänder: 
121 : 


und 


2500 einzelne Ghardineit, 


und 4: Baar Partie, in feinen GCables ı 
einige find infolge Hantirens ein wenia 
2.50 das “Waar, 


Netz⸗Geweben; 
verdrildt; 


Stüc 


wert bis zu 
Auswaͤhl EEE 
* * , 

Gardinen-Swi 
IOe 


36zlliges 
Muſtern, 
zu, Bard 
Gardinen- 
Marquiſette, 

in weiß, Cream Couch— 
und Eeruz ſehr aus 
populärer Gar Tapeitt 
dinenitoff; foitet 
gewöhnlich 186, 
iu, Mard, 


12: 


69e 


Flaſche 


—8 
* 


geſtre 


herum 
69 


Irauernden von ihren Toten aüfftehen 
und furhtfam in den Himmel bliden. 
Kleine Kinder, die bereits einfchliefen, 
nachden fie gebetet hatten: „Nun leg’ 
ich mich hin zur Ruhe —“ werden ge 

wedt und eilig in die Keller getragen 
werden, um fie vom Xode zu retten. 
Und wieder tönen neue Rufe. „Gott, 
Gott, er fchwanit!” Und ein Schrap 

nell blikt foeinbar ganz in der Nähe 
des großen Zuftichiffs auf. ber der 
Seppelin beiweqt jich rubiaq weiter. —| 
Welh ein Getöje der Freude würde 
wohl von den Millionen Bewohnern 
der aroßen Stadt ausgeben, wenn fie 
plöglich den gelben Gegenftand in dem 
Aufbligen einer gewaltigen Erplofion 


Ihuhte Hände tlatfchen vor Freude, da 
der Zeppelin dem Zod jo nahe fuhr. 


Neue Putzwaaren 


Sammt Dreß-Facons, nur in 
ſchwarz, die populären Sailor 
Efſekte, kleine und mittelgroße; 


anziehenden Moden, poul. 


Te 


Weihe Straußenfedern, 17 Zoll 


13c 


Hüte werden foitenfrei garnirt. 


+. Ewth 


* tiicher fiir Damen, 


Speziell 
Bpezie 

aus Drad Bombazine- Zeua, 
doppeltes Gewebe; 
ible Kragen: 
genäht, 

Strapped; 
46; 


Meinieidene Taffetas, Moire-, Satin: 
Dresden: Bänder, bis 
5 Zolt breit; weiß, Farben; 15c Werte, Dard, 


Epiben-Önrdinen Lie das <tüd 


B, 
Dvalitäit, Maniag- Spezialität, 1 


rien taliſche 


Decken, 
wendbarem 


macht. find rımd 
befvanit; 
Zorte, 


4760 e 


guren 


Sorten, 
Glatt gefließ 
Hemden 


ſpeziell in 


kauf am 
2 


vier 


zu haben 
ſpeziell zu 


‚ volle 
33 


verpadt; das 


Taſchen— 


1 
10c Werte, zu.... 6 


Knaben 


83. 00 Ueberzieher für 
Knaben, bis zum Hals 
hinauf zuzuknöpfende, 
Shawlkragen- und Bal— 
macgan-Moden, aus 
ſchweren Stoffen ge— 
macht, in grau, braun, 
blau, grün und Miſchun— 


gen: Gr. 2 $1.97 


; bis 9 Jahre, 
84 Weſtee-, Ruſſian-, 
Sailor-— Middy- und 
Tommy Tucker-Anzüge 
für Knaben, nett aus— 
geſtattet und beſtickt; aus 
grauen, blauen, braunen 
und roten Serges, fancy 
geſtreiften und karrirten 


Sir. 2% bis 82 47 


8 Jahre, zu 
.Regenröcke 


* für Männer, 


beſtickte 


81 
58x64 


paſſend zu 


Rompers 
zu haben in 
und Grau; Ip 


Montag 


pers für 
farbiger 
stell im diejen 
fauf zu mim 


Convert— 
alle Nähte find 
Cemented und 

Größen 36 bis 


en AN 


Reguläre 


36-3Öll. 


30-3Ö1. fei 
Sinabam, in 


die Ward zu 


ILe 


2 


ws 


Odd-Paare und 3— 
und ſchottiſchen 


von der 
Shoe Co., 


‚ATe 


in hübſchen Block 
—— 
Gardinen— 
Voiles und 
Serims, mit 
Openwork- und 
hohlgeſ. Kanten; 
weiß, Cream und 
Eeru; die 12e 
Qualität, Ward 


te 
ı 


R 
ry ge— 
Goodyear 
ßen; wert 
Montag zu 


zu 


— —r 


ſchlachtenwilde Soldaten empfinden 
ebenſo im Gefecht. Der Mord ſchlich 
in die Seelen dieſer Menge. Wenn die 
Männer droben in der Luft glauben, 
daß ſie London erſchrecken, ſo irren ſie 
ſich. Sie bringen London zur ſiede 
heißen Raſerei. Wir ſind alle Brüder 
und Schweſtern in den Straßen Lon 
dons heute Nacht. Wir ſind nicht mehr 
Männer und Frauen, nicht gut, noch 
ſchlecht, wir ſind nur menſchlich, ver— 
letzt, wahnſinnig, unwillig zu ſterben. 
Es iſt ein Wunder, das der große Gas 
ſack in der Luft bewirkt. 

Auf der Säulenplatte von Gordons 
Denkmal ſitzt ein Soldat mit einem 
Mädchen. Sie zeichnet unſichtbare Fi— 


Sein Arm umfängt ſie. Ihr Geſicht 
ruht nahe an dem ſeinen. Vielleicht 


und 
zu haben in allen Größen. 
Dies find gute 49c Werte; 

dieſem 
Montag 


Schwere, glatt gefließte Knaben-Semden und Hoſen 


Mid. 


hohlgeſaumte 
gebleicht, in Blumen-Muſtern; 61x72-3öll. Tiſchtuch und 
ſechs 198519-3öll. Servietten; nett im Karton 


290 halb gebleichter Tafel 
breit, in Blumen-Muſtern; die VYrd 
gebleichte, 
Zoll, in Blumen- und Polka 
Dot Muſtern: ſpeziell zu 
54 weiße ge 
für doppelte Betten; Dede und Bolfterbezug 
einander; 


ſerem Verkauf am 
Weiße und f 
Babys; 39e Werte zu 
Weiße Flannelette Wrap— 
Babys 
Umrandung; 


"Der Die, 
Die 2afchitoffe 


36-3Ö8ll. Booffould Drep- 
und Wrapper 
hellen und dunklen Farben. tonne für Comforter Bezüge 
123c- j 
Werte; die Mi 
aebleichter 
36-3011. umngebleichtes Bettuchzeua, ichwere Qiua= 1 
lität, ein guter Sc Ibert; die Yard 


Chefs und Nurie Streifen, | Vercale, Muslin etc. 
prächtige 10c WXt.; 


EVER — 

Damen-Schuh 
Etwa 1000 Paar Schnür— 
und Knöpff 
A. 


aus ohfarbigem 
Ruſſia u. Willow 
Calfſtkin gemacht: 
ceding u. kurze 
Vamp-Moden; 


in den ſteinernen Bürgerſteig. 


14 


ei 


TEE TEE TEE ERDE 1 ER ET ER RETTEN DR 


Warmes Unterzeng 


Gemiſchte wollene Leibchen und Beinfleider für Da 
men, alle Gropenz Leicht 


fehlerhaft; 1.00 


te Miänner- 
-Dojen— 


Naturfarbige wollene|; 
Männer-Hemden u.-Hoſen. 
Zu haben in allen Größen. 
Dies find 81.00 Werte: 


| 

i 

Vers | iveziell in unierem Wer: } 
s 

1 

1 

! 


fauf am Meontaa 67 | 
58 c 


zu 


in > i 
2 | 


Dankjagungssleinen | 


mercerized Tafel-Scts — vull | 


$1.77 


Damnft, 58 Zoll 19 
C 


— 


Set zu 


Tiſchtücher 


59e 


zackte Satin Marſeilles Bett-Sets — 


82.67 


hohlgeſaumte 


ſpeziell Set zu... 


Warme Trachten ſür Babies 


Flannelette Creepers und 
für 


Bencon Blanket Bade 
Roben für Babys, wie aud | 
Rofa, Blau! Erib DBlanfets in Woia ! 
eztell in ım= umd Blau; ſpeziell un 
24 ſerem Verkauf 
C Montag 

arbige Eiderdown Sacques für 
29. 
iBe Slannelette Nacht: 
stletder für Babys, mit 


Durchziehſchnur verſehen; 


ſpeziell am Mon— 24 


tag zu 


Babys 


in 


— — 


mit 
ipe= 


27=30ll. Bendome Challie 


Percale, in und 27-zöll. Twilled Ere— 


73 ete 
.. 64€ :nur 


Muslin, 


Die VYard zu 3 
ard bic 


weicher Finiſh, und 


20 

ner Dreß-15000 Yds. Reſter von 
ſehr ſchönen waſchb. Stoffen, Gingham, 

Dies 

73 |jind Werte bis 10e: 
40 die Yard zu 


hube für Damen, 
M. Greigbton 
Lynn, Maſſ., 


Dr a AR En. TER — ——— — — — — — — = 


Lelt genähte Sohlen; alle Grö 


aufwärts bis 


— — —— — 


— 


b zer 


fielen. — Die beider 
ind topifch für London und für Ena 
land. Sie find nicht um ein Mton 
berändert durch die Yahrt des Zeppelin 
der nur den Berluft von 20 unichuldi 
gen Leben zur Folge gehabt hat. - 
Am folgenden Tage jtellten fich dreima 
jo viel Nekruten zum Heer. 
Ast , 
die die Leute die Zeitung leien 

Der Moiatifer überfliegt fie, der 
Yandmann adert fie durd), der Pro— 
fejfor jtudirt fie, der Bergmann ver- 
tieft jih ‚in jie, der Vielfrah ver 
Ihlinat Sie," der Lumpenſanmler 
durchforſcht ſie, Der Mutler rai 
durch die Zeilen, der Taucher ver 
ſenkt ſich in den Inhalt, der Zigar— 
renmacher wickelt ſich durch, der To— 
ten gräber vergräbt ſich darin, der 


ſchon in Stau 


Himmel. Sie find wie Kellner ange- zen der Ziviliſation, und er bedroht all 
zogen und ſind aus dem oberen Raum die Millionen Dinge, die von Men- 
eines der üppigſten Hotels der Welt 
n herausgeeilt. Die Teufel!“ ruft der 
Die eine aus, und dann „Wit haben ihn! 


Standesbeamte macht fich mit ihr ver- 
traut, der Reiter galoppirt hindurd) 
und der Schüler jtudirt jie. 


Weiße Zähne bligen lächelnd auf. | haben fie den Zeppelin heute Nacht ge: 
- Männer brüllen vor Freude. Diefe|fehen, aber gerade jegt laufcht fie ber 
Thenderzen und Menjchenhänden in! Männer und Frauen, Gebilde der Kul- | anderen Gefchichte, die noch neu ſein 
verflofjenen Jahrhunderten geichaffen |tur. des 20. Jahrhunderts, find elemen= | wir, wenn die Wücher, die bon dem! 
wurden. Heute Nacht werden bie tar. geworden. Schmußige, blutige, Anariff bes Zeppelin erzähfen, längit Zelet Die »„Abendpoftt . 


z 


nen, die berufen mären, neben ung im 

Dienite des Lichtes zur. Befreiung der | 

[Geier zu twoirfen, fich jener müften 

Macht der Finfternig zugefellt, 
« 


Hintergrunde zu berichinommenen 
Fratzengebilden. 


— Aus Ernft von Wolzogens „Landiturm im 
euer”, 


Ri % a > Se * — Sr le Er a 
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